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Anfangsgruͤnde 


der kaufmaͤnniſchen 


Rechenkunſt, 


Oder 





gruͤndliche Anweiſung, kurz und mit 


” 


Vortheil zu rechnen; | 
Welche 


nicht nur die gemeinen Rechnungsarten 
auf eine vortheilhafte Art, ſondern auch die 
Ketten⸗ und andern kaufmaͤnniſchen Rechnungen 
nebſt einer compendioͤſen Probe in ſich 
faſſet, 
nach Clautbergiſchen Regeln entworfen, 
und 
am bequemen Gebrauche derer, die fich der Handlu a widmen, 
mit vielen Erempeln orlaͤut⸗ 5 ASEN 






von 


Chriſtoph Dlugbeil, — 


Acithmeticus Bey der Säule zu 7 et. Nicolal iu —8 


| - zZeipzig, Ä . 


— — 


bey adam Geiebrich Böhmen #723 


Aust, Ser. 
Keehler, 


Vorrede. 





E wuͤrde uͤberfluͤßig ſeyn, meine Le⸗ 

fer mit einer weitlaͤuftigen Vorre⸗ 

de aufzuhalten. Der Titel des Buches, 

dag ich dem Publica gegenwärtig uͤberrei⸗ 

che, giebt die Abſicht defielben ſchon pin 

veichend zu erkennen. Es iſt für Anfaͤn⸗ 

ger der Rechenkunſt, und befonders für 

Juͤnglinge beſtimmt, die fich der Kaufe { 
* 2 mann⸗ 


Vorrede. 
maunſchaft widmen. Ich weiß zwar, daß 
an Werken von dieſer Art gar fein Maus 

gel iſt, and daß unter der enge derſel⸗ 
ben auch einige find , welche die-Achtung 
‚und den Beyfall verdienen, den fie fih 
bey ihren Kennern erworben haben. ‚Uber 
ich weiß auch, daß diefe Werke größten, 
theils einen Schüler’ erfordern, der unvers 
droſſen genug iſt, um mit dem Gebrau⸗ 
che derſelben eine ſtrenge Aufmerkſamkeit 
und ein ſcharfes Nachdenken zu verbinden. 
Von dieſer Art iſt ohnſtreitig des Herrn | 
von Clausbergs demonftrative Reden 
Funft eines der vorzuglichfien und beſten. 
Allein fie feget auch Schüler voraus, denen 
wer an. Genie noch an Muth und Er 


Vorrede. 


fer gebeicht, ihre Gedanken ſtets fo ſammlen u 
zu koͤnnen, um die Gruͤnde der Verhaͤlt⸗ | 
niſſe in den Zahlen tebhaft zu uͤberdenken und 
einzuſehen. Und wie viel junge Leute giebt 
es, die ſich beygeiten gewoͤhnen, einer Sa⸗ 
che ‚überhaupt ernſtlich und mit Anhalten 
nachzudenken ober die Faͤbigkeit und Geduld 
genug befigen , um mit ihrem Nachden⸗ 
ten dem feinen und verwickelten Gewebe 
der Demonſtration zu felgen? Daher hoͤ⸗ 
vet man nur allzu oft die Jugend auch da 
üuber Duntetheit und Schwierigkeit Flagen, 
wo ein anderer, welcher der Sache unver⸗ 
droffen nachdenket, vielleicht die groͤßte 
Deutlichteit findet. Hieraus entſtehet mn | 
ferner | jener Ekel, jener Verdruß, jene Er 
| *3 müdung, 


Borrede. 
muͤdung, die fo viele hindert, zu einer Fer 
tigkeit und Vollkommenheit in diefen Dins 
gen zu gelangen. 


Daß alle hat mich bewogen, den Bits 
= ten meiner Freunde nicht laͤnger entgegen 


zu feyn, die mich ermunterten , eine At» - 


weifung zu den kaufmaͤnniſchen Redh- 
nungen nach einer leichten und kurzen Me⸗ 
thode zu entwerfen. Ich lieſere hier den 
Verſuch davon. 


Da das Clausbergiſche Werk in ſo 
vieler Haͤnden iſt, ſo habe ich bey gegen⸗ 
waͤrtiger Arbeit auch mein Abſehen auf 
daffelbe gerichtet, das Reelle in den Ro 
geln 





Vorrede. 

geln deybehalten, und dasjenige durch 
Grempel gu erfldven geſuchet, wag jener- 
beſonders durch den Weg der Demonfiras 
tion a priori behandelt hat. Und weil 
ich mich hauptſaͤchlich befliffen, mehr prafs 
tiſch als theoretiſch zu ſeyn, ſo wird man 
wegen dieſer guten Abſicht mir die häufigen: 
Exempel und dabey gemachten Anmerkun⸗ 
gen vergeben. Unterdeſſen tft mit der Air- 
zeſte Reg der beſte geſchienen; daher ich 
altes dasjenige wohlbedaͤchtig hinweg gelaſ⸗ 
ſen, was der Sache nicht weſentlich if, und 
ſonſt zu nichts dienet, als den Schuͤler der 
Rechenkunſt aufzuhalten, und ihm nur die & 
Wuͤhe ohne Noth zu vergroͤßern. 


*»4 Es 


Vorrede. 
| Es werden alſo nicht nur diejenigen, 
die ſich meines muͤndlichen Unterrichtes be⸗ 
dienen, dieſe Anweiſung nngen konnen, ſon⸗ 
dern fie wird auch ‚denjenigen, Die ſich an: 
den Clausberg oder ein anderes gutes 
Handbuch halten, dei Gebrauch Defielben: 
merklich erleichtern. Eben fo hoffe ich auch 
daß diejenigen, weiche Feine Gelegenheit zu. 
einem muͤndlichen Unterrichte haben, ſich⸗ 
dennoch vermittelſt dieſer gruͤndlichen An⸗ 
weiſung durch eigenen Fleiß ſorthetfen 
koͤnnen. 


Mir koͤmmt es uͤbrigens nicht zu, den 
Werth meiner Arbeit zu beſtimmen. Eben 
v weni are bi mich für verbunden, dies 


jenigen 





Vorrede. 

jenigen Stellen beſonders anzuzeigen in 
welchen ich die gewoͤhnliche Methode verlaſ⸗ 
ſen habe, und meinen eigenen Einſichten 
gefolget bin. Plan und Einrichtung de, 
Ganzen und die Behandlung jeder einzel⸗ 

nen Materie legen dieſes einem aufmerk⸗ 

ſamen Leſer ſchon ſelbſt vor Augen. 


Sollten die Liebhaber der Arithmetik. 
dieſen gemachten Verſuch ihres Beyfalles 
nicht ganz unwuͤrdig finden, fo wird mich 
dieſes um deflo mehr ermuntern, auch noch 
die übrigen Rechnungen nach Diefer Die: 
thode in einem beſondern Werke zu erlaͤu⸗ 
tern und ing Licht zu fegen, 2. 


. 4 ⸗4 


wu. #5 Reiter 


| Borrede 
0 Weiter weiß ich niches zu fagen , als 
daß ich wuͤnſche, Bott wolle dieſe lediglich 
zum Beſten meines Naͤchſten abziefen- 
de Bemuͤhung mit ſeiner Gnade ſegnen. 


GSeſchrieben, 
Leipzig den 30 Septembr. 
1772. 
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der in diefem Bude beindlihen 
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Court ⸗⸗ Courtagio. 
Diff. = ⸗⸗Diffferenj. 
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Due. = = Ducato: 
gl. ober fl. » Bulden | 


Hr. oder Xr. » Kreutzer. 
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lbs ober bs = ‚Sübifch, | 
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. —— Pfund beym Gelde. 
Mark. 
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p-C. = = .» pro Cento, 

Pi; = = = Probzaht. 

Du > = = Quentlein, | 
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St. oder ſt. * Stüber, 

Stel. = = Sterling. 

R : » - Ghhilling 

vis ober vls⸗Vlaͤmiſch. 

Wihl. >» = Mechfelehaler, - 

Bl = >. Wechfeljahlung. 

X: 5 = mal, 
HH =... - Daucaten. 

— .»s ee 2 Ecu, 

u We Von 


Rt: alle Zahien durch alten teche zu he “ 
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“tmöjofprechen.” "Die Ziffern ,' 
bedient; find folgertde Zehen :. 
"r heißt und dedeutet a 


















udn en 
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Ce 
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1.0. 
nn . 
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oo.» Nu Ober Wien, 


Die Null ift beher ei eine unbedeutliche Ziffer, da 
Bean die berbergebenben Neue bebeutliche ‚Be 


a aber — dieſe Siffern auch geöfere Zahlen 
angedeutet werden koͤnnen, ſo giebt man ihnen ihre Na· 
men und Bedeutung von derjenigen Stelle ; in welcher. 
fie ſtehen. Naͤmlich ftehen K allein oder in der She 

v. ' ’ . Ste 


-Vn der Nimeration. 


—— — — — 
Eeelle zur Rechten, ſo heiten und bedeuten ſie 
gber Einzelne; ſtehen fie in dar andern St | 
heuten fie ‚Sebner;. ftehen fie it der Dritte —* 
kam fie Hunderte; ſtehen fie in der- viekten Sm 
bedeuten fie Taufende, u. f. w. 
3, €. an 8 der wa 1234 bebeutet die 4 in ber er⸗ 


fin St F —— np: ; die 3 
in der & "Stelle Zehner, nämlich Diehl ; die 2 
in der dritten Stelle Qunberte,. nämlich zwey Hunbert, 
und bie ı in der vierten Stelle Taufende, nämlich Ein⸗ 
taufend. Folglich enthaͤlt dieſe Zahl (nad). dem 
nen Ausfpruche, da man das größefte am erſten 
ſprechen pflegt») ein Taufend: yjtven Hunderte, I 5 
ner und vier Einzige, oder nach gewöhnlicher Redensart 
F inrſchen, ein Tauſend, zwey undert, vier unb 
r 

Die RZehl 9785 enthält neun Tauſende, ſieben Hun⸗ 
derte und acht Zehner, oder nach gewoͤhnlichet Redens⸗ 
art: neun tauſend, ſieben hundert und achtzig. 

Die Zahl 6005 enthält ſechs Taufende und Fünfe. 
Hieraus fieht man, daß bie umbebeutliche Ziffer o nur 
dazu diene, um bie leeren Stellen auszufüllen, und ba- 
durch bie Ordnung der Zahlen unverrüct zu erhalten. 


Eine große Zahl aufs kuͤrzeſte auszu⸗ 
ſprechen. 


1) Man lerne nur eine Zahl von dreyen Bien au 





2) Man theile bie gegebene größere Zahl von det Rech⸗ 
ten an gegen bie Linke in Claſſen, vermittelft Fleiner 
‚Serichlein, und eigne jeder Claſſe drey Ziffern zu. 

3) Man 


. Von -der Ulumerariang 41 


3: Wan nahe ferner. über das Strichlan, weichen bey 

der zweyten Claſſe fommt, einen: Punet; ‚über bag! 
Strichlein, welches bey der vierten Claſſe kommt, 
zween Puncte; über das Strichlein,, melches Gen’ 

der fehlten Eiaffe forest, drep Pancte, u. kun» 
Der eine Punct bedeutet die Millionen ; 

.Die zween Pımite bedeuten bie Billionen; 
Die been Puncte bedeuten die Trillionen;. 

. ‚Das Strihlein aber, bey welchem Fein Punct 
* ſteht, ſpreche man durch Tauſenð aus. 


Z. E. Die Zahl Gere wird fol.” 


gendergeſtalt durch bie Strichlein abgetheilet, buch Die. 


Purcte bemerkt und hernach ausge 


— E————,—,— 
—— 08 Tauſcab, 674 lines 20 Tan 
fen. 2007 Willonen; 50 Tauſend und 


Die Er raolsasjoonloar|s6aloge wich ausge | 
3 ‚edge Tri 


ion ; 2 —* 325: Billionen ; 
27 Milficnen, 364 Zaufand sm 
Die 24 Vuchftaben. in dem Mippabech Hinnen ihe 


.. Stellen „Saolaaoı[molaglasala6olooomä veraͤn⸗ 
dern. Dieſe Zahl wird ausgeſprochen: 620 Tauſend 


448 Triſlionen, 401 Tauſend 733 Billionen, 235 Taufend 


439 Millionen und 360 Taufenb. 


Nota. Damit man aber von ben Srötm, Millien, —* 
lion, Lrilllon u. ſ. w. einen Edten Begriff babe, fo fiefle man 
fi unter Milllon Thaler vor: 1000 Beutel, in deren jedem) 
1000 Thaler ſind; unter ı Billion Thaler: z000 Wentel, ip; 

deren jedem 1006 Diillionen Thaler enthalten find; und unter » 


ı Trilllon Thaler: 1000 Beutel, fi deren jedem 1006 Bilio- 


ven Thaler befindit ch find, uUnter 


4WVon der aumeiation! 


—22 


Unter me Zenne Soldes verficht man 100 — Die 
e.; Livres ober Pfund: Sterling‘, ober welchen. eine) - 
100 Beutel, in deren jedem 1000 Shin, Liyres ‚oder Pfund " 
Sterling. enthalten find. 


" ine vorgefägte Größe Babl rk Zufen 
ordentlich zu (reiben. "- ° 


Pi 2 


Das Auffchreiben großer Zahlen mit Ziffern geſchieht 
Ne das Ausfprechen derfelben von ber Sinfen-nadh ber 
echten... Daher es demjenigen, der alle Zählen * 
aus zuſprechen weiß, gar nicht ſchwer fallen ieh, guc) | 
w ederum alle Zahlen, die ihm vorgefagt werden ehe, 
u ſchreiben. Naͤmlich: 
) Man fchteibe die drey oder weniger Zifferni in der’ 
hoͤchſten Claſſe, welche vor dem Namen Taufend, 
. Million, Billion, Trillion 30. Sorhergehen. . | 
3) Man merke alsbenn.ben: zu folcher Claſſe gegehenen 
Namen Taufend ,, Million, Billion, Zrillion ıc. und 
:notire nach. der Mechteri vernsirteift kleiner Strichlein 
noch fü viel Claſſen, als Fr ben befagten Namen)] 
- nad) feiner eigentlichen Stelle erfordert erben. - : 
9 Man ſchreibe hierauf in ſolche abgetheilte Spatia 
"Das Übrige ber gegebenen Zahl, und zwar jede Art: 
;. Aunderte, Behner und Einzige in ihre zugehörige . 
Claſſen; wo aber ja etwas, verſchwiegen wird; fo. 
feße man eine o in biefelbe Stelle, fp ift üefäjchen, 
was man verlanget. | 
8 'E Die Zahl: Neun und. fiebenzig Teillionen , 
fünf hundert und acht tauſend, ſechs hundert und vier 
und ſiebenzig Billionen, neun und dreyßig tauſend, zwey 
hundert Millionen, funfzig tauſend und ‘eins; wird mit 
Sifſun alſo geſcheichen: oo . 
u Allhier 





\ 


Von der Numeraion | 5 





Algier höre man zum. erften ſagen: Neun und 
fiebenzig Teillionen ‚ welcher Name in diejenige Stelle 
| gehöret ‚ ber drey Pımete zufommen, und alfo 
nad) den Rechten noch 6 Claſſen hat, nämlich 2 Claſ⸗ 
fen mit zween Puncten, 2 Elaffen.mit einem Punct, 
und 3 Claſſen ohne Punct; daher ſchreibet auf: 3 
und notiret nach der Rechten 6 raͤumliche Caſſen, ba 
allezeit drey Ziffern binengeſebt werden fönnen, auf 

ie folgende Weiſe: IE 
} Da u . 
Er "Be BR u ya Be Bu 
Wären nicht mehr als 79 Trillionen gefägt. worden, 
fo dürfte man die übrigen Claſſen tut mit tayter Nul⸗ 
len ‚anfüllen, Alf; 


18leooloosloeoleoolonclene; De 
Weil aber allhier noch mehrere Zahlen arigegeben work 
den, fo fülle man ſolche Claſſen orderktich mic denfel- 
ben Zahlen, Ihren Namen semäf, ß tenun die ‚gange 
F Zahl, wie folget, 3 ſtehen: 


. nseslsrajosolansjogelpor.. 
Und will man die Zahl, wie gemöpmich, aufgeſchrie 


u 


DD f 
ı 


‚ ben baben, fo Fann man nad) Belleben die Gteihlein 


und Puncte wegloſchen. 

Item. Die Peripherie der Sonne wird gerechan 
auf eilf tauſend, nenn hundert und neun und achtzig Mil⸗ 
lionen, und ſieben Hunderz und achtzig tauſend Se 
Diefe Zahl wird alſo geſchriehen: , 

r1|980|780]ooo' 
oder 11989780000, . : 
43 Item. 


* 


5 Von der Yfimeration. 


. ten. Der Konig Sarbanapalus in Affhrien ber 
ſaß einen Schatz von ein hundert und vier und fünfzig 
taufend Millionen Kronen, 


Diefe Zahl wird geſchrieben, wie folget: “ 
ı54looo|oaolooo | 
ober 154000000000 Kronen. 
Die Roͤmer druckten ihre Zahlen burch 7 Buchſta⸗ 
ben aus, wie man noch heutiges Tages auf Uhren und 
in den Buͤchern zu thun pfleget. 
Dieſe 7 Buchſtaben und ihr Werth waren folgende: ' 
I. V. X. NL cc M.. 





1. 5. 10. 50. 100. 506. 1000. 


Wenn bey den Größern einige kleine zur rechten | 
Hand ftehen, fo wird. bie Zahl des’ größern Duchfiabene 
noch um fo viel größer, als die Fleinen bebeuten. 3. € 

‚VL XI XVIII. 1X CLXV. MDC. 

6. A42 18. 60. 168. 1600, 

Stehen die Eleinen bey den Groͤßern zur Imfen — 
fo werden ihre Zahlen um fü viel verringert: 8. € 

IV. IN. XL CD. CM. 
4. 8. 40. 400 900. 

Srehen aber etliche gleiche Buchſtaben ben einander, 
fo bedeuten fie die Zahl des uchſtabens ſo oft, als ſie 
neben einander fliehen. 8. E. 

II. XXX. CCC. MM. 
., 8. 30. 300. 2000. | 
Boeny den Alten finder man auch folgende Ausdruͤcke: 
I. ch. Ioa  celoo. cccia9). 
800. 1000. 5000, 10000, 100000. 





Die - 





Er . .. — 7 —* 
Don der KTumerarion: \ J Sr EN 


Di⸗ Jahrzahl wird alſo zuſammen geſetzet: 
° °  MDCCLXXH. 
"wer cloloccaxxın . 
1772 
‚Che ich aber nunmehro zu den in der Act 
| vorfommenden. Kechnungsarten. ſelbſten fhreite-,-. 
"vorher die‘ Abtheilung ber. hiefigen Münzen, — 
Gewichte w. den Anfängern bekannt zu maͤchen ſuchen, 
damit ich hernachmals bey den Erempeln , die meiften- . 
theils in dergleichen Münzen, Maaße, Gewichte 2c. ge - 
felier find, weiter feine Erflärung davon machen barf. 
Das Zeichen der Gleichheit zwoer ober auch mehrerer" 
Geile , deſſen man ſich der Kuͤrze wegen. zu bedienen 


u € ı Rebe = il. = 248 7288 %: beißt und 
Bebeuter fo viel, als: 1 Reht: EN gleich) 15 r , aud) glejch 
| a8 und ro gleich, 288 I. 


" Yon den Münzen. 


1 Reichespaler ft» Gulden ober en Groſchen. . 
1. Meißnifcher Guͤlden ff“ - - a1 — 
1 Speciesthaler ift a Gulden dr 32 — 
1 Gulden iſt s 5 5 ⸗ 16 — 
Dickthaler iſt —W = 37 — 5— 





1 alt Schock iſt —W 30 
ı neu Schock iſt 2 Rthl. nee. . 6e- 
. 3 Ortsthaler ift fo viel als 3 Rthl. oder 6 
5 Auguli- oder Louisd’or if ⸗8chl. 2 
1 Ducat iſt ⸗xtchl.ig æ. 
1 Groſchen hat122Pfennige, 


ı Pfennig iſt 2 ⸗0 a Seller. 
r . j p. | 4 Note. 


8 Ben der. Nuamedation⸗ 


Nota. . Die Meißniſchen Guͤlden werden an kleinen Fächfl: 
ſchen Oertern bey dem PVerkeufr der Grundſtuͤcken; die alten 
und neuen Schode aber bey hem Juſtitz weſen, gi Orrafgel 
Der, gebrauhet. 

| Mer KRuͤrze wegen ‘bezeichnet men die 
| Relchethaler mit Rehl. oder —* Gulden in. 





Syeriesthaler mir Syecchi. mit fl. 
Groſchen mir tn ne mie I ' F 
Ducaten mit ,. Louisd’or mit ben. SE 


Von dem Kramergewichte | 
Di Nomen. und Eintheilungen dieſes Genies ſud 


gende: 
Eensuer. "Etein. Pfund. Loth. Auentleln. Pfennig. Helter 
>= 5 *410 = 35204 14080= 56320= 112640 
I = 32 = 704 = 2816 = 11264 ⸗ 22528 
UI m 33 * 128 = 513 W 1024 
I = 4 = 46 8323 
- . a, 7,4%... B 
ı ="3 


Das Sleifchergewicht aber.ift ſchwerer, als das Kra⸗ 
mergewicht; denn io Pfund Fleiſchergewicht thun allhier 
in Leipzig in Pfund Kramergetdicht. Folglich hat 
1 Centner Neiſchergewicht allhler 100 Pfund; und‘ 
ıCERn - = =: iM 20 Pfund. 
An verſchiedenen Orten in Sacfen hat auch bee 
Centner 90 Pfund, und ein Sein 18 Pfund. 
. =» 05 ⸗ ⸗ DE 
> =: 1 05 x = 21 — 
Dieſe aber beißen ſchwere Pfunde / und werben nichki in 
Loth, ſondern in halbe, viertel und achtel Pfund getheiler. 
1'Eenener Berggewicht hat gleichfalls in ganz Sad. 
fer 100’ Pfund, 
2 3 Shifpfunb zur a ift 3 Centner. 4 


er 





von der: Namerationi 9 
Der Blsze un bezeichnet man die 





Fantuer gg. . Stein mit St. 
nd mit fB. . Laoch mit Lt. a 
"Quentlein mit Qu.  Pfenniggewigt mit Ki 45 
Hellergewicht mit Hl. Sgiffyfund mit SB. . 5 


BVom Gold: ımd Silbergewichte. . 


Das Bold und Silber wird gewogen nach bem 
Coͤllniſchen Markgewichte ‚ welches dem hiefigen Kra⸗ 
mergemwichte ziemlich gleich kommt. Die Namen und, 
Eintheilungen biefes Gewichtes find folgende: | 

"Mark. Unzen. Loth. Quentlein. Pfennige. 


a. >8.= 16264 = 356 
= 23 = 8 = 33 
rt = * * 


Darnmach it ein Pfund fo. Dit als: 2 Mint eber 
16 Unzen. | 


20 Mark Töllaſſch ſind 19 Mark Troisi in Horb 
Nota, Die Mark bezeichnet man IE Käne wegen mit », 


Das Bold wird probiret und in die Feine be⸗ 
"rechnet nad) Mark, Rorat und Brön fein das 
Silber: aber- nach Wat ‚, Korb und Graͤn fein. 
Dabey find nun folgeude Verhaͤltniſſe zu merken: 
Mark. Loth.Karat. Gran. , Graͤn. 


hm 16 = 24 = 96 = 288 . 
ı=2 153 =.06 = .18. 
R i = 4,= 12 
(ef BE Ze _ t io 3 
! ’ As _ Vom 


VD Den der Numeration 


— ö — ———— —⏑ 
Vom Juwelengewichte. 
Das Gewichte bey Perlen, Diamanten und 
Edelgeſteinen iff in gany Europa seid, Die Ein- 
theilung geſchieht 
entweder in Karat zu 4 Gran 


oder in.Rarat, 3, 2,4, ve, Tr und a Karats. 


ſolche Karat wiegen ohngefaͤhr ı Soch Colniſch. 
Dom Apothekergewichete. 


dhaie Gewichte iſt in ganz Deutſchland gleich. Die. 
Samen und Eintheilungen find, ‚wie folget: 


Pfund. Unzen. Drachmen. . Scrupefn. Gran. 


} 


f 


3 i,= 132 =. 06 =_ 288 =. 5760 
Rs ı =>2.8 = 24 = 480 
Ei ı = 3 = 60 
Ä — = 20 
Der Rarze wegen bezeichnet man die 
Unzen mi 3 Drachmen mit 3, 
—* mit I. Stan mit Sr. 
:30 & Apothefergeroicht thun 23. Cdllnif) Si | 
bergewicht. | 
WVom Ellenmaaße. 
- Die Eintheilung geſchieht 


entwader im Ellin zu 24 Jo | | 
. „ober 1 m. Fllen, $, 3,4 5% Tz und r, Ts len. 
Vom Getraidemaaße. 
Dabey iſt folgendes Verhaͤltniß zu merken. 
Wiſpel. Malter. Scheffel. Vierte. Mesen. 


mu 2 = 24 = 96 ='394 
. 13 5:13.7:.48 = 193 
Be Is 4 5 16 
15 4 

· Nota. 


Von der KIumerarion 11 





Nota. Die Mehen nennet man alhiir „ boſonders bey dem 

Mehl, andy Kuchenmaaße; und find biefplben zweyerley, min 
lich große und Leine Kuchenmaaße. 
u Scheffel Bar 12 große oder 160 kleine Ruchenmaaße. Dies 
fer Unterſchied gründet fi auf das Verhältwig, weiches ein alter 
Leipziger Scheffel gegen einen Dresdner Scheffel hat. Denn 

12 alte Leipziger Scheffel thun ohngefähr 18 Dresdner Schef⸗ 

ſel, nad) welchen letztern das Getralde allhier gemeiniglich priege 
gemeſſen zu werden; wiewohl ouch der alte Leipgiger Sara 
Bey gewillen Faͤllen noch gebraͤuchlich IR. . 


Dom Biermanfe. 
Daben find folgende Verhaͤltniſſe zu merken: 
Kufe. Bag. Biertel. Tonnen, Kanum alt, Kannen neu. 


- 


Man. Maas, 
..ge32u24 = = wm = 8g 
ı = 2 = 4 = 30 =,„4230 
ı = 2 = 150 = 3210 
‚= 75 = u . 
Cin-&ebräube Häft 12, 18 bie. 48 aß. 53* 
1 Kanne dat 2 Noͤſel. 


D 
80 


Vom Weinmaaße. 


Hierhey merke man folgende Eintheilung: 
Fuder. Ohm. Eimer. Kannen Drechn. RNoͤſel 


1 = = 2° = 864 = 1738 
ı= 3 = 14.2 28 
1? ı = 72 = 14. 
ı = 2 
"Ein Faß is Eimer. = 
ı Orthof iſt 3 Eimer. 
1 Eimer Höfe 54 Kannen Leipziger Viſirmaaß; ober 


64 Kannen © aaß; oder 72 Dresdner Kannen. 
ı Kanne ift auch 4 Quartiergen. 

a Noͤſel iſt ⸗2Quartiergen. | 
Dem 


— — 


12 voaon—⸗ der Nomerarion / 


Tom Feldeund Grömmaße. - 
—WVom Feld⸗ und Erdmaaße. 
1Ruthe iſt 75 Elle oder 15 Fuß ober Shut 

-  ı Klaffter iſt 3 Een oder 6 Fuß. 

Elle iſt 2 Fuß oder 24 Zoll. Er 
. Fuß iſt 12 Zoll. FE 
. 1 Morgen Sandes ober Acker iſt 300 Quadratruthen. 

2 Hufe Landes find 3o Morgen ober Acker. .-. 


Der Umkreis des Etdbodens haͤlt 360 Grad ober 
5400 deutſche. Mailen. 
1Grad hält 15 beutſche Meilen. — 


Vom Zeitmaaße. =“ 


ı Jahr hat 12 Monate, oder 53 Boden, ober 
365 Tage. 

Noga. Ein gemein Jahr bat efaentlich 52 Wochen ı Tag 
md 5 Stunden, ober 365 Tage 6 Stunden. Daher kommt 
es, daß allemal-das vierte Jahr ein Schaltjahr Ifk.,. na 
62 Wochen a Taye, oder 366 Tage hat. 

1 Monat hat eigentlich 45 Wochen , wird. ob ger 
meiniglich nur 4 Wochen gerechnet. 

Einige Monate des „Jahres haben 31; einige 30; 
und der Februar in einem gemeinen Jahre 28, ‚Im Schalt: 

jahre aber 29 Tage. 

Nota. Nach kaufwaͤnniſcher Arti wird das Jahe, ſonderlich 
bey Berechnung der Intereſſen nur für ‚60 zent; F m der 
Monat für 39 Tage gerechnet. 


17 Woche hat 7 Tage. ri 
1 Tag fammt der Nacht hat 24 Erben. 

3. Stunde hat 60 Minuten, — 9) 
3 Minute hat bo Secunden. I J r 


— —z 


Von Sir Addirlon. 37 
ei Bon. zübtenden Dingen | 
Bu ı Po hat 4 Mandeln oder „ ‚6 > Enid. 


‘2 Mandel hat Zr Ze ® — . 
” 3 Groß Kat ıa Dutzt über . ia "NM 
3 hat12 


mmer 2 Sog! 
Steige Kae ’ . ” ® . — 
ge Zu a 
1 Bälle Tuch hat 
loy hm Tichdat J BR *3. 22 Tücher, 2 
——— re —— 3.7 32 Hen? 
* —1 Nick? 


¶ Ballen Papier at 
2 ieh . Ts .s "20 Buch, ' €; 


* 


* +20 Sal Da Selbpiäfier bat 35 W "24 Böogeh, 
ruckbapier hat 3" 35 Bohen. 
ir 1 “he iſt 33 





J Von der Oi. = u 


"2 


— iren peiß P verfhiedene gegebene Zahlen, —E 
men in eine einzige Zahl brängeir, dergefhaltz daß 
man biejenige Zahf finde, welche den gegebenen verfchies 
denen Zahlen zufammen’genommen.gleich. ſey. 

- Die gegebenen, Zahlen werden-die -Summirehden 
genannt; die Zahl aber, welche durch die Addition ges 
funden wird, heißt die Summa, das Collect oder 
Aggregat. 

Das Zeichen ber Addition iſt 4, welches durch PR 
mehr, oder und ausgefprochen wird. “og & . 


. 


13 Veoean der Addieien, 
3.€ 094,8 +7 = 24; heißt for viel, als 9 


und 8 und 7 iſt 4. 


Hlerbey verfahre man nun nad) folgenden Rejeln: : 
) Man fchreipe die ſummirenden Zahlen, bergejtalt 
unter einanber, daß alle ihre Stellen zur en 
feingerade in einer Columne, naͤmlich die Einer 
unter den Einern, die Zehner unter. ben Zehn 
die. Hunderte unter ben Hunderten, die ande 
unter ben. Zaufenden ıc. zu ſtehen fommen,. . 
2) Man ziehe unter die gefchriehenen Zahlen eine £nie, - 
damit man bie heenach kommende Sumine von den 
vorigen Zebfen. unterfcheiden- kann. es 


3) Man zähle alsdenn befonbers zuſammen die Zif | 


ern ber erſten Columine zur. Rechten „d. i. die 
J und ſchreibe gerade darunter ihre Summe. 
Enthaͤlt ſolche Summe einen oder mehr Zehner i in 
ſich, ſo ſchreibe man in dieſelbe Stelle nur die in 
ae folcher Summoe über die Zehner enthaltene (Einen 
(oder wenn feine Einer darüber haben eine 0,) 
und Ice De e Zehner To fort. 0 ben gegebenen Zeh⸗ 
nern in der’nächftfolgenben Stelle; die kommende 
‚Summe ber Zehner feße man gleichfalls gaede 
umnter dis gegebenen Zehnerund fahre auf "ge: 


* > bachte Weiſt weiter fort bis zu der letzt gegebenett 


Stelle. Wenn aber die letzte Summe zur Unken 
Zehner in ſich enthaͤlt, fo ſeke man ſolche Summe 
voͤllig aus; auf dieſe Weiſe wird man die verlangte 
" Summe aller gegebenen Zahlen unter der inie 

220 heraus bekommen. 

3.€. Die gegebenen Zahlen 7923 + 198. + 2807. 


+'93 + 2750 + gar zu abbiren, ſo ſchreibe man bier 
has alſo auf: 20 | 
| 792 


' _ Von. bei Abdiriere rs 


YET .2929- Tea farb man arten pur Rech 
.. 195 ten an und Mieher. 1 (die o übergehe 
2807 wan um Fig, noch ⁊ darzu iſt on, 
3 och. derzu iſt i unde nochz barzu 
ag 
a 7m "Foot rien fin dem Zu 
3. ſammengaͤhlen sehe geübt iſt / fo darf 
man das und- und och darzu meht wirklich ausfpres 
hen, fonbern nur in Gedanken behaften, und kurz far 
gen: 1,4, 11,16. 19 ca 
jan 
Die 9 von ber Zahl 19 Feen te De eue 
folgendergeftalt: = 
292 Dies, wel 
de "Plieben , aa 5 — 
* 2807Exrne mb = 
MN 93 5 darza Äft'To) m 
ago noch 9 darzu ifl'28, Ü 
* 841 Ri Setzer daher 
— ** —S— v 
9- unter die audere Oral, ie folge: 






















> 9933. Die gebficbene- tm ber Zehl 308 
: 194 "zähle man wie vorhin zu der naͤchſt! 
2807 folgenden dritten Stelle und ſptechrr 
93 3% und sin, noch 7 darzu iſt 18, 
2750 noch 8 darzu —— noch 1 darzu 
841 iſt 27, und noch oͤdarzu ift 36. Die 
F Zapl.6 fege man nun unter folgende 
9 Stelle alſo: 


I 1923 


16 Ron der. Additio 


„> Die bier, gebliebene 5 von der Zahl 
F Ahle man ferner zu der folgenden 








un 2807 Diele, —— Fe 2iſt 5, Fr 2 
un! 93.. darzu iſt 7, darzu iſt 14. 
u 2750 Die Zapl * fihribe —* ‚weil feine 
R 841 - Zahlen zu.abbiren mehr folgen, völlig 
—— 2 609 ; aug; ſo bak auammbhe begehrte Summe 
2. Ten Mer, Der. nix,, wie Age: nd nen - 
Sn. 1 1923. 2: de TEE. NND L 
| . 195. ed ae 
2807 | 
ET IE Ten na 
2750 Er ENT 
841 


E 5 "Sing e —*— befömme 
un eben benfefben. Marten, , malen die gegebenen 
haben. n enn, diefe 5. 8 haler waͤren, ſo 
—— I ‚Sum me 14609 auch ? haler beiken; wären 
he aber aber Marf oder f& ober och —* ipurde die Summe 
au, 14609 halt oder- 8 oder “6 X beißen muͤſſen. - 
 Esempel zur Ueburg. 

Sehe Perfonen machen eine Gefellfihaft. A, legt 
19501 Thfr... Bash: C 1925 Thir. D 1800 Thlr. 
R.2545 Thir. und F3218 Thlr. BOB viel iſt die Sum- 

. ueber ganzen Einlage?- - . a 

— Die ſtehet alfa) 
* 1350 SR. 

2175 
J I u 
Yu: , 1800 OR * 
2545 3 
3218 o— 

kenn Summe 13013 hl, die ganze Einlage. 
sr, Einer ' 


—— 


Bon’ dei. Addition J 27 


-„. Einer kauft 8 Stuͤck einer Waare davon hält A 29, 
B35, C 28, D32, E27, .F 36, Ggt und H 30 Ellen, 
Wie viel Sie muͤſſen ‚nun-Die acht Srüg ſeramtlich 
halten Alſo: | | 





I: * 
nn A 29 "Een. 
ut. [B.38 — E 

GC, 28 .— 7 

DD 32. — " 

2 E. 27 — “ 
us: E.::96 * — lan 
rd BEL © SE 7 ze - OR 
A ann 


Summe 245 Ellen. 

a ER Bir vefäher man nb:bef'geoßen 

en; oki din: Hbbiek aͤber 100 fteigen. Dias 
—5 : J1: 32 

ring 75 RB . Hier kommeirin ber erſte 

nN. id —* BA IE fume ” gm: Rechten 106 

5497 — daher fee an i die b un 

8976 — ter bie ‚Sinie, und zähle die 

8549 — _ gebliebene ı84n®er- fgenben 


man bie 2 hin, und addire 
die gebliebene 11 zu der —** 
„Stelle, dieſe bringt 109, und 
5768 — da nunfeine Stelle 78 fol⸗ 
Summe tooau6 hir. et, fo ſchreibe man dieſe Zahl 
Summe 109206 Thlr — aus 


ee . 
* B | Den 


1986 — "Stelle; bey Diefer fommen 
5728 — 10, alfo fege man unter Die 
po: 9896 — inie eine o, und nehme die ıı 
778789 — zur folgenden Stelle ; hier 
— kommen 112; daher fhreibe 
3 


18. von der Addition. 


Ben großen Rechnungen aber, da ſo viele Zahlen 
gu abbiren gegeben werben, welche nicht in eines Columne 
unter einander gefeßt werben können, verrichtet. man bie 
Addition ſtuͤckweiſe nad) und nad), und bringt alsbenn 
die befondbern Summen in eine einzige : fo ift endlich die 
Summa Summarum die verlangte Summe aller gege- 
benen Zahlen. Oder es wird in ſolchem Falle die fom- 
mende Summe aus dem erften Stücke ober von ber 
erften Seite, (wie in bem ‘Buchhalten bey ben Kaufleu 
ten gewöhnlich, ) fo fort oben auf das andere Stuͤck oder 
auf die andere Seite tranfportixet, u. ſ. w. Wovon aber 
nicht noͤthig erachte, befondere Erempel ju geben, 


“ Un. tnägt- en fich bisweilen. m, beß man ge ber 
Summe aus einer gegebenen Addition noch eine beſon 
dere Zahl addiren ſoll, ſo koͤnnen beyde Additiones auf 
einmal verrichtet werden, wenn man bie beſondere Zahl, 
ob dieſe ſchon nicht gerade unter jener fait, gehoriger 
maßen fo. fort mit zaͤhlet. — 


3. E. Man addire 





0734... 

u. 8956 

Üü 0 7235 

n. M 8367 Jufamme 1598 
kommt die Summe 32890, in welcher die benfeit 

gefhriebene Zahl 1598 auch mit enthalten iſt. | 


Bon 





0 - 27 > 1. Zu Mu 


Bon der Sußfraction. 


S heißt, eine gegebene Zahl von n einer 
er en eat größern. ‚oder ihr — 
abziehen, dergeſtalt man diejenige nde 
ee Po Unterfchiede er gegebenen: pooen Zah 
gleih ſey. 
Die gegebene Zahl, yon welcher ohgezogen wird, 
heißt der „Sublrahendıs ; 


ne De Baht, , melde man abziehr, heißt der Sübfraßlor 


* Ni Baht, —* am. Ende gefunden ih, “if bie 
erens, bas Refduum ober der Reſt. 


Das Zeichen ber Subteartion ift oder oder —, . 


welches durch minus oder weniger ahgefprahen: wird; 


3. E. 16 789; beißt fo viet⸗ dis 16 weni· 


gr 7 iſt . 
Hierbey merke man nun folgende Regein; 
.. 3) Wan ſchreihe die gegebenen Zahlen gerade unter 
einander, und zwar. ben Subsrabigrgms unter ben 


” "Subtrahendun. 


Jedoch wirb es einem Gelben auch gar 
nicht ſchwer fallen, die Subträction zu verrich⸗ 
ten, wenn der Subtractor oben , oder in der 

Uinie barneben ſtuͤnde. 

2) Man ziehe unter die geſchriebenen Zahlen eine Sin, 
damit man den Reſt von den verigen Zahlen ım- 
terfcheiben kann. 

3) Man fange jur Rechten an, und fubtrahire befon- . 
ders die Einer des Subtradtoris von ben Einern 


B2 .. de 


\ 


5_ Von der Subttaction. 


— — —— — — — 
bes Subtrahendi, ferfiär Die Zehner per den Zeh⸗ 
nern, die Hunderte vom den Hunderten; die Tau⸗ 
ſende von den Tauſenden, u. ſ. w. und ſetze 5 
weiche übrig bleibt, (oder no nichts bleibt, eine © 
unter bie Linie an ihren gehörigen DEE = "- 


\ 4) Bert aber in einer Stelle eine größere von einer 
fleinern Ziffer abgezogen werben fol, ſo vermehre 

- man ſolche fleinere Ziffer um Zehen, Alsdenn 
* "bon berſelben Zah füglich abgezogen, tverden ; 
das Eins aber, welches aus ber naͤchſten Stelle 
de Zehner geborge iff, abdire man zu der folgen- 
R Be; iffer des Subtract oris, und fahre auf ſolche 
mit ber © —* bis an bas Enbe fort... 


3. Et Es fol Die Zahl 89067902 Rare wer⸗ 
dem von uagBazons, ſo fbe Man; .. 
::329802075 (Subtrahendus.), 
_ 89067903 (Subtradtor.) ur nen 


een e iman bey der rechten Mal: an, und 
: 2 vom & Km 3 übeig. : Diele 5 ſchreche tan . ' 
Inte die Sinfe in die Stelle der Einer alfe: Ä 
‚129892075 * 
I—— 
3 Und ſpreche fe o oder 
nice von 7 bleibt 7. Diefe feße man, wie vorhin ‚ge 
vabe unter ſolche Stelle, wie folget: . 
| ‚2239802075 . j 
89067902 





73 Ferner fage man : 9 von o 
kann ich nicht ( abziehen, ) daher borge man vo | F 





Von der Guben a 





_. 


achſten .Gtefle.ı ;- fo meh die © muamehte 10, mh J 


ſpreche: 9 von 10 bleibt ı, welche ebenen unter, die 


Linie geſetzet wird, alſo: : 231 
29802075 
nn . 89067904. . : . a... 


173° Die georgre ngäßfe man gi 


der ſeigenden 7 des Subtractoris, fo wird 8, und ſpre⸗ 


de: 8 von 2 kann ich nicht, daher borge man bey-bew 
naͤchſt folgenden Stelle wiebergm s; fe wird 12, und 
fage: 8 von 12 bleiben 4. Diet er ameBsoleber gerabe 
darunter/ als folget: 
.. 12398092075 ° 6 ya 
89067903 Ba ea ee * 
— "4173 Die geborgte ı nehme man 
zu ber folgenden unten ftehenden,6, fo wird 7, und fpre« 
de: 7 von o fann ich nicht, daher borge man ſich wie⸗ 
betum 1, fo wird ro, und ſage: 7 von 10 bleiben 3 
| Dieſe 3 ſebe man gleichergeſtalt unter Die Linie alſo: 


12a98020o20 on 


89067902 
34173 Diefe geborgte I chue man 
zu der folgenden imten ftehenden-o, fo wird 1, und {pres 
che: ı von 8 bleiben 7, welche 7 gleichfall⸗ daruuter ge 
feget wird alfo: 
129802075 
;" 89067902 
734173 Da hier nichts qeborgeh wor 
‚den, r. ſpreche man gieich 9 von 9 de auf Gig 
B 3 


A 


24 Von der Muitiplication 


Eine gegebene große Zahl mir einer einzeln. 
Ziffer, wie auch mir der Zahl u zu 
multipliciren. 
1) Man fihreibe Die gegebene Zahl (Multiplicandum) 
vor ſich, und die eingefne Ziffer (Mult'plivatorem) 
beyfeite zur Mechten des Multiplicandı. 
3) Man ziehe darunter eine Linie, damit das Product 
von ben vorigen Ziffern fann unterfchieden werden. - 
3) Man fange bey ber rechten Hand an, und multi. 
plicire jede Ziffer des Mulktiplicandi insbefondere 
mit der gegebenen einzefnen Ziffer des Multiplica- 
toris, und feße beren Producte, wie fie in dem Tin⸗ 
maleins hefindlich, unter die Sinie in eben berfelben 
Stelle. Enthält aber ein Probuct Zehner in ſich, 
fo fhreibe man nur die Einer bin, ımd zähle die 
gebliebenen Zehner zu dem wächltfolgenben Pro- 
ducte ; das letzte Product aber fehreibe man völlig 
aus. Sofchergeftalt kommt unter. die Linie das 
verlangte Product oder Facit. 
3. €. Die Zahl 8702632 foll mit 4 multipliciset 
werden, fo feße man auf, wie folget: 


2 
| 8702632,, Hierauf fange man zur: Neche 
ten an, und fage: 4 mal 2 iſt 8. Dieſe 3 fege man in 
die erfte Stelle unter bie Linie alſo: N 
8702632. 


8 Und fage ferner : 4 4 malaiftıa) 

on biefem Probucte fege man die 2 in Die anbere Stelle 

- unter die £inie neben die 8 folgendergeſtalt: 
8702632 


28 Die ı aber kebele man im 


Sinne, 





Von der Murkipliarion 2 
Einue, und füge weiter: 4,mal 6 iſt 24 und noch ı (Die 
man zuvor im Sinne behalten) darzu, iſt 25. . Die,g 
mm feße man in ber folgenden (tele unter die: Knie 


neben bie vorige 2 ale: 
8702632 


528 Die 3 won hichem Product be- 

halte man abermal im Sinne, und fage weiter: 4 mal 2 

tft 8 und 2 (die man zuvor im Sinne behalten) ift 30, 

Die. ſetze man wie vorhin unfer bie fie, als folget: 
8792633 


‚ on 
0528 Man behelce die 1, umd ſage 
ferner: 4 mal o iſt c. Derowegen ſetze man in dieſe 
Stelle unter die Linie die im Sinme behaltene ı, alfos J 

8702632 J 


10528 Ferner ſpreche men: 4maly 
Ma. Die 8 ſetze unter bie Umie an feinen gehdeigen 
Det, wie folge: 
: 87023632 | 


4. Du 
810523 Undibeheftu dies. Endlich fage 
mans'y nme Bil 3a um (die behaltene) 2 darzu iſt 34. 
Diefe ſetza man, weil in dem Multiplicando feine Ziffe 
mehr vorhanden, unter die Linie völlig aus, fo bekommt 
man das begehrte Prodnet oder Facit ſolgendegeſalt: 
8702639 


——(4 
Produrst 34810538 


Auf eben biefe Wei kann auch die Moulilleetien 
mit der Zahl rı verrichtet werben. Denn ba n malı 
. Mir tımal2,= 285 u mal y= 333 11 mala = aa X. 
f Des of Sage wrhpnbenfen, abe Sie: des 
“ty | 5 





46 . Don der Miltipkeaiei. 


Mallplicendi nur boppeft ausfpredhen und im übrigen! 

erfahren, wie vorhin. 

Z.E. Die Zahl 198765432 mit 11 zu mäiplren.. 
Diefes ſteht alſo: 


198765432 F 


———ı 
| Product 2186419752 

Nämlich ſprecht: zı mal 2 ift 22, dieeine 2 feget 
nieber und behalte 25 ferner ıı mal 3 iſt 33 und (die 
behaltene) 2 darzu ift- 35, feget die 5 hin und behaltet 35 
weiter ıı mal 4 iſt 44 und 3 darzu iſt 47, feßet die 7 hin 
und merfet 4; ferner ırmal 5 ift ss und 4 iſt sg, feßet 
die 9 hin und behaltet 5; weiter zı mal 6 ift 66 und s 
darzu iſt 71, ſchreibt die 1 hin unb merket 7; ferner 
zı mal 7 ift 77 und 7 barzu iſt 84, feßer bie 4 hin ind 
behaltet 3; weiter 11 mal gift 58 und 8 ift 96, fehreibe 
Die 6 Hin umb merfet 9 ; ferner zı mal 9 ift 99 und 9 
darzu iſt 108, feßer.8 Gin und behaltet 10; Endfld) ſoget: 
zı mal ı iſt 11 und 10 darzu iſt 21, welche ihr, ba weitet 
nichts zu multipliciren folget, völlig ausfchreiben müffet. 


Erempel zur Uebung. 
198634 mit 2. tem. 879356 mit 3. 


Prod. 1597268 Prob. 3638068 
Item. 987654 mit 5. Item. 793845 mit 6... 

Prod. 4938270, Prod. 4763070 
Item. 890204 mit7. tem. 598763 ‚mit 8. 

Prod.6231428 Prod. 4790104 


IAem. 702854 mit tem. 983257 mit, 
Prod: 7135686 ..-: Prob. 10815837 


Yon der Multiptiation. af 





Eine gegebene Sahl wir 10, i00, 1000, 10000, . 


u. ſ. w. zu multipliciren. 
: Diiefe Mulciplication iſt unter allen die leichteſte und 
** denn man darf nur ohne einige Berechnung ad 
bie gegebene Zahl zum Rechten, die eine oder etliche Nul⸗ 
ken (fo viel deren namlich in dem Multiplicatore vorhans 
ben)! binzufegen, fo betommt man das begehrte Product, 
3.€. 987 Rubel, role viel machen fie Kopeken ? 
deren 100 eine Rubel machen. Antwort 98700 Kopefen. 
Item. 853 Thaler in Arnfterdam ‚ wie viel machen 


— 


‚ dieſe Rols? deren 100 einen Thaler thun. Antwort 


85300 Sole. 
Sem. 694 Genfner in Nürnberg , wie viel thun 


ie daſige & ? deren 100 auf einen Centner geben. | 


tt 694c0 $. 
tem. 765 Mille roes in Portugall, wie viel ma⸗ 
Sen fi Roes ? deren 1000 an Mille rees find. Antwort 
7165000 Rees, n 


Kine gegebene Zahl mit 20, 300, 4000, u £ w. 
zu multipliciren. 
Dieſe —— iſt eben fo Teiche ‚ wie Die vor⸗ 


de, : Naͤmlich - 
ee michi die gegebene Zahl mit der hedeut⸗ 


lichen 
9) Man fege an das gefommene Product zur Rechten 
fo viel Nullen, als fich in dem Multiplicatore be« 
finden, ſo kommt das verlangte Facit. 
3. E. 769 Koll. Gulden, wie viel machen dieſ 
Orr? deren 20 einen Gulden thun. Ä 
_ 169, 


Antw: 1538 1 5 eaber. | n Nine 


”2 Bon der Wiskipkaian 

Naͤmlich multipliciret erſtlich die Zahl 769 mitber 
bebeurlichen Ziffer a, kommen 1538,. und feget alsdenn 
a dieſes Product zur Rechten eine o, # befommt ibe 
die verlangten 15380 Stuͤber. Be 
0" eempel zur Uebung. 
953 Reichsgulden, wie viel machen Krayer?. 

‚ deren 60 einen Gufben hun. I “ I 
953 


# 
«dr 





876 Crufados in Portugall , wie viel din ie 
Rees?. Deren 400 einen Crufado ausmachen. _ 


876 
(400 ° 
Antw. 350400 Rees. 


04 Ballen Druckpapier, wie viel. machen dieſe Do 
gen? deren 5000 auf einen Ballen geben. : 


: 1? J (5000 J 
Antw. 180000 Bogen. 


Line seotben Zahl mit einer componirten 


Durch eine componirte Zah verftehe man:eine folche 
Zahl, welche aus andern ganzen Zahlen durch bie Mul⸗ 
tiplication zuſanmen gefetzt iſt. 3. E. die Zahl 24 iſt 
eine componirte Zahl, weil biefefbe aus 4 mal 6 oder 
duch aus 3 mal 8 zuſanmen gefeße iſt. Dergleichen 
Zahlen nun find alle diejenigen, welche aus dem Ein 
maleins entitehen. 

Diebe merfe man felgenbe Kegeln: ; 
J ) Man 


— 





, 


Don der: Wukipticaion. 28 





* Man zerfitene die comporirte Zahf Dürch das 8 Ein. 
maleins. Zee dahl 36 in 4-mal 9 ober auch 
in 6 mal. 

Man, muftipficire bie gegebene Zahf- erſtiich mit der 
5 einen, und das gebrachte Produck ferner mit der 
andern Zahl, ſo kommt das, sarsangte Facit. 

E. Die 2347 wit 24 zu multipliciren; oder 


5347 RG. wie v (Yınd bi biefe Srofthen? ? ‘deren 2 einen 
Rthl. chun. ©- 

ẽDa die Zahl ma Aus 4 mal t Simſamnmengeſeht iſt, 
fo multiplicire man erſt die gegebene Zahl 3347 mit 4, 
mb das kommende 4 fache mit-6 ; oder welches einerley, 
man damtiplicire di [ 2347 ef nit, amd vas: he⸗ | 


Ä — Tann Ka nit ie —— bepben Zällen . 











da Et rhnen 
Nah Ki 24 36 234 7 He 2 
3* u ose 31 7 m cLs UT _ 
ie dac. Ksg he 
man Penn auch —— er 
fireuen, alsdenn kammt bie Berechnung, wie (get: 
2347 mit 24 Oder: 2347 mit 2 
a — 9 era T7 ri 
3, 7041. 0 0... 7 1. vd 
Bac. 46328. ge: Fne. 36328 æ 


Brempet sur Uebung. 
395 ®, tie viel machen fie erh? deren 32 ef ein 


Egehen. 

- 395 mit 33 Oder: 395 mit 32 
I 80 4 160 = 
— GE er 


Antw. 12640 oh, Antw. 13640 Sof. 


10 Von der Mitiplicationx 
 ‚Ztam. 796 Thaler in Samburg, wie viel find diefe 
Schillinge Lubiſch? deren 48 einen Thaler thun? 

796 mit 48 Oder: 796 mit 48 
0 47216 7 6368 7 
| „un. ie Ä Antw 38208 ſebe 


Item. 693: Thaler in Bremen, wie viel finb es da⸗ 
Groot? den Thaler zu 72 Groot gerechnet. , . 


693 mit.72 Dias 693 mit 72 
005544 „6257. 2 
Antw. 49896 Groet. Auto. 49896 Ges .; 


1 tem. 239 Pfund Sterfing in England, wie viel 
machen diefe A Sterling ? beren 240 ein Pfund nd Sell 
Uling thun. 




















olel 





239 mit 240 Bier iſt erſt mit 4, fero 


r ns ner das g 
II 7; buct mit 6 miulApfi 
Autw. 57360 A Sterl. und ai 5 mein 
| gefeßet worden. 


Bine gegebene Zahl mit einer andern Zahl, wels 
che aus einer. ı nebft einer oder mehr. bes 
deutlichen Ziffern beſteht, (als 13, 

61, 07, 931, 208 x.) zu multiz 

". ' pliciren, 
5 Man ſetze den Multiplicaudum vor ſich, und den 
Multiplicatorem bey Seite zur Rechten. 
—8 — birfes reine eb „denn einem 
ten kann und wird es gle n,o die gegebenen 
Zahlen fo oder anders fichen, vn 
2) Man 


Don der Miukcipfigaien 55 
2) Man laſſe wegen ı, weil. dieſelbe nicht multi. 
pliciret, bie gege ** to gleich An, * 
eine Linie darunter zu ziehen, ſoer 
Reihe Ziffern. — 
» Man muitiplicire ntit den andern baeutihe Zif. 
cfern des Multipicatoris g und ſete deren Madutte 
nach Beſchaffenheit ihrer Stelen entweder Aud« 
.. oder eimwärts: 
H Man addire endlich alle Probuch, fo hat ı mei das 
zxxlangte. Kaypfpspbuct oder : Sarit. un 


.n 


2 €, Die def! 9876-mit 13 zu multigeiren. 
Dieſes ſteht alfor_© i 7 _ 






Bu mit 13 sin .. BR: 
A628 er im uenn 3 
oe Tragzas a | 
| Naͤmlich weheh Wo bleiben 876 | —* 
Mohrnet mie3 ſetze aan dm Selle ap. 9 
- wi, abdire eunch en Sag 
das Facie. am. krpneten, 
= Wäre aber die gegebene Fafl mitına 8a eskipkich 
ven, frhiıne Die Beredung, wie folgeg , zu Sieben: ,p 
„27.2.9876 mit gı . wien 
2 | 202 ad 


& 
| 5 
Fac. 306138 — 


| Mn megen der ı bleiben 9876 ſtchen, das 
Product mit 3 fege han aber eine Stelle. zur. Sinfen. 


xꝛinwaͤrts, und abhirg. nblich yore poes, fo komm 
das Facit. h. 
3 ." Wempa 


En DE Zn 2 744 


42 Von ber Multiplication. 


| Br “. Hy zut Uedu g. 
6789 mit ı7. Item. sy23 mit 91 
47523 53307 ” 
— — — — 
Bar 115413, . .800..538993 -- . 
AItem. 7894 air u Dem. 4897 wing7i 
.3J688..: Ä 84379 1 
71046 39176 . 
u. dar.nog7266°.° Sc. 4265287 
Item. 6794 mit aıs Die: 6794 mir 215 
3585 "33910 .2 «5 
33970 ,.... 28588 





Bac. 1460710 1... Sur, 1460710 
Jtem. 5987. mit 104 _ tem. 6785 mit gor 
23948 33. „61065 
90, 8 632648. ,. rFag. ‚61.13285.:m 
Da hier nach ver — ge ma 
rs PB und EC vas Probisce Ber folgeriben 
ale I ihrer Orbnung gemiß eine Stelle weiteeunoitet 
hr AUT KUPEC DENT, era re, 31 Ve 
Jean. 8976 MM 710 "tem. 9538 wart zur 
62832 1. m ur... 280644 
Gar. 6372960 _ 9er. 1939940 
Item. 95 mit 101. Gum, 139 mit 1001 
| SA EP 931 "-on f.. 2 2 , 89: 
Bar. 9595 - Bor. 5 
Aus ben beyben Tehten Exrempeln · ſieht mehr, vu 
* vu Aufgaben das Facit fo gleich Fon ing 
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ſchrieben werden. Denn man darf nur neben bie Zahl 
95 noch einmal 95, und neben die Zahl 789 noch ein- 
mal 789 fo fort hinfegen, fo befomme man die verlang- 
ten Producte y595.und 789789. 
"” Nota. Menn der Multiplicator aus 2 bedeutlichen Ziffern 
befteht , von welchen eine derfelßen ı ift, fo kann ein geübter 
Rechner auch das Product fo fort unmittelbar finden und bins 
ſchreiben, dergeftalt, dag er nur mit der andern bedeutlichen 
Ziffer des Multiplicatoris multiplieiren uno zu bem Bebrachten . 
Bas ı, 10, 100 fache u. ſ. wo. in Gedanken addiren darf. 


3. E. Die oben. ſtehende Zahl. 9875 mit 13 zu smuligiiren. 
Diefes ſteht alſo: 
9876; | mit 13 


Bac. 128388 

Allbier multipliciret dieſe Zahl mit 3, und abdiret das 
10 fache in Gedanken darzu. Mämtich ſprechet: 3 x Siftig, 
bemnach fehet die 8 eine Stelle auswärts, und behaltet 1; 
ferner: 3 x 7 ift 21 und (die behaltene) ı darzu, ift 22, hierzu 
noch die Darüber ſtehende 6, iſt 28, diefe 8 feßet gerade unter 
die 6, und bebaltet 25 weiter: 3 x 8 it 24 +7 if 35, 
die 3 ſetzet unter die 7, und behatt:t 3; ferner:.3 x iſt ⸗74 
3 +8 ift 38,'die-8 ſetzet unter die 8, und behaltet 3. Uno 
wel im Multiplicando feine Zahl mehr vorhanden, fo faget 
endlich: 3 iſt ı2. 

Sem. Die Zahl 9875 mit zı ıu multiollciren. Alfs; 

9876 mit 3ı 
Fac. 306156 

Albier multiplictret mit 30, unb nehmer fn Gedanken das 
ı fache darzu Naͤmlich feet ftart der Null die 6 herunter, und 
verrichtet nunmehro die Multiplicar-on ferner mit 3, und ſpre⸗ 
chet: 3 Xx6 iſt i8 4 7 iſt 25; weiter: 387-1 2 +8 
iR 33; ferner: 3x 8=24 +3 + 9 if 36; endiich 3xX9= 
27 r3M 320. 

Ztem. Die Zahl 5987 mit 104 zu multiplicien. Alſo: 

5987... mit 104. 


Bar. 622648 


& 


Item. 


34° den der Multiplication. 
ö—— r —DS ra — — — 
Rem. Die Zahl 6785 mit 901 zu multipliciren. Alſo 
6785 mit son 
Fac. Grı3285 
Weil aber diefe Art zu multipliciren und zugleich zu. addiren 


wenigen Nutzen verſchaffet, ſo uͤberlaſſe ſolche denenſenigen zu 
fernerer Uebung, die einen beſondern Wohlgefallen daran finden. 


Eine gegebene Zahl mit einer andern Sabl, die | 


- aus etlichen bedeutlichen differn beftebt, 
dabey aber Leine ı befindlid), 
zu multipliciren. 
0) Man ziehe unter den Multiplicandum eine Linie. 
2). Man multipficire den Multiplicandum mit einer 
jeden Ziffer bes Multiplicatoris. 
Hier hat man die Wahl, mit welcher Ziffer 
man anfangen will, nur daß man barauf benfe, ' 
daß die Producte ber übrigen Ziffern nad) Ber 
fhaffenheit ihrer Stellen richtig gefeget werden, 
3) Man siehe endlich unter die gefundenen Produrte 
eine Linie und addire ſaͤmmtliche Zahlen, die zwi⸗ 
fchen den beyden Sinien.eingefchloffen find, fo giebt 
die Summe das verlangte Hauptproduct. | 
Z. E. Die Zahl 2356 mit 987 zu multipficiren. 
Diefes ſteht alfo: 
2356 mit 987. 


21204... | Hier iſt die Multipli⸗ 
18848. cation erſt mit 9 ſo denn 
16492 mit 8 und enblid) mit 7 
— verrichter worden. 
Fac. 2335372 


Oder 


4 
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nn Oder alſo: 
2 6 mit 98 
35 2 ’ “ Hier iſt bie Httiplic 
u | 253 tion erſt mit 7, fo. denn 
182 mit 8, und endlich mit 9 
Bi \ verrichtet worden. | 
Fac. 3325372 
I EN Oder alfe: | 
2356 mit 987 u ... 
18888: u Hier ift die Multipli- 
2130 . «ation erft mitg, fo denn 
| 8 mit 9, und endlich mit 7 
—lh verrichtet worden. 
Fac. 3325372 
Er Oder alfo: 
2356 mit 987 a | 
ITT PT Ps Hier iſt erft mir g, 
16492 fo denn mit 7, und end⸗ . 
3120 lich mit 9 maltwieirer 
— —* worden. 
Fac. 23235372 _ : 
Oder alfo: 
+. 23$6 mit 987 Ser if aſt mie 9 
= 21204... ’ 
16492 fo Denn’ mit 7, und end» 


ji) mit 8 miltiplcciret 
worden. re 


‚18848. 


dar. 23253727°° 
Oder al: 


2350 mit 987 gier iſt erf mie 7, 

16492 fo denn mit 9, und end- 

21204.. ih mit 8 multipiciret 
13848. worden. 


Fac. 232333135 "€, | Hier 


36 Don der Multiplication. 


Hieraus erhellet zur Genuͤge, daß es gleich viel fen, 
mit welcher Ziffer man anfange,, und es bloß Darauf 
ankomme, daß das Product einer jeden Ziffer den ihr 
beftimmten Pag gehörig einnehme. Doch find die bey⸗ 
ben erften Arten bie gewoͤhnlichſten, und ich halte die 
allererfte Art deswegen für Die bequemfte, weil ben der- 
felben die Zahlen am beften fihließen , und die vielen 
Süden am Ende daburd) vermieden werben. 


. Exempel zur Uebung. | 
5937 mit 3456. Item. 8726 mit 4987 








17811 . 34904 - 
237538 78534 
29683— 69808 

35622 — 6r082 
Fac. 20518272 Gac. 43516562. 
tem. 0876 mit 7835. tem. 1938 mit 6789 
69132 | "47028 
79008 | 55566 
29628 - 63504 
49380 | 71442 . 
dac. 77378460 Fac. 43891082 
tem. 953 mit 7396. Item. 867 mit 6987 
66564 55896 
36980 41522 
22188 48909 
Fac. 7048388 Fac. 6057729 


Beil bier der Multiplicandus Meiner als ber Multi- 
plicator ift, fo multipficite man der Kürze wegen den. 
1 Mul- 


Don.der Minkiplication. 37: 
Multiplicatorenyspit dem Multiplicando, dinmes ft. 
glei) viel, ob der Multi plicandus mit bem Multiplica- 
tore, ober aber der Multiplicator mit dem Multipli- 
eando multipficitet wird. Daher hat.man bey berglei- 
herr Erempehn jederzeit darauf zu fehen, welche von 
den beyden gegebenen Zahlen in ber Ausrechnung am 
bequemften ſey. Be 

Kommen bey einem Multiplicatore in der Mitten 
Nullen vor, fo übergehe man dieſelben, und verrichte. 
die Multiplication nad) obiger Anmweifung nur mit den 
bebeutfichen Ziffem Ä on 

3. €. 9876 mit 305008 zu multiplieiten. 

Dieſes fteht alfo: 

9876 mit 305008 — 
29628. u 
29380... u 

. 79008 

Fac. 3012259008 
Oder alfo: 
9876 mit 365008 
19008 “ 
49 380 . 
29628. 

ac. 3012259008 J 

Hat aber der Multiplicator ober der Multiplican- 
dus, oder wohl gar beybe am Ende Nullen, fo über: 
gehe man diefe in der Ausrechnung, und feße fie zuletzt 

dem fommenden Producte zur Rechten bey. oo 
€3 3. €. 





2 


33 Bon der Multiplichtien. 
3.€ 6799 mit 23400. 17436000: mit 873 ° 


v 









13578 | 59488 
.203623 52052 ii , 
37156 23308 - 

Fac 158862600 ac. 649162J000.  .,. 
. 8975000 mit 56700. ... 
: 44875 | 
ı1,:,53850 
62885 u. 3 
Bacı. 508883500000. 
Erempel zur Uebung. > 

8976 mit 900764. Item. -6789-mif 400033 

80784». . 27156... 

62832. 20367 
35904 —-- 13578 
Fac. 8084719104 ac. 3715817248 

Stem. 6009003 mit 98765 . | 
592590.. 
388885.. 
2906295 


Fac. 593479181295 
Hier iſt der Bequemlichkeit wegen der Multiplica- 
tor mit dem Multiplicando multipficiret worden. Wor⸗ 
aus erhellet, daß es öfters auch viel vortheilhafter fen, 
bie größere Zahl für den Multiplicatorem anzunehmen. 
Denn wollte man bie 6009003 mit 98765 muliplicen 
8 — 


8 
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Pflıne zer eben baffefde Product, aber durch einen 
lengſamen Weg, wie aus folgendem zu erſehen: 
6oo9oos mit 98765 
54081027 
48072024 u 0 
42063031 
36054018- j 
30045015. 


Fac. 593479131295 wie vorhin. 
"tem. 8933 mit 56700. Sem. 6594000 mit 2759 








446158 13188 

53538 46158 
632461 32970 _ 
Bar. 505934100 7.539346 


Fac. 18192846000 
tem. 795600 mit 678000 | 
, 47736 
55692 
63648 
Bar. 539416800000 
Fine gegebene Zahl su multipliciren, und sus 
| gleich eine andere gegebene Zahl zum 
pᷣreduct zu abdirem 
Iſt der Multiplicator eine einzelne Zahl, fo nehme 
man bey der Multiplicatien jeber Ziffer des Multipli- 
eandi fo fort die Ziffer ber fummirenden Zahl, welche 
eben in dergleichen Stelle fteht, zu dem kommenden 


— € were 
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Beſteht aber der Multiplicator aus etlichen Ziffern 
ſo Fönnen die fummirenden Zahlen ber Bequemlichkeit 
wegen zulegt mit abdiret werben, auf ſolche Weiſe ge⸗ 

ſchieht, was man verlanget. 





3.€. Die Zahl 98755 mit 4 zu multipliciren, und 


zum Producte noch 246 zu addiren. 
98765 zu 246 


— — « 
Fac. 395 306 

MNMaͤmlich ſprechet: 4 mal 5 iſt 20 und (die zuletzt 
ſtehende) 6 darzu, ift 26. Die 6 feger bin und behal⸗ 
tet 2. Ferner faget: 4 mal 6 ift 24 und (Die behaltene) 
2 darzu ift 26, hierzu noch (die nächft kommende) 4 ift 30, 
Schreibet alfo die o hin und behaftet 3. Ferner fprecher: 
4 mal 7 ift 28 und (bie behaltene) 3 darzu ift 31, darzu 
noch (die zuerft ftehende) 3 ift 33. Die eine 3 feßet Hin, 
und die andere behaftet. Ferner verfahrt. wie gewoͤhn 
lich, fo bekommt ihr das gefuchte Facit. 


Zrempel zur Uebung. 
89764 zu 578. Item. 78953 ju 654 


ac, 628926 ? | Fac. 7113231 9 
Item. 67893 zu 345. Item. 98034 zu 473. 

——(1l —n( * 
Fac. 747168 Fac. 784745 


Die Zahl 6598 mit 36 zu multipliciren und darzu 
29 zu abbiren, Ä 
6598 M 29 


39588 
95 6 


We 


Bacı 237557... 


Wenn 


Den der Winkiplication 4 


Wenn der Multi plicator. eine companirte Zahl ift, 
welche bucch das Einmaleins zerftreuet worden, fo muß 
die fummirende Zahl fchlechterdings bey dem Probucte 
ber letzten Zahl erft angebracht werden. . Daher find 
auch die 29 im vorhergehenden Erempel erft bey ber 
legten 6 mit addiret worden. 

Item. 758 Kthl.zr ge zu beipzig, wie viel find es st? 
758 a 21 æ 


3032 





Antw. 18213 * 


Item. 837 Rthl. 42 aws zu Bart, wie Bi 
find es ib8? deren 48 einen Rthl. thun. 


837 Athl. 42 ſtibs. 


— 


*77 


(8 
Antw. 40218 ſibs. 


Item. 369 &. 72 ® zu Amfterdam, wie viel ma, 
chen biefe &? deren 100 einen Ke machen, 
Antwort 36972 GW. 
Hier fönnen die 72 (B ſtatt der zwo Bullen fo fort Binge 
feget wer 
Sm. 803 Millerees 725 Rees in + Portugal, wie 
viel machen biefe Rees? 
Antwort 893725 Rees. _ 
, Htem, 956° Rubel 5 Kopefen , wie viel find es 
Kopeken? 
Antwort 95605 Kopeken. 
C5 Item. 





N 
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Item. 765 Crufados 98 Rees in Portugal, wie viel - 
machen biefe Rees ? beren 400 einen Crulado tim, 
765 Cr. 98 R. | 


400 
Antw. 306098 Roes, - 
Hier find die Crufados mit 4 multipfickeet und die 9 Rees 
Rats der beyden Nullen Biugefebt werben. un ER 2 
“tem. 1239 Crufados 275 Rees, wie viel find 
e8 Rees? ° et j 
"1239 Cr. 275 R, 


Arntw. 495875 Rees. 
Mer ift an die Stelle der zwo Nullen 75 geſetzt, und bie 2 
ÜR zu dem erften Producte mit addiret worden. J m 
Item. 967 Rehl. sg Ex. wie viel find es Er.? der 
ven 90 einen Rthl. machen. 
967 Rehl. 59 Er. 
90 a 
Antw. 87089 &r. 


Zu 357 mal 6894 noch 98 zu addiren 
Diefes ftehe alſo: 
6894 ie 98 
20682 33 

34470 BR 
| 48258 | , " 
n Bac, 2461256 F v 

Beil hier der Multiplicator aus etlichen Ziffern beſtcht, fo 


find Die 98 der Bequemilchkeit wegen zuiegt beg der Aodition 
bin genommen worden, | 


.Tv. 


DR 
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— ſprecht, indem thr abdiren wollet: 8- mb (die 
obige) 8 iſt «6, . Die s ſetzet hiu, aflein: die 1 nehmet zur fol⸗ 
genden Reihze und ſprecht: ı und (die obige) 9 iſt 10 und 
noch 5 er n 15; bie s ſebet hin und addiret im uͤbrigen 


ie grwönl 





A - *empel zur Uebung. 
“ 8976 zu 195. . „stem. 9473 gu 391 
| ——(208 85 
e_ 17952: J 66311 
53856 75784 
11808 47365 
ee ” — —— 
. Fac. 2465263 : Far. 7436690 
Item. 5789 zu 127. tem. 4925 zu 473 
17367 (139 355° - (761 
52168 34475 
Fac. 804798 . ac: 3748398 


Line gegebene Zahl mir einer einzelnen Ziffer zu 
“ multipliciven , und das 'Product zugleich. 
von einer andern gegebenen Zahl 

| zu fübtrahiven. 

Diefe Aufgabe babe ich zu dem Ende bergefeße, 
weil dieſelbe die größten Vortheile verſchaffet, und be⸗ 
ſonders eine ſchoͤne Gelegenheit an die Hand giebt, die 
Diviſion auf eine ſehr bequeme und leichte Art zu ver⸗ 
Ban, wie hernach im Divibiren gezeiget werben ſoll. | 

Hierbey verfahse man nım nad) folgenden Regeln: 
9 Man fange zur Nechten an, und fubtrahire befon- 

ders Das Product der Einer von ben Eineen bes: 
Subtsahendi ; desgleichen Ber Zehener von den Zehen 


nern, ' 


in 
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- nern, ber Hunderte von ben Hunderten u. f. w. 
und ſchreibe unter den Subtrahendum allezeit Dase 
jenige, was übrig bleibt, (ober wo nichts bleibt, 
eine o), | . 

2) Iſt aber in einer Stelle das, Product größer, als 
die Ziffer, von welcher abgezogen werden foll, fo 
borge man aus ber nächften Stelle fo viel Zehner, 

Ä ale nöthig find; hingegen lege man dem naͤchſtfol⸗ 

genden Producte eben fo viel Einer zu. Auf folche 

u Weife kommt der verlangte Ref. 

3. €, Subtrahiret 2 mal 567843 von 2789259. 
Stellet hier der Bequenilichfeit wegen die Zahl, weiche 
etlichemal fubtrabiret werden foll, dem Subtrahendo zur 
infen, wie folget: en 

2% 567363 von 2789259 u 


Fanget nunmehro zur Rechten an, merfet aber da- 
beſh mit Fleiß auf die Stellen, und damit ihr nicht fehlet, 
- fo lege eisen Finger der linken Hand an Die 3, und fprer 
chet: a mal 3 ift 6, vong, bleiben 3. Dieſe 3 ſetzet 
unter Die 9 alfo: nn 
2) 567843 = 2789259 Saget ferner: 
Br u 3mal 4 iſt 8 von 
| | 3 15, (nämlich weil 8 
von 5 nicht kann abgezogen werben, fo borget ı Zehner,) 
bleiben 7, und behaftet ı im Sinne, Dieſe 7 feßer un 
ter Die 5, wie folget: 0 
2) 567843 = 2789259 Sprechet weiter: _ 
' ATTT ꝛ2 mal 8 iſt 16, und 
73 (die behaltene) % 
Barzu ift 17, von 22 (denn weil ihe 17 weder von 2 noch 
‚ von 13 aßgiehen koͤnnet, ſo borgt 2 Zehner) bleiben 5, und - 
S behaftet 
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behaltet 2. Die gebliebene 5 ſchreibt ſo gleich unter die 2, 
als folget: 
2) 567843 = 2789259 Berner ſprechet: 
— 2 mal ? iſt i4, noch 
573 (die behaltene) 
darzu iſt 16, von 19, bleiben 3 und behaltet .. Dieſe 3 
ſetzet wieder unter die 9 alſo: 
2) 567843 = 2789259. Saget weiter: 
— T 2 mal o iſt 12, und 
3373 (Ddvie behaltene) ı 
Bar iſt 13, von 18, bleiben 5 und ı im Sinne: Dieſe 5 
fchreibt unter bie 8, als folget: 
2) 567843 = 2789259 ° Und faget wei- 
——— te: mals iftıo, 
33573 noch 1 darzu ift 11, 
von 17, bfeiben 6 und behaftet. Diefe 6 ſebet unter 
die 7 alſo: 
2) 567843 = 2789259 Ent frebe: 
un ———— 1 (namlich die im 
653573 Sim behaftene, weil 
in dem Multiplicando fonft niches mehr vorhanden,) 
von 2 bleibt ı. Dieſe 1 ſetzet unter die 2, ſo habt ihr 
auf folche Weife den verlangten Reſt, wie folger: 


2) 567843 = 2789259 W 
 Weft 1653573 | 
Item. Eubtrahicet 6 mal 87964 von 189 325 
Keft 361541 


Naͤmlich ſprechet: 6 mal iſt 24, von 25, bleibt ı, 
und behalte ich 2 im Sinne; 6 mal 6 ift 36 und 2 darzu 


iſt 
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ift 38, von 4a, bleiben 4, und behafte ich 4 im Sinneg 
6 mal 9 ift 54 und 4 darzu iſt 58, von 63, bleiben’, 
und behalte ich 6 im Sinne; 6 mal 7 ift 43 und 6 darzu 
iſt 48, von 49, bleibt ı, und behalte ich 4 im Sinne; 
6 mal 8 ift 48 und 4 iſt 2, von 58, bleiben 6, und be- 
halte ich 5 im Sinne; und (weil es nichts: mehr zu mul⸗ 
tipliciren giebt,) 5 von 7 bleiben 2. | 
Item. Subteahiret 3 mal 87325 von 490376 
| | " Meft 228301 
Item. Subtrahiret 4 mal 78903 von 592016 - 
Reſt 276404 
tem. Subtrahiret 5 mal 98765 von 1234560 
_ Reſt 740735 - 
Item. Subtrahiret 6 mal 12345 von. 92665. 
2 Reſt 17995 
Item. Subtrahiret 7 mal 39280 von: 678924 
oo Reſt 403964 
tem. Subtrahirer 8 mal 56789 von 792006 
| | Reſt 337694 
tem. Subtrahiret 9 mal 89743 von 2380125 
Neft 1572438 
Wer es ein wahrer Ernft iſt, kurz und mit Vor⸗ 
theil rechnen zu lernen, der wird ſich in folchen Aufga⸗ 
ben, die im Anfange ihm etwas ſchwer vorkommen, ſo 
lange üben, bis ſich dieſe eingebildete Schwierigkeit von 
ſelbſt verliert. 
Eine 
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Eine gegebene Zahl mit einer andern Zahl zu 
multipliciren, welche ſehr nahe an 100, 1000, 
10000 u. ſ. w. kommt, (3. SE, 98, 996, 
| 9994, 3C.) | 

Wer die Exempel in der vorhergehenden Aufgabe zu 
machen iveis, dem wird auch gegenwärtige Aufgabe ganz 
feichte ſeyn. Daher halte ich für unnoͤthig, dießfalls eis 
ne befondere Regel zu geben, fondern ſchreite ſo gleich zu 
den Exenpeln ſelbſt. 

3. E. Die Zahl, 9876 mit 99 zu multiplieiren. 


Dafi 99 fü viel iſt, als 100 weniger 7, dieſes wird 


ein jeder wiffen, daher Darf man nur an die Zahl 9876 


zwo Nullen oder an deren ſtatt zween Puncte fegen, p 


iſt die Multiplication mit 100 verrichtet, und alsdenn 
die gegebene Zahl 9876. davon abziehen, fo befömmrman 
das Product von der Zahl 100 = 1, das ift 99. Die: 
fes ftehet alſo: 
_9876 .-_ .. mit 99 
ac. 977724 ober 100 ı 


Nachdem wegen der Zahl 100 zween Puncte hinge⸗ 
fegt worben , die ihr als Nullen betrachten muͤſſet, —* 


ſubtrahiret nunmehro bie Zahl 9876 und fprecher: ı mal 
‚6 ift 6, von 10, bleiben 4 und ı im Sinn ; ı mal 7 iſt 


7 umd (die behaftene) ı darzu iſt 8 von 10, bleiben 2 und 
rim Sinn; i mal 8 ift 8 und ı darzu iſt 9, von 16, 
bleiben 7 und ı im Sinn; ı mal g ift 9 und ı darzu if 


‚10, von ı7 bleiben 7, und abermal sim Sinn. Da 


nun weiter nichts mehr zu multipficiren ift, fo faget end» 
ch: ı (naͤmlich im Sinn) von 8, bfeiben 7, und.g blei« 


ben 9. 
u . De 
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Die Zahf 6897 mit 998 zu multipliciren. 
Stehet alfo: 6897... mit 998 | 
dar. 6883206. ober 1000 2. ° 
Naͤmlich ſprechet: 998 iftıoco 2, und feget da- 
her an die gegebene Zahl flatt der drey Nullen 3 Puncte; 
ferner fubtrahiret a mal 6897 von dieſem Probucte und 
faget: 2 mal 7 ift 14, von 20, bleiben 6, und behal⸗ 
tet 2; ferner 2 mal 9 ift 18 und (die behaftene) 2 darzu 
iſt 20, von 20 gehet auf, fihreibet Daher eine o hin und 
. behaltet 2; weiter s mal 8 iſt 16 und a darzu iſt 18, von 20 
bleiben 2, und behaltet abermai 2; ferner 2 mal 6-ift 12 
und 2 ift 14, von 17, bleibenz, und behaftet. Und 
weil weiter nichts zu multipficiren ift, fo fprechet endlich : 


ı (im Einn)) von 9 bleiben 8, und da aud) weiter nichte 
zu ſubtrahiren ift, fo ſchreibet noch die gebliebene 68 hin. 
tem. Die Zahl 9856 mit 9997 zu multipliciren. 
Stehet alfo: 9856 .... mit 9997. 
Fac. ‚98530432 oder 10000 =: 3. 
tem. Die Zahl 5678 mit 96 zu multipliciren. 
Stehet alfo: 5678.. mit 96 - 

Far. 545088 oder 100 - 4. 
tem. Die Zahl 5683 mit 9995 zu mulkipliciren. 
Stehet alle: 5683 .... mit 9995 

Far. 56301585 oder 10000 5. 
tem. Die Zahl 6879 mit 994 zu multipliciren. 
Stehet alfo: 6789 ».» mit 994: 

Fac. 6748266 ober 1000 6. 


Item. 





2 
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- tem. Die Zahl 8795 mir 41,1 Fmuftipfeien. 
Sechet alſo: 8795.. mit O 
——— 
‚jr. 817935 „DM 100 7 270: 
Im, Di Zahl 6759 mit‘ 992 zu mutplichen 
Bi alfo: 6759% mit nit 992 - 
* Huci 6ToghRE: ober ıc< 1000 u € 


E Sram: Die Zahl 493 mipgpa zu· multiiciren · 
Stehet af: 4937... matgge io ° 
Bol, 4802507 ober 1690. =. 


tem. Die Zahl 7865 mit 9989 zu mul. L 
Streohet atſo⸗ 2869. ... mie 5989 _ 9 | 
„Bar. 7856 18563485 oder 10000 =” it. 


Beil ish Bahl in eben fo.teicht zu ‚nmudeipficieen 
iſt, als mit einer. einzelnen Zehl, fo-fprechet ; 5mal ız 
iſt ss, von 60, bleiben 5, und bebaltet 6; ferner b mal 
11 h 66 und 6 batzu ift 72, von 86, bleiben 8, undbes, - 
haltet 8; weiter 8 mal 11 iſt 98 und x darzu iff 96, von 
„100, bleiben 4, und beha pt 105 ferner z mal i iſt 77, 
und 16 darzu iſt 87, von 96, Bleiben 3, und. behaftet 
6. Und da nichts mehr zu multipliciten iſt: ſo De 
g (nämlich die behaftene)' von 15, bleiben 6, und behaf- 
tet noch x; endlich (die behafterte) ı von 6 bleiben s, und 
weil mmmehre auch) nichts wehr zu ſubtrchiten if, fo 
ſchreibt die 78 aus, 
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$ ſwidiren heißet, eine Zahl finden, weiche anbeu- 
tet, wie viel mal’eine gegebene Zahl in einer an⸗ 
dern en Zahl enthalten iſt. 
jie Zahl, welche abgetpeiler werden 6, beißt der 
Dividendus ; - 
De -töibere Zahl, welche da abeheilet, heißt der 
Diviſor; 
Die Zahl aber ; welche gefunden wirb, beißt der 
Quotus oder Quocie⸗t. 
Das Zeichen der Dwiſon ſind 2 Punete (: ), die 
man zwiſchen den Dividendum und Diviſorem zu ma⸗ 


pfleget. 
3. E. 34: PER kin po, ls 24 in 6 divi⸗ 
diret iſt gleich 4. 


Eine gegebene große Zahl in eine einzeine Siffer, 
wrieꝛauch indie Zahl ı7 zu dinkdiren,: 

1) Man fehreibe den Dividendum vor fich ‚unb ben’ 
Diviforem benfeite zur Unken bes ‚Dividendi, weil da⸗ 
ſelbſt angefangen wird. u 

; 2) Man jiehe unter ben Dividendum eine ünie, und 
ſo denn vermittelſt des verkehrten Einmal eins, 
wie viel mal. der Diviſor in ber erſten oder (mo die⸗ 
fe kleiner als der Divifor) in den beyden erften Ziffern. 
zur Linken bes Dividendi enthalten fey, diejenige Zif- 
fer nun, die ſolches anbeutet, feße man gerade unter bie. 
Ziffer, und multiplicire mit derfelben den Diviforem, 
ziehe das Product von der Zahl ab, bie man dividiret 
bat, und behalte den Reſt zu der folgenden Stelle, all- 
100 jede Einheit diefes Nefts zehen Einheiten sin bi⸗ 
3 
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3) Hierauf gehe man eine Stelle weiter ort und uns 
terſuche abenmal, wie oft-der Divilor in ſolcher Zahl ent⸗ 
halten ſey; im übrigen verfahre man wie vorhin. : Iſt 
aber in einer Stelle des Dividendi nichtsober doch nicht 
fo viel vorhanden, baß bie Divifion gefchehen koͤnne, fo 
feße man in berfelben Stelle eine o, und nehme dasjeni- 
ge, was nicht bat dividiret werden fönnen, zu der naͤchſt⸗ 
folgenden Stelle. Solchergeſtalt erlanger man ben ges 
fuchten Quotienten unter der Linie. 

Z3. E. Die on 49804315 in 5 zu bivibiren. 

Diefes ftehet alfo 





| 9). 40804353 | Ä 
gierauft fangen jur äinfen an und fprechet: 5 in 49 


Wei sin der 4 auch nicht 1 mal kann genommen wer _ | 


den) ift 9 mal. Setzet dieſe 9 unter die Linie in die Stel» 
le ber u namuich unter die 9 alſo: 


23) a 


” faner : mal Hess, von 49, blei 
Ben 4. Nehmet diefe gebliebene 4 zu ber nächft Felgen: 
den Stelle, allıwo fie 40 ausmachen, und fprechet: 5 in 
48 iſt 9 mal. Schreibet. ſolche 9 abermal unter bie “ 
wiefolget: 

* J 9 ars 


. % [4 


9 2: , 

Syreche weiter: —— —— 
Dieſe 3 nehmet folgen fe und * 
Sin zoiftsmal. —* ie galſo: 

u J 5) wen UNI | ” 


un. 2 | Da | Weil | 
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Weil ‚bier nichts geblieben, ſo gehet weiter and. {pres 
det: sin in 4 iſt a mal Schreibet daher Nu 9 wur 


ie 4, a8 s folgetz 
| RL | 
. 9960 
». Nehme hier. Die gebliebene 4 zur kofoniben Ste 
and ſprechet: 5 in. 43 iſt 8 mal, und ſebet dieß 3 unte 
die 3 a re ti 
syagkoasıs _ nn 
‚99608 0. — 
Und ſagt: 8 mol iſt 40, von 43, Bleiben 4 3. Dieſe 
3 nehmet weiter zur felgeiben Spiele un Fyahea in. 
31 iſt 6 mal, Diefe 6 feßet. unter Die n alfs. Ä 
5 228— 2b2431 — VL 
"996086 j 2% 3 
Und ſprechet: 6 mal 5 iR 30, von ar, Bleibe 1. 
Diefe ı nehmet wieder zu der letzten Stelle und ſprechet: 
s5 in 15 “ ‚mal, Schreiber dieſe 3 umtr Die 2 als 
felgat 


Pre 
- 9960863: — 


Und ſaget: 3 mal 5 iſt 15, van 15 gehet auf. Ko 
. babe ihe den gefuchten Quotient, - und meil die Divifion 
gerade aufgegangen, juft ben sten Teil, aus ber Zahl 


x 








2 F 


Erxempel zur Uedung. 
Die FRE 3789470 in aan.hivihjren. Oder: 3189476 
oo ‚ sole viel machen diefe: Care? j 
— —E Steh 


wi‘ ft >» . 
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| \ argogre UU 
Antwort 1894735 Gange... 


Hieraus fönnet ihr ſchließan, daß, wenn. Theile ei⸗ 
nes Ganzen zu Ganzen gemacht werben ſollen, ſolches 
allezeit durch die · Olwiſton geſchehen nruffe ba denn der 





Quotient allemal bie Anzahl. der ‚Ganzen anzeige. ° 


Item. Die Zahl 298752 in 3 zu dividiren. Oder: 


| 298752 Achtgroſchenſtuͤcke wie viel fü inb es Repl.? des 


ren 3 einen Reblr. chum... _ 
Stehet alfo: 
ng 298752 . | 
Antwore 99584 Rthlr. 
Item. Die Zahl 873153 i in 4 zu dividiren. 
Sehet ae: — 
8 2 | 
P) eh CA 2 
2 Quot, 218288 ln 
Item. Die Zahl grizyo in zu bividiren— | 


Sechet alſo: E 
s21330 
W —SI — Fa En 
Quot. 164274 ° N 


tem. Die Zahl 1372890 In 6p Bieke: J 


Sthhe ai: .. 2 | . 
1372890 en 


S 


Auot. 228815 BEE 
Ds | tem. 
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Item. —— dividiren. Ober: 
2389723 Tage, wie wie find es Wochen, bie Bode zu 
7 Tagen geredet? 


Stehet alfo: 


2389723 
7 
Antwort 341389 Wochen. 
tem. Die Zahl 23457000 in 8 zu bieibiren. 
Sechet alſo: 
33457000 
ITr— 
Quot. 2932125 


tem. Die Zahl 234567891 in 9 zu Dice. 
Stehet alfo: 
334567891 
“VJ — —— 
Hunt. 26063099 


Item. Die Zehl 9825837 in ıı zu Divibiren. 


Stehet alfo: 
9825827 
1 


| 
Quet. 893257 


Koͤnnet ihr mit der Zahl n auf einmalmufripficiven, 

fo wird es euch gar nicht ſchwer fallen, auch die Divi⸗ 
fion in xı auf einmal, wie in eine einzelne Zahl, zu ver⸗ 
richten, und alfo den verlangten Quotienten fo gleich hin⸗ 
zuſchreiben. Nämlich) fprechet: 11 in ggift 8 mal. Se 
Get alfo Die 8 gerabe unter die g, und faget: 8 mal ır 
iſt 88, von gg, bleiben 10. Diefe 10 zaͤhlet weiter zu 

der 


«An. 





Don de Divifion. Ä 55 
der nächftfofgenben niedrigen Stefle und ſaget: rı in 102 
iſt 9 mal. Schreibet Daher ſolche gefundene g unter die 
3, und fprecher: 9 mal ı1 iſt 99, von 102, bieiben 3. 
Berner: n in 39 ift 3 mal und bleibee 2 übrig. Weiter: : 
ıı in 28ift a mal, und bleiben 6 übrig. Ferner: 11 in 
63 ift 5 mal und bleiben 7. Enblih: win 77 #7 mal 
und gehet auf. iR 
Einen Reſt aus der.  Diviion genau zu do 
| pidiren, i 
Boleibet bey der Diviſion am Ende ein Re, % fe | 
ge man foldyen Reſt über, und ben Divilorem untet ei» 
ne Querlinie bruchemweife, fo ift Diefer Bruch der begehr- 
te Quotient des Reſts; dieſen füger den ganzen Zahlen 
“zur Rechten bey, ſo habt ihr den genauen Quotienten. | 
3.€. Die Zahl 98765 in 4 zu bieidiren. 
Stehet alfo: 
98765 


24691 & der genme Quotient, 
tem. Die Zahl 673217 in 6 zu dividiren. 
A: 673217 ZZ 





4 





"112202 $ der genaue Ouorent 

| Ieem. Die Zahl 127543 in 8 zu bioidiren. J 
Afo: 127543 

— 15940 5 der genaue Austin 


Beſtehet aber der Dividendus aus gewiſſen Sorten 
der Nuͤnzen, Maaße, Omwichee ꝛc. die ihre gewir 
D 4 


36 Don der Divifiou. 
EHE 
Hleinern Eorten haben, fo manche folchen Reſt durch die 
Miultipfication zu ihren für ip 
Biefeiben De arten, u Dirt 
Z€. 7893 ® ing ps divibiren. 
, 71893 _ J 
Quec. 1973 8 lc. 
Dier bleiber ı 98 Reſt, und weif r ih ae boch Kar; fo 





dividitet dieſe 32 Loch im 4, fo kommen 8 Soth. 


tem. 6773 Athl. in 4 zu dividiren. 
Alp: 6773 
j on 
Quot. 1693 RehL 6 gi. 


Gier Bleibet 1 Kopf, Ref, ber af, bi- 
Yibiret die 24 9l. in, fo fommm bc b baden Di 


Item. 9251 & in 4 zu dividiren. 
fo: 9251 . 
not. 2312 FR 24 Sotb. 
Hier ift der Reſt 3 @. Diefe 3 & machet mit 33 
zu Loch, fommen 96 foth; und diefe dividiret in 4, fo 
kommen 24 So. _ — 


Oder ſprechet: ginı ®, das 32 % 
, umb 3 mal 8 find auch 24 Sorf. abe, ſubs 


stem. 879 Rehlr. in g zu dividiren . 
fe: 379. | 
I ⸗ 
Quot. 109 Rthl. au gl. 
F a Hier 





Von der Dion 7 
Hier iſt der Reſt 7 Rthlr. dieſe machen 168 eh. und 
dieſe in 8 dividiret, ſo kommen ar gl. | 
Diver foget;, 8 int Rthlr. der 24 gl. dat, A; gl. u 
und 7.mal 3 gl. find aud) 21 gl. 
e: *Vem 1299 Achlr. in 6 zu dividiren. | 
Alſo: 6 ‘2259 ji 


Quot. 209. Rchl. od.  . - 


Hier ift der Reſt 5 Rthlr. find 120 .gl. und diefe in 
6 dividiret, fommen 20 gl. 


Oder prechet; 6 in ı Reh. ſi ſind 4gl. und ferne: 
5 mal 4 find 20 gl. wie vorhin. 


Item. 1789 $& in 8 zu dividiren. 
Alſo: 1785 





Quot. 223 W 20 Loth. 


Hier bleiben; &, Ba nım-32 Loth in 8 wibee 
fnb , fo ſaget: 8 in 32 Loth find 4 voch; und s mal 4 
find 20 Loth. 

Item. 2828 Art ing au bividiren. | 
In... nf. „28 — 


nn —8* 314 FAST. 5 æ. 4 4. | | 
Hier. bleiben > Rthlr. dieſe find 48 gl. und 9. in 7 

gl: ſinb ỹ Fk Sub bleiben abermal 3 gl, Reft. Dieſe 

madjen:36 $%, und 9 in dieſe 36 A find 4 5. | 


> „Sim. 56289 Bin Dbale u.feiten. .n 
Alſo: 5 6789 rn 
oh 1357 + W.-das find — 

gun D 5 Eine 











58 vVoaon der Diwiſton. 
X 2 I, . ——* 
| Fine gegebene Sb in 100, 1000 u. ke. ” 
a1 dividiren. 
Dieſe Diviſion iſt die leichteſte, denn man darf nur 
von dem Dividendo fo viele Ziffern zur Rechten abſchnei⸗ 
den, als der-Divilor Nullen hat, fo. bekommt man ben 
verlangten _ Quotienten zur äinfen, und ben Reſt zur 
echten des Abfchnittes, - 


* 8. E. Die Zahl 9873 in 10 zu dividiren. Sie 
m Quot. 98713 | 
10 Kommtalfoder Quot. 98745. 


Ä rem. Dieiire 19325 Rthlr. in 100 Theile, wie viel 
iſt ſolcher Theil? 


Antwort 193|25 
100 
Oder alſo: Rthl. 193]25 n mit 24 
100 T 
8.6 [oo 


SH demnach ber genaue Quotient 193 RhL. 6 gl. 
tem. 37879 @ Amflerbamer, wie viel find es Eent- 
machen. 


ner? ‚ba 100 & einen 
Antw. 378179: & De: & 378179 ®- 
100 


‚Stem. 6105; Copeken in Rußland, wie viel find « 
uber? | 


Antwort 679 Rubel, 53 Cypeken. 





Don der Divfin. 69 
.. ine gegebene Sahl.in 20, 50, 6c.a, 8000 xc. 
31 dividiren. \ 
Diefe Divifion ift faft eben fo leicht, als bie vorher⸗ 
‚ denn 
I) man mache unter den Dividendum "eine Linie, je- 
doch fo, daß am Ende fo viele Ziffern frey bleiben, 
als der Divifor Nullen hat. | 
3) Man bividire diefe Ziffern, fo weit naͤmlich die Li⸗ 
nie gehet, in die bedeutliche Ziffer des Diviforis, 
ſo bekommt man den verlangten Quotienten. 
3.€. Die Zahl 125679 in go zu divibiren. 
Alſo: 125679 
8 





1570 Reſt 79. 
Folglich iſt der genaue Quotient 1570 78. 
Item. Die Zahl 593837 in 900 zu dividiren. ’ 
Alſo: 593827 
—— 
659 Reſt 727. 
Demnach iſt bier der genaue Quotient 650 33: 
Item. Die Zahl 978351 in 6000 zu dividiren. 
Alfe: 978351 
6000 
163 335%. der genaue Quotient, 


Item. 795231 Ellen, wie viel machen biefe ee? 
Auf: . 793231 
60 — 


Antwort 13220 Schock, zu Ellen. 
Item. 


60 von der Diviſton. 
Item. 659327 Fr. wie viel mo fie Re? da 


9 Er. einen Rthl. chun. 
Alſo: — 


Aume 7325 Rthl. 77 Een 


Irtem. 82635 Rees in Portugall wie viel ſud es 
Crufados? J 
Alſo: 327635 


De en ——— 


400 
Antwort 2069 Crufados 35 Rees. 


tem. 1972543.Bogen Druckpapier, wie viel find 


es Ballen? | 
Alſo: 1972543 
000) 


s | 
Antwort 394 Ballen und 2543 Bogen. 
„stem. Dan theile 6892379 Rthl. in 8000 > gleihe 











ap: 6892379 
8000) | 
Quot. 861% en Rehl. 





Oder alſo: 
6892379 Reſt 4379 mit 24 zuge - 
861 Kehl. 17516 4 
| „105096 * 

13 gg Reſt 1096 mit 10 
| | 21903 
ft alfo der genaue Quotlent 13152 4 

861 Rthl. 13 1468ä. 8000 
1454 


Oder 





Don der Diviſtoc 6 
.. Ober kuͤrzer: 
Man dividire di⸗ gegebene Anjaht NEE; in bie be 
deutliche Ziffer des Diviloris, und ſchneide von dieſem 
Quotienten fo viel Ziffern ab, als der Divifor Nulen 
hat. Obiges Exempel ſteht affo: 
6892 379- Rift. 
—— Re 
no... 
rennt 288 4. BE 
Bun AR 37 æ mit a⸗ Du 
374:. .-: : 





\ 1008 --—(8. 

- Kömme Alf Ber“ verlaugte Quotient, wie vorhin, - 
nur Daß kigr. die ae I Bruch iin, Kdoch 
iſt in Anſehung des —* nichexber gesüngfte Ünter 
ſchied, denn diefer Bruch ots iſt obigem Bruche 4532 
. völlig gleich, wie unten bey dr ühre von den Brüchen | 

gezeiget werden ſoll. | | 


| Ein⸗ gegebene za Lin eine componirte d. i. eine 
Ä „Die Schi zu dividiten⸗ eee das 
Einmale int Fans werden J 
ann hea I 
1) Man jerftoene Die: Demporkste geht bes Diviforie 
durch das Einmaleins. | 
5 Man dividire die gegebene Zehi in eine derſelben, 
zn, und Das ehrachn ferner in hi andere ae, 
. kamm de begehete dd Jam . 
Pe 3 3 e 
J] 


a von der Dibifiem 


3 E. Die Zahl 28956 in ı2 zu dividiren. 
Dieſeg ſteht alfoz . | 





— em oe 


Sem Die Zahl: 272524 in48 zu Bein 
Alſo: 2725447 
D———, 


unten 


£ 
EI en 
8 — — 

—V u . 5678 ber. Qupeient, 
— Di Bat mer m rn bt Be 

u am loan Min 
5 Bu . — — u Fa 
| RL andy ‚8888& Pape EEE ER 


u fi 


- 


9876 ber Khotient. | 


NR Igenebene "Zahli im eine andere Zahl, die aus 
ihn hedeutlichen "Ziffern beſteht, nach der 
eirzeften Nid vortheilhafteſten Art, die auch bey 
„len vorkommenden Sahlen zu gebraus 
ua Lord IBerräfb, UDINken: 1 © 
N. Man fehreibe den Diviförem. hur unten bes Di» 

N yidendin 31° 

MNan Wehe-unter den Diviforem | eine inte); unter 

welche der verlonget Detobtenit ; ie ſtehen Pointe. 
3) 


.. 4 


| Bon der Dipifions 63 
[| 
.3) Man unterfüche ‚ wie vielmal die erfte Ziffer des 
Diviforis in der erften, .oder wenn die erfle Ziffer 
kleiner ift, in den beyden erſten Ziffern des Divi- 
dendi enfpalten fen, und überfchlage in den Ge⸗ 
banfen mit Zugiehung ber naͤchſtfolgenden Ziffern, 
ob fid) das Product, wenn man nämlich dieſen 
Quotienten mit dem Divilore multipliciret, von 
.dem erften Stüde des Dividendi abziehen läßt, 
geht es nicht an, fo nehme man zum Quotienten 
eins, ober bafern es ne nicht angehen will, auch, 
mehrere weniger, und überfchlage es ſo lange, bis 
man endlich findet, daß es angehe. 
Man ſchreibe ſo denn den richtig befundenen Duos 
3 tienten ımter bie Linie, multiplicire mit demſelben 
den Diviſorem, und ziehe das Product von dem 
erſten Stuͤcke bes Dividendi ab, jedoch fo, daß 
man jur Rechten anfange, und jebe Ziffer des 
Diviforis befonders multipficire und deren Product 
von der ihr gleich ftehenden Ziffer bes Dividendi 
— wie oben in ber Aufgabe pag. 43. gejei- 


et worden. 

9 Sierauf ſehe man zu den reſtirenden Zehim die 
naͤchſtfolgende ‚Ziffer. bes Dividendi herunter, und 
verfahre eben fo, wie vorhin gelehret worden, und 
diefes thue man fo lange, bis feine Zahı in dem 

Dividendo mehr befindlic) ift, fo fomme.Bnter 

- ber $inie des Diviloris der geſuchte Quotient, und 
unter dem Dividendo der Reſt, (fo einer Diet, ) 
zu flehen. 

8 €. Die Zahl 89723 in 31 zu dividiten. 

Stehet ae: 31 89723 | 
Nun⸗ 


6 Von der Dibiſton. 


Nunmehr ſprechet: in KM o.mal, : Weberfchldger 
aber in den Gedanken‘, ob fich auch ber ganze Divifor, 
wenn er mit, dem Quotienten 2 mulfiplietiet wirb, von 
Den’ beyden erften Ziffern bes Dividendi’gg — 
Kit, (naͤmlich bedenket, wenn man a mal; das iſt 6 
Bon 8 abzöge, fo wuͤrden 2 übrig bleiben, welche ⸗nebſt 
der folgenden 9 die Zahl 29 ausmachen, wovon ſich her⸗ 
nach die folgende ı bes Diviforis 2 mal genommen ganz 
faͤglich abziehen läßt.) Daher fegef'den gefinhten Quo- 





fienten unter die Sinle alſo: | 
TEE 7 Pe 
rn Quot. 2 tm, — ig‘ 
Zunge hieronf zur Rechen dr, us freie: 4 mal 
AH 2/ von 9 bleiben 7, Diefe 7 feet gerade unter Sie 93 
ferner ſaget: 2 maf’s iſt 6, Diefe von v abgezogen‘; biei- 
bet 2, puche 2 feet: geraße auncer bie 8, te fe: 
BE, 89723... . 
AT. | 
Zu diefen reftivenden Zahlen ſetzer nımmehko die 
wäh efofgenb: r herunter, fo habt ihr dir Zahl 277, alſoe 
2922323 
m. ” ot. 2 277 F 
3 Saget nun ferner: 3 in 27 (namtich weil der Divi- 
ſor nuw aus zwo Ziffern, die Zahl 277 aber and drey 
Fiffeenbeſteht,) if 9 mal. Machet abermal einen 
Ueberſchlag in Gedanken, ob ſich auch der ganze Divi- 
for 9 mal ‚genommen von ber Zahl 277 abziehen laſſe, 
naͤmlich bedenket, wenn man 9 mal 2 das ift 27 von 27 
abzöge, fo würde 6 bleiben, und wenn man 9 mal.i, 
er . das 


’ 





| von der Diviſton 6“ 





Das iſt 9 von 7 abziehen wollte, fa gienge,Diefes nicht an, 
woraus ihr alfo ficher fchließen koͤnnet, daß die Zahl 9 


au groß fen. Derowegen nehmet zum Quotienten eins 


weniger, naͤmlich 3, und machet den Ueberſchlag mit 
der 8 auf eben die Weife, wie vorhin mit der 9, fo were 
det ihr finden, daß eg mit 8 angehe. Schreibet daher 
diefe 8 in den Quotienten neben bie. vorhin gefundene 2 
gut. Kedjteri alfo: u nn 
, 31 89723 27 
Quvot. 28 :277 

Subtrahiret nunmehro 8.mal ben Diviforem 31 von 
der Zahl 277, naͤmlich fprechet.i 8 mal ı iſt 8, von 17 
bleiben 9; diefe g feßet gerade unter die 7, von welcher ihr 





abgezogen habt, und behaftet 1. Ferner faget: 8 mal3 


ift 24 und (die behaltene) ı darzu ifl 25, von 27 bleiben 2, 


Diefe 2 ſchreibet unter: die 27 alfo= 
31: : 89723 
Quot. 28 . 9377 
| 29 n 


Zu dieſem SReft feet Die nächftfolgenbe a Gerutr, 
ſo habt iht 292 alfo: 57 


31: 89723 
Quoc. 28 2277 
EEE 292 
Saget ferner: 3 in 29 iſt 9 mal, und nachdem ihr 


In Gedanken überfihlagen, daß dieſelbe angehe, fofeget - 


folche 9 in. ben Quatienten neben die 8, und ſubtrahiret 


wieberum 9 mal ben Divilgrem von der Zahl ay2, name 


lich fptechet:: 9 mal 1 iſt 9, von is bleiben 3 anh Befal- 
1 € | m 


66. Don der Diviflom. 


tet 1; fer: 9 mal 31 un 1 Bar 28, von 
| Heibet r. Diefes ſteht alfo : 





31 89723. 
I. aa 377 
Aust. 289 93 


Zu dieſem Reſte ſetzet nun noch die letzte 3 herunter, 
wird 133, und ſprechet: 3 in 13 iſt 4 mal, und da ihr 
findet, daß dieſelbe angehe, fo ſetzet dieſe 4 in ben Quo⸗ 
tienten neben die 9, und ſubtrahiret 4 mal Pen Diviſo- 
rem 31 von der Zahl 133, ſo bleiben 9 Reſt. Dieſen 
Hauptreſt koͤnnet ihr, weil feine Stelle in dem Dividen- 
do weiter folget, durch eine $inie unterfheiben. Diefes 
nun kommt, wie folget, zu ſtehen: 

31 BE... 
£ 277 tn 
" Qust. 2894 . —3. 
| 133. 
2 Heft 9 . “ 
Iſt alfo hier der genaue Quotient 2894 vr· 
Item. Die Zahl 189254 in 549 zu dividiren. . 
Stehet ao: "549 789254 


Quot. 1437 — 7492 
u 437 2065 


4184 
‘ RER Zr 
Naͤmlich ſprechet: 5 In 7 iſt ı mal, ſtellet dieſe * 
unter den Diviſorem, und ſaget ferner: ı mal“g ift 9 
dvon‘g, bleibt a; 1 mal 4 iſt 4, von 8 bietben. 4, un . 
! med sts, von 7 Hieiben Fe 
Sebet 


BR; 


Von der Diviſton. — 67 





Ge die folgende 3 des Dividendi Berunter zu den . 
reſtirenden Zahlen, fo Werben 2403 mb fprecher: 5 in 
34 ift 4 mal, diefe 4 ſtellet in den Quotienten neben bie t. 
Saget iveiter? 4 mal 9 iſt 36, von 4u bleiben 6 und be 
haltet 4; ferner 4 mal 4 ift 16 und Cbie hebaltene) 4 dar⸗ 
zu iſt 20, ven 20 bleibt o und behaltet 2; weiter: 4 mal 
- iſt 20 und bie a Datzu iſt 22, von 24 bleiben 2. 
Setzet ferner die folgende 5 herunter und ſprechet: 
5 in 20 (hier folltet ihr zoar eigentlich 4 mal nehmen, al⸗ 
dein thr werdet durch gemachten Ueberſchlag finden, daß 
a wicht angehe, daher nehmet eins weniger,) iſt mal, 
dieſe 3-fiellas in den Querieuten neben. bie 4 und ſaget: 
3 mal 9 iſt ar, von 35 bleiben 8, und behaltet 35 ferner: 
3 mal iſt 12 und 3 darzu iſt 13, von'ı6, bleibt 1 und 
behalte 1; weiter: am iſt 15 und ı darzu iſt 16, 


| 200.37 bieiben 4 ' 


Eꝛdlich ſohet noqh Die Ike 4 hernnter anb ſprechet: 
F a ich polen ihr 8 mal nehmen; Aber es geht 
i,). ir mal. Dieſe 7 ſtellet in ben Quotienten nes 
ben bie 3, fer faget: 7 mal 9 iſt 63, won 64 bleibe 1, 
. a: beßakeet-6 ; ferner ı: 7 mal q iſt 28 unb- 6 datzu iſt 
34, von 38, bleiben 4, und behaltet 33 nblih) : 7 mal 
5 iſt 35 und 3 iſt 38, von au, bleiben $ St Alf der ge⸗ 
naue Quotient 13445 

Hieraus werdet Ihr: zur Genuͤge haben einfehen ler⸗ 
nen, daß die wirkliche Multiplication und Subtraction 
nach der beſchriebenen Manier auf einmal zu verrichten, 
keinesweges diejenigen Schwierigfeiten babe, die man 
fi) gemeiniglich dabey vorzuſtellen pflegt... Es koͤmmt 
j er darauf an, Fr die Anfänger ſich in bergleichen 

rempein flei ig ‚üben. 
Pe - €a Sollte 


* 


8. Bon der Divifior. 

Sollte aber wider alles Vermuthen diefe Ave jananı 
den ja noch ſchwer fallen, fe weiß demſelben nicht beſſer 
Zu rathen unb-zu helfen, als dag er ſich folgender, redech 
viel weitlaͤuftigern Are zu dividiren bebiene. 


Die Erempel obiger Aufgabe auf eine ändere, 
jedoch aber viel weitläuftigere‘ Art zu 


dividiren. i 
:" 7) Man verfahre hier Anfangs in allen Sitten nad) 
ben obigen drey erften Regeln. 


9) Man fihreibe den richtig gefimbenen -Dustienteh 
unter die $inie des Diviforis, mulsiplicire ſo dem 
mit diefem Quotienten den Diviſorem ordentlich, 
feße aber deſſen Product fo gleich unter —— 

erſte Stuͤck des Dividendi, von velchem 
werden ſoll; man ziehe ferner eine nie Dahme, " 
und verrichte auch die Subtractlon -wdehrtih, Pb 
daß der geblichene Reſt gerade. u | 
Kinie zu ftehen fommt. Zu biefem feße wian 
die —— Ziffer des Dividendi bern 
unb verfahre im übrigen, wie vorbieu _- 
Zu deſſen Erklärung will ich obige a Eyenipeh * 
mals sberfegen und ausführlich bevechnen, _ 
31 897323. | 2 
Quot. 2894 63 td 
' 277 
248 _ 





Von ‘der Divifion, 65 
. Algier freier: 3’ 8 ift 2 mal. Diefe a (eg 
unter die Linie des Diviforis und multipliciret mit derſel⸗ 
ben ben Diviforem ordentlich, nämlich faget: 2 mal x 
iſt 2, und feßet dieſe 2 fo fort unter die 9 des Dividendi 
Prner 2 mal 3 ift 6, und feger diefe 6 unter die 8 des 
ividendi, fo fonımt das Product 63 ;- mache Darunter 
“eine Linie, und ziehet dieſe 62 ordentlich von 89 ab, fo 
bleiben 37 Reft. Zu biefem Refte feet ferner die näcft- " 
Folgende Ziffer des Dividendi, nämlich die 7, herunter, 
und dividiret dieſe Zahl abermal In den Diviforem, fo 
findet ihr nach gemachten Ueberſchlag ben Quotienten 8, 
welche 8 ihr neben die 2 ſetet; multipliciret wiederum 
mit dieſer 8 den Diviſorem 31, und ſetzet das Product 
248 unter die Zahl 277, inachet darunter abermal eine 
Uünie und fubtrahiret, fo bleiben 29. Zu diefem Refte 
feßet die naͤchſtfolgende 2 des Dividendi berunter ‚ und 
verfahrer im übrigen, wie vorher. 
Das zweyte Epempel ſtehet alfe: 
549 _ 789254 
Quot. 1437 29 
— 2402 
2196 
2065 
1647 
4184 
2243 
Net 341. 
Muftipliciret mit dem. Quotienten ı ben Divilorem 
und ſprechet: ı mal 9 ift 9, Diefe 9 ſehet, weil der Divi- 
for aus drey Ziffern ve. unter die (in ber “ee 
€ 3 





10 Don der Divifion: | 
ö— — —— —— —— 
Stelle beſindliche) 9 bes Dividendi; ferner: 1 mal 4 
iſt 4; Diefe 4 feget unter die 8, und ı mal 5 ift 5, ſoiche 5 
ſehet unter bie 7. Machet darunter eine Linie, und ziehet 
bas Deobuet 519 von Den halber fehenben 78s-cb, R 

bleiben 240 Reſt. Zu diefem Reſte ſehet nunmehro bie 
naͤchſte Ziffer des Dividendi 3, und verfahret übrigens: 
in ollen Stüden, wie vorhin. | 


Zu mehrerer. uebung will ich noch einige Erempel, 
mach beyden Arten berechner, herſetzen. 


Nach der erſten Art. Nach der zueyten Art 





53 98765". _53 981765 
Quoi. 1863 7 Quot. 1863 53 
| , 457 
185 44 
318 
185 
1359 
Reſt 26 
tem. 2951478906 295 1478906 
Quot, 3013 39 Quot. 5013 4735 
— 390 
Reſt 71 295 
| 956 
885 
Kefl K4; 


Item. 


Von · der Dieifen- za. 


"Item. 189 _ 2593208. 789__ 2598208 
Run, 3286 3286 2262 Qu.zage 2367 9 
6840 “3262 - 
388 1578 
Heft 554 5840. 
| | 63:13 
5288 
4734 
KReſt 554 
⸗ | 


Stem. 6789 9283547 6789 9283547 
AQuot. 1367 2495 Quot.1367 9789 ” 
45784 . 077 


24945 
- 50507 .. 20367 


Reſt 2984 75784 
40734 
50507 
47523 
Reſt 2984 . 











6 


tem. 2986 19725064 2986 19725064 
Quot.6605 "3090 Quot.6605 „17916 

_ 17464 ‚18090 . 
Reſt 3534 _ 17916 

| 17464 

14930 

Reſt 2534 


e4 Irtem. 





73 Von der Diviſton. 
It. 38079 59127601 38079 59127608: 
Quot. 1552 210486 Dust, 1552 3379 - 
. 200910 210486 
- 105151 228 
— — — 190395 
Reſt 28993 2009 10 
190395 
105151 
76158 


Reſt 28993 


It.198765 352211580 198765 352211580 
Quot. 1772 1534465 Quot.1772 198765 
1431108 .' R 6 

in 1391355 

00000 1431108 

1391355 

397530 

397530 

0 00000 


| 





43 








Wer diefe beyden Arten ber Divifion gegen einan⸗ 
ber hält, der wirb gar bald einfehen, daß Die erfte Art 
viel fürzer und weit bequemer, als Die andere, fen, und 
daher ſich alle nur mögliche Mühe geben, diefelbe recht 
gruͤndlich zu erlernen. Zu dem Ende will ich noch einige 
Erxempel von diefer Art berfegen. 


J u Divi⸗ 


| Von der Dion 7 
DVDivibiret die Zahl 10000000 iÄfl 678. | 





Stehet alfo: 678 soocooog 
Tman 7. 932320 
Out. 14240 3 
| | 3340 
te _6380 
Reſt 178 
Item. Dividiret in 7358 bie Zahl 62987354. "ip: 
| | Aut. 8560 0041233 | 
44435 
j Reſt 2874 
It. Divldiret in 14987 bie Zahl 132987650. Alſo: 
Quot. 8872 8873 ' 130916 
rn — 110205 
42960 ) 
Reſt 79 2999 
3. Dividiret in 2468 die Zahl 123456789. Alſo⸗ 
Quot. zoo 50023 005678 
.. 7429 


Reſt 258 
gem. Diwidiret i in 6789000 bie Zahl 9876543201. 
| Diefes ſtehet alfo: _6789looo 9876543|201 


Auot, ı 1454 30875 
37194 
33493 


Net 5337201 


Weil hier der Divilor am Ende drey Nullen hat, 
| p verrichte man die Diviſion nur mit den bedeutlichen 


E 5 | Zif⸗ | 





4 Don der. Divifiom. 


—re — — — — — — 
Ziffern, und bringe wegen dieſer drey Nullen auch Ye 
drey legten Ziffern des Dividendi mit in ben Kell. 


It. Dividiret 5439786245 in 3762000. 


Ale: 3762.000 | 5439786.245 
Du. ı 16777 
445 17208 
22506 





. Reſt 3696245 . - 
stem. Dividiret die Zahl 3476800000 in 2893000, 
Alſoꝛ 2893005 3476500078 
Quot. 1201 5838 
5200 
Reſt 2307 
Da hier ſowohl beym Dividendo als Divifore am 
Ende Nullen ſtehen, fo ſtreiche man fo, gleich die Nullen 
gegen einander weg. | 











San. Theilet 2897354 Rechlr. in 1973 gleiche Theile, | 
Alſo: 1973 2897354 oo 
Quot. 1468 Rebe, 9243 
' 138315 
16774 \ , 
Reſt goo mit 24 zu gl. 
3960 # 
973 23760 gl. 
12 gl. 4030 
. Reſt 84 a 
It alſo der genaue Quotient 1468 Rthir. 
12 1557 gl u 


Don der Diviſios. 23 
‚ Jan. Theilet 9950763 Rthl. in 2855 gleiche Theile. 


Mo: 2865. 9850763 
Due. zazs hl AST, 
23813» 


Keft 893 33 mit 34 zugl. 


. 3573 





- (6. 
781. J 21432 gl. ' 


1377 mitıa23u A 
22754 


N. “16524 % 
Iſt demmach der genaue Quotient 
3438 Rthle. 736. 5 3323 * 





Von der gemeinen Probe der borhergehen 


den vier Specierum. 


Die gefindene Summe in der Additionnach : 
gemeiner Art zu probiven. 


Diefe Probe wird durch die Subtraction gemacht, 
und kann biefelbe auf zweyerley Art gefchehen. 


IL Man abdire die erfte Reihe zur Linken, fubtrahire 
bas Gebrachte von der darunterftehenden Summe, 
und feße ben Reſt unter bifelbe; ; man addire fer« 

ner 


Er TUT. 


Von der Divifion. 





ner die folgende Reihe, ſubtrahire wieder und fer 


fe den Reſt barımter; man verfahre auf ſolche 
Veiſe bis ans Ende, ſo muß endlich die Summe 
der legten Reihe, wenn diefelbe von der Darunter 
ftehenden Summe abgezogen wird , feinen Reft 
ech Lafer Es wäre denn, daß man verher im 


2 €. 8976 Addiret hier die erfte Rei⸗ 


4657 he zur Linken, fo fommen 

9832 38. Diefe 38 fubtrahiret 

6124 von Ber Zahl 41, fo blei- 

5218 ben 3 übrig; biefe 3 feßet 

6730 mm unter 41 naͤmlich unter 

Summe sıza7 Pier; abbiret ferner bie 
6a mäcfifofgende Keibe, f 
fommen 33 dieſe von 35 


abgesogen, bleiben 2 übrig; biefe 2 ftellet unter bie 5; 
abdiret weiter bie folgende Reibe, fo fommen.aı, dieſe 
von 23 abgezogen, bleiben 2, diefe 2 feßet unter bie 3. 
Endlich abbiret noch die legte Reihe, fo kommen 27. 
Wenn ihr nun dieſe 27 von 27 abziehet, fo bleibet nichts . 
übrig, woraus ihe den fihern Schluß machen Eönnet, 
daß diefes Erempel richtig ſummiret fen. 


IL. Ober man fühtrahire von bee Summe eine ber 


fummirenden Zahlen, (welche man will,) ſo muß 
der Reft den übrigen fummirenden Bafien jufanı- 
men genommen gleid) feon. 


3. €. 


Von der Divifjon. 7? 
FE 9976: Mamlich fuberapier von 
4657 der Summe 41537 die zwi⸗ 
9832 ſchen den een finien eins 
6124 ',. gefhlöffeneJehl 6730, blei⸗ 
5218 ben 34807. iefer Reſt 
6730. muß en ben an 

5 übrigen ſum̃iren 
Summa 44337. fen. Demnad) abbiret Die» 
Heft 34807 ı fes Zahlen zufammen, fo 
muß deren Summe mit der Zahl 34807 juft über 

eintreffen. . +2 
Den gefundenen Reſt in der Subetraction 
er Art durch. big MdL. 2 
tion zu probiren 


Addiret den zu dem Subtradtore. ‚ fo muß de 
ren 7 de,Subtrahendo gleich ſeyn. 








€. Don 1927403 
2 * TAB 2 SATA Ya” 5; 
Bin 1648193)" 
Ä "1927403 
ur“: air 1: {Im ar) * 
Den sefundene Heeduet in · dir — 
nach gemeiner Art durch die Dwi⸗ J 
fion su probiren. 


Dividiret das Product eitweder {ni den Multijlice u 
torem', fo muß der Quotient dem | Multiplicando gleich 
ſeyn; ober dividiret das uct in ben Multiplicandum, 

ſo mi ber Reſt dem ultiplicatori gleich ſeyn. 


ze 


18 don der Divfton. 


2 €. 8972 mit 124 2 
17944 
— 35888 


Fett 1112528 





- @o. . 
br: 8973 ° ° Tara * 
— — ———⏑ 
Quot. 124. 21532 
W nn BEER © 5.7 
8 [un a -000 


nr 
205 
Sa 


Den g Orotieaten ia dA Divifion 
gemeiner Art durch die Mulliplication 


Multipliciret den Diviforem mit dem Quotienten, 
orac; 


untssahbiret bau: — ⏑ ————⏑⏑⏑———————— 
————— ps Becken 


2. €. 439 "897265 


.5 — 8 | 


1705 
—V Br MR 
Bo.e 








et 388 


0 


— — 


rue m 


| Probe Ä 
x: .439 mit 2043” Der: 439 : 439 mit 2043 3u388 
878. en ‚878. 
1756 1736 
1317 | 1317 u 


“7888 der Reſt Fa, 897265 
Fac. 897265 


„. 


Bon den Brüden ober. Teilen eines 
Banzen, wie auch von vermiſthten und meh⸗ 
>. rerley namigen Zohlen. 


©" Machdem ich in den — 
pertonunende Rechungsarten inganzen arklaͤrct 
und ——— — — — habe, * 
N nunmehro auch zeigen, wie man mit Brüchen; mie 
dermiſchten und ini mehrerley iamigen Zahlen procedi⸗ 
ge, mu Fr Bu —— ie Rr'ig 
Die Brliche find. entiweber ein ache ober ebro- 
Bruche Einſache eſinb aus 
einem der — * genommeit , und werden * 
meiniglich ſchechehin Bruͤche genenatr Ze 
3. E. 3, 3, % LZZ i#, 3 u. ſ. w. ET, 
Bebrochene Bruͤche aber find Theile aus andange 
_ heilen eines Ganzen ober aus einer ten F 
nommen, und werden auch ſonſt Bruͤche aus 
chen genennet. 
3* €. 3 H Rn — LL 2 22. 


um 2 


Bat Eine 





go Von den Brücken. 


Eine vermifchte dahl iſt, wenn Ganze und Bruͤ. 
he bepfammen ſtehen. 3. €. .123,:283, 351, 
viit u.ſ. f. 

Eine mehr wze namige Zahl iſt diejenige, wel⸗ 
che größere und fleinere Sorten dee Münzen, öpe Maar 
ßes, Gewichte ze in ſich enthält. 3. €, Ri Er 

Malter, Scheffel, Viertel, F, &, loth, u 


Nota, Es iſt ganz falſch und haͤchſt — , wenn 


an ja die Rechnung mir Bruͤchen ‚fehe ſchwer vorgeflet. 
® find ja nichts andere als Theile eines Ganzen, fe 
die Meinern Sorten der Muͤnzen, Maaße, Gewichte ıc. 
anders "als Theile aus einer groͤßern ti⸗ dieſer Art * 
Und es iſt zwiſchen beyden Fein Untekichlen weiter, als daß bie 
Seinen Sorten ganz hefondere und fremde Ramen baden, . 
gewiſſe Sachen andeuten; da Hingegen die Brüche 
‚meine und bekannte Fremen führen ; aaiſich dey allem writ 
Achen theilbaten Dingen ehne Ausunhe Iuenden fafiee. 3 
$ dieſem Grunde werde ich in hau folgenden Aufgaben 
—— der Bruͤche zugleich mit der eine der. mehrerley —* 
len verbinden, zufoͤrderſt ader die —* Br 
em der tleinern Serten bergeieitet werden, deutitth 


"ie cberſte Am ars Bruhes heißer der ae 


ang gäralih ef Jab aneige, ui il Tpelevonien 


pi der Bruch inigh-eichäft. :: ,- in 
Die ungerfte Zohl aber heißet ber Nenner weil 

dieſelbe angeiger, 9 e biel ' older Theile ine einem Gan⸗ 
a DD 


um le 

BE ana; 4; 24 45r1 1 

Dieſe Bruͤche d 8, 

en en A 
eitf zwelftel fünfzehn fehsgebmee — 
- ich 


— mu 


— — 


Iß der Zaͤhler ‚unk- Herner einen Venches gleich 
groß, fo’ bedeutet ſolcher Bruch juft ein Gayen -3, €. 
%. 4; $,. 1, 14, 32, 88 m 

FR da Zähler a'mal.fogroßi,. as der Namur, ſo 
bene dr Beh Bo 7 i #, 

, | 

ieberum sen der Zähtejuf bie Sie de He 
ums iſt, ſo bedeutet folcher Bruch juſt ein halbes. 

SE 3 % H br Pe, Te am 

ber Zäbler juſt z mal in dern ermer anhalten, 

ſo bebeuset er ein Driccel. 3. E. Er B) A: ar 

ma ber bee Jahter süßer, als ber Penner, ſo ·iſt 


| ‚ folcher "Buch mehr, als ein Ganzes. Br 4,4, 4, ii 


Wollet ihr nm wie viel folcher Bruch eigent- 
lich in fich enthält, fo dividiret den Zähler in den en 
ner, fo findet ihr dos begebete, naͤmlich 3 iſt 1%. 4 " 
3 ift 7 31 iſt 1 ız | 

Folglich erfenner man allemal die Ordße eiries an 
ches aus dem Verhaͤltniſſe das der Zhler gu dem Nen⸗ 
nee bat. 


Die Brüche zu Meinern ode ufuhehe | 


Suchet eine Zahl, welche fo wohl in dem Zähler 
als auc) in dem Nenner a d. i. welche, wenn fo 


| wacht ber Bählee als auch be enner in Diefetbe befon- 


ders bividiret wird, feinen Neft übrig laͤſſet 
2. €. Den Bruch 43 zu kleinern. Diefes ſtehet 


| ei: ale Hier iſt F Zoht, — 


82. von den‘. Beinhei. 


andin 34 unfgehet: Demms'in.ıs ift 5 mal, wg in 
24 ift 8 mal, folglich iſt der Bruch⸗ gekleinert 37 allelu 





feinem Werben nad ft wb Mibe:bfäbe dam gegebe 


non Brüche 45 völlig gleich. Dem duch das Kleiner 
ober Aufheben werden die Bruͤche nur ihren Zahlen nach 


._ Meiner, aber‘ ber @ecre nad!bliben fie nodh cha bie 


felben.. 3. E. 35 Rthlr. find, wir ihr leicht wiſſen kon⸗ 


_ 


net, 16 gl, denn wenn ein gl. xx Rchl. iſt, ſo muͤſſen 16 


ah nothwendig 34. Rehl. fen; kleimert ihr mim dieſen 
Bruch durch 8, fo kommen 5 Rehl. Urrheller alſo ſelbſt/ 
was find 3 Rehl. anders als 16 gl.? 


Damit ihr aber bey großen 


Zahlen diejenige 
u lach ausfuͤnbig machen 5 weiche i — — | 


gehet, fo will gew an. Wat fo Deren ihe 


J eh Da bein ame. Dia 


Das Reimzeichen von ꝛ ° 
—* abf 2 gebt auf in allen ‚geraden, Zahlen A bi 
ii — ahlen, welche zur Rechten 3, 4,5, 80bero 
Singegen können alle ungerabe Zahfen (bie ndm- 
* * Rechten 1, 3, 5, 7 ober 9 haben) weder in 2 


noch ſonſt in eine gerade Zahl aufgehen; und muß ber, | 


Meft bey 2 allezeit ı feyn. 
FE a8 - gehen In 3 auf, weil zur Rich 


I: um u gerede ame ſtebet. 


Hiagegen 3470 laſſen in 2 dividiren 
— 


übrig, weil. zur Rede: 
1739 Reftt. - gemeine ungerade Zif⸗ 


fer 9 ficher. Und kann Sie auch in feine- anbere ge 
Kide Biffer cufgehen. | 


x y . w ’ Y. 


Das 


Don dey Bruͤchen⸗ u ». 


Dis Kennzeichen von 2 


Die Zahl 3. geht auf in allen Zahlen, beren Sum⸗ 
me (wenn man nämlich alle Ziffern abbiret,) in 3 theil⸗ 
bag, ift. - Hingegen wenn folhe Summe. in 3.nicht. theil- 


baar ift, ſondern a eber a übrig laͤſſet, fo. muß die ganze 


Zehi in 3 Dirt oben fo onkzam eft haben. 


3.8. 2386107 gehen in 3 auf. Denn 
3—dbdie Summe ber Ziffern 
795369 iſt 273. und die Sum- 


me von ag if 9, ſo in 3 cheilbar; daher neuß auch bie 


gange Zahl in 3.aufgefen. 

>. 889733989 gehen in 3 auf. Denn die Sum⸗ 
3 me der Ziffern iſt 63; fertter die -· 
Fe fer Site Summe 9, ſoi in 3 


© 


Hingegen 23658cL18 sa HEHE in 
79899337 Belt. —* Denn 
Die Ecrime der Ziffern if ar; biefe chun 4, fo in,3 di 


pibiret übrig fäflet. ne 
14087081 gehen nicht in 3 auf, ſon⸗ 
- D- dern laſſen 2 übrig. Denn 





. 4995693: Reſt 2. die Summe der Ziffern ift 


‚38 ;- Diefe machen cu und biefefrrner 2 pin 3 dividiret 


a übrig Ian. —— 


Das Kennzeichen von 5. | 
Die Zahl 4 seht auf in.allen Zahlen, ‚deren zwo (ße 


ten Ziffern in 4 theifbar find, Laffen aber diefe Ziffern 


einer Reſt, fo muß bie ganze Zahl in 4 dividiret untheil. 
bar ſon, un va eben Denfeßben ft dab en. 3 € 
2 ' s 


7 Von deu Ychduem. 


JE n35959 suhenin 4 af. Dem bie 
— — —— —— 
243398 4theiber. 


Dsgn 56189 heim ** 
— — der lafſen ı Aeſt. 
4:97 Bei, go in 4 bivibiret, * 











ah ı übrig, 
372358 gehen in 4 nicht auf, fenbern 
— — iaffen 2 übrig. 3 ma 
9314 Aeſt⸗æ Dinibiret, bleiben a Ref. ° - 


98167 gehen in a nicht -auf, enden 





Den di 
24691 Aeſt 3 ae in in 


Das Benzeidyen von s. - 

Die Zahl 5 gehst auf in allen Zahlen, weiche am En⸗ 
—— — —— 
4 eder 6,7, 820 9, ganze ms; 
Diees,, unpeiiher feyn, und 1,2, 3 ober 4 dbrig Iaffen. ° 


3. €. 897460 der 732945 gehen in 5 auf. 

1 79281 eder 549236 lafen 1 Reſt. 

63272 oder 728327 — 2 — 

39563 oder 627918 — 3 — 

45684 ober 971259 — 4 — 

Weiche Erempel ie durch die wirfliche Divifion un: 
terſuchen Eörnae. ” | 
Das Kennzeichen von 6. 

Die Baht 6 geht auf in allen geraden Zahlen, beven 

‚ Gamme in3 eben iR. — wolfien alla Zahlen, 





—— | welche 


Vom den Bruͤchen | ss 


weiche fonofl inne in 3 bipibi 
„cat v übrig,laflen, > —* 6 pm Sf ı haben, 
—— 2* und in 3. 
2 uͤhrig laflen, . - - » — — 2. — 
weile in 2, übrig. laſſen und . —WM 
in3 aufsehe.. —*23 —: 
in 2.aufaehen, und in . Ras 
 zübrig laflen, . um. 
welche in 2, 1.unb in’3, abeig En 
laſſen, er: Lz — — 5 — 


BE 345382 gehen Ih 6 mi Da 11 ce mie 


Zahl, deren Summe 24 Us 


feingegen muß de Zahl 479551 zum Refte 1 Yaffen. 


u 593593 — — 3 — 
ar. .. LUST — 7. 
535630 — — 4 
I" vo "2737. — — sr u 
—e— dirch de Divifiod 


wvbitcen Font, 


Das Renngeichen von 1. 


Dieſes Kerinjeichen iſt ewas müßfam, , “aher ir 
man wohl, wenn man Die große Zahl in 7 ordentlich 
Bibiret, und. dadurch unterfüchet, ob diefelbe in 7 theil 
bar ſey Jedoch Damit ich denenjenigen ‚ "welche begie- 
eig find, An Kennzeichen zu willen, das aus den Ver⸗ 
haͤltniſſen der Zahlen hergenommen ift, auch hierinnen 
einige Genuͤge thue, fo merfet dabey folgende Regel : Fan⸗ 
get zur Rechten an und theilet die ganze Zahl in Klaſſen, 
fo daß ihr jeder Klaſſe 3 Ziffern zueignet. Zaͤhlet ins: 

alle Einige, alle Beer und alle Hunderte der 
3 ‚ unge 


Ä 56 | u — Dorn den Brlichen. - 


BIER 
ungergben, ferner auch ber geraden‘ Kioffen pufammen; | 
unb wetfet dabey fb oft als moͤglich 7 hinwweg. Alsdenn 
ſubtrahiret die leztere Summe von der erſtern uiid weht 
der Subtrahendus ffeiner ift als ber Suberadier, ſo leget 
7 zu. Bleibet nun am Ende nichts übrig‘, fo iſt es ein 
Beweis, daß dieſe Zahl in 7 theilbar fey. VBlelbet aber 
ein Reſi, fo fanget wieder zur Rechten an, uͤnd mut) 
pliciret fiche Refte mit ı, 3, 2 dergeftalt, daß ihe eben- 
falls auch nur die Refte Hinfeget, welche die Zahl Taf 
ſet. At nun endlich ſolches Product in 7 theifbar‘, ſo 
gehet die Hahl in 7 auf; laͤſſet aber daſſelbe nunmehro ep 
nen Reſt, ſo muß die ganze Zahl in 7. gecheilt, nicauf 
gehen, ſondern eben benfelben Reſt haben. 
WNdota. Sp nenne hiet Die ife, ste, ste Kaffe zur Rechten 
anfangend, ungerade ; hingegen bie ate, gte Ste gerade Klaſſen. 
Eben wie 1, 3, 5, enge ingegen 3,4, 6 gerade Zah⸗ 
len gendnner werben. yo 
3.E. Die Zahl 695; PR muß in 7 aufgehen. Dem 
die Sonmen der ungeneben Klaffın fa76n.:2.° 3 
der geraden » = = Ma. 


Es Heft , 0.0.0. 
| Hi flatt der 9 nur a, ls der Reßz, den 7 übrig 
laͤſſet, gefeget worden. 
Die Zahl 39, 752, 812, 899, 023 muß in eu 
Denn die Summe ber Einzigent in der ungeraben 
fen ft — e . 14 0bero: 
| der Zeh ier ——63 
und der Hunderte 8 — 1. 1 
‚ Berner bie Summe ber Eingigen in Den geraben Klaß 
ſen iſt = = = 11,006 4 j 
ber Zehner 14 — 0 
und ber Hunderte 15 — 1. 
Die⸗ 


Vin: Brucheũ. 281 


Dieſer ſehet atſo: ty F 
en 1. 6. 0 Die Guten ber ungeraben Riaffen 
j ab 1. De nr, s der geraden v⸗ — 
Reſt 0..6. 3. Hier ſprechet, weil ihr 4 von o 
Multivl mit · In. ii me: 407 . 


- 10700 * 3 3 
27 Yalımaz, Bier iſt in der Stelle ber Zeh - 
Bu | er von 3 mal 6 oder 18 Dee 
4 


Da mm bie Anjuſt if, To Mer, bafıbie 7 
„wohfeogeäßen Zahl aufgepen uf. . F 
Die Bat 4, 601 Be in 
„fa ER hab die | 
ann ki be 2er. - 
. Aemgariden 00 Gh 3 shi 


t 


„ u 3. bieihen 3. 4, = .. we) 
vo * Anke 2. t. 1. mie Y 
weiche in 7. Dieiiret g übrig (af 
Des Bemzeichen vons. 


Die Zahl 8 gebe auf in allen Zahlen, deren letten 
Ziffern in 8 theilbar find. Bleibet aber ein Neft, fo. 
nf flche Zahl ing unrgeilbar fern, und eben biefen Reft | 


ze. 763152 gehen in 8 auf.. Denn bie brep 
152 find in 8 theilbar. 
% 54 -Ninge: 


ss Mo den Bbochen. 


— — — — — ——— 
Hingegen muß die Zahl: 199793: Dem Pie ı loflen; - 


SE BEER TE ER 843570 — — 2 — 
men. 678971 — 3.“ 
JJ 58324 m—4 - 
ct .emmten | 492647: na L — 
Dee BEE BEE 209366 .: — — ie 


912327. — 7 
m Auch Bizfe ERER kennen durch die ordentliche Di 
u ii ion proßiret werben, 


ee 37 Beumeichen.nous. .. 


Die Zahl 9 geht auf in offen. Zahl Zahlen, —*X | 


in o teifbar iſt. Bleib eher ein Heft, ſo m bie 
ED ur — en [viel NE hie 
Ba 736785 gehehl in 2 a, D bein 
—— iſt 36, und dieſe Summe 
Hingegen ägıgog geben nicht in —— Dan. beren 
Pr ft 28 beren Sume 10,89 dividiret ı übrig Life 


fen üt folche Zahl in 9 mpıtpeifbar und veflicet a, 


——— ee u 370333, mm gie: laſen. 
198708 | 
7%r4479° Ge m . Thho 
3938 — 3 — — 
| „382893 4 — 6 — 
uno .._. ‚934792 7 — 7 — — 
A 789677 .m.— 8 — 
.* Diefe Epempel koͤnnen nach der rdeetlchen Ob 
fion unterfuchee werben. . 


Dias Kenizeichen von 10,. 100, 1000.X. 


Ale Zahlen, welche zulege eine o haben, mäffen in . 


| 0; welche zwo Nullen haben in 100; welche brgg * 
en 


Vondiũ —RR 


len haben, in 1000 aufgehen u. ſ. w. Seehen aber ſtatt 
m Dagegen Tuer Bien; fr wen dir ſ 
en Net 





Das Rerinseichen vie | 


Zhiet die Ziffern der ungeraden, und auch beſon. 
ders der geraden Stellen zuſammen, werfet aber von je⸗ 
der Sunime, fo oft als moͤglich, u ab,? ſo daß ta. 
der eine o cber 1,2, 3,4, 5, 6,9, 8,9 aber hoͤch⸗ 
ftens 10 übrig bleiben, und ſubtrahiret alsdenn dag Kom. 

5* gutz den geraden Stellen. ven dem Kommenden aͤr⸗ 
ghen Stellen , fa finber ihr, mas ihr begehret. 
lebe nie übrig, fo. muß die ganze Zahl in ır 

bleibet aber etwas übrig, fo’gehet folche Zahl 





* 


in im. nicht auf, ſondern muß ebenfalls ſolchen Reſt da 
ben. Sollte aber das Kommende aus den geraden Std. 
len FA ſeyn, ala das Kommende aus ben ungeraben 


ſo leget allegeit sun, und vereichcee iade 
die vie ver ch . ul " 


—88 Unter den wien mon ich 
— Aſte, 208, Ste ⁊ or 
* Rt, den der geraden erh N * “ 6te 


Itdoch ehe ich zur Unterfichung groß  Babfen free 
te, Wo voll vorher um mehrerer Deutlichkeit willen, eim. 
ge kleine Zahlen berfegeh, und folche nach dem angege⸗ 
benen Kennzeichen unterfuchen. Dabey will ich bie Zif: 
fern der ungeraben Stellen oben mit einen Punet bemer⸗ 
fen; die Ziffern in den geraben Stellen aher ra und oh⸗ 

ne Punet ftehen laſſen. 


85 | 3 E. 


on Von den Beuͤches. 


” Re 55 gehen in an Derm die Ziffer det un- 
geraden Stelle. iſt 5, und die Ziffer der geraben 
Stelle iſt aus. Und s von 5 bleibto 


341 gehen in ırauf, . Daum bie ‚Biffern der ungeraben 
Stellen find ı und 3, nach 4; und ‚die Ziffer 
u ” ‘ber geraden Stelle iſt auch 4. 


55 gehen ix rı auf. Denn. g und 5 in den. ungeraben 
Ir und bie Biffer ber gaben Eile 
lt a: zen 
wo he auf Denn fübtraßire Die 1 in Bergen 
5: gaben Stelle von der ‘5 In ber Ungerabät S Elle, ſo 
bleiben 85 folglich iſt 19 “a ı unthe mb 
laͤßt 8 — 





‘ 7 


sagen nicht, ,. Denn‘ 2— 5 von ö ii Lei 


ihr nicht a Heben koͤnnet nehmet 11,) bleiben 6. 
sen nic auf. Denn ſubtrahiret 9 von⸗ 
ihr nicht koͤnnet, ſe ſprechet: O9 von u, — 2, 
33 und 5 darzu iſt J. 3020 urn 
gehen nicht Auf. Denn bie Ziffern der gebaden 
Stellen machen i2, badon die 7 in ber heraden 
Stelle ab, bleiben 5. 


9876 gehen ice auf. Denn bie Siffern i in de. ‚unges 


. raber Stellen machen 145 biefe wiederum (ı von 


4) 3. Die Siffern der geraden Stellen machen 16, 


und biefe wiberum (1 von 6) 5. Fiehet biefe 5 von. 
der obigen 3 ab, und weil ie nicht koͤnnet, fo fpre- 


het: 5 von ıı bfeiben 6 und die 3 darzu, find 9. 
Alſo muß der Reſt g fm. 
S Habt 


Veh den Backen. 2 





Habt ihe nik doſes, wie 


wie ich verhoffe, eingeſehen, ſo 
wirb es: euch uuntmeheo gar: nicht ſchwer fallen, ee 


ae Baker ic Ar. uneruhen 


10865197931 möffen in rı aufgehen. Denn die Is 
fern der ımgeraben Stellen find 28, deren Keft iſt 6; 
in vi ar ber geraden Stellen find 17, deren 

D num. 6 von 6 aufgeht, fo 
mi —* Bu in 11 feifbar fern. 


53703654185 geßen nicht auf „Denn bie fen ber 
Fu ungeraden Scellen find 30 „deren. Reſt i 8. Di 
gegen dieZiffeen der gerahen Stellen find 20, Der 
ren Reſt iſt 9. Diefe 9 follte nun von 8 abgezo⸗ 
„gen werben, und weil ihr nicht koͤnnet, fo ſprechet: 


u Weiben 2, uhb hie 8 darut find, 10. 


el che Ba in aa ‚und läßt 


872930461 en! in u nike. auf Denn bie Ziffern 

der: ungeraben Stellen ſind 23, deren Refi iſt ı. 

Hingegen bie Bump ber ‚geraden Stellen ift 20, 

dern R 9. Diefe gfubtrahiret von ı, näm- 

lich ſprechet· 9 von ı 17 bleiben 2 und ı:dagu iſt 3 
Folglich refliren 3. 

FH 2, Die Ep alfo die. Keanzeiche üder einzeln Fiffern 

ber Zahl 11, welche eben fo bequem als eine einjelne 

5 er zu gebrauchen ift. Zibar hat man zum Kieinern, 

rauf die qgeamärtigf Abſicht eigentlich zielet, nur 


zii imerfen, eine Zahl aufgehe, und es iſt baben gr. 


nicht noͤthig, zir wiſſen, wie viel ber Reſt ſey. Allein, 


weil es bey anderweitigen en nicht undienlich 


KR, ac Die Ce u Die ER erfennen und zu 


beftim- - 


— 


9 Veh des Belichent 


beftimmien, ſo babe bey ‚gegenmdutige: Melegenheit zu 
deich ad) Hiervon bie Merkmale anzeigentoollen, ” 


hen unmepeo folgen noch einige Geinpel weiche nach 
ben angpjgigten —— a feet. Be Ba 
ve, ſind 
er 921 Tor” Weonn ir, bier befonbers 
413711379. : Se ken an Ak und aud) 
im Nenner abbiret, fo Tommen bey bem Zähler 12 oder 3; 
imd’'bey‘dem Nenner 15 oder 6. Da han 3-1md:6.% 
ber Zahl 3 aufgehen; fo muß auch obenfteßenber Bruch 
EEE BEN At eben er *K | 


nv 


. Dr _. 
“ 


4 A 


ui} * * En 


D 
” 


83 1 
7 RE — m 
TE BT una 2 st unge 


us, 
4504488 9089 ji 1001 


“7113 
: en: 3160984116632 is4gh — 


NRaͤmlich bey.d [em Bruce: erdet übe gar „bald 
fchen, baß fo wohl & er Zähler ‘als. Nenner in 1000 auf⸗ 
gehzen, — Fleinett fie.beyde in 1000, dt. flreich& 
benderfeits 3 Nullen jur Rechten weg. Ferner zeigen big 
sr Rechten ſtebenden 5 und o, Daß beide in s aufgehen. 


Da nım bie kommende Zahl jur" Rechten eine um 
gerade Ziffer bat, ſo kann auch in berfelben ohnmoͤglich 


eine gerade Zapt aufgehen. Daher zaͤhlet die. arten 
| 








— 
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jeder Zahl beſonders zuſammen, fo Bommen bey dem 

. Zähler 18 oder 9, und ben dem Nenner auch 18 oder 9, 
woraus Ihe wahrnehmen koͤnnet, daß beyde Zahlen in 9 

r find, 

” —2 die hieraus encſtehenden Zahlen cbenmal⸗ 

fo werber ihre finden, daß fie beyde nicht mehr in 3 ges 

Fleinert werben fönnen: Probiret daher die Zahl ıı nach 

Dem angegebenen Keunzeichen, ſo finder ihr, daß bende 





Ru ir 
Wei i Evan Dusch bieſes eſeheichen, ja auch ſchau 
‚ohne daſſelbe, bald wahrnehmet, baß bie "fommenben 


Bnblaı nicht mahe in:nı. aufgehen, ſo probiret enblich die 

Zahl 7, und zwar, men euch Das Kenrgichen weit, 

fäuftig ſcheinet, durch eine wirkliche Diviſion in 

fen, fo werdet ihe finden, daß benbe Zahlen durch 7 

* qufigehaben werben fönnen, Form demnach bes ge 
kleinerte Brud air .. . 


eig —— w weicher bageni⸗ 
iche durch eins einzekue 
sen oder durch die Zahl ıngeleinest 
werden Binnen, äufgeher- 
1) Divibiret den Menner in bar; Zähler, und wenn 
nichts * ſo iſt der. Bühler ſeliſt Ne Diehl, 
welche in beyden ‚aufge 
» Bleibet aber ein Reft, fo divldiret ben vorigen Di- 
viforem in diefen Reft; bleibet abermal ein Heft, 
ſo dibidiret ben nächftgehabten Diviſorem in ſol⸗ 












; und d lange 
bis die Diviſion auf e — 
| Bruce ae 


® * 


94 | Von den Brühe | 
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Iſt aber der legte Reſt eine ı, fo zeiget ſolche an, 


daß dieſer Bruch gar nicht gekleinert und aufgeho⸗ 
ben werden koͤnne. 


23.€. Die Zahl zu finden, I eier Vach A 
Diefes ſtehet alfo: 


‚au kleinern ſey. 
89 979 
11 J 


Well hier fein Reſt geblichen, ſo (Mair Zu 
n de SDruc getteinen werden ann, und kanns | 


Die Zaire, in melde der Ben 
ar gekleinert werden koͤnne. Aiſo: 
* =. 


St alfo 139 die Bapt, Da wel welche der Sach uf | 


* werben kann, und fomme } y% 


: Stem ‚Die Zahl zu finben:, in: welche ber Bruch 


Aids auf das genauefie —— fe Alſo: 
. 933 106% . 


Dust. » Net 148° 


WDividiret ferner 
"in bieten Het _142 den vorigen Divilorem 1.923 
| Au 6 Rt zu 





. Weite i in ben Ref zu, 71 den vorigen Diviforem 142 _ 


Dust, 2° un Reſt oo 
Ä Da nun endlich die Divifion in 71 aufgegangen, fo 


ıintß auch der “Bruch Durch 71 gefleinert werben koͤnnen. 


Dividiret alfo · dieſe In im 7ı, fo befommt ihr den 
Bruch 44, welcher ‘Bruch nicht weiter gu kleinern iſt. 


Item. 


— — — — — —— 


in Ge 


! 


von den. Brüche) 


De 


93 


Zahl zu finden, im welche der obige 


Mem. 
Bruch 5723 auf nal und zwar auf das genaueſte 
au Elek ſey. A: _ 


| 45:45 83.160 
Dust. ı Meftssııy 
u A aiſ 3465 die Zahl; 
1 38115. 45045 welche obiger Bruch, 
di Aut. 1 1 Reſt 6930 —* naͤmtich 
6930° 38115 „3465 45045 7 
Quot. 5. Re 3065 Duo 13° 13 16395. 
Reſt 0000. 0008. " 
v 3465. 31.6939 ‚und 3465 - 83160 
Auak:a . : Heft. oR00 .. Dust. 24 . 13860 : 


eff. 
Kommt alſo der Bruch 14, wie vorhin, 





% 


GOꝰ 


Item. Die Zahl nf Bm, ii N weiche der Beuch 





de Eleineen ſey. AU 
238 kan . 
Fee Ä Kl 286 286 : \ 
2260 785 \ 
- Auch 3. . 3. Ref. 102. 2072. 
107 926 - ‚3 
rg 2 "Ref 12 12 | 
18. ..107 fi Bei bier endlich r re⸗ 
7 — ſiiret, fo önnet ihr ſicher 
om 8, Reit 11 daraus ſchließen, daß dien 
ae... .ıa fer druchgar nicht geklet· 
— tiert werben koͤnne 


— — 
- Qt, 1 Heft X 


N 


Gebror 


ns 


Lamm. 


ww 


6 Don den Bröden. 
Gebrochene Brüche zu einfachen Brücken 
zu machen. or 


NMultipliciret ihre Zähler, und auch befohbers ifre 
Nenner mit einander, fo machen diefe behden Probucteden - 
Zaͤhler unb Penner bes verlangten einfachen Buches. . 


3. E. # oder sous 3 iſt fo viel als } aus dem 
Ganzen. Denn bas Product der Zähler ift ı mal ı; 
und das Product ber Penner 2 mal 4, nämlich 8. 

. tem. 3 aus + ift F ober (gefleinert in 6, komme) $ 
aus dem Ganzen. ‘Denn 2 mai 3 ift 6 ber Zähler; und 
3 mal 4 ift m der Nenner. - 

9 Ieboch Rönner he hier auch fo gleich im Anfange 
die Zähler gegen die Nenner kleinern, als welches noch 
kuͤrzer iſt, wie folget: 

41 Te t- 

Fur ern ar 
Nämlich Pleinert den Zähler 2 gegen den Nenner 4, 

in 2; und ferner den Zähler 3 gegen den Nenner 3, in 3, 

fo kommen bie Zähler 1 umd 1; Die Nenner aber ı und». 

Num ſagt: ı mal ı ift ı ber begehrte Zähler; und 1 mal 

2 iſt a der begehrte Nenner, _ 

Weil aber 1 nicht muleiplieiren far, fo läßt man bey 
einer folchen Verkleinerung die ı lieber gar weg, als: 
4 
7 aus 2, Ferit 7 aus bem Gangen. 
Naͤmlich fprechet : bie obere 3 gegen bie untere 3 
auf, daher ftreicher beyde weg. Berner faget : bie 
jere 2 gegen die untere 4 geben auf in 2, demnach ſtrei-⸗ 

Bet die obere 2 weg, und Pleinert bie untere 4 in 2, fo 

| | kommt 





Von den Bruͤchen. 97 

fomme unten der einfache Nenner 2, und oben nichts, 
welches anzeiget, daß bie obern verkleinerten Zahlen lau- 

ter Einer find, | Be 

| Brempel zur Uebung. J 

J Wie viel iſt 3 aus 3 aus 1 Rep? Alſo: I 


4— sei Antwort Z Rıfl | 
Item. Wie viel iſt 1 aus aus fl.? Alſo 


* 5 4 5 
Eat 4  Intwort 2 fl 
Irtem. Einer hat an.einem Guthe 3, davon erbet - 

‚ein anderer 3, und von biefem erbet ein Dritter wie 
‚derum 4. Wie viel gehoret num diefan Dritten von 
| dem ganzen Guthe! Auf: Een; 

4 P ng 

Pi Sr Bar Ancwert 

Item. Einer hat an einem Schiffe 3, verkaufet 
bavon +; biefer verfaufet von feinem Part wiederum 3; 
und dieſer weiter an einen vierten 3. Wie viel hat ber 
letztere an ſolchem Schiffe? Ah: U... 


L Bd m. 
K. 4 ® g 4 # 5; Antwort — . 


Da das Kleinern der Zahlen nur zum Bortheile die⸗ 
net, fo iſt man eben nicht fo genau daran gebunden, denn 
das Facit wird und muß dennod) richtig kommen, wenn 
auch fehon nicht alles aufs genauefte gekleinert waͤre. _ 
Verlanget man aber zu wiffen, was", ober * 
ober 22 eigentlich für ein Bruch oder Theil vom Ganzen 


ſey? welche Art Brüche in den Handlungen öfters vor⸗ 
u. & | fommen, 


98 Van den Bruͤchen. 


kommen, fo multiplicire man das Ganze mit dem Nen⸗ 
ner des Bruches, der dabey ſteht, und addire ben Zaͤhler 
darzu, ſo bekommt man den begehrten neuen: Zähler; 
ferner multipficire man aud) mit eben demfelben Penner 
ben gegebenen Renner, fo bekommt man dedurch auch 
den verlangten neuen Nenner. Alſo: 








2 2 

. FA 33] 7 25. 
als 8416 16132 

Rdoch hlervon ſoll unten bey der Roductiu in in Bru⸗ 


the ausführlicher gehandelt werben. 


SEine vermifchte 3ahlımrer dent Tamen der Theu⸗ 
zu bringen oder einen Druch einzurichten; wie 
auch sine mebrerley namige dahl in ihre Fleis 
nere Sorten zu verwandeln. 
Mufpipfictret die Ganzen mit dem Namen ſolc 
kleinen Theile, naͤmlich bey Bruͤchen mit dem Nenne 

und bey mehrerley namigen Zahlen mit der Anzahl 
kleinern Sorten, ſo viel derſelben auf eine groͤßere 

geben, und addiret zum Producte Die nebenſte ei 
nen Theile, nämlidy bey Bruͤchen ben Zähler und bey 
mehrerley namigen Zahlen bie baben befindlichen kleinern 
Sorten, fo bekommet ihr bie begehrte Summe, 


3. €..16$ zu lauter al u made Al: ‚ 


16% Hier iſt 16 mit dem Men 
67 ‘ er 4 multipliciret und det 
Ä Zaͤhler ⁊ darzu addiret wor⸗ 





Ancw gel = Bm, kommen % 
’ Item. | 


Tr En - 5 


Don den Brüdyen: | 99 


Item. 2344 Rthl. zu lauter 2gtel Rthl., oder welches 
einerley: 23 rl. 11 & zu lauter ge zu machen. Ale: - 
> 234% mit 24 Boa: 23 Rthl. 1198. 











92 ._ 4 92 € 
‚ Anm. 563. Ynre 563 3 
24tel 


Item. 2732 & zu (outer 3atel {&, oder 47 @ıy Voch 


zu lauter Loth zu machen. Alſo: 











4738. Ober: 1 19 boch. 

— . — (32 

88 140 
Anm. 1523 | 94 
3atel. Anſtw. 2523 Soth. 
Sttem. ı 53 Kehl 176% u lanter I zu machen, 

— © ' 
477 Hier find erft bie 139 Thl. 

487 u. (1 mit 24 ( nämlich mit 3. mal 8) 


multipliciret und Die 17 ge 





n 7666 darzu addiret worden; kom⸗ 
Ankw. 46003 » men 3833 9e ; hernad) find 
diefe ge mit 12 multipliciret unb bie 6 * darzu addiret 
worden, fo fommen 46002 N. 


Atem. 245 Kepl.nggerih Apulautergiit A zumaden? 
—6 





980 

75 Cu Dieſe werben gefchrieben 
11796 entweder 309299 %; 
70787 > ‚ober 566299. Care Re 


( „ „eo . ” 
een 8: 
Ant0566299 achtel Eu 6 , deem. 


' 200 - Don den Bruͤchen. 


| tem. 957 8 — = dp — Qu 3% Du lauter I 
zu machen. 








30624 Loth 
(4 
12393496 Qu. 


_—— 
_ Antwort 489987 EN 
Oder weil hier feine toth noch Quentchen ftehen, fo 
Eann man bie 8 gleidy mit (32 > 4>< 4 firid) 512 A mul: 
tipliciren und zu dem Probucte bie 3 + abdiren, alfo: 
957 6 — Loth — Du 3 
1914 
4785 ___ 
Unwort 489987 R mie vorhin. _ 
.. Sem. 89 & 76 24 !0h3 Qu. 25% zu lauter 
halben % zu machen. ' 
89 76 8 24 both 3 Qu. 23% 





1262947 Qu eg 


’ Dun 


4 
5051790 4 


— — ln 
F Antw. 10103 581 halbe A. FRSFOTTRR 
1 j Hier 


| Don den Bruͤchen. 1oR 
Hier iſt bey 1ıo ſtatt der o die 6 von ber Zahl 76 
hingeſetzt und fo benn mit ber Zahl ız auf einmal multi. 
pliciret worden. - . 
Item. 49 & 87 & Hollänbifh ober 49,4% & zu 
lauter ober 10otel & zu machen: | J 
Hier koͤnnet ihr das Faeit ohne einige Berechnung fo 


gleich hinfhreiben, nämlich 4987 {8 oder A &- 
Item. 167.Millesees379 Rees aus Liſſabon zu lauter 
einfache Rees zu machen. | | 
| Fac. 1607379 Rees. 
Einen Bruch su reſolviren oder aufzuloͤſen. 
Einon Bruch reſolviren, heißt fo viel, als den 
Werth des Bruches von einer größern Serte ber Muͤn · 
zen, Maaße, Gewichte ıc. in einer gewiſſen Anzahl 
kleinerer Sorten ber Münzen, Maaße, Gewichte ıc. 
beſtimmen. | | 
Hierbey verfahret nun folgendergeflalt: 
) Multiplieiret die Anzahl der verlangten kleinern 
Sorten, als fo viel derfelben auf ein Ganzes gehen, 
mit dem Zähler, und u Ä 
2) Dividiret das Product in den Nenner, fo komme 
das Back, . | 
Z. E. 3 Rehl. wie viel find edge? A? 


4 

Antwort 18 * i 
Oder man kann auch hier, weil bie Zahl 24 in 
den Nenner theilbar iſt, erſt 24 in den Nenner 4 bivi⸗ 
&- 3 Diren, 


‚ os Von den Brüchen. 

ö— —— —— — — — 
biren, und hernach ben Quotient mit dem m Zähler ʒ mul. 
tipliciren. Up: 


24 ge . FE 
2 at. 
— 3 
Antwort 18 ge 
Item. 3 Kehl. wie vie find es ge? Kp: 
- 24 æx oder: 24 3 
—(2 — 
48 . 8 
3— — (2 
‚Antw. 16. .... Antw. 16. BE 
Icem. 38, Die Di. co 5? Alp: 
3343 52°. ne 32. Loch 
a 0 — 
834° ... | tt, 
8 — 
Ant, 2. Arntw. er”) 
sem, 4 &, wie viel find es 8? A: 
110 ® 032 so 
— (5 DM 
550 —8 





8) * — 3 
Antwort 6s884 @:. der. 24 loth 
Item. 4 GW; wie viel find es Loth? Alſo: 
32 loth 4 Qu. 


160 e 8 
Ä m 0 DIT. 
Antwort 26 + Loth oder 25 Qu.- 


Von’ def Brüchen.” — os" 
" fEine gegekiene Anzahl Elsinerer Sortinder Mäns, 
zen, Maaße, Bewichte ıc. in einen Brud) oder 
Theil aus einem geveifien Banzen der groͤſ⸗ 
fern Sorte der Münzen, Maaße, Ge⸗ 
wichee ıc. zu reduciren. .S 
Merket hierbey folgende Regeln: Ä 
¶.Aſt bie gegebene Anzahl der kleinern Sorten eine 
einzig benamte Zahl, ſo ſetzet dieſelbe ‚über, und d 
gleichnamigen Werth des Ganzen, aus welchem der ge 
finhte Bruch" ein Theil ſeyn fell, unter eine Knie bru . 
weife, fo habt ihr den verlangten Bruch, welcher, da⸗ 
fern es angeht, gefleinert werden mag. | 
2.€ 20% in.den Bruch eines Rthl. zu rebu: 
ciren. Alſo: 
Antwort 22 — oder gekleinert in 4, kom⸗ 
men & Rthl. 
Item. 24 Loth in den Bruch eines ® zu redu⸗ 
ciren. Alſo: 
Antw. 34 6W ober gekleinert in g ommen 38. . 


Item. 66 & in ben Breuch eines & a rebueiten. 


Alfo: | 
Antw. rs & oder geleinert „* + nz TE * 4 CK. 


2) Iſt aber Die gegebene Anzahl ſolcher kleinen Sor⸗ 
ten eine vermiſchte oder mehrerley namige Zahl, ſo ſetzet 
dieſelbe ebenfalls uͤber, und den gleichnamigen Werth 
des Ganzen unter bie Linie bruchsweiſe, und eicht et her⸗ 
nachmals den Zähler wie auch ben Menner ein, Damit 
ihr bey open Sr Zahlen beformmt, fo ift dieſes der 
3 ret. 

ruch, den be eh 8. 3 €. 
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——*8 —* in den Ban eines gl. zu minceen. 





2 
mt. 73_ 15 
13 244 
Hee in der Deuch 7 mit 2 eingerichert worden, 
kommen 33 ober weiches nerler agl. 
I 96% & in ben Bruch eines & zu reduciren. | 


ober in 3 —* 


4 
110 440 * 


5 11 
— 


385|77t7 

'440 Zn & 

Item. 26 Sach. 23 Qu. in den Bruch eines & zu re⸗ 
duciren. 

Hier rebuciret — bis 23 Qu. in ben Beuch ei 
nes Lothes, alſo: 


ober gefleinert : 





2 af Loth, ober in 4 gefleinert, find ) Loth. 


dene ſetzet: 
33 
26 3180 8c|10|5 


Yon den Bruͤchen. 20: 


Ahr re ohne erde 
auch Die 32 Loth, als fo viel Deren auf ein fW geben, zu 
lauter ztel Au. machen, fobenn kame * Deredmung, tie 















folget: 
26 1 23 Su . —— 
— F a* — 384148 6560. 
| . 320 320 (ziel Qu. 
Ä .. Steh. 24 ron 15 Ain den, Bruch eines @a 
| eebueiren alſo: an 
EEE TE SE 
—— | 
I nen FI * 
1.397 8 —E— 4096 8. A 
3183 (gel A. ° 1 a 
f gleiche Weiſe laͤſſe ſich enslg.ting: Fleinere 
„age aus —** Ace Bof 
"r €. Die Zahl 1 einem Zah as 100 u 
machen. | 
Arntwort ie | 
Je Die Zafl 166 3 gu einem Bruch aus 1000 X | 
machen. an | 
166 soo . . 1 
1000 | 3000. j 2 rs 





Gs | Item. 


vo | RUN Dr RE 





, Sm. Die abi 5 nom Dh ou game 
an | 


‘ v 


Er Ze 

8 Ji6 

127125. 
— nt Ben u gun 

in. pr = = * 


DI ** 


F T 22 

u —W El eian gefieinese mer. , 

Hier find beyde  Zafe mit bem größten Renner 4 
eingerichtet oder zu lauter 4teln gemacht worden. 


Es iſt alſd Die Rebuction der Ruͤckweg vor der Re⸗ 
fofution. Wiederum ift Dic Refolution der Ruͤckweg yon 
bey, Kebuction. Folgklich kam man jene Durch ver und 
diefe Durch jene probiren. 


Bon der Addition der Brüde, , ie 
auch der r vermiſchten und mehrerley namigen 


h, Zahlen. 


Die Bruͤche zu addiren. 

1.) Wenn alle Bruͤche gleiche Nenner haben, ſo ad⸗ 
dixet nur ihre Zähler, und ſetzet unter ſolche Summe ben 
Nenner. Iſt aber ſolche Summe groͤßer, als der Men⸗ 
ner, ſo dividiret dieſelbe in den Nenner, ſo kommt die 
Summe in Ganzen. 

2.) Haben aber die Brüche ungleiche Nenner, po 
bringet dieſelben alle unter den kleiuſten Haupmenner, 
und verfahret im uͤbrigen wie vorhin. Durch 


‚Don dee" Addition der Broͤche %. 407 


. Durch den kleinſten Hauptnenuer verſtehet man die 
ausmeßliche kleinſte Zahl, welche in alle übrige Nenner 
nufgebst,. und wird alfo gefunden: u. 

Mon fege die serfehiedenen Menner, zumal werg 
deren viele find, neben einander; - find kleine = ahlen vor⸗ 
handen, in weich arößere Zahlen fo’ gleich aufgehen, fo 
ftreiche man biefelben weg; bleiben noch einige Zahlen 
ſtehen, Die.gefleinert werden fingen, fo Eleinereman fie 
gegen · einander, notire aber , weiches wohl zu merken, 
die Zahl, in welche gekleinert worden, beyſeite, und fe- 

ie gebliebenen Zahlen unter eine finde, Findet mas 
—* unter dieſen Zahlen eine oder die andere, in welche 
eine größere Zahl.aufgeher, fo ſtreiche man dieſelb⸗ abet⸗ 
mal weg, und laſſen ſich auch noch einige derſelben in ei⸗ 
Re u Fleinetn, ſo kleinere man! fie, wie vorhin, ‚nur 





pergelie man niemals, bie Zahl, in welche gekleinert wor⸗ 
ben, beyſeite anzumerken. Endlich multiplicire man Die 
gebliebenen , wie auch die benfeite notirte Zahlen in ein, 
ander, fo ift Das kommende Product ber verlangte klein⸗ 
fie Hauptnenner- - 
3. E. Den Heinften Hamrnemer zu den Nenner 4, _ 
$, 7,20 und 30 zu ſinden. Dieſes ſtehet alſo: 
455. 71 20. 30. 
410 
en 7. 3° 3. Antwort 420. 


. Want ſtreichet die 4 und 5, in welche 20 aufgeben, 
hinweg. - Kleinert fo denn 20 und 30 in bie Zahl 105 
"notiret aber ſolche 10 behfeite, und fehretbet auch Die 7, 
welche fich in 16 nicht kleinern laͤfſet, imter die Linie ne 
ben bie gefleinerten Zahlen, fo kommen 7, aunb 3 Die 
fe wie auch bie Zahl 10 multipliciret-in einander, e 

ommt 


res ‚Bon dei Addition der Disße w 
ranmt 33€ 2>< 72€ 10 naͤmlich dio der verlangt 
ſte Hauptnenner. 

Item. Den kleinſten Hauptnenner zu den Nenneri 
3, 3, 4, 9, 6, g,' 10, 15, 16 utid 18 zu finden. 


....» 


— — 


RL 15. 8. 9. 


An weh + 


‚Alf: “3 4. — 8. 10. 15. 16. 185. *3 
| re BEE 





9 
na mn ge 81 J 
Nachdem ihr au⸗ Zahlen, die aufgehen; hinweg ge⸗ 
ſtrichen, fo kleinert die 10, 16 und 18 Ih 2, ſo kommen 
5, 8 und 9. Die 15 aber ſchreibet mit Berunter. Und 
da ıs in 5 aufgehen, fo freichet die 5 weg.“ Ferner klei⸗ 
nert die 15 und 9 in 3, ſo fommen.5 imd 3, und feßet bie 
& mit herunter. Muleipficiget nunmehro 5, 8, 3, wie auch 
die beyſeite notirten 2 und 3 in einander, fb beformmt ige 
den Fleinften Hauptnenner W000, 


. u . Oper al: _ 
‚es * A 8. ß. 8. Aa 15. 16. 18. Kar; 
33 7 4 416. 18. 77 


i4i 


Hier find erſt die Zahlen 10 und 15 in 5 gekleinert, 
und die kommenden 2 und 3, weil sg in diefelbe aufge 
ben. hinweg geftrichen; hernach die 16 und 13 in a ge 
Fleinert worden. Iſt alfo der begehrte kleinſte Haupfe 
nenner 8><C 9.37 5 > 2 nämlich 720, wie vorhin. 


Item. Den kleinſten Hauptnenner zu den Nennern 
2,3, 4,356; 758, 9 und io zu fißen. As» : 
2. 8. 


;‚, 


I 


TE 





Von der Addition der Brüche sc. 109 
4. 8. 4.4- 6. 7. 8. 9. 10. 
N t 
+ 7. 4. 9. 5 RF 
Iſt demnach der begehrte kleinſte Hauptnenner 2520. 
Denn 4 mal 9 oder 36 mit 7 multiplieiret find 252, und 
an diefes Product wegen Der 2 mal s oder ı0 nad). eine 
Rull gefeßt, Eommen 2520. 
Habt ihr nun auf obige Weife den Fleinften Hauyt 
nenner gefunden, ſo bringet nunmehro auch die gegebe⸗ 
nen Brüche alle unter ſolche gffundene Benennung. Die⸗ 
ſes geſchichet, wenn ihr dieſen kleinſten Hauptnenner bes 
ſonders in jeden Nenner der gegebenen Bruͤche dividiret, 
und den gebrachten Quotienten mit dem Zähler eines j je⸗ 
den gegebenen Bruches multipliciret. 


3.€. Die Brüche 2, 5, 35 und Fr unter en ein 
ften Hauptnenner zu bringen, 3 IE 








420 
\/ 
3 105|315 A. 7. 20. 30 
3 601360 Bee 
38 21/251 
2 149 Iſt alſo ber Heinfie Bouptaen 


ner 420. . 
. Geber nämfich bie gegebenen Brüche fein ordentlich 
unter einander. , und ben gefundenen kleinſten Hauptnen⸗ 
ner 420 oben in einen Bogen. Dividiret nunmehro die- 
fen Hauptnenrier in den Menner des erften gegebenen - 
Bruches 4, und multipficiret den kommenden Quotien- 
ten 105 mit deſſelben Zähler 3, fo befommet ihr zusndme 
lich 4a0tel. Gehet weiter, und dividiret folchen Haupt⸗ 
nenner in den folgenden Nenner 7, und multipliciret Die« 
fen Quotienten 60 mit beiten Zäbler 5, fo Sommen „360 


ee LEW Ze 


110 : "Von der Addirion der Bruͤche ic· 


— 
naͤmlich 420tel. Verfahret ihr nun auf ſolche Weiſe bis 
zu Ende, ſo habt pe 
an ftatt bes Bruches 4 den Bruch 143 
anfate bes Bruches $ den Bruch 458°. 
anftatt des Vruches isben Bruch Zus: - 
und anftate des Beuches 75 ben Brnh Ps 
Unb find folchergeftalt die gegebenen Brüche aufs fürjefte 
unter gleiche Namen gebracht worden. . 
Nachdem ich nun In dem Worhergehenden alles das⸗ 
jenige forgfältig angemerfet und zur Genuͤge erfläret ha⸗ 
be, was bey den Erempeln der Addition in Brüchen zu 
wiſſen nöthig ift, fo famme ich nunmehro zu ben Erem- 
dein ſelbſt. Diefe aber werde ich nebft ihren Berech⸗ 
nungen fo fort herfegen, und nur ba, wo es nörhig zu 
feyn ſcheinet, einige kurze Anmerkungen beyfügen. 
3. €. Addiret 4 + 
$ 1 
4 
* 


Summe 'f oder; Gum. 1° 0d.2Öanze. 
Da dieſe Brüche gleichen Nenner haben, fo abdire 
nur die Zähler, und dividire deren Summe in den. 
ner, ſo komme die verfangte Antwort in Ganzen. 
". Ztem. Adbiret a 
Fr Refl. Oder welches einerlep: 590 ; 
Fr 219° 
34 » ren 
24 s.# 


52 . 
m: um. 2 
wor oa 2Kthl. — 


Von der Addttion der Brittheic a1 














„stem. Adbirer —, 
OHR De: art 
a ı Bo | 9. 

ji | . 30 8 
yr i 5) — 
ME » u 2 Bu 13 g 
32265 © 32, 65 !oth 
Sum. 2 und „u @. Summe 2 68. 1 loth. 
Item. Addiret | = 
22 re 
sh Ober forherien tage. 
(7) {2 . 0... 16: . 
re „€ 4 18 18 * 
Ye 
4% 231 .: R 21 = _ 
IE 22 99,” 
33 19. 19 - 
24 128 24 128% 


| ‚Summe 5. 5. und , — Taagı ‚Sum. 5; 5 Repl.g 88: 


Gier gehet der größte Menner 24 in alleübrigeNten 
‚ner auf, folglich iſt derfelbe auch ber>Dauptnenner,untr 
welchen alle Ürige Bruche nach obiger Anweiſung ge⸗ 
beache worden | 


V | Item. 


‚tt 27 z 72 .. en 














113 Von der Addition der Brüche ꝛ. 
Item. Addiret | 
120 . 
uf 
$ 90 A: 5: 8. 8. 12 
+ 96 4), 5. 3% 
$ 100 
5 105 ‚31 afo ber einfte Haupt 
Tz 110 ner 120, 
120 5or , 
Summe 4 und Pr Ts 
Item. Addiret 
140 
—R 
* 35 105 4 5. 7. 
H 22 120 u Da hier fein Nenner in 
N dein andern aufgebet, fo 
140 337 ift der Eleinfte Hauptnen · 
Summe 2 und „u net 130, 
tem. Addiret 
| 2520 
— 
1 1260 1260 
& 840 16860, — 
3 6301 1890 | 
3 504 2016 
.t$ 4230 3100. 
5 360 2160 
ec #5 - 315 2205 1 
$ 280 2240: 
1% 252 2268 
B 2520 17819 
Summe7 wb 1443. 








Ders 


Don der Aodition der, Bruͤche 16. 113 


Vermiſchte und mebrerley namige äshlen 

" zuaddiren. 
y Sezzet die gegebenen Zahlen ihren Mamen gemäß fein 
ordentlich unter einander, und merket, daß die Bruͤche, ſo 
einige vorhanden, eben wie vorhin, gleiche Nenner haben, 
ober unten gleiche Menner gebracht werben müflen, 








3) Fanget alsdenn zur Rechten hey ben orten gper 
ie 


bey den blainſten Sortmian, und abbiret diefelben. 
gebrachte. Summe ſetzet nicht gleich darunter, fonbern 


notiret diefelbe nur benfeite, und unterfuchet Durch die Di- 
pifion, wie viel Ganze darinne enthalten find (jedoch kann 


diefe Berechnung auch öfters im Kopfe veffichtet wer⸗ 
den,)“ Den gebliebenen Reſt feßet untet ſolche Brüche 
ober kleine Gonen; die Ganzen aber jeple zu den naͤchſt⸗ 
folgenden, Banzen, fo bekommt ihr die Degehtte Summe. 
3. € Addiret er 
37 SEN Oder ſo einerley: 37 Rthl. m gl. 


139,75 = 129,. 7 = 
95s Fr 93219⸗ 
a8s 34 63 413 


63 nd he 833 3 


Sue 374 Zu Nthl.-. _  Sum:F74Rehl: 1g 


Noannich abbiret erſt die'adrel Kihf. ober gl.’ fommen 


5 Dieſe ſetzet noch nicht hin, ſondern 'notiret fie nur 
beyſeite, und unterfuchee Durch die Divifion in 24, mie 
viel diefelben ganze Rehl. in ſich enthalten, fo findet ihe 
2 ganze und druͤber Rihl. oder gl. Demnach ſetzet 
ſolche 7 gerabe unter! Dfe 2atel Rehl. ober gl. und zaͤhlet 
bie 2 ganzen Rthir. zu den folgenden Rthl. deren Sum⸗ 
me ihr fo fort unter die Rthl. ſetet, ſo habt ihr bie ver⸗ 
langte Antwort. | Ä 


en 9 Item. 


I. 


> 
. 
—— — — 


114 Don der Addition der Bruͤcheꝛc. 


Item. Adbirek "ie 
"8° 
— RS ha 
337 11⸗ sh ⸗ 5] in EN 
785 ⸗ am 67 ⸗ 7 u MEN 
849 ” ‘7 ⸗ 2 6NAuot. gerund TR: . 


Sum. 2 2890 E77 129. AIx 24 Sc. 
Aut. srtil.und 12 æ. 


Weil hier die 8 inaund 4 sie , ride Haupte: 





nenner 8. 


Ds. Ahdiret an 
427%. rg Loth. ER - — 2x 


ee) 





2 7 EEE Eu ER Zu Be 
20 = 31 Pi 1 — ı2 Qu. i 
135 = 33: 3 = 3⸗ 
Pur Bye Auot. 3 Loth. 
64 13 — ⸗ — 3?. „60808 
283» 30 + 1 + 2 + |aus@, öo 
ESumme 1810 880 -— - 
Item · Abiret 2 0: ,-. 


39.9 2Loch 3 Ye Crins 2.208,” 
87 = 13» 17 = 13 Du, suad 44 | &e. 
35 « 10: 175 «- 7 un. 
38: 9« 733 »2 ıs, ‚79 FR. 
9 a1 1655 = 125 Quot. 4Lath 7 Graͤn 
40: Se Ze 8 > 6: 69 8orh: 
12 s 15 = 933 ⸗ IQuot. 1.4 Wert steth, 
323 = ——: 45 ⸗ 23 


eu? se 7: Sein . | 
tem. 


pen u 


Von der Adbition der Brüche ıc. 115 
— —— — — — 
Item. Abbiret | 


* 
” 


‘ 


Eumme. 11624338. MV) 1147 
Fr | . . un 3238. . | 
,. Weil hier fein Nenner in dem anbern aufgehet, ſo 
iſt der Hauptnenner 7. x.3. x 4. 5 nämlih 420. 





> 


363 Am 60 4.3. 3. 5. 46 4. 


Aſſo iſt Hier der kleinſte 
5># .-*  ı60|. 
3 3 ur 144 "Hauptiienner 16 > $ 
2 x 8 165 ‚>= F_0der 240. j 
— %- WER Bun 1. Er 


Cr TR... > 
2 ie 


Von der Subtraction der Brüche, wie 
auch der vermiſchten und mehrerley nami: 
U gen Zahlen. . 
Deie Bruͤche zu Subtrahiren. 
- 2) Wenn dieſelben nicht vorhin ſchon einerfey Nenner 
haben, ſo bringet ſte a et NERATER 
nn N 2°...) Sub 


116 Von der Subtraction der Bruichnꝛc. 


2) Suberahiret alsbem ben Zähler | Des gegebenen 
Subtradtoris von dem Zähler des gegebenen Subtrahen- 
di, und fehreibet brucheweife unter ben Reſt, fo einer 
bleibet den Nenner. 
3.€. Subtrahiret 3 von 3. Diefes ce alfo: 
Don 3 
EB 0 7. 
* 3 2 oder in 3 gefleinert . 
Weil hier bie Nenner der Brüche eingnber gleich 
Find, fo fubtrapiret nur ihre Zähler und ſprechet: 4 von 
7 bleiben 3 nämlich geek Demnach it der Ken 3 odek 
in 3 gefleinert 3. 
Item. Subtrahiret 7° * Rede von Er au; oder fo 
eiterlen: 7." . 








‚79. won. 19 gl. Alp: > 2 
un Ben Rp? . Bon x9 4 
< : . ı$ 

* en *8 ab 2 





—53 — as. — 

Item. — 3 en 3 ——— % 
nerfen: 16 gl. von aı gl. Alſo: 

24 
Ban} Mehl. ‘31 Mb von RL fun EI gl 
ob} F 16 64 qb 4, DEREN. DE 

Re; Kb. ER TR Het s gl. sg. 

Da hier die Brüche ungleiche. Mennge haben, und 

He in feine andere Zahl gefjeinert werben koͤnnen, fo 

der Hauptnenner 3x8, ee 2%  Dringet day 

“bet 


. " / 
«fi 


x⸗ 
x 





Don der Subtraction der Brücheic. ı 17 
ö—— — — — — — ——“rDcO——— ——— 
ber dieſe “Brüche unter ben gleichen Nenner 24, und ver⸗ 
richtet im uͤbrigen die Subtraction wie vorhin. 

Item. Subtrahiret $ von 13. . fe: — 








Unis 45 16. 6. 
db: 10.» | 

‘ —— j 8. 3. 

Reft. Tr Folglich iſt der Hauptnenner 


3x 8 > 2 nämlich 48. 


Einen Bruch von ſeinem Ganzen ab⸗ 
zuziehen. 

Subtrahiret ben Zähler von dem Nenner, und feßet ° 
unter ſolchen Reſt bruchsweife eben denfelben Nenner. 


Z. E. Subtrahiret $ von, Naͤmlich fprechet: 
von 8 bleiben 3; und unter biefe 3 feßet den Menner M 
ſo habt ihr den verlangten Reſt 3. 

Item. Subtrahiret 43 Rrhl, von ı RL. ober fo ei⸗ 
nerley: 13 gl. von 1 Rthl. Reſt 34 Rchl. oder ı1gl. 


Vermiſchte oder mehrerley namige Zahlen von 
| einander zu fubrrabiren. | 
2) Seßet diefelben ihren Namen gemäß ordentlich 
unter einander, und bringet zuförberft bie Bruͤche, menn 
fie nicht vorhin fchon einerley Nenner baben, unter glei- 
che Nenner. 

2) Fanget zur Rechten bey den Brüchen oder ben 
den Feinften Sorten an," und verfabret, wie bey der 
Subtraction in ganzen Zahlen; nur müffet ihr dabey ge- 

nau beobachten, wie viel folcher Theile oder fleinere Sor: 
sen auf ein Ganzes gehen. . 
3. .E. 


118g VDonder Gubtraction der Brüche :e. 


ZE Ciarclart 1; Achl vi d von 465 Rh ıgf. 
ober io emerley: 129 34 Achl. son 465 12 
Us: Den 465 Ak. 9 af. ober 465 13 Achl 

ab 129 = 11: 12913 


RAR 336 Ach 84. Reſt 336 Nch. 
Namich Ghcrchiret 1 4l. eder 1; Rchl von 19 ef. 
ober +3 Achl. fo bleiben 8 6. eder 8 (24tel Rthl. ferner 
uch 129 ganze Achl von 4:5 gan Rthin. Heiken 336 
ganze Achl. Demmach ift der verlangte Reit >56 Achl 
8 dl. ober 336 eder (in 8 gefleinert) 3 Rrhl. 
Sem. Eubtrahiret 148 Achl. 21 gl. von 351 Ark. gsi. 
ober fo einerley: 1485 Achl. von 351 I Rehl. 





Ale: 
Te 351 Achl. 9 Gl. eder von 3515 Rehl. 


148 - 21 >» ab 1485 
4 


Heft 203 Rthl. 12 gl. Keft 202 $ 1Rchl. 
Da te hier bie 21 gl. von 9 gl. nicht abziehen Fün- 
niet, fo borget ı Ganzes nämlid einen Rthl. der 24 gi. 
bat, unb fprechet: 21 von 24 bleiben 3, und obenftehen- 
de 9 darzu, ſind 12 gl. Diefe 12 gi. fchreibet unter bie 
Linie der gl. unb fubtrahiret ſodenn die (148 ganze Rrpl. 
ſammt dem geborgten ı Rtht. find) 349 Rthl. von den 
351 Rthl. bleiben 202 Rthl. 

Eben alfo verfahrer auch ben den Frühen. Denn 
weil ihe z von Z nicht abziehen fönnet, fo borget ı Gan⸗ 
zes, das 8 Achtel hat, und fprechet: 7 von g bleibet 1, 
und obige 3 darzu find z oder in 4 geffeinert 3. Die- 
fes ſtellet unter die $inie ber Brüche , und verfahret 
im 





. wo. 


Von der Subtraction der Brüche» 119 
im übrigen mit ben Ganzen, wie vorhin, ſo befommt ibr 


den begehrten Reſt 202 3 Rthl. 
tem. Subtrabiret 369 Rthl. 18 gl. EN von 1037 
Rthl. 781. 4 R8. 
A: Bon 1027 Rthl 73. 48 
| | 369. = .18 = 95 J 


He 657 Rthl. 12gl. 6% T: —X 


Naͤmlich ſaget (weil 7 von 3 nicht kann abgezogen 
werden, ): 7 von 8 bfeibt ı und obige 3.darzu, find 4 
naͤnlich Achtel; dieſe ſchreibet unter die Linie. Ferner: 
10%. (als die 9 und das geborgte ı) von ı gl. (indem 
iht von 4 nicht abziehen koͤnnet,) bleiben 2, und obige 
4darzu find 6, bie ihr abermal unter die Linie fchrei- 
be. Weiter: 19 gl. (nämlich) die 18 und das geborgte 





1) von 1 Rthl. (weil ihr auch hier von 7 gl. niche abzie⸗ 


ten koͤnnet,) bleiben 5 gl. und obige 7 darzu find 12 gL 
velche ihe gleichfalis unter die Linie ſchreibet. Endlich 
ubrrahiret die ganzen Rthl. und fprechet: 10 (als die 9 


‚mb das geborgte ı) von 17 bleiben 7, w ſ. w. Kommt’ 


\atfo der verlangte Reft 657 Rthl. 12 gl. 6% oder 3%: 


Item. Subtrahiret 147 3 von 413 Eilen. Alſo: | 
Bon 413% ı5 
ab 1473 32 
Reſt 265 4; Ellen. 
Da ihr hier 32 van.ıs nicht abziehen koͤnnet, ſo bor⸗ 
et ein Ganzes d. i. 4% und ſprechet: 32 von 48 blei- 


kn 16 und obige 15 darzu, finb 31, nämlic) astel. 


4. Ferner 


\ 


136 Von ber Subtraction der Brüchere. 
Ferner 147 + ı find 148 ‘von 413, bleiben alſo Reſt 
265 34 Ellen. 
tem. Von 143 &. 12 Loth. 3 Qu. 2,59, 
zu fubtrabiten 59 °.24 = 3 = 3% : 
. 6 


Reſt Bil. 19 och 3 Du. 2 Fr 149 








Item. Von 593 Rthl. — gl. 333. 8 

zu fubtrafiren 387 » 16- 9 : — 
Reſt 305 Rthl. 7gL sts 

Item. Von 1000 Rthl. — gs. — % 

"zu ſubtrahiren 392° — 292 F 
 Deft 607 Kehl. 391. 24% 

Allhier fprechet: 2 von 1 R bleibt 3%; ferner: ıc9h 
(nämlid) 9 und ı) von ı gl. bleiben 2 I. weiter: ı y. 
(als der geborgte) von ı Duft. bleiben 23 gl. u. ſ. f. 


Bon der Multiplication der Brücdy, 
wie auch der vermifchten nnd mehrerley na⸗ 
migen Zahlen. 

Bruͤche mit Bruͤchen zu multipliciren. 

Multipliciret die Zaͤhler, wie auch beſonders die Ne⸗ 
ner mit einander, und ſetzet ſolche Zahlen bruchswee 
hin, ſo habt ihr das begehrte Facit. Und laſſen ſich le 
Zaͤhler gegen die Nenner kleinern, fo bedienet euch vr⸗ 
her ſolches Vortheils. 

Z. E. + mit z zu multipliciren, iſt dag Product . 


Vem. 3 mit $ zu multipliciren iſt das Vrebug J. 
im. 


* 


Von der Multiplication der Brüche ve. zz | 
Item. : $ mit $ zu multipliciren. Antwort 34; 
Item. 33 mit 2 zu muftiplieiren. Antoert Zee. 
tem, 3 mit 2 zu multipliciren. Alſ; 





| = mit n: Antwort — A 
Item. + mie 3 zu multipliciren. Alſo: 
| #2 0 8 


2 
g mit 5, Antwort 3. 
Item. 5 mit $ zu multipliciren. Alſo: 
. . 3 
4 mit vr Antwort — 


Item. 34 mit 14% zu multipliciren. Alſo: 


MB 49 4 
Fri 77. Antwort 228. 


ley: eine ganze Zahl mit einem Bruche 
zu multipliciven. . . 
1) Multipfieiret den Zähler des Bruches mit der 
ganzen Zahl, umd feget unter das Product den Nenner 
des Bruches. on 
2) Iſt aber gebachtes Product größer, als ber Nen⸗ 
ner, fo bividiret baflelbe in folchen Nenner, fo bekommt 
ihr Das Facit. | 
Nota, Auch bier kann man der Kürze megen den Nenner 
bes Bruches, wenn es angeht, gegen die ganze Zaft kleinern. 
3. E. Multipliciret 4 mit 3; ober welches einerfer, 
3 mit 4. Naͤmlich fprechet : 3 mal 2 ift 6; darunter 
feßet den Nenner 7, fo habt ihr Das Facit $. | 
u "85 Item. 


223 Von der Multiplication der Bruͤche 1L. 


Rem. Muftipliciret 4% mit 5; oder s mit.it, fo 
konmt zum Facit Si. Allen ba bier ber Zähler 65 
größer ift, als der Menner 24, fo Divibiret ben Zähler 65 
in den Penner 24, fo fommt das Facit in ganzen Zah⸗ 
in, naͤmlich 23% 

Item. Multipficiret 100 mit}. Sac.222 ober 663. 
tem. Multipficiret 4 mit 13. Fac. "6 oder 82. 
tem. Multipliciret 79 mit 44. Alf: 

79 mit 25 mult. 
395 $ 
in 32 div. 1975 
ac. 6134. 35 Net. 
tem. Multipficiret 3 mit 12. Alfo: 


* mit 1x. 3. Facit 9 Ganze. 


Da bier der Nenner 4 gegen die ganze Zahl r2 ge: 
Fleinert und aufgehoben werden kann, fo. bebienet euch 
Diefes Vortheils, fommt alfe Das dacit 3 oder 9 Ganze. 

tem. Multipliciret 24 mit}. Facit 13 Ganze. 

Weil hier der Nenner N 24 in ber Zahl a4 
juft aufgeht, fo ift das Facit 13 Ganze. 

tem. Multipliciree 34 mit 24. Alſo: 

3_ it £ Fac 2° oder 103. 
gA9. TERRA. Ba EIS 

Algier iſt der Nenner 54 gegen die ganze Zahl 24 
gefleinert in 6, fommen ben jenem 9 und ben dieſer 4 
(So denn multipficiret den Zähler 23 mit 4, fommen ga, - 


Diefe Zahl dividiret endlich in 9, fo habt ihr bas ver⸗ 
langte Facit 103 5 











Univer⸗ 


Don der Multiplication der Brüche c. ar 


Univerſal⸗Regel, J 
nach welcher ſowohl die vorhergehenden Exempel, 
als auch alle uͤbrige Arten von Multiplications⸗ 


Exempeln mit Bruͤchen berechnet wer⸗ 
| | den können. 


V) Wenn die beyden gegebenen Zahlen, welche ihr 
mit einander muldpliciren ſollet, nicht nur Bruͤche allein 
ſind, ſo richtet dieſelben ein, damit ihr lauter Bruͤche 

bekommet. 
Nota. Eine ganze Zahl wird eingerichtet, wenn man unter 
—* ſtatt des Nemers eine ı ſetzet. Z. E. 6 Ganze find fe 
viel, ale $. 15 Ganze fo viel, als u. kw. 


3) Kleinert hierauf, wo es angeht, die Zähler ge⸗ 
gen bie Nenner. Jedoch iſt diefes feine Nothwendig⸗ 
keit, ſondern es dienet nur zum Vortheile. 


3) Multipliciret endlich die Zähler, und auch be- 
fonders die Nenner, und ftellet diefe Zahlen bruchsmeife, 
fo habe ihr Das verlangte Facit. Iſt aber der Zähler 
des Bruches größer als ber Nenner, und ihr begehrer 

ſchlechterdings ein Facit in ganzen Zahlen, fo dividiret 
diefen Zähler in den Nenner des Beuches, ſo habt ihr 
auch das Facit in Ganzen. 

Dieſe Univerfal« Regel verdienet befonbers deswegen 
‚gemerkt zu werden, ‚weil män durch Hülfe derfelben ale 
Arten von Multiplications -Exempeln mit Bruͤchen, fie 
haben Namen, wie ſie wollen, zu berechnen vermoͤgend 

iſt; und uͤberdieſes iſt dieſelbe auch hey ſolchen Exem⸗ 

peln, welche aus kleinen Zahlen beſtehen, gar bequem 

und mit vielem Bortheile zu gebrauchen. en 
fchen 
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ſolchen Exempeln, die aus großen Zaͤhlen beſtehen, und 
bey welchen weitläuftige Multiplisationen und Diviſio⸗ 
en vorkommen, thuͤt man freylich beffer, wenn man 
dieſelben nach einer befondern Regel berechnet, wie wohl 
man auch.bier,, wenn man weiter Feine Kegeliwüßte, | 
„das richtige Facit finden koͤnnte. . 
Ich will obige Erempel nochmals. herfegen, und 
nad) Diefer gegebenen Univerſal⸗ Rege berechnen. 
3. E. 5 mit 3 zu multipliciren. Alſo: 
3 mit 4. Facit 5 8. 


Item. + mit 5 zu multipfieiren. Alſo: 
13 mit 7. Fac. SE oder 2 73. 


Item. 100 mit # zu multipficiren. Alſo: 
. ‚222 mit J. Fac. 228 oder 663, 
Item. 3 mit 13 zu multipliciren. . Alſo: 
| Tmt’P?. Fac. 25 ober 8}. 
Item. 79 mit #3 zu multipliciren. fo: 
mit 34. Fac. 2228 ober 6132. ° 
Item. 3 mit 12 zu —8 Alſo: 
T mit * a = Fac. 2 ober 9 Ganze. 





| „stem. 24 ai # zu multipliciren. Alſo: 


44 23 
z mit Fr Fac. 13 Ganze. 


Atem. 73 mit 24 zu multipliciren. Alſo: 
23 ., 34. 4. 92 2 
— — ⸗ ac. — Or u 
54.9.‘ ar ö 5 Ber 102. 


’ \ , ‘Fine 
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Eine vermifchte Zabl mit einer ganzen, oder fo 
or ‚einerlep: eine ganze Zahl mit einer. vars . ;. 
dr miſchten zu multipligixen. .. . - , 

Mukigfichze mit:der gangenBebl die verariflgke 

Zahl, und zwar zuerft den Bruch nach ber vorigen auf 

gabe. Diefes Product ſchreibet unter bie Linie, 

wenn daſſelbe ein oder mehr Ganze in ſich enthält, je 

basjenige, was. uͤbrig bleibt: und Fein Ganzes beträgt. 

‚ Dt Ganzon aber Beßdkter zu dem ymmenben Pro- 

duct der Ganzen. 

2) Alsdenn migtipkieirer auch bie in der vernilßhren 
Zahl gegebenen Ganze nig, der ee ganzen Zahl, 
und zählet zu dem kommenden P} je vorhin aus 

bem Bruche behaltenen Ganze, fb Tr dns | 

am: g. ge mie‘ FE PR 68 N 

9 mit 153. Alſo 

— —— kind aan 32 

u Fac. 1384. 2 im „no u 

ämlich 1:9 a —,— thun, 

(weis a nen,) 3%: Demnach 

feet unter die $ikie.4 und behaltet die en. Hier⸗ 

auf multipfünnet up Be 5 4 a i ſybab⸗ 

_tenen 3 darzu ‚fo ommt zum Fecit 138 3 J. 


Oder nach ber RE: 
md a. ou PL uf 


—* Multirücret ER nr — 
3644 _mit 


gat SEE: 5 ti: ꝓↄv 


Bi © Nämlich | 
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3. E. Mutipfiiret 194 mit 3 4. fo: a 
".19$ mit $ \ 6 2 

"ja? den das Product aus = maf 19 L 
—; ® 3 £ “aus $ mal il 
Fa⸗ 13%. 
iet multipficiret.erft bie 1 3, nämlich Ihren. 

| di: 4 mal, ı9 find 3? oder 12%, di WR ſtellet unter Die 

Unie; hernach nehmet beſonders ben Bruch und ſaget: 

"mal z mal & Er ) iſt 3, dieſes + feßet darunter/ und 

abdiret bed⸗ Producte, ſo erlanget ihr das Facit, 

gand ‚„Doe nach. ‚ber ‚Unioplls Bene: . 





aim .45 79 it 2 ober 3% | ” " 
25 J 
Iam. —— 73 a: _ 
154 mit 5 


- 133 das Product ausg malız 
TEE PR Eee . add 
Au Bar IF Ve u | 


ll 
Fe ſpeechet: $,mal 15 find 24° oder 133; 


i Sr lt ir Ki * dig, he abbiret, El 


* 


En F ng dx Une Sau: 





re 15% mie, I. J ie) 
a Bun 1 gun oder 73%. 
9 te ... 9° a '9 0. Te 

7) 3 Item. 
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Item. Multipliciret Zr mie 24): Mio: 
7 mit 24% 44 


15 das Product aus „7. mal 24] ı a 
| —3, + ⸗ aus xr mal. 21.» 
Far, ı sit oder in ıı gefleinert 3. .-. 4 
Nämlich fprechet: mal 24 find %%® oder 15.15 
ferner: mal % find 3%, fo fommen, wenn ihr -diefe 
beyden Probucte addiret, is 44 oder 4. 
Oder nad) der Univerſal⸗ Regel: 
mit 244 I 
2 III gac. 3 oder 153. 
AX 4. 4 Zu 
Es konnen auch die Exempel dieſer Aufgabe noch auf 
eine andere Art berechnet werben. Nämlich alfo: 
1) Man multiplicire die vermifchte Zahl mie dem 
Zähler des gegebenen Bruches. 


2) Man divibire das kommende Product in den Nen- 
ner deſſelben Bruches, (wovon jedoch hernach bey - 
der Divifion allererft Meldung geſchehen foll,) fo 
kommt das begehrte Facit. “ 

Z. E. 194 mit 4 zu multipliciren. Alſo: 

193 mit 3 
—(3 
39%. | 
)—— 

Fac. 135 wie vorhin, . 

R 02 Item, 
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tem. 155 mit 3 zu muktipliciren. Alf: 
15% mit $ 


——@ 


125 





9 | Ä 
Fac. 13% wie vorhin. 
Item. 7, mit 244 zu multipliciren. Alſo: 
ir mit 243. ' 








Fac. ı5% wie vorbin. 

Diefe letztere Art wird jener erſtern Art desivegen 
vorgezogen, meil in jener die Brüche zu abdiren öfters 
verdrießlich fällt; da man ' hingegen nach biefer Art fol 
che Addition vermeidet. : 

Soll man demnach eine gegebene Zahl mir einem 
geſchickten Bruce, aß 4, 3, 4, zu. f w. multiplici, 
ren, fo darf man foldhe Zahl nur in den Menner bes 
Bruches dividiren, fo kommt das begehrte Facit. 


3. €. Die Zahl 37 mit Z zu multipliciren. Alf: 


Item. Die Zahl 1254 mit zu multipliciren. Alſo: 
125% | " 
8) 


dar. 1533 


Bine vermiſchte Zahl mit einer vermifchten 
Zahl zu multipliciren, 
Multipliciret die gegebene vermiſchte Zahl zuerſt 
mit ber ganzen Zahl bes Multiplicatoris, und bernac) 
Ä m 





t 
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mie dem Bruche des Mültiplicatoris ;’ feßet die Pros 


ducte gehörig unter einander und abdiret fe ‚ jo komme 
Das Fark 
3. E. Muleiplicitet 144 mit ah. Alſo: 
14 a mit 2 + _ 
2923 Das Produ aus 2 mal2d? 
Er das Produst aus I mal 14 
+ dust mal & 
ac 4 40% —— 

Allhier halte nicht vor nörhig, , eine welelicſece An⸗ 
merkung beyzufuͤgen, weil alles basjenige , was bey die⸗ 
ſen Exempeln vorkommt, berelts in den vorhergehenden 
Aufgaben zur Genuͤge erklaͤret wrden. Doch wird im 


gegerwärtigen Halle, wo eine vermiſchte Zahl Mit einen 
ruche zu multipliciren, bie obige erfte Art lieber bey⸗ 


behalten, weil allbier ohnebern andere dahlen addiret 





warden müffen, 


Oder nach der Univerſal⸗ Kuga: 
14% mit st. | 


an MM “ee 


3 A 
Item. Multiplicirre 184 mie 5. ae 
18% mit sy - — 
55 das Peduer aus mal 164 
y e das Product ⸗ Imal n9 
aus * mal F 
Bas ıco 100. ‘ 


N | Oder 
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Oder nach der UniverfalsBegel: 
183 mit sy | 
09.25 28. 4 Fac. 100. Ganje. 
Item. Multipliciret 225 mit 44. Alſo: 
225 mit 43 . 28 
9 das Product aus 4 mal 225 13 


das Product aus 4 malaa | 7 
- ⸗ ou 9 








Fac. 0. | 28 
Ober nad) der Univerſal⸗ Regel: 
225 mit 4} 
‚289. 20 85.5: Facit 100 Ganze. 
— 3 o | 
Item. Multipliciret 94 mit 43: Afo: 
_ 93. mi 45 24 


37% 97% das Product aus 4 mal 94 2 
77 1.das Product aus z mal 9121 


- af « = auszmalf|7 


Saas 53 Noder iĩ. 
Oder nad) der Univerſal⸗ Kegel: 
97 me 44 | 
BET 32 E13 gacit Vober 454. 
⸗ 3.2 3 


Soll man demnach eine Zahl multipliciren z. E. mit 
14, 13, 15, 15, u. ſ. w. fo darf man zu en 
| | a 


a 


⸗ 


Den der Multipiieation der Brüche x. "133 ‘ 
fachen nur das $, 7 1 &feche addiren, es bekoͤmmt 
man das Facit. 

3. E. 2345 mit 13. Lem. 1987 in mit i. 











*111253538689)7 2484 
Fac. 13 6 E ac. 22354 
Item. 1469 3 mit 1, Item. 3185 3 mitız 
4)+ 3674 ' 3) 4 7228 
Fac. 18367 Fac. Fac 29148 


Und hieraus ift Far, daß, wenn man einen gewiſ⸗ 
ſen Theil aus einer Zahl zu ihr addiret, ſolches nichts 
anders ſey, als ſolche Zahl mit ı und ehen einem foichen 
Theile muftipficiren, 

Die eben ängeführte und bey allen bisherigen Auf. 
gaben angemendete Lniverfal- Regel koͤnnet ihr auch bey 
fer Reſelutien der ‘Brüche, desgleichen ben der Mul- 
tiplication ber Brüche aus Brüche ganz bequem ge 
brauchen. 


2.€. 3 DHL. wie viel find es ge? Alſo: 


3 24. 6. 
zw 77: Antwor gg 
Item. JK; wie viel find es 82 ne on 
rn aus —_ Antwort = ober 96% B: 


tem. Zu mußtiplicken 5 z mi 3 aus I Dieſes 


pe olfo: 
3 7 Aura Pr 


R 
4 
J3 I Item. 
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Sem. Bump. * mal + m * mal 4. Alſo: 
FR 5 , mie‘ 7 mal Angwot 49. 
Bund Zu much £ aus * m tan 24. Alſo: 


us 2 mie © Antw. v⸗ * oder 128, 





term, Zu lie 8% Ma 74 mit 6 Alſo: 
53 mal 7% mit 64 


28.13. 13....28- "73 33. 
— — — Ann, 2 Bi e. 


Item. Zu multipliciren 4% mal 54 mit 9 mal 77. 
40: 


4556 mit 7 | 
443 83- 7 44.32 83.21 An⸗ 

m. 2ör6 Gan * 
7.021 3 ’ 
Ber mn bie vorhergehenden $ehren von ber Multi “ 
plication in Brüchen verſteht, Dem wird gar nicht ſchwer 
fallen, auch) diefe Lehren auf bie Fleinern Sorten der 
Münzen, Maaße, Gewichte ic. anzumenben, als welche 


in ber That nichts anders als Theile aus ihrer größern 
Sorten find, 


Kine mebrerlep namtge Zahl mit einer einzig bes 
nannten 3abl, wie auch mit der dahl ıı 
zu muleipliciren. 

Fanget zur Rechten bey den kleinen Sorten an zu 
‚muftiplieiten , und, wenn bag Product mehr als ein 
Ganzes ift, fo behaltet die Ganzen, und feget nur ben 

eſt, 


Don der Multiplication der Bruͤche ꝛc. 13 5 
Reſt, fo einer bleibt, unter die Linie, die behaftenen 


Ganzen aber zaͤhlet zu Den folgenden größern Sorten ‚f 
befommt ihr das Facit. 

3. E. 249 Rthl.7 ger 7 æ mit 5 zu mulliplieiten. Xp: 

Far. 1246 Repl.ıı | 
Maͤmlich multipliciret erft die 7 ge mit 5, fommen 

35 9. Diefe enthalten in fid) ı Ref ırge. Demnach 

feget die 11 ge unter die Linie. Hernach multipliciret 
auch Die 249 Rthl. mit s, und nehmer ben vorigen 1Rthl. 
darzu, fo kommt das Facit. 


Item. 523 Rthl. 18 e 9 A mit 7 zu mul 
ciren. Alſo: 
| 523 Rthl. 18 eg A mit 7 
Fac. 3666 Reh. 11 E 3 I 
Berfahrer gleichfalls wie vorhin, nämlich multiplieiret 
erft die 9% mit 7, kommen 63 A. Diefe find 5 ge 3 A. 
Daher fchreibet unter die Linie 3%. Hernach multipfi- 
„ eiret die 18. 9e mit 7, und nehmet die behaltenen 54 
darzu, fommen 131 ge. Diefe enthalten in ſich 5 Rthl. 
u 2. Demnach feßet unter die linie ıge. Endlich 
multipficiret auch die 523 Rthl. mit 7, und zaͤhlet die be- 
baltenen 5 Rthl. darzu, fommen 3666 Reht. | 


tem. 384 Rthl. 2ı 8 A mit 9 zu multiplis 
eiren. Alſo: 
384 Rthl. 21 Pr 8 % mit 9 


ne ç ——— — — — 


| Fac. 3464 Rh. 3 E -R on 

Nämlich) das Produet ber A ift 72. Diefe enthalten 
in fich juft 6 ge. Derowegen macher unter die Linie in 
bie Stelle der A ein mAuefirekin ‚ und behaftet Die 6 ge 
4 | agu 
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zu bem folgenden Probucte ber ge; im übrigen aber ver« 
fahret, vie vorhin. 

Item. 373 St. 178 24 Loth 3 Du. mit 2 zu 
multipliciren. 


27 4St. ı7 8 24 Sch 3 Du, mit a. 
Fae.55 4St. 13 f817Loth a Du. 
Sem, 39 K87 8 — fo ı Du, mie 3 zu mult. 

| Fac. 9 4 — Loch 3 Au 
Sem, i25 Mark 14 Loth 13 Graͤn Grän mit 4. 
Fac. 503 Mark 10 Lotch 16 6 Gran 


Item. 83 Malter 10 Scheffel 3 Viertel mit 3. 
Fac. 671 Malter 2 Scheffel — Viertel 
Item. 429 Rthl. i7 65 R mit 6. 
Far 2578 Kehl, 9 55% 


Nämlich fanget bey dem Bruche an, ımb multiplieiret 
die z I mie 6, kommen 4? oder ss oder R. Dem⸗ 
nach feget 5 unter bie $inie, und behaltet die 5 A zu dem 
folgenden Producte ber I. Hierauf multipficiret die 6 
ganzen I, bernach die 17 ge, und endlich auch die 429 
Rthl. nach der vorhin gegebenen Anweifung mit 6, fo bes 
fommet ihr das verlangte Facit 2578 Rthl, 9 54 Fu 


Item. 43913 both 174.Gran mit 7 zu mult. 
Fac. 3073 378 ı forh 154 Grän. 

Item. 89 W 27 loth 22 Qu. mit 9. 
Fac. 808 8 25 loth -2 Qu. 


Item. | 


— 
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Item. 193 Rehl. 1598 93 A mit To zu multipliciren. 
Fac. 1936 Rthl. 14 x 15. | 

Item. 237 Rthl. ı199e 743% mit.ır. 

dac. 2615 Rthl. 23 ge.94 R oo 

Eine vermifchte und mebrerlep namige Zahl mie 
einer componirten dahl (5. &.24,48,72,20.) , 
zu multiplicirer on 
Zerſtreuet die componirte Zahl durch das Einmal. 
eins, und multiplicivet die gegebene Zahl erft mit der 
einen, und bas Probuct ferner mit ber andern Zahl, 
ſo kommt das begehrte Facit. | 
38. Multipliciret 271 Z mit 28. Dieſes ſtehet alſo: 
2715 mit2 Oder: 2713 mitag 





—(4 | —7 
1087 1903 E 
Fac. 76125 - dar. 7612% ' 


Nämlich zerftreuet bie Zahl 28 aus dem Einmaleins 
durch 4 mal 7._ Hierauf multipliciret Die gegebene Zahl 
- 2717 mit der Zahl 4, kommt das Product 10874; fer, 
ner multipficiret diefes fommende Product wiederum mie 
. ber Zahl 7, fo kommt das Faeit 76125, 


Item. Muftiplieiret 4934 mit 45, Alſo: 








4937 mil 45, oo 
(5 Hier fanger lieber mit der 
2468 < Zahl 5 an, und fprecher: 5 
Fac 222 nn mal 3 iſt ıg, und der Zähler 


| 3 darzu iſt 18 u. ſ. w. denn 
hierdurch bekommt ihr lauter ganze Zahlen. 


SS. Item. 
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Item. Multipliciret 3724 mit 63. Ale: 
372% mit 63. Ser: 3722 mit 6. 








— q0 09 
26105 ° 33555 
9. — 70 
Fac. 234914 Fac. 934913 


Item. 179 Rthl. 147 9 mit 24 zu multipfis 
eiren. Afo: 
179 Rebl. 14 96 7 % mit 24. 





718 s IO *, 4% 
— — — 6 
Far. 4310 Rthl. 4ER 


‚Hier ift Die gegebene Zahl erſt mit 4, unb bas fom« 
menbe Product ſo denn mit 6 multipliciret worden. 


Item. 65& 738 ı1 Loth 3 Du. mit 56, 
—7 
— —ß 
Fac. 3677 & 38 & ı8 ford — Qu. 
Sem, 87 RG. 13 9E 34% mit 32. 
Tor wegen 
Far. 2801 Rthl. 18 9 4 4 a 
tem. 29 Mark 13 both 164 Grin gi 48. 
238 = 15 7 
Fac. 1433 Mark 12 Loth 6 Gran. 


In den beyden letzten Exempeln iſt die Muftipfication 
erſt mit 8 verrichtet worden, und dieſes mit gutem Grad, 
bedacht, 
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bedacht, weil naͤmlich auf ſolche Weiſe lauter ganze A 
umd Graͤn ohne Brüche fommen. Uebrigens iſt die Be. 
rechnung wie vorhin. | — 

Item. 137 Rebl, ar ge 2 mit BT zu ait. 
— — 9 
Fac. 11170 Rthl. — x 95 
Item. 358678 13 foth 23 Du. mit 72. 
284799 13 52 + | 
Fac. 2564 2 148 25 Loth = Qu. 
Item. 259 Mfl. 15 9E 75% mit 63. 
KLEREEL KIEL A 
gae 16369 Me 198 IN 
Stem 37 Schod 26 Stuͤck mit 77, 
— —— 7 
262 =:' 23 #* 
’ — — GT 
Fac. 2882 Schock 22 Stuͤck J 
Item. 129 Rthl. 17 9e 9% * mit 90. 
| 3167 ‚. 16 « 24 ⸗ 
— — —0 
Fac. 11676 Rthl. 188 24 
Nunmehro ſollte ich zwar auch zeigen, wie eine ganze 
ober auch vermiſchte Zahl mit einer mehrerley namigen 
Zahl; ingleichen eine mehrerley namige Zahl mit einer 
ganzen Zahl, die nicht durch das Einmaleing zerſtreuet 


werben Bann, wie auch mit einer vermifchten ober meh⸗ 
| rerley 





—W 
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rerley namigen Zahl zufmultipliciven fey ; allein ba der⸗ 
gleichen Erempel bey der Regel Detri vorkommen, allıce - 
fi, diefelben.ohne dem auch beffer erflären laſſen, fo will 
ſolche Rechnungen lieber bis dahin verfparen. J 


Won der Diviſion der Bruͤche, wie auch 
der vermiſchten und mehrerley namtgen 
Zahlen. 


Einen Bruch durch einen Bruch u 
dividiren. 

A.) Sind bie Menner der "Brüche einander gleich, fo 
laflet beyde Nenner. fahren und dividiret nur den Zähler 
bes Dividendi durch den Zähler des Diviforis,, fo kommt | 
ber begehrte Quotient. 

Z. E. Dividiret 34 in ir. Hier dividiret nur die 
27 in 3, fo kommt der gefuchte Quotient 9. 
tem. Dividiret 32 in „4. Naͤmlich dividiret bie . 

19 in 7, fommt ber verlangte Quotient 24. 

Item. Divibiret 2 in}. Hier dividiret 3 durch 5, fo 
kommt der begehrte Quotient %+ 


tem. Divibiret 1% in . Duotient ı FR 


B.) Sind aber die Nenner der "Brüche einander un⸗ 
gleich, ſo verfahret damit, wie folget: 

1) Kehret den Diviſorem um, naͤmlich ſetzet die 
Zahl des Nenners uͤber, und die Zahl des Ziblers un⸗ 
ter die Linie; 
2) Multiplicivet dieſen fommenben Bruch mit dem 


gegebenen Dividendo auf eben die Weiſe, wie ihr die 
Bruͤche 





— 24.73 
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a na) 
Brüche mit Brüchen multiplieiret habt, fo iſt das kom⸗ 
mende Probüct ber verlangte Quotient. 
‚3. €. Dividiret 5 ind. Stcehet alfo: 
4.4 Quotient Ar 
tem. Divibiret in 42. AM: 
| . 9ER Quotient 5. 
Item, Dividiret +4 in 4. Alſo: 
J — — Quotient 3 oder 1%. 
‚Item. "Divibiret_$ in 3. Alf: 
$ 7 Quo 45 oder 2 
Item. Dividiret $ $ in oder durch + Alf: 





— I Qu oder 13. 
Einen Bruch durch eine ganze Zahl au 
dilividiren. 


Ir Iſt der Zähler des Bruches in den gegebenen 
Diviforem untheilbar, fo ſchreibet den gegebenen Zähler 
über, und das Product des Menners und des Diyiſoris 
(wenn ihr nämlich beyde mit einander multipliciret), un. 
ter eine Linie bruchemweife , fo iſt folcher Bruch der ver- 
langte Quotient. : | 

3. E, Dividiret in 6; fo fomme der Quotient z%- 


Naͤmlich fprechet: 6 in 7 gehet nicht auf, dem⸗ 


nad) bleibt die 7 der Zähler; ferner multiplieiret mit der 


6 den Nenner 8, kommen 48, als ber neue Nenner. 
| Item. 


143 Von der Divifion der Brüche ıc. 
em. Dividiree in 7. Quotient 2. 
Item. Divibiret $ in 3. Quotient re 


- B.) Iſt aber ber Zähler des Bruches in den gegebe- 
nen Diviſorem theifbat, ſo dividiret den Zähler bes Bru- 
ches in den gegebenen Diviforem , und fehreibet unter 
ben Pommenben Quotienten fogleich den gegebenen Nen⸗ 
ner des Bruches, fo ift felcher Bruch der geſuchte 
Quotient, . 

Z. €. Dividiret $ in 3; fommt der Quotient $. 
Naͤmlich dividiret (weil der Zähler 6 in 3 aufge- 
het,) die 6 m 3, ſo kommen 2. Hierunter ſchreibet fo 
gleich den Penner 7, fo habt ihr den begehrten Quotien⸗ 
ten 3. 
Item. Dividiret 44 ing. Quotient „% 
Item. Divibiret 14 in 3. Quot. —* 
Item. Dividiret 34 in 9. Quot. V.. | 
— Damit aber diejenigen, Denen bie vielen Vorfälle 
Ber Divsfion in Brüchen zu berechnen und ihre verfehie- 
dene befondern Regeln zu merken, etwas ſchwer fallen 
möchte, eine fefte, jedoch fichere, Megel haben, nach 
welcher fie alle gegebene Exempel der Divifion in Bruͤ⸗ 
hen berechnen Fönnen, fo Diener hierzu folgende 


Liniverfal: Regel. 

Wenn der Divifor und Dividendus nicht vorhin . 
fchon Brüche find, fo richtet diefefben ein, wie oben bey 
der Multiplication gezeiget worden, Damit ihr lauter Bruͤ⸗ 
he bekommet. Alsdenn procebitet wie vorhin bey bem 
andern Falle der Brüche mit Brüchen, nämlich: ſtellet 
den Divilorem verdehrt, und multiplicitet hierauf ir ' 

. wo 





” 


nn 
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wohl die Zaͤhler als bie Nenner beſonders, fo ift der kom. 
mende Bruch der verlangte Quotierit. 
Zu mehrerer Erläuterung will obige gegebene Dre 
che nochmals berfegen, und durch Huͤlfe dieſer Univer⸗ 
ſal⸗Regel berechnen: 
3. E. 4 in 6 au vioibiren. Diefes ſtehet alſo: 
u. Quotient. 27 ’ 
“tem. $in 7 zu bichiren Alſo: 
nn 4 Quotient. 7 
tem. $ in 3 zu dividiren. Alſo: 
. 3 ⸗ 4 Quotient. Yır 
Item. $inz zu bieibiren. Alſo: 
EEE Arien Be 
a — Quotient. 3. 
Item. +3 in 4 zu dividiren. Alſo: 





2a. 3 1 | 
. fie e . 
7 Au ienf Fr 
. tem. 3$ in 3 zu dividiren. Alſo: 
758.5 J | 
| “= 3 Auotient. 7. 
tem. 3% in 9 zu bividiren, Alſo: 
AR. 3 1 
a "7 Quotient. . 


Line vermifchte Zahl durch eine ganze Zahl 

zu dividiren. 

1) Fanget Zur Linken des Dividendi bey ben Ganzen 
an, und dividiret biefelben (wenn fie naͤmlich mehr als 
ber Divifor,) nach der gewöhnlichen Art. , 

2.) Di» 


u — — AFPa_ 
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2.) Dividiret auch den Bruch in den gegebenen Di- 
viſorem nady Anweiſung voriger Aufgabe. Sind aber 
bey der vorigen Divifion Ganze übrig geblieben, ober 
. find die Ganzen in der vermifthten Zahl weniger, alsber 
Divifor, fo bringet ſolche Ganze mit dem gegebenen 
Bruche erft unter gleiche "Benennumg, und dividiret fol- 
che Theile auf einmal durch) den Diviſorem, fo komme 
der begehrte Quotient. 
3. €. Dividiret 24 5 ing. Diefes ſtehet alſo: 
Quot. 8 y- J 
Naͤmlich ſprechet: 3 in 24 iſt 8 mal, und 3 in 5 iſt 3. 
Oder nach der Univerſal⸗Regel. 
24 4 in 3 
. 8 3 1 Quo oder 8 4. 
7 48 


Hier find suföcderft die Brüche eingerichtet worden, 


tkommen *2% und 7 diefen Diviſorem ſtellet munmehro 

verkehrt und verfahret im übrigen, wie gewoͤhnlich. 

Sem. Dividiret 714 33 in 6. Alſo: | 
Quot. 119 ya 


Namlich Dividiret erſt bie 714 in 6, kommen ug, . 


und hernach die 42 auch in 6, fo kommen 17%. , 
Oder nach der Liniverfal- Kegel. 
71433 in 6 — 
— — Quot. 17155 0der119 13%: 
24 nn | 44 


* | ‚Item. 


a u 
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Sem. Divldiret 5 +4 in. Alſo: | 

| Qu. 44 

Weil bier der Divifor 7 größer iſt, als die ganze Zahl 
$ in dem Dividendo, fo machet bie 5 Ganze zu 168el, 
kommen #3, und nehmer bie +3 darzu, find 23. Dies 
fe dividiret fo benn in den Divilorem 7, kommt der bes 
gehrte Quotient +2 | 
Oder nach der Univerſal⸗Regel: 

sn 7 


gr. ı3 j 
* Quot. +2. 


‚ 


Rem. Dividiret 6 4 in. Alſo: 


Quote, 3 
Oder nach der Liniverfal- Regel : 
6; in 7 

I U RB 

ı.5 Quot. i 

Item. Dividiret 7 52 ing. Alſo: 
Quot. = 432. u u 
Nämlich multiplicieet die 7 fo gleich (weil fie weniger 
als der Divifur) mit 24, unb nehmet 19 darzu, fo habt 
ihe "Ar, Und weil der Zähler biefes Bruches nicht in 


- 9 aufgehet, fo multipficiret den Nenner mit 9, kommen 


916. Demnach iſt der verlangte Qugtient 477. 
Oder nach der Univerſal⸗Regel. 
7 432 in „I on 
Ta. 5 Du 1. 
K Item. 


» 
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„stem. Divibiret ı z in 2. Alſo: 
Quot. . $. 

Naͤmlich ſprechet: ımal 4 iſt 4 und 1 darzu- iſt 4. 

Dieſe dividiret in 2, kommen . 
Oder nach der Unwerſaleget: 
1 1 in 2. 
Item. Dividiret 89 * in 7. Alſo: 
Quot. 12 $. 

Nämlich dividiret die 89 in 7, fommen iz und 
bleiben noch 5 Reſt. Diefe 5 macht zu 6tel und fpre- 
chet: 5 mal 6,ift 30 und bie 5 darzu, it %. Diefe bis 
pidiret in 7, fo kommen nod) (weils in7 theilbar ift,) 2. 

Oder nad) der Univerſal⸗Regel: 
889 35 in 
348.77 
6 . 
tem. Dividiret 4743 in 9. Alſo: 

: Quot. 5 — 

Naͤmlich dividiret 47 ing, kommen 5, und reſti⸗ 
ren 2. Dieſe 2 machet zu 2atel und nebinet 13 darzu, 
fommen £5 Dieſe in g bivibiret,, find „Fr 

Ober nad) der niverfatsgtege ꝛ 
au. 9 


ru — Du. An vbers ea 
Item. 





_T 
E Quot. 77 ober 12%. 


SE 
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Item. Dwidiret 39 4 ina, Alp: 
| Quot. 194 

Obder nach ber Univerſal-Regel. 

——— 

Se een 
tem. Dieidiret ı 123 :in 3. Alſo: — 

Quot. 41 Ir | 


Oder nad) ber UniverfalsRegel: : 
1233 nn 3 

=. - Du W oder . 

tem. Dividiret 259 3 in 228. . Alſo: 
229 255954 

Dun ri Reſt 31 

255 a 8 
Da Gi der-Divifor eine große Zaͤhl ift, fo fegetben. 





| felben zur $infen des Dividendi , und dividiret ordent- 


lich, ſo fommt 1, und reftiren 31. : Diefe machet zu 
gtel und nehmet die 3 darzu, kommen . Da nun 
aber 255 in 288 nicht theilbar ift, fo multipficiret diefe 
288 mit dem Nenner bes Bruches 8, kommt der neue 
Nenner 1924 und alſo Yen | 
Stem. Dividiret 1894 in. AM: 
u " Quot. 8 8735 
\ 


8 2 Naͤm 
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ö—  — 1 

Naͤmlich 789 in 9. dividiret, geben 87 und bleiben 6 
übrig. Diefe 6 nebft den dabey ſtehenden 3 af fi nb Fr 
und Diefe in g dividiret, fommen 37. 


tem. Dividiret 1914 4 insAf: . 
Duot. 239 34 Keft 3 65 zu 43 
. "153 | 
8) —— 
| 19 | 
Naͤmlich der Reſt aus 1914 ift 2. Diefe multipfie - 
eiret mit 55, und nehmet 42 barzu, kommen. 244. 


Da nun 152 in 8 tbeilbar ‚ fo bividirer Die 152 ing, 
entfteher der Brud) 73 


Nota. Es ließe fih zwar auch hier die obige Univberſal⸗Re⸗ 
gel anbringen, jedoch wuͤrde die Berechnung wegen der gtegen 
Zahlen etwas weitlaͤuftig werden. 


Item. Dividiret 4900.43 in 100. Alſo: 
Quot. 4900 2#8 
353 


Weil hier ſowohl die ganze Zahl, als auch ber Zaͤh⸗ 
ker des Bruches am Enbe zwo Nullen hat, fo koͤnnet ihr 
ba der Divifor 100 ift, ben jedem zwo Nullen wegſtrei⸗ 
chen, kommt demnach der begehrte Quotient 49 ı}7- 


Item, Dividiret_1893 FT. in 100. Alſo: 
Quot. a8 134488 | 1953 mit 93 Reft 


178839 
‚| + 700 


179539 


& , J— tem. 
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—“ne“in — — — — 





Item. Dwidirer 37519. 1% —A in 100, Alf: . 
Quot. 275 A | 1439 mitıg Keft 
13951 
—(+ 859 
| 28208 


Eine ganze oder auch vermifchte dahl durch eis 
‚nen Öruch zu dividiren. 


7) Multipficiret den Dividendum mit ben Penner 
bes Diviforis, 


2) Dividiret alsdenn das Product in ben Zähler des 
Diviforis, fo fommt ber geſuchte Quotient. 


3. €. Dividiret 19 in Bi Alfo: 
716, 
y— 
Quot. 25 + | 
Oder nach ber Univerfal ⸗ Regel: 
nn 3— 
* + Quo... oder as}. 
Jeem. Divldiret 24 ind. Afo: 
‚1293 


— 
Quot. 38 3 0, 


Oder nach der Univerfals Regel: 


24 in % 
** 3 Quot. oder 33 7. 


Zu | K 3 tem. 
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tem. Divibiret 65 in *. Alp: 


— — — 4 
26% > 
_ 3) . 
Quot. 8$ - 
Die no der Liniverfal: ‚Begel: 
in 3* . 
= 4 Aut. 80 oder 8$, 
Item. Dividiret 124 in}. ‚Alf: 
— 6 











to023 


| 5 
Quot. 20 Ir . 
Dber nach der Uiniverfal s Regel: 
2: in | 
| z .. * Quot. ge ober, 20 Ir 
Eine ganze Zahl oder einen Bruch oder auch 
eing vermifchte Zahl durch eine vermifchte ° 
. Zahl zu dividiren. 


1) Nichte den Diviforemein , fo entftehet ein Bruch. 
2) Dividiret den gegebenen Dividendum in ſolchen 
gekommenen Bruch nach vorigen Lehren, ſo kommt der 
verlangte Quotient. 
3.E. Divibiret 27 in 22. Alſo: 
—— (3 — —— 


81 4 
8) 


Quot. 10%. 





Ober 


e 


N 
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Or nach ber Univerfal- Regel: 


N 


‚27 ın 25 x 


151 





* 5 Quoe. oder 104. 


Atem. Dividiret 15 in 3%. Alſo: 


— li — 


Oder nach der UnwverſabReget: J 
15 in 3 4 


7 3. Qu oder 44. 


Item. Divibiret % in 63 + fe: 
4 Eu Quot. 50“ 
Item. Dividiret 2 in 85. Alſo: | 
— | 
7 Yrs Quot. En 








Item. Di 58 in 24. Alfe: 


— — 3 —— 


167 z 
7— 
Quot. 5 
Oder nach der Univerſal⸗Regel. 
53 in 24 
49. 7 u ö 
— — ; us. r2 . 
3.17 Quet. 3 ober.25 


84 


Item. 
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"Item, Diviire 327% in 44. Alp: 
—— | 
| 6552 3 


Quot. 72 34. 


Nämlich, die 4% eingerichtet, find 2. Ferner 2 mal 
337 4 find 655% oder gefleinert 3 * Dieſe ing dividiret, 
kommt ber Quotient 723%. 


Oder nach ber Unwerſal⸗Regel: 
327% » mn 4, 








[4 





27 5 Duiot. 2357 oder7a 34 
rem, Divibiret a7 in 193. Alſo: 
1021 155 
8 
Quot. 6 und 155 


Oder nach) der Univerſal⸗Regel: 

1374 in 190% 
* | * Duot, 2 254 oder 6 Ir 
Diefe Univerfaß-Kege laͤſſet ſich auch bey der Divi⸗ 
fion ber Brüche aus Brüchen mit Vortheil anbringen, 
- ohne daß man nörbig hat, dieſelben allererft zu einfa- 
hen Brüchen zu machen ; nur müffen alle gegebene Brüs 
che Des Diviforis fo fort unge gefeßet werden, | 
Z. E. Fin $ aus z zu Dieidiren r fo kehre man.bie 
beyden Brüche des Diviloris & und z um, und verfah« 
ve fobenn ferner, wie oben gegeiget worden. Alſo: 


ir 
a 
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————— — — —— — — —— 


2 6,3 2 
_ — , — Duo } ode ı 
st Te T 3 3. 


tem. 34 in $ aus 2 & zu dividiren. Alfo: 
2 EE 39 oder .88 
F pi 17. Quot. 553 oder I TI% 
tem: 3 aus $ in $ aus $ zu dividiren. Alfo: 
a ET Hn | 
— — —Quot. 
Per er Zur ” | 
ten. J auss} in + aus 12 zu dividiren. Alfo: 
7 162 8 ‘ . 
885 4 12 Quot. Tr | 
Item. 63 mal 8 3 in 73 mal 5 3 zudividiren. Alfo; 


222 * Du.sgobuiz 





3 4 218.3 ar, 


„stem. 93 mal 65 in 34 ma mal ae [16.3 zu dividiren. Alſo: 
FE ur u Bu 


er Fr Du, 35 oder ige, 


ine mebrerley namige Zahl in eine ganze Sahf 
zu dipidiren. 


Gange zur inken des Dividendi nämlich bey den 
orößern Sorten an, und dividiret diefelben in ben geges 
benen Diviforem. Iſt Die Anzahl der gegebenen größern 
Sorten ffeiner , als der Divilor, oder bfeiber nach) ges 
ſchehener Divifion ein Reft, fo machet biefelben zu lau⸗ 
ter folchen kleinen Sorten, welche unmittelbar barauffol: 

gen; und dividirer Diefelben fo denn in ben Diviforem, 


K 5 * Blei⸗ 
532 — 
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Bleibet hier wiederum ein Reſt, ſo machet denſelben durch 


die Multiplication ferner zu (in der naͤchſtfolgenden Stel⸗ 
fe befindlichen) kleinern Sorten, und dividiret dieſelben 
abermal in den Diviforem. Fahret auf ſolche Weiſe bis 
ans Ende damit fort, fo befommet ihr ben gefuchten 
Duotienten. Ä 


Z. E. Dividiret 5 Rthl. 16 gl. in 8. Alſo: 
go md 
Quot. — 1791. 
Da hier die 5 Rehl. nicht in 8 getheilet werden Fön- | 
nen, fo machet die 5 Rthl. zu gl. und nehmer die dabey 
ftegende 16 gl. darzu, find 136 gl. Dieſe Dividiret nun 
in 8, fo kommen 17 gl. zum Facit. ’ 
u Oder iprechet: 8 in 5 Rthl. find + Rehl. oder 1591; 
und 8 in die 16 gl. find aud) 2 gl. Mehmet nun bie 15 
und 2 gl. zufammen, fo fommen 17 gl. wie vorhin. - 
Oder weil die 5 Rthl. ing nicht theilbar find, fofpre- 
chet: 8 ineinen Rthl. von 24 gl. find 34; fo denns mal 
3 gl. find i5 gl. und die 2 gl. (naͤmlich wenn ihr die 16 gl. 
in 8 theilet,) darzu, ſind 17 gl. | 
Item. Dividiret 329 Rehl 15 gl.-in 6. Alſo: 
, 6 x P) 


— — — — > 


Duot. 54 Rthl. 22 gl. 6 4. 


Naͤmlich dividiret die 329 Rthl. in 6, kommen 54 
Rchl. und bfeiben 5 Rthl. Reſt. Demnad) machet die 
5Rthl. zu gl. und nehmet bie 15 gl. darzu, ſind 135 gl. - 
Dieſe dividiret wiederum in 6, kommen 22 gl. und blei- 
ben noch 3 gl. Reſt. Dieſe reſtirenden 3 gl. machet zu 
„A, kommen 36 I. Und diefe dividiret endlich auch in6, 

fo kommen EA. | . 
0 Oder 





Ele. 
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Oder da der Divifor 6 iſt, und bey den Rehkn. 5 


Reſt bleiben, fo iftdiefer Reſt eigentlich 4 Rthl. oder wie 


ihr leicht wiflen koͤnnet, juft ao gl. Dividiret ferner bie 


15 gl. in’6. fommen 2 gl. und bleiben noch) 3 gl. Meft. 
Die gefommenen 2 gl. leget nun zu den vorhergehenden 
29 gl. fo befommt ihr 2a gl. Die reftirenden 3 gl. aber 
in 6 dividiret, find J ober z * gl. oder 6 I. 

Oder weil die 24 unb ei (naͤmlich die Pleinern Sur: 
ten von Rthl. und gl.) in den Divilorem 6 theilbar find, 
fo fprechet, weil 5 Rthl. im Nefte bleiben: 6 in (einen 


Rchl. von) 24 gl. find-4 gl. und 5 mal 4 find so gl. und 
bie 2 gl. (menn ihr naͤmlich die 15 gl. in dividiret,) dar. 
- zu, find 22 gl. Da nun aber hier nod) 3 gf. übrig blei⸗ 
ben, fo ſprechet endlich: 6 in (einen gl. von) 12 9% find _ 

2 und 3 mal 2 find 6 I. 


Stem, Dividire 493 Rthl. 18 gl. - im. Alſo: 


— —— — 


Du. 70 Rthl. 991. 55 2. | 
Die 492 Rthl. in 7 dividiret, laſſen 2 Rthl. übrig, 


Diefe 2 Kehl. macht zu gl. und nehmet die 18 gl. dar- 
zu, kommen 6ögl. :Diefe 66 gl. wiederum in 7 divi. 





diret, laſſen 3 gl. Reſt. Dieſe find 36 I und in 7 dis . 


vidirets 4 N 
tem. Dividiret 325 Kehl. 17 ge 38 3 King, Alſo: 


— 


Quot. 36 Rehl. 4gl. Er 
„stem. Dividirer 1279 Rthl. 13 gl. 9% in 4. Aiſo: 
—r — 


319 Rthl. 21 gl. 535. 


” \ " Ite m. 


— 
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Zum. Diriditer 597 Rrfl. 891.53 Rinz. Mp: 





a) — — 
Quæwt. 199 Rthl. 2 91.959. 
Hier bleiben am Ende bey den A 2 Reſt, dieſe ma⸗ 
. het, weil noch Atel babe ſtehen, zu gtel, umd nehmet 
*3 3 darzu, find 2, dieſe in 3 dividiret, kommen noch 


« 





It. Dividide 29 K. 2 Stein 18 68—23 Loth in 7. Alſo: 


7 — 
| Quot. 48. ı Stein a. 21 4 Sorh. 

Hier bleiben bey Denen noch 4 Reſt. Diefe mas 
het mit 32 zu Loth, und nehmer die 23 Loth darzu, find 
151 ford, Ä | Ä 

Diefe in 7 dividiret, fommen zı 4 loth. 
„stem. Dipidiret 49 &. 69 $ 13 Soth in 9. Alſo: 
S) ———— 
Du. 5&. 56 66. 19 43. Lothe 
Hier bleiben 4 & übrig. Diefe macht mit 110 zu , 
und nehmer die 69 darzu, fommen 509 8. Diefe in 
9 dividiret, laffen 5 übrig. Diefe 5 f machet ferner mie 
33 zu $oth, und nehmer die 13 Loth darzu, fommen 173 
Loth; und dieſe endlich in g dividirer, laſſen 2, nämlich 
otel uͤbrig. | 
It. Dividiret 127 Mark 10 Loth 15 4 Graͤn. ing. Alſo: 
, 83 — m — — 
15 Mark 15 Loth 65Graͤn. 

Hier bleiben am Ende bey denen Graͤn 3 Reſt, und 
weil noch 4tel dabey ftehen, fo machet biefe 3 zu 4teln 
und nehmet obige 2 darzu, kommen “7. Diefe in 8 Dis 
vidiret, kommen +3. Graͤn. | 











Item. 
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„Ir Div 309 Maler 6 Scheſtl 2 Wiene nu. A 
DI — 


— — 
Quot. 29 Malter 11 Scheffel 2 Viertel. 


Auf eben dieſe Weiſe koͤnnet ihr auch verfahren, wenn 
der Diviſor eine componirte Zahl iſt. 


3.€. Divid. 1829 Rchl. gl. 6A in 24. Alſo: 
| I 


457 = 10 43 
Autor. 76.RHL, 5gl.83d. 
Weil Die Zahl 24 aus 4 mal 6 componiret ift, ſo di⸗ 


vidiret Den gegebenen Dividendum erſt in 4; und das 
Kommende hernach in 6, fo erlanget ihr ben Quotienten, 


Ir. Dividieet 2345 Rthl. 11 gl. 3 4 in 32. Aiſo: 
DE V— — — 
5666 8. 9% 
— —— 
J Quot. 73 Rthl. 7 gl. 143%. 
Ir. Divib. 3697 Malter 10 Scheffel 3 Viertel in 45. 
J 5 — ——— — 
739 6 3 I. 
— — ——— 
Quot. 83 Malter 2 Scheffel - 13 Viertel. 
, It, Dividiret 325 K. 73 G. 15 Loth. in 64. Alſo: 
— — 
40 » 778.297 - 


dena tn anne 


)—— — | 
‚Rust, 5.&. 9W. 23430 











Item. | | 
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Item. Dividir. 657 Mark 13 Loth 12 4 Graͤn. in 72. 
5 5 








s2 312341 





— — — 
Quot.q Mark 2 Loth 3 23313 Gran. 
Item. Divibiret 32871 Rthl. 19 gl. 3 . in 100. 





Dieſes ſtehet alſo: | 
Quot. Rthl. 328] 71 Rebl. 1991.33 
oc bu_% | 
gı7la3 3 
—* 
* 2179 
100 


Da hier der Disifor 100 iſt, fo ſchneidet zur Rech- | 
ten bes Dividendi zwo Ziffern ab, fommen 328 Rthl. 
und reſtiven 71. Diefe machet zu gl, und nehmet oben 

Atehende 19 gi. batzu, find 1723 gl. Schneider hier aber- 

mal zwo Ziffern ab, kommen 17 gl. umd bfeiben 23 Keft. 

Diefe im Reſte gebliebene gl. machet ferner zu A, find 

279%. Schneibet auch hier zwo Ziffern weg, fo kom⸗ 

men 3 I. und reſtiren noch 79 nämlich ootel I. 

It. Divibiret 198273 &. 13 Loth 2 3 Qu. in 1000, 
Diefes ſtehet alfo : 
Quot. &. ı98| 273 B 13 Loth 27 Qu. 

mo—— (4 - 


x 





Qu. 2 


loth 
und 4335 





N 


' 
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ten des Dividendi jedesmal 3 Ziffern weg. Den Reit 


behy den Qu. machet, weil oben hatbe ſtehen, zu lauter 


halben ımb nehmer obiges 3 darzu, kommen 1997 näm- 
lich halbe Qu, und weil diefe Zahl nicht in 1000 aufgeher, 
fo multipliciret den Divilorem 1000 auch) mit den Pen- 


‚ner 2, fo kommt der Bruch 3332. Qu. 


St. Divid.92768 Rehl. 21 gl. 9.R in 300. Alſo· 
92768 Rthl. 2 gl. 4. 


| 3) — 
Quot. Rthl. 309|#2 = 23. 3 








I und 100 / 
Naͤmlich dividiret den ganzen Dividendum if bie 
badeutliche Ziffer 3, fo fommen 30922 Rthl. 23 gl. 3 A. 
Diefe gebrachte Zahl dividiret ferner in 100 nach obiger 
Ameifung _ . a 

St. Divid, 317289 Rthl. 1791. 8 R in 600, Alſo: 
| Bi 317289 Rtfl 17 9. 82. 
Quot. Kehl, s28j81 . 14» 11& 


246 
gl. 1915 8 mit 12 
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Dieſe Berechuung iſt der vorhergehenden voͤllig gleich, 
nur daß ihr die im Reſte gebliebenen 7 A zu ztel machet, 
‚und das oDige 5 barzu nehmet, find *P, Dieſe | in 100 
dividiret, ſind 10% ‚ober in 2 gefleinert, Ird N“ 
Jrem Dividiret 2936517 Die. 9%6 r in 8000, 
Diefes ſtehet alfo: Ä 
29365179 tl. 9 ge 6 9% 64 


Dust. Rah 3670004 s — a4 
— 








3338 
Item. Sei 89127 Rthl. iz gg in 164 
Diefes fteher alfo: Ä 
| 16. 89127 Rthl. seh | 
Quot. 543 Rehl. 6: 


Reſt 75, 
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Wenn der. Divifor eine große Zahl ift, die aus 
etlichen bedeutlichen Ziffern beſteht, wie z. E. bier 164, 





fo verrichtet die Divifion auf die gewöhnliche Art. Nam: . 
lich dividiret die gegebenen Rthl. des Dividendi allhier. 
in 164, kommen 543 Rthl. und bleiben 75 übrig. Diefe. 


75 Rthl. machet zu ge, und nehmet die obigen 15 ge 
darzu, kommen 1815 ge; biefe dividiret abermal in 164, 
fo befommet ihr zum Quotienten 11 ge, und bleiben noch 
zı übrig. Diefe 11 ge im Refte machet zu A, und neb- 

met die obigen 9 A barzu, kommen 141 A. Da nun 


aber diefe Anzahl ber X Eleiner ift, als ber Divilor 164, 
ſo ftellet die 14: über, und den Diviforem 164 unter eine 


Xinie bruchsweife, fo habt ihr den Brad) 184. 


. tem. Dividiret 19753 12 27 Loth 3 Qu, in 349. - . 
Diefes ſtehet alfo: 
349 | 19753 @.a7 th 3 Qu 


Dun sc 3 3 
Reſt 209 
-(4 


| 836 
19 oth 6715 
3325 
Re, 
43 Qu. 339 
Item. Dividiret 679258 Rthl. 17 96 5% ina2345. 
Diefes ſtehet alſo: | 
0 2345 








A ann 
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2345 679258 Rehl. 17.98 5 > 


"Ton $ 810325 
Quot. 289 Rthl. 22658 


Reſt "1553- 4 


6212. 





| — (6. 
158 37289 æ 
13839 
2114 
Re ak, 


6342 


—u 
103333 %. 25373 * 
Reſt 1923 
em. Dividiret 241935 Rthl. 15 & 107 Kin son. 
Diefes ft 


567 241035 Ref. ar 20 55 
Duo. 426 Rh, 9513 | 
48 ar - 3795 

He ‚ 
Reſt 393 
1572 
| — . 
ı6% 9447 8 
3777 
Reſt 37 
ſt 375 ; 
1125 
78 . Io 
Weſt 54 
— 
4335 Hier 


| 
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Hier ift ber Meft bey den I 541, weil obgunoh 3%: 


ſtehen, zu Stein gemacht, und bie 7 darzu genommen 


worden, fommen 232. Da nun aber diefe Zahl in 


den Diviforem nicht theilbar iſt, fo ſtellet diefefbe über, 


amd den sfadhen Divifarem unter eine Linie, fo habt ihr 


m. den Bruch 4334 9. 


Rem. Divibiret 1983 Rrfl. 7 ee 9 A in 3597 - 
Dieſes flehet ao: . 
2597 1982 Achl. 7 EI 
— — « | 
| 1932. 


Qu. ıg ge 47599 & 
21629 


N 
eft 853 . 
2559 
Ä — 4 
344% 1025 
Reſt 2454 


Weil Hier die Anzahl der Kehl. in dern Dividendo 


weniger iſt, als ber Divifor, fo haben die Rthl. erſt zuge _ 
‚gemacht werben muͤſſen; im übrigen-aber ift Die Berech⸗ 
nung, ıwie vorbin, - | 

Nunmehro glaube ich die 4 Species der Rechenkunſt 
— ——— 

mehrerley gen Zahlen genugſam erklaͤtet und 

durch Erempel erläutert zu haben. — haͤtte zwar hin 
und wieder noch verſchiedene Northeile zeigen und 'an- 


bringen koͤnnen; allein da einige derfelben mehr Arbeit 
Im Kopfe erfordern, andere Hingegen durch gegebenen 
R Int 
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mandichen Unterricht ſich beſſer verſtehen laſſen, und 
noch andere allererſt unten bey der Regel Detri, allwo 





dieſelben am beſten zu erklaͤren ſind, vorkommen werden, 


ſo habe dieſelben allhier mit Fleiß uͤbergangen. Jedoch 
will ich zum Beſchluſſe noch eine Tabelle beyfuͤgen, ver- 


mittelft welcher man fehr viele Exempel der Multiplica- 


tion und Divifion mit feichter Mühe und ohne vieles 
Kopfbrechen zu berechnen vermögend ift. Ä 


Tabelle 





Re - 
m  . 
õ 





100. IOOO. 10000. 
iſt 1 5 50 SO = 8000 
| H : 3% = 334 333.7 : 3333 $ 
. 2% = 25 » 250 ⸗ 00 
4: 1% =: ı63 166 N 1666 2 
3: 13% 143% 14225 =: 1428 5 
3: I =: 132% : 135 : 1350 
5: 15: 115. IS = zur 
1: # Orr «© g0o4F = Gogr 
Aus 20. 30. 40 50. 
f 3 s 0 815 =: 20 . 325 
$ ⸗ 6 3 210 :s 13% : 16 & 
3:5 : 7% © 10 e 12 & 
3: 4 e 6 ee 8 s 10 
3 s 23 e 5 ⸗ 6 s.8 + 
5: 2 24 25 s 2 3 
$ ⸗ 2 1 ⸗ 3 £ 5 ⸗ 
3 25: 3535 44: 5 
Tr If = 3er: Zi = 4% 
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Aus 900. 1100. 20000. 3000. 
it 5 450 = 550 :-1 =" 1500 
5» 300 » 3664 = 666 F = 1Coo 
4 22225 = 975 = 600 s 750 

3 =: 180 =: 20 =: 400 «= 600 
= = 30 = 183% = 3337 = 500 
i 2 228 + = 107 5 5 BB: 428 $ 
4 = nad = 1374 » 20 = 375 
$ = 200. s 122% = 2225 =: 333% 
In = gıfe.: 100.2: fi =: 272% 
Aus. 4000 5000. 6000. 7000. 
iſt 5 = 200 2500 = 3000 350 
$ : 1333 7 =: 666% = 2060 « 3333 J 
3 = 100 = 3360 = 1500  « 1750 
4 = 800 + 1000 . = 1200 = 3400 
3 = 666% = 85#+ :» ıwo  » 1166 $ 
Je 14-2 QUER = 857% ». 1c00 
3: mo =: 625 =: 70, « 875 
Se 443 =: 5554 =: 666% : IE 
de: Hirn: 4: Se 63 
Aus g8000. 9900 11000 
E =» 4000 - = 00 "= 5sc0 
cc $ 3 2666 = oc = 3666 3 

% "= 2000 .e 9250 . 2750 

2 «= 1660 = 3800 = 2300 

2 = 13535% = 1500 « 18335 

$ =: n2$ 9 1285 5 55714 

4 : 1000 : 1125 e 3375 

4% = 888% «- ı1cco :» 1222 3 
j Ir es Me = Biber 2 3009 
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Nota. Diefe Tabelle dürfen bie Anfänger nur öfters leſen, 





und dabey auf die Zahlen merken, wie fie von der Linfen ned 


ber Rechten ordentlich auf einander folgen, fo werden fle dies 
felben durch eine Kleine Lichung gar bald auswendig wiſſen. Ja 
wenn man auch nur die bequemen Theile ans 10, 100, tooo ic, 
‚auswendig weiß, * laſſen fi@ die Gbeigen fo denn won ſich ſelba 
gar leichte finden 

Bine ganze Zahl mit einer foldhen Zahl, welche 
juſt 3, 3,5 ıc. das ift, ein bequemer Bruch aus 

10, 100, 1000 ⁊c. 3u multipliciren, und Das 

Product ſo fort unmittelbar dar⸗ 
\ unter zu ſchreiben. 

1) Multipliciret den Multiplicandum mit derjeni⸗ 
gen Zahl, aus welcher der Multiplicator juſt ein Theil 
iſt, das iſt, feßet dem Multiplicando fo viele Nullen, 
oder (damit der wahre Multiplicandus beffer unterfchieden . 
werden fann,) fo viele Puncte bey, als diejenige Zahl erfor- 
dert, aus welcher ber Multiplicator juft ein Theit ift. 

2) Dividiret fo denn Diefes Product in den Nenner 
deſſelben Theiles oder Bruches, fo bekommt ihr Das be- 
gehrte Facit. 

3. €. 9756 mit 25 zu multipliciren. Diefes 
ſtehet alſo: 
9756.. mit 25 ($ aus 100) 
Farit 243900 
Weil 25 juft z aus 100 ift, fo multipficifet Die 9756 
mit 100, bas ift, ſetzet zween Puncte hinzu, und bividiret 
folches. 100fache in 4, kommt das 25fache zum Facit. 
tem. 3794 mit 12 $ zu multipliciren. Alſo: 
3794.. mit ı23 (5 aus 100) 
— — 


8 
Facit 47425 
| 94 Hier 
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Hier ift 12% juft 3 aus 100, demnach feßet zum 
Multiplicando zween Puncte , und dividiret das Kom⸗ 
mende in 8. 


Item. 7893 mit 34 zu multipliciren. Alſo: 
1893. mit 35 (7 aus 10). 








2)— 
Facit 26310 
Item. 3945 mit 25 zu multiplicken, ober 2945 mal 


2 Rcbi 1%. Alſo: 


3945. mit 25 (4 ans 10) , 


4 
Facit 98623 oder 9862 Kehl. ı2 æ. 


Item. 6789 mit 15 zu multipliciren, oder 6789 
mal ı Rthl. 16 ge. Alſo: 
‚6789 . ! mit 153 ($ aus 10) 


Facit 11315 1315 Röhl. 


Item. F mit 1% zu multipliciren, oder 5937.mal 
ı Rthl. 6 ge Alſo: 
6 5937. mit 15 (7 aus 10) 





8) 
Facit 7421 % oder 7421 Rthl. 6 ge. 
tem. 4357 mit 334 zu multipficieen, oder 4357 
mal 33 Rthl. gge. Alſo: 
4357.» mit 337 ($ aus 100) 





3) 
Facit 1452335 oder 145233 Rthl. 8 ge: 
"item. 2695 mit 16% zu multipliciven, oder 2695 
‚mal 16 Rthl. 16 SL. A: 
2695 .. mit 165 (z aus 100) 

6 

Facit 44916% oder 44916 Rthl. 16 He. 

tem. 
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Sem. 8967 mit 350 zu nnufeipkeisen, Alp: 
rn . 
gaci 2241750. | ; 
. tem. 4319 mit 125 zu multipliciren. Alſo: 
4319... mit 125 (} aus 3000) " 
8 
Sacit 539875 
Sem. 1927 mit 16663 zu multiplieiten. A: \ 
1927 .... mit 16665 (z aus 10000), 


NEE 
Faeit 32116663 

Diefer Vortheil laͤßt ſich auch bey denjenigen ver- 
‚mifchten und mehrerley namigen Zahlen des Multipli- 
eandi ganz bequem anbringen,,. deren Brüche ober Flei- 
nere Sorten folche Theile find, welche mit 10, 168% 
10c0 x. leicht im Kopfe multipliciret werben koͤnnen. 

3.€. 27933 ober 2793 Rthl. 12 9e mit 25 zu mul: 
fipliiren, Diefes ftebet alfo: 


279350 mit 25 (2 aus 100) : 


N 


Sacit 69837 5 ober 69837 Rthl. 12 5. 

. Nämlich faget: 100 mal £, ober fo einerley, & aus 
100, geben 50. Demnad) feget neben 2793 noch 3a, 
fo habt ihr das 100 fache von 27935. Diefes Product 
dividiret ing, kommt das verlangte 25 fache zum Facit. 

tem. 56783 oder 5678 Rthl. 18 ge mit 25 zu 
multipliciren. Alſo: 

5678,, mit 123% (3 aus ı00) 


Facit 709843 oder 70984 Rthl. 16.8 
is Naͤmlich 
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Nämlich fprechet : 100 mal 4, ober 4 aus 100, 
find 75. Daher ſetzet neben 5678 noch 75, fo habt ihr das 
10: fache von 56783. Diefe dividiret in 8, (weil iz} 
juſt 3 aus 100 iſt), fo kommt das begehrte Facit. 


Item...5629 3, ober 9629 Mehl. 8 ge mit. 125 zu 
multipliciren. Alſo: | 


5629, 33% mit 125 (7 aus 1000) 


. Bar, 703666%, ober 703666 Rthl. 16 ge. 
Item. 37954, ober 3795 Kehl. 3 ge mit 1664 zu 
multipficiren. Alſo: | 
’ 3795,52; mit 1663 (# aus 1000) 
) 


N 


Far. 632520%, oder 632520 Rthl. 20 9, 
Sem. 45673, ober 4567 Rthl. 16. 98 mit 334 zu 
multipliciren. Aloe: 0 

4567664 mit 333 (5 aus 100) 


Fac. 1522555, oder 152355 5 Rtbl.oder13gp 4X. 


Kine ganse Zahl mit einer folchen Zahl zu mul⸗ 
tipliciren, die ein bequemer Theil aus 30, 
.. a4c.o, 9000 ꝛc. iſt. | 
1) Muftipliciret die gegebene Zahl mit derjenigen Zahl, 

aus welcher der Multiplicator ein bequemer Theil ift. " 

- 2) Mehmet alsdenn aus foldyem Probucte durch die 

Dieifion den verlangten Tel. - 

. . E. Die Zahl 64789 mit 225 zu multipliciren. Alfo: 
64789 mit 224 Be 


8310 ” iſt $ aus 90 

I010 

| ae 3 

— dar. 14711525 u Nämlich 
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gegen 

Nämlich weil. allhier 224 juſt $ aus go ift, fo mul 

tipliciret Die gegebene Zahl mit 90, und dividiret ſo denn 
dieſes Product in 4. 

tem, Die Zahl 5793 mit 373 zu multipliciten. Ap: 

5793 met 37% 

— 30 


man rel 


1737900 Mi z aus 300 
— 
—* 2172374 


„tem. Die Zahl 4976 mit 225 zu multipficheen. A 
| 4976 mit 225 
— — 





4478400 iſt : aus 900 
4 
Fac. 1119600 | 
item. Die Zahl 1375 mit 987 zu multipliciren. A: 
1375. mt 987 








— — 1100 
iſt 5 aus nooo. 10857000 
8) 


— — — 


Fac. 1357125 
Item. Die Zahl 3456 mit 266 A 16 90, ober, p 
einerley, mit 2663 Rthl. zu multipliciren. Alfo:. 
3456 me 2665 Ref. 
——(800 


2764800 - KETTE 
3)—- 
Fac. 921600 Rthl. 
Es laͤßt ſich dieſer Vortheil auch) bey ſolchen vermifch- 
ten und mehrerley namigen Zahlen des Multiplicandi 
| ganz 
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:ganz bequem anbringen, beren ‘Brüche ober Fleinere 
Sorten fotche Theile finb, welche mit 30, 400, 9000 ⁊c. 
Ä Ki im Kopfe multipliciret werben koͤnnen. 


3. E. Die Zah 49633 mit 175 zu mulcipliei. 
rn. Afo: - 





4963 7 mit 175 


34714275 iſt ã aus 700 
Jan 


4 
Fac. 8685684 
Nämlich weil allhier 700 mal 5, oder, fo einerley, & 
aus 700 äleich 175 find, fo feßet ſtatt Der zwo Nullen 75 
bin, und behaftet die ı zu der fülgenben Ziffer. 
tem. 3691 Rthl. 18 9£ mit 1123 gu multipli⸗ 
ciren. xp: : 
36913 Re mit 1123 
( 


‚ 3322575 ift z aus 900 


'Bac, 415321 Rthl. 21 ge 
Nämlich weil 3 aus 900 geben 225, fo find $ allhier 
3 > 325 oder 675. Die 75 feget an bie Gitelle ber. zwo 
Nullen und behaltet die 6 zu der folgenden Biffer. Ä 


Eine ganze Zahl mit einer ſolchen Zahl zu multi⸗ 
pliciren, welche ſo nahe an eine groͤßere Zahl 
kommt, daß die Differenz juſt einen beque⸗ 
men Theil aus diefer größern dahl 
ausmacht. 

1) Multipliciret zufoͤrderſt mit der angenommenen 


A 
groͤßern Zap | 2) Sue 


EEE. 
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2) Sucher ferner Durch die Divifion das Probuet des 
zu viel genommenen Theils aus dem vorhin gefundenen 
Producte. 

m Subtrahiret endlich diefes von jenem, fo kommt 

im Refte das verlangte Facit. 
2, E. Die Zahl 9876 mit 7 u multipliciren. A: 
9876 mit 7, Das ift I 5. 
8) — 1234 3 | 
Fac. 8641 % 
tem. Die Zahl 5937 mit & Rebl. oder, fo einerley, 
mit 20 ge zu multipliciren. Alfo: 
5937 mit $, das iftı <- 
6) + 989% oder 12 * 
ac. 4947 3 Rthl. oder 12 ge 
Item. 9856 mit 97 zu multipliciren. Alfo: 
90856. mit 97 " 





DE 1232 ii; 
dat. 97328 


tem. 8975 mit 63 zu multiplieiren. Alfo: - 
8975. mit 63 “ 
3) 299164 iſt 10 * 37D i. F qU8 10. 
dar. 598335 
‚tem. 6789. mit. 963 zu muftiplicicen. Alf: - \ 
6789.. mit 967 

3) 4 22630 iſt 100 35 d. i. J aus 10. 

Fac. 656270 | 
’ Item, 


> 


174 Von der Divifion der Bröcherc 


—— DER 
Item. 5973 mit 993 zu multiplieiren. Alp: 
5973... mit 998 
3) 1991 ft 100 = 5% 
Fac. 595309 
Item. 8976 mit 293 zu multipfieiren. Alſo: 
8976 mit _29% 
269280 ift 30 - 30 =: 
- 252244 J 
Fac. 267036. | 


Item. 7935 mit 39 5 zu multipliciren.. AR: 
7925 mit 395 
317000 | ft so — 
8) 9908 _ 
Fac. 3160093 
Atem. 6793 mit 75 zu multipficiren. Ali: 
6793... mE 15 . - - 
4)_269825 if 100 5 25,d.4.$ aus 100, . 
Fac. 509475 I 


tem. 4937 mit 83% zu multipliciren. Alp: 
4937.. mit 835 
6 822835 ift 10022163, d. i. aus 100. 
Fac. 4114164 
Item. 5786 mit 987% zu multipliciren. Alſo: 
5786... mit 9874 
9 712325 ift 1000 1000 = 108, di i aus 100, 
ar. 5713675 





Stem. 


AT ET 
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Item. 9375. mit 975 zu multipliciren. Alſo: 
9375... mit _875 
9* = 2171875 ift 1000- 10001, i· aus 1000. 
Fac. 8203125 
“em. 3789 mit 525 zu multihüeiren or : 
3789 mit 525 . 
2373400 ill 600 -75,d.i.Hau8 600, 
89 284175 
Far. 1989225 | 
Item. 4987 mit 175 m. muftipliciren. Aſſo: 
_4937 mit 175 . 
997400. iſt 200: 25,d.i. Haus 200, 
8) = 124675 j 
: Doc. 872725 u 
Diee gezeigte Vortheil laͤßt ſich auch) ben vermifch- 
ten. oder mehrerley namigen Zahlen ganz bequem anbrin- 
gen, wenn die angenommene größere Zahl entweder eine 


einzelne Ziffer, wie auch ıı ift; ober wenn die Ffeinern 
Sorten und "Brüche folche Theile find, welche gar leicht 








in Kopfe multipliciret werden koͤnne 


u 893 Amen mi 


963 Rthl. 15 ge 93% mit r 

9 120 s 10s11dl« if 
Fac. 843 RL 4 934% 
Item. 735 Rthl. aa ge 63% mie 85 zu mulli 
a a BEE 


% 


735 
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735 Rthi. 22% 652 65% mit 8 
6623 = 11» 2 1$- . 2 5* 
BD) go 23 = 934: 
Fac. 6531 Rthl. 11 ge 4:7 ) u 
Item. 5678 $ mit 873 zu multipliciren. Alſo: 
5678, mit 87* 
8) 709843 iſt mo-ınz,b. 1 Hausıoo. 
dar. 4968903 


Item. 2964 Rtchl. 18 ge mit: 8334 zu —* 


ciren. Alſo: 
2964,40 mit 8337 


. 9) 494125 iſt 1009451663 b.i,4 aus1000, 
For. 2470625 Rthl. 
Item. 89633 mit 2663 zu multipliciren. Alſor 
89535 mit 266% 
3585400 ift 400-: 400% 1337, d. i. 1 am aoo 
J* 11951337 
Fac. 2390266 $ j . 

Iſt der Multiplicator fo viel über eine einzelne Zahl 
oder 10, 100, 10002, Daß die Differenz juft einen beques 
men Iheil folcher Zahl ausmachet, fo läßt ſich auch bag 
Facit auf folgende Weife ganz leichte finden. Naͤmlich 

1) Multipliciret zufoͤrderſt mit der angenommenen 
kleinern Zahl. 

3) Suchet ferner durch. die Divifion das Product 
deu noch fehlenden Iheiles aus dem vorhin gefundes 


nen Producte.— 
| 9) Addiret 








eo. 
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5) Addizer endlich bife Paften, ſo giebt die Summa 
Das verlangte Facit. 


3. E. Die zuletzt gegebene Zahl 8963 Z mit 266: zu 
multipliciren; ; kommt nad) biefer , Art zu berechnen alfo: - 





89635 mit 2663 
. 1792700 200 
..»+_5975665 66 iſt à aus 200 
ac. 23902663 wie vorhin, 


Item. Die Zahl 98764 mit 73.30 multipliciren. 


Ale: 9876 mit 7% 
dar: \/ 
9137 % 
Br 8 8 
dar. — —— | 
Atem. 8753 mit 23 3 zu multiblleiden Xp: | 
17506 aus 3. 
26259 J 
65644 


Fac. 2078833 — 
Item. 9538 mit ı73%3 muftipfieiren. Alſo: 
66696 DAR | AR: 
28584 aus 7 
3337 | 
dar. 1656681 


x M Item. 
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— — — — — — — — 
Item. 5789 mit 5673 zu multipliciren. Alſo: 
— 


28945. ass 


Fac. ʒagriga 


Item. 3796 4 mit 112 au multipliciren. Alſo: x 
3796,, mit ı12 3 oo 
St 414594 100 
Fac. 4271343 123 iſt z aus 100 


Item. 47295 mit 975 zu multipficiren. Alſo: 
1418850 300: Bu 

94 3347125 75 ifttaus 300 
17735624 W 
Item. 8593 3 mit 26 26 4 zu mutige. A: 


171875 
3)+ 572918 "63 18’ au 20 


Fac. 2291 229166 Ty 
Item. 2987 4 mit 1125 zu multipliciren. Alſo: 


. 1008} 
2087375 125 iſt g aus 1000 
373 u 
dar. 33607964. 


7 


Eine 
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Fine ganze, vermifchte, oder mebrerley namige 

Sahl in eine folche Zahl‘, welche juft 4, 3, . 
aus 10, 100, 1000 ⁊c. iſt, mit Vortheil 

zu dividiren. 


i) Multipliciret den Dividendum mit dem Nenner 
ſolches Bruches. | 


., 2) Dividiret das Product in Te, 100, 1000 x. wel. 
ches denn durch bloßes Abſchneiden einiger Siffern ge 
ſchiehet. 

3.€. Die Zahl 76975 in 25 zu dividiren. Diefes 





. 16975 in 25 (2 aus 100) 
—4 — 
Quot. 3079 00 


Weil hier der Diviſor 25 juſt $ aus 100 iſt, ſo mul⸗ 
tipliciret ben Dividendum mit 4, konmnen 307900. 
Diefes Product divibiret ſodenn in 100, das iſt fehnel 
bet zur. Rechten zwo Ziffern ab, fo kommt der valang⸗ | 
te, Quotient, Ä 


stem. 36789 in 125 zu dividiren. Apr 
36789 in 1235 ( aus 1007 
8 % 
Quot. 2941312 
ooo Wer ing gekleinert — 


tem. 34567 in 12 4 zu dwidiren. Alſo: 
345674 in 425à (ober $ aus 100) 





(8 
Rum 2765j42# | 212| 53_ 
ı00 | soo| 105 
M 2 
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Hier ift der Reß = . Diefen Bruch richtet mit 5 
in, kommen 34% oder fo benn noch in 4 gekleinert 
u 36957 Rthl. 17 gl. 6 I in 250 zu dividiren. Alfo: 


2500 —_ 36957 Kehl 1791. 64 
— (4 4 
1000 Qu. MLuan]83e. 2 - 


3320 | 
(6 
gl. 19|94°2 mit ı2 BE 
— s J iü 
11308 | 38 | 
|1000 125 


Well aso juft 4 dus 1000 if, fo ei ben 
Dividendum mit 4, und dividiret das Toımmierbde Pro 
duct In ıcoo, Das ift,, ſchneidet drey Biffern ab. 


It. 273369 RE. arg. 9% tn 125 zu dividiren. ap; 








| 125 27369 Rthl. 219.9 
1000 —ãAã 6⸗ 
3836 2. 

(5 


gl. a mit 12 


— 1% ‘ N ver 
“tem. 897235 vu. 14 dl 838. in 1666, Fu die 
—* Alſo: 


. 16664 
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16663 07235Rel. 1ER 
— — — — « 

10000 Au Kl. 538 aars » 16-45, 


— —4 — 








. 


13652 . 
si. 8 935 mit 12 _ 
38236 *6 


Porn 
"202, 20000 | 20900 
Hier ift 1966 juft 3 os mmogp. Demnach mul- 
eipliciret den gegebenen Dividendum mit 6, und ſchnei⸗ 
bet endlich Sir Ziffern ab... - et 


Kine ganze, vermiſchte, oder mehrerley namige 
Zahl in eine ſolche Zahl, weiche juſt 3, & ıc. 
aus 30, 400, 6000 xc. ift, mit Vortbeil 

Ä >, 34 Biuihleen. 
y) Mulsipficitgt mie vorhin den Dividendum mit dem 
Nenner folches Bruce, ä 0 

3) Divibieet das Probutt duuch bie bebeucliche Afer, 
und ſchneidet alspenn fo. yiele Ziffern ab, gig Nullen in 
* derjenigen Zabj n, aus welcher der gegebene 
Divifor ein bequemer Bruch oder Theil iß. 2 

3. & Die Zahl 267825 in 75 zu dividiren. Alfo: 


" 15: . 267825 . 
.. 7 u 4 y x +4 
DE | 77. 3 &. 7... up 


3 
Quot. 3571. | 
Mg 1% 
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Da bier. 75 juſt z aus 300 fl, ſo multipliciret den 





Dividendum mit 4, und dividiret das Gebrachte alsdenn 


in 300, jedoch dergeſtalt daß ihr nur in 3 dividiret, und 
wegen ber beyden Nullen am Ende zwo Ziffern ab⸗ 


ſchneidet. 
| Item. 98763 i in 225 zu dividiren. Alſo: 


"m 98763 
em —— 
900° 395052 


. Dun, 438 3 I 
en 618} im 1125 zu dividiren. Alſo: 





1125 — 67843 7 
9000 5427463 
_ Rn 00 60 27463| 8249 1206, 
‘ 9000 27008 675 
Jeem. 59361} in 114 3 zu dividiren. Alſo: 
1143 50361 3 
800 | 415533 % | 
Quot, 519 332%|1329 : 
| 800 I3200 


Item. 29876 Reh 15 95.9. in 6a5.zu dividiren. 


Alſo: 


vn. 628 
7 * 


— 
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625 .-29876 Rchl. isgl. IR 
ia — — — — 63 
‚5000 339013 = 6: —-:\ 
| I) u — 7 
Quot. Ril. 47802 . 15 77 
—t _ 
3208 
gl. 19|263 _ mit 12 
5236’ & 
% 31163 7| 816 | 102 
. 1000 15000 I 625 











Weil 625 jufl 5 ans sooo ift, fo-ift der Dividen- 
dus mit 8 multiplicivet, unb Das Product fo denn insooo 
dividiret worden, und zwar auf folgende Weife: Zer- 
ſtreuet gleichfam den Diviforem 5000 in 5 mal 1000. - 
_ Dioibiret demnach erft das ganze Product in s, und ſchnei⸗ 

det hernach 3 Nullen ab. ym übrigen aber verfahret, 
mie oben gezeiget worden. 


Oder ihr koͤnnet auch hier fo wohl den neuen Divilo: 
rem sooo als den 8 fachen Dividendum nochmals mit 2 
multipliciren, fo kommt die Berechnung, wiefolget: 











5008 239013 Rthl. 6 gl. 
_— — 
20000 Rehl.47|8026 -» 12⸗ 
(4 
132104 ’ 
al. or, mit 12 
5272 5 


4 
Ti 
K 


A - 
Ma tm. 
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.. n °* 











ren. 
137% 


J Sem, sgmtar Au 32 9. 6% in 137 & zu dividi⸗ 
alle: 


397621 Reh. 2291. 6% 
(8 -—— (8 
3100 .. 3780975 ⸗ I2.— = _ 


11 
Quot. Rthl. 2891 











[0 U} 


79° A4 + 21Yr 
— ' 











316 
9. ıglıo mit 12 
|. 20 43 
—AV 
rooricol⸗gn⸗ 
Gleichergeſtalt verfahret auch bey allen andern ber, 


gleichen Diviloribus, welche aus den in obiger Tabelle 
angegebenen Zahlen ein bequemer Bruch oder Theil find. 


‚ Eine ganze, vermifchte oder mebrerlep namige 
dahl in eine foldye Zahl mit Vortheil su dividis - 


sen, welchefonabean ı, 10, 100, 1000 ꝛc. kommt, 


daß deren Differenz juft ein bequemer Theil, 3. E. 


3, 5, 3) Ir 2% aus dem gegebenen Divilore 


felbften iſt. 


1) Addiret eben einen folchen Theil , als die Dife- 


renz aus dem Divifore ift, aus bem Dividendo zu dem- 
felben. \ 


2) Dividiret die kemmende Summe alsbenn durd 10, 
100, 1000 ꝛc. Ä 


3.€. Die Zahl: 567225 in 75 zu bividiren. Alſo: 
| | 78 
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ern, 75. \ 67335 
Bra DIT 
"100 Quot.75 63 j 

Namlich werm ihr allhier 3 aus Pr, das iſt 25, zu 
75 abdiret, fo bekomme thr juft 100. Deromegen abbi- 
‚tet auch 5 bes Dividendi zum Dividendo felbft,, und. 
ſchneidet zwo Ziffern ab, fo habt ihr ben begehrten Quo⸗ 
tienten. u \ 

tem, Die Zahl 87654 in 66% zu dividiren. Alfo: 


om 
⸗* 





6653 87654 
334 2443837 
100 Qu. u131481 
* 100 
rem. Die Zahl 548224 in 37 4 zu dividiren. Alſo: 
2875* 5682235 . 
Das 0D S - 
100 ' Quo, —— 
= log: 


. em. Die Zaht 769 Rtchl. 139l. 9 Nin 85h zuoh 
viditon Am: “ " j n 

. 837 769 RH. 134.9. 
IE Be) LE EEE LIES Du 


100 Quot. Nil. 9]23. ,, 11: 83 
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tem. 3452 Rehl. 17 gl. 8 in 7% zu dividiren. Alſo: 
71% 3452 Rehl. 1791. EI, 
s)+ 23 ° 3)+ 1150 + 21-107 
‚- 20 QuRtl460|3.. 15 =» 6% 

Ä —* 


—2* 493 &. 27 Loth 3 Qu. in Zu dividiren. Alſo: 
4 493 @. 27 Loth. 3 Qu. 
D+ D+_10 = 17 « 2% 
N Quot. 564 Waziah ı 4 Qu. 
Denn weil ı nicht dividiren kann, ſo iſt dieſes der ver 


langte Quotient. 


Faſt auf gleiche Weiſe koͤnnet ihr verfahren, wenn 
der Diviſor fo viel überr, 10,100, 1000 x. ift, daß die 
Differenz juſt a, I, 3,4 0 Nämlich 
i) Subtrahiret eben einen folchen Theil, als die Dif- 
ferenz aus dem Divifore ift, von dem Dividendo. 
2) Dividiret alsderm den-gebliebenen Reſt in bie 10, 
300, 1000 %6, 


3.€, Die Zahl 57912 in 1335 zu dividiren. Alſo 


133 3 57912 

E_33T N 14478 
ro Quo. 424|34 17 
—5** so 
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Nämlich) wenn ihr 2 aus 133 5, bas iſt 33 5, von 
133 } abziehet ſo bleiben juft ı1co. Derowegen ſubtra⸗ 





hiret auch 4 des Dividendi von bem Dividendo ſelbſt, 


und ſchneidet von dem gebliebenen Reſte zwo Ziffern ab, 
ſo habt ihr den begehrten Quotienten. 


Item. Die Zahl 6789435 in 1125 zudivibiren, Alfoz ' 
1125 .:. 67894353 
Vu 0 NV 754381 3 
1000 Quot. 6035j054] = 


1000 


27 
500 
tem. 2617 Rthl. 139. 9% in 13 3 zu dividiren. Alſo: 

134 2617 Rthl.izgl. 94. 

VE 0 654 9: 5 

10 ° a 4: 3% 





gl. 716 
{13 


4715 
und 
N one 987 8. 23 Loth. 3 Qu. in 15 zu dividiren. Alſo: 
15358878 23 Sb 3 Qu. 
BEE 5) 197-1717 = 2% 
I Quot. 7908 6 Loth —3 Qu. 
Und weil ı nicht dividiren kann, ſy iſt dieſes der ver⸗ 





ar Nuetient. 








| Don 
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o has ben Ramen von den 3 gegebenen Jahlen 
zu welchen die gte Proportionalzahl, welche Dan 
, Facit heißet, gefunben werben fol. 

2. Der Kürge wegen. werbe ich, hinführo bie Stollen 
Ä der gegebenen drey Zahlen und bie ate gefuchte Zahl durch 
Die vier Buchſtaben A, B, C und Dibemerfen, bergeftalt, 
daß ich durch A vaſiehe die erſte Stelle zur Linken; durch 
B die nachfolgende zweyte ober mittlere Stelle; durch C 
die dritte Stelle zur Rechten; und durch D die geſuchte 
‚vierte Stelle oder das Facit. 

| Damit nun aber ein gegebener Sag der Kegel De: 
tri einig aufgeſetzet werde, ſo verfahret nach folgender 
Regel 

ehreibet die gegebenen den Gheker” ordentlich von 
der Linken zur Rerhten neben einander, unb unterfchei- 
der Diefelben Durch ein. Stäighlein, oder auch nur durch 
bloße Spatia, damit es heiße: 

Wie fich verhält das erfte Blied A zu demans 
dern Bliede B. alſo verhaͤlt Ar ich auch das 
drirte Glied C zu Dem: ken pienten 
Gliede Dioder Facit. beſ un 


_ Die fihtschsen Aufgaben koͤrnet ihe der gemeinen Re— 
densart gemaͤß ſogleich hinſetzen, da es nämlich heißer: 
fo viel, geben fo viel, was geben ſo viel? Bey ge⸗ 
Fünftelren Aufgaben aber, die öfters, ad). wohl mit 
Fleiß, verwirret und verkehrt vorgetragen werben, ziehe 
ket folgende Regeln: 

a) Setzet bie Fragzahli in bie dritte Stelle jur Rech» 


ten G; und: 
Wo; . b) das⸗ 
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‚ b) dasjenige, foelches mit der Fragzahl dem Weſen 
nach von einerley Art und Gattung ift, (z. €, 
Münzen gegen Münzen, Maaße gegen Maaße, 
Wewichte gegen Gewichte, Zeit: ‚gegen Zeit x.) in 

Vie erſte Stelle zur Linken A. 

©) Schreiber endlich die noch uͤbrige Zahl, welche wie 
dein geſuchten Facit auch von einerley Art iſt, zwi⸗ 
ſchen die vorigen beyden Stellen, naͤmlich kn Die Die 
‚ Mitte B. Auf folhe Weiſe wird der Auffag O4 
dentlich zu ftehen fommen. 


Was nun aber ferner die Berechnung fofcher Auf j 
Haben ‚ beteifft, ſo vetfahret dabey nach folgender Regel:, 


3) Multipliciret die beyden Glieder.B und-C mit ein 

. ander; und 
2) Dividiret das Product in.das Glied A, ſo kommt 
das geſuchte Facit. 
Scehet in einem dieſer 3 Glieder eine unveraͤnderliche 
; ‚Awelhe weder dividiren noch multipliciren kann, fo foß, 
get daraus, daß dergleichen Exempel entweder durch die 
Multiplication oder durd) die :Divifion allein zu bered). 
nen find. Nämlich alle Exempel der Kegel Detri, in 
welchen A eine unver aͤnderliche miſt, werben durch die 
Multipfication allein; und in welchen B- ober ©. eineum« 
deränderliche 1 ift,, durch die Divifion allein ſolviret. 
Nota. Unter einer unveränderlichen ı verfiche ich alhiet 
eine ſolche x, die auch in der Ausrechnung eine s bleibet. Denn 
ah wied in verſchiedrrien Erempeln Juroriien eine 1 argegehen, 
welche aber riach "Erforderung in Abficht- auf das Verhaͤltniß, in 
dem fie mit einem andern Gliede ſtehet, öfters vorher zu fleis 
neren Sorten oder Xhriten aehlächt , ind affo in Rahlen ver: 
wandelt twerden muß, ehe man N get Det bey ihr anbrin- 


sen fam. 
Daher 
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Daber pfleget man die Erempel der Regel Detri 
in ; Kicflen zu theilen. Die ıfle Kiafie heiten Mul⸗ 
nf ⸗ [im weich 2** 


Da 


3. €. Bam ein Erik Waare 7 Rp. koſtet 
Fri 19 Stuͤck folher Waare? Dieke fe 
be 168 — 7 Rchl. — 19 Stuͤck? 

—7 
Antwort 133 Rthl. 

Hier iſt C mit B orbentfich multipficiret worden , fo 
kommt das geſuchte Facit in Rthln. weil nämlich Rthl. 
im Gliebe B ftehen. 

Item. Wenn der & Zucker 19 Rthl. gilt, wierheuer 
kommen 7 &? Ale: 

18 — IR TE 
— 


- Antw, 133 Kehl, oo 
Hier 
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Hier iſt B mie C'multipliciret, kommt das verlang- 
te Facit gleichfalls in Rthln. weil auch hier Rchl. im 
Gliede B ftehen. 

Aus diefem fönnet ihr wahrnehmen, daß es gleich- 
diel ift , ob ihr C mit B, ober B mit C multipliciret. Je- 
doch ift es hier vortheifhafter, wenn die Nultiplication 
mit der einzelnen 7 verrichtet wird. 

. tem. Wenn ber Malter, Korn go Rrhl..gile, wie 
heuer fommen 47 Malter? Alfo: 


‚2 Malte — 90 Rh. — 47 Malter? 


Arntw. 4230 Rthl. 
Bey dergleichen Aufgaben iſt nicht ſchlechterdings 
noͤchig, daß man alle 3 gegebene Glieder hinſchreibe. 
Denn weil A eine unveränberliche ı iſt/ fo iſt es ſchon ges 
nug, wern man ben Xuffaß, wie folget, ftellet: 
47 Malter & go Rthl. ober fo einerley; - 
47 Malter mit go Rthl. zu mulsiplicren. Alfo: 
Fac. 4230 Rtehl. 
Item. Wenn die Mark fein Silber 13 Rt. sit, 
das foften 70 Mark? Alfo: 
70 Mark a 17 13 Kehl. 
Antw. gıd$ Rthl. 


en Bi viel betragen 37 &, wenn ber & 24 Krk, 
37 üÄngribe der: 378 & a4rthl, 
—4 m 3 

148 — 111 


ts —— 
Antw. 888 ri, Antw. 888 Rehl. 
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p Item. ir viel betragen 3a rief Rush, daStie 
48 Rehl. gerechnet? fe: 
32 sen arthe ober: 32.2 agree | 
(6 —4 





192 ' 293. 
. € Be on ——($ 
Antwıı536 Rthl. Antw. 1536 sthl. 
> Tem. Wenn der Scheffel Kun ya gilt, - ie 
viel betragen 23 Malt y Scheffel? Alſo 
| 3 Maltero Siefiel zu ¶ BO. der Chef 
2 
mm anne ans 9 
Antw. 2565 Rthl. 
Weil:hier Der argegebene Preis für 1 Scheffel I: 


fo muͤſſen Die Malter erſt zu lauter Scheffeln gemacher, 
uind die -9 Scheffel dur zu genommen. werben, kommen 
285 Scheffel; dieſe mit den 9 Rthl. multipliciret, ma⸗ 
chen 2565 Rthl. | 
tem. Wie viel betragen 5 & % E, das FR 3. 
Rthl. gerechnet? Alſo: 





Antw. 1899 Rthl. | u 

tem. ı 8 Feftet 3 gl. was fommen 1487 Hier 
kaͤme die Berechnung nad) der vorigen Manier, wie 
ſolget: 


* 
⸗ 
or. ® 
nn . . , 145 


7 


—— er —* — —— 
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—A à 381. 


— * 
Antw 435 gl. oder wenn ii Das Bactin dl ver⸗ 
langet, 24 ⸗⸗ 
18 hl. 3 gl 


Allein weil die 3 gl. juſt 3 aus einem Rthl. find, fo 


| Multipficiret die 145 66 mir & Rthl. das’ ift, dividiret die 


145 In den Nenner des Bruches 8, fo komme das be: 
gehrte Faeit in Rthl. Alſo: 


145 8 3 9l. 
Fac. 18 Rtl. 3zg1. = aus dem Rthl. 
„Hier bleibet am Ende ı eff. Reſt, demnach fire _ 
de 8 in (einen Rehl. von) 24 gl. ſind 391. 


Item. 357 €. 48. 
⸗— 
Fac. SINE. 1291. + 
It. 489 Cm i 6 gl, 
. . 4—— 
—RXäS F | 
em 31768 2 2 
. 3 — 0 
ga. 105 Reil. io g. 
It. 263 Ellen 
— e 
Fac. 131 Reh. 12gl. 4 


Kasper cc Item. 
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Item. Wenn man für ı Rthl. bekoͤmmt 8 loth einer 


Waare, wie viel & wird man bekommen fuͤr 139 Rep 7 


Alſo 
| 2* — Br 9 REN. u 


3 Mm. 24 Soth. 


. Weil hier die 8 Loth jnft & ® find , fo dividiret Ye 
139 in 4, fommen 34 {8 unb bleiben 3 & übrig. 
3 machet eutweber mit 32 zu Sauter Sothen, kommen 


96 Loth, und dividiret biefelben in 4, kommen 24 Sorh;. 
ober ſprechet (weil 32 loth ſo viel naͤmlich auf ein ge. 


ben, in 8 fheilbar): 4 in 32 iſt 8 mal, und ferner 3 
(naͤmlich die reftirende ) mal 8 tft 24 Loth. 


Item. Vor 1 4£ bekoͤmmt man 4 “eo wie velmuß 
man bekommen vor 263 46? AMo: 
1* — 4b — 26 
3 Anm. 32 ĩ Woder zafß 28 Leth. 
Kommen aber ferner kleinere Sorten dor, welche 
Bein bequemer Theil aus den ganzen ihrer groͤßern Sorte 


find, fo zerftreuet diefelben durch die Addition in. ſoſche 
Zahlen, welche bequeme Theile eines (oder guch biswei- 


SR Ganzen find. Zu dem Ende will ich eine 

herfegen, weiche auf gi. Deren 24 auf ı Rehl;ge- 

ine geſtellet iſt. Und Hat man fich imdiefet Tabelle ge- 

hi iR « ein Lehe, —— — — 
ten zen und e, auf derglei 
—ã— u Swiche auf desgleic 


a 
.& . } J 


Tabelle 
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Tabelle uͤber die Zerſtrenung der Groſchen auf 
Theile eines Rthl. wie auch auf Theile aus Theilen. 


— w — —r — — —ñ nn 
gl. oder 1 oders oder. © obern ober 3 oder 2. 


als An 814 ıls e 84 3: 3 
ıj8 242 214 612 
N Nast ns 


113 ıla als 23 
— N Nu 





al. 3 4 5. 6. 7 8. 9 oder 9. 10 00. 10, | 


sh ch 6a 4 54 Ar 213 6la 




















4 ıl6 “”. 92 2l4 313 
a. nr DW Ne lg 
. nn — 
gl. 11 od. 11. 12. 13. 14. 15. 16 08.16, 
———— — s ¶—— — — — — — 
23 —J 2 843 1212 ı2la 1218 8]3 
204 318aus do. ꝰ 22 2|6 314 413 Kr 
la - N Eco ZU Zn 6 Zee 
uf ut 
ensure Eee EEE EEE SEE 
gl. 17 od. 17. 18. 19. 20 od. 20, 214 
1212 8|3 ı2|2 122 12|2 alaausırtl. ı2]2 
43 ir 6j2 6a 6a Biaausd”, 6ja 
1 ıl8 . 116 F — 
as u, u ‘ nt 
gl. 22° oder 22. 23 oder 23. u 
ee te —— —————— 
1242 1214 aus tl. 1212 12|2 aus: rtl. 
Fin 8! 3 aus do. 62 23 aus dꝰ. 
ala slaaussg. 5) 38 aus do. 
11% bu 1)3 - 
vw. ılı 
us 


- Nota. Die in diefer Tabelle hinter die Linien gefehten Ziffern 
** den Nenner des Bruches an, von welchem der Zähler alle 
air. Auſd bedeutet hier z. E. 8 ſo viel ale}: 3 ſo viel als J, 
ufw. Wie aber diefe Tabelle mie Vortheil zu gebrauchen ſey, 
wird man aus den falgenden ie ſehen können, 
_ N 2 


X % 
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00T 
Z€. Wen ı ® Waare 5 gl. gilt, wie eheuer font«. 
men 235 82 Aloe: 
23568 2 3908. 
39-4 3 
9 219 114 
Antw. 48 Rıhl. 23 gl. . 
Naͤmlich zerftreuet die 5 gl. auf einen Rthl. ing und 
1. Ferner fprechet: 4 iſt 2, und 1 aus der gift 3. Die. 
pibitet fobenn die gegebene 235 #2 in ben Nenner 6, fom- 
men 39 Rthl. 4 91; und diefe weiter in 4, fommen 9 
Athl. 19 gl. Addiret endlich diefe beyden Poſten, ſo 
habt ihr das begehrte Facit. 
Item. 32768 2 7 gl. 
gt = ı8 614 
13-15 4% 
Far. 95 Rthl. 9 gl. 
Item. 249 8 a gg 
83 = 1; 
0.9 4 
Fac. 93 Rthl. 9 gl. 
Item. Wenn bie Elle Band’ ı gl. koſtet, was gelten 
453 Ellen? Alſo: j 
453 Ellen a 19. 
56- 13 sj: 
Antw. 18Rchl. 21 113 
Hier fingireet euch eine gewiffe Anzahl gl. welche ein 
bequemer Theil aus ı Rthl. find, und woraus ı gl. wie: 


derum ein bequemer Theil ift, wie hier. z. E. die Hilfe 


zahl 
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zahl 3-98. Sprechet fobenn: 3 gl. aus einem Rehl. iſt z. 
Dividiret demnach die Zahl 453 in 8, kommen 56 Rthl. 
15 gl. Und weil ı gl. aus den fingirten 3 gl. juft +ift, fo 
dividiret das vorhin gebrachte ferner in 3, fo kommt das 
begehrte Facit 18 Rthl. arigl. | Ä , 
Der: 43Clen 3 ıgf. 

5: zZ 4 

Fac. 18Rthl. 21 gl. 114 
Oder: 483 Ellen a 1 


51 ID 3 
Fac. 18Rchlaugl. NE 
tem. ı ®. koſtet 2 al. wie theuer fommen 379 87 
Ho: 23198 42281. , 
Antw. 31Rthl. 14g1l. 212 
Oder: 379%. à 2gl. 


SI = LE Ar 
Am. 31Rchl. 14 als 


Na} 
Sem 23900 a 1ıgl 











. 29 2* 16 8/3 
19 «= 22 “8 
9 > 23 — 


Fac. 109 Ntpl. 13 gl. 
Dder: 259. a zıgl 


79 = 16 Ir ans ı ril. 


Fac. 109 Rthl. 13 gl. Ä 
. | N 3 Allhier 
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Allhier beſtehet bie erſte Art der Zerflranıng aus fol, 
hen Theilen, Die unmittelbar aus einander folgen, da⸗ 
ber ift das Gebrachte allemal in den folgenden Penner 
bivibdiret worden, auf eben die Weife, wie hey den obi- 
gen Erempeln mit 5, 7 und 9 . Was aber Die zwente 
Art betrifft, ba nämlich bie u ge in 8 und 3 Jerſtreuet 
und beyde Zahlen als bequeme Theile aus einem Rthl. 
genommen worden, fo bividiret die gegebene Zahl 239 
erft in den Nenner 3, und hernach auch wiederum in den 
Menner 8, fo kommt durch die Additien der beyden Po 
fien das verlangte Facit. 


Je. 3478 a 10 u 195 Ellen Ang 
15° . 16 Fl 65 ⸗ 332 
28 22 269 3:21 42: 
Zac. 144. Rihl. ax — — 
Fac. 105 Rthl. 's æ 


Je. 279 Ellen u48 Ji. 187 Ellen a8 


139 0 vla "un nla 
273.6 216 3° 09 au 


Fac. 162 Rthl.1g ge Bac. ı 6 Dt 2198 





ss ir ce It. 4338 A ne 


1693 :ı MR Dr IM. 8 83 

4:4 4 144 8 88 

Fac. 2:6 Rehl. 16. ꝙ —— — — 
7 Yacı 306 Rchl.17 He 


Item, 
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It. 293 Ellen à 188e It. 287 Ellen à 108 


246 .4.42 345 143 +3 * | 
. 62. en ‚62 
13 * 3 J TU 18 ıls 


| II 1 ‚is ıı ⸗ 2 
ie | Fae 227 9 Rebe 5 s* | 
tan. - 173 ee . 20 & 


12 ' :12|2 aus u Rehl. . 
8 u 8 ala one do. a 


Stan. 329 8 a Tre 
174 », 12 
7% 6 
43 = 15 3 


Sem, „329 € Elm 3.23% 





rar 





12 7Taſ2 aus Rthl. 
BE . 16 8i3 aus do. 
37 10 aus s æ 


Bar. 2017 Rrhl. 149€ 
Item. 197 Ellen a 23 





98 ss 13 ala aus Rthl. 
65⸗416 | sl; 2% 
24 ⸗ 15 X 


Far. 188 Rthl. 19 ge 

Man kann aud) Hier ben verfihiedenen Erempeln Das 
Facit durch die Subtraetien finden. Z. E. 16 ge fü . 
| 4 | 
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PP viel alsı -., 73 18 96 fo viel als x; : 20 $ fo 
viel als ı * Id 21 ge ſo viel alsı FRISL " ‚Folge 
lich wird bas Faeit gefunden, wan man 3, D 5 oder x 
von der gegebenen Zahl abziehet, Zu 
SE. 325 a U 293 Een. ärage 
by) 108 - 8 " 417 =» 6 
Antw. æro Rthi 16ge - Antw, 219 Rihl. 16: 
1738 2 20: 3098 & are 
29. 4 h Br *4 
Antw. Gas Dt. 209 Anktw. 305 Rehl.9 ge 
Item. Wenn.die Elle. Band GP oder ge gilt, 
was fommen 285 Ellen? Ufo; , J 
285 Ellen 3 1 — 








83 5 23 ’ u 38 
Antw. 5 Rthl. 22 E69 je 
Dder: 283 € Ellen 2. 38 ‚ 


a. - 
Ann. 5 Rthl. BEN 


Allhier fingiret euch 3 oder 4, woras ihr ſo denn 
bie 6 % ober den 3 ge alg einen bequemen Theil neh: 
men koͤnnet. 


tem. 33 Een a 9% ober 3% 





B.. a203 
Zac Rt PN 44 
Item. 219 u 3 Bi. - 6% 


Tu Gr Bi8 
där, 13 Rehl. 16% 64 Rn 





Item. 


⸗ 





Nom.der Regel Dei. 202 
I 2, A are 


MM. ff 
Ba. 1a Rthl. ae. 
Item. 187 Clen ,&... 208% 

















Fac, 20 Ref, IEEEN . 2213 
Sem 327 Ellen eg 
40 } GT: 

10 0:53 3 
Zac za Rehl. 23 — 
Jen as a igech 
30 150.00 3]8 
15 s 7 ⸗ 6 > 
Fac. 45 Rihl. 22 æ 6 
tem 453 @ a 384% 
15 - 12 4 |6 
2, 
Fac. 100 Rthl. 16 8 n 
Item. 391 ln a. 6a. 
97-18 EN 
10 ® 20,8 J 
Fac. 108 Rthl. 148% 
tem. 259 Ellen a TEEN: 
. 94 8 18 5 
16 * 4° 6 . 12 


5 


Fac. 80 Rthl.228 65 


2 


tem 3298 a 





63 Don der Kegel Beeri. 


Item. a 68 5 


62 « g$° —8 3 
10: 0:4 9% 


Fac. 72 Rehl Ir Zee 


82 2 + 6 
41 3" 
20 13.4 


Fac. 145 Rh. 22 61 





Atem. 255 Ein 2 108‘ 





83 . 8 “ 
3z32436 
Fac. r13 — 2* 
Jtem. 193 Cm &- 


— n— 
24 ⸗ 
6 2. 


Sec 94 Rehl. IT TE, 





Ken 217 8 * ELZE, - 





rd = 132 ls 
12° > I: £ 1519 
u 


Fac. 12 Rh 13 4 


Rem. 233 84 13 


117 > 12 j Ar 
14 ⸗ 16,6 | ‚g18 
: Bar, 132 Rthl. 6 A | 


| von der Hegel Doeri. | 























Item. 330 Elleu &. 14h 
109° » 16 j ( 13 
4 ⸗ 20 4 ı% 
36 «13 = 4 —* 
Fac. a0ı Rep, rge 4 K 
Item. 347 Elm 2 :15889% 
173°. 12 ' ız |a 
3° .9- 3,|* 
| 10 20a 0 it 
dac. 227 REITEN 
sm 190 84 16 69 
—n 
9 ⸗ 13 ‘23 |2 
24 ⸗— 21 Is 
12. 10:6 2 
Fac. 136Rehl. 19 E6H 
Sem 249 lei 12742 
1244 u 12 ‚> |3 
4 «12 2. 3 
13 = 20 Sr 
dar, 179 Rthl. a0 ge. 
Item. 313 Ellen. a 1ER 5 
108 |3 
ü 10% 8 j* 
sg 2 
Bacı 245 Rcehl. - 


\ 


AU Don: der Kegel Dent. 





Item. HR 42 13z2 
| 84 =.1ı3 12 [3 
42 =: 6 —JJ 
5 — 6 3 9 =‘ 


Fac. ah —Egy% 
Item. 273Clem : 196% 


. 136 = 132 . 12 [2 
68 :».6 6 vi 
17 =2.71>:6 1314 


Fac. 221 Rthl. 19 64 
tem. 395 ® a. 31904% 





197 ».13 022 |2 aus ı Rthi. 
„I =» 16 I 
21 222.8 Fiss æ 


— — — 
Fac. 351 Ribl. 528 
Item. 183 Ellen 2 2286% 





9 = 12 12 12 
45 3 13 6 12 
22 = 2 era 
11 1026 — 
— — — 
Fac. 171 Rchl.13 & 6 

sem 267 6 —A 
133 =.132 12 |2 aus 1 Rthl. 
Y : — $ 13 aus do. 
20 = 16 (22!3 aus s ge. 


— — — 
Fac. 252 Rtchl. AK» 
— Item. 











Sem 159 66 à 139 2% 
53 = 13 8 
6 = 13. 42 * 
6 » 15 114 
1 > 226 . 
— ——— — 
Fac. 87 Rchl. 26 
Item. 186 ‚186 6 a 185% 
BE 6 : 12 6|4 Hy 
77018 DZ Zu 
2 Eu 14 
F nu 2 — wr 6 
ac. 57 Mehl, 54 Reölrech 
| Item. 265 # ® Br We u. 72 
\ Era 8 1% 614 aus 2. 
— * 23 29 [6 
$ =: 12326 
— 2: 23232» 


— ——— 
Fac 116 Ichl. 208 74 


Item. 216 * ä 


Fac. rr * D ã 


] 
18H 10% 
ER \ 


ı2l2 918 
62 ıly 
ww... 








Item. 





9 ® 12 
33 0: 4 Tr 
er ı]a 
Is 9 
s 16 » 6 
Ge KL IE - “ 


Altlhier find die 10 I aus de 
72%) jerflteuet in g und — a 








aus ben vo 
nn nn 488 (in 48.D) geist won 
Zum 398 & 129% 
2: 6 * 
5: 3 ee such 
0» 529 * | 
u Bu. 106 hl 5a 93 | | 
Gem alien 19ER 
107 »s 19 I | 
53 =» 18 An zur 
8 » 33 up 
6 » 17:3 


Bar. 176 Rihl. 229 3 A 
Du TE a 3 bioibiret 
und 
————— RE 
kommen 93 Ellen? —— ad x ei, Die 


93 Ellen 1 Rehl. 

46 » 12 j 5“ 

Tuer u 7 Ge 24 
Ts 


Antw. 151 Ribe 3 ge TaAlutdier 


Bon der Regel Det.  -- 207 


ö ⸗ —— 

Allhier laſſet wegen des ı Rthl. die Zahl gz fo gleich 
ſtehen / ohne eine ünie Darunter zu ziehen, zerſtreuet hier. 
auf Die 15.9, und verfahret im übrigen, wie vorhin, 


Item. 129 Laubthl. ge 
64 12 ni 
10 = ı8 2. 2|s 
Fac. 204 Rthl. 6 ge 


Yen. 235 Laubchl. A ange 








728 8 Br Fur ai 
39 = 4 4|2 * 
. j 4 = 21» 6 — 
Ba 357 Rthl õ 
Sen 25% & 2 Rehl. u8 ge 
550 =» oo 3 
137 = 13 - 2 
68 - 18 — 


Gac.7 36 Ribl. 6 x 
Item. 329 4* 2 ah. 20 


658 » 122 msn Nehl, 
— 1884 ‘12 813 aus.d”, 
10Q- » 16 ' 


K:yTrY ey 
Allhier npultipliciet erſt bie 4 mit dee ganzen Zahl a 
' hernach —— die ge, und.dividitet auch die Summe 
ber 35 in deren genommene Tel” | 


BE ER, BEE ze AItem. 


208 Don der Regel Der, 


537 - Er 3 
89 » 12 24 
83 ss. 9 

- 5 = 14.3 


Fac. 654 Rthl.ı1e 3 A 
Sem 257 Ellen A aRtchl. 7 6 





1028 6 
64 = 6 ı$4 
10 = 1=-6 


dar. 1108 RHL. TE 6A 
Item. 135 Ellen à 3 Achl. 9 æ 


40o8ß8.. 813 
— 
5 - 15 


Zac 455 STE Zn 
De: 135 Ellen A 3 Rihl. o x 
405 = | | zu 3 Kthl. 
5018 
Far. 455 Rthl. 15 3 
Da 9 ge aus den vorherflehenden 3 —* juſt & if 
fo dividiret das Product bet Zahl 3, nämlich 405, in 
den Nenner 8. 


Item. 123 Ellen a 3 Rehl. 18 x 


369 L a Ce 
61 . 12 .. a  "_/ 
20 ⸗ 18 
0 6 
Fac 461 Rehl 4 Pder: 





€ 


Don der Regel Detrl, | 209 


Dom: sus elm „a shi 


369 =» KAz 
92 «= 6 
Far. 461 Rebl. 6 æ | 5 
Sem 1 49 Ellen a 5—Kthl. 15 ge 
145 ° Fr 
74 - 12 ne 
18 = ı$ 


Fac. 838 Ribl. 3 &e u 
Oder: 149 Elen & sh, 


7145- » ¶ aus 
93.3 
Fac. 838 Ref. 3 ge | 
Sum. 385 Ellen & .2RüL.ı6 ge 
770 ⸗ 83 
128 » 8 8 
128» 8 


Bar. 1026 Krhl. 16 ge | 
Oder: 385 Ellen & HRG, 
| 170» gem: 
256 =» 16 i 
Fac. 1026 Rthl. 16 ge 


Item. 165 Ellen 5 5Rehl. 20 x | 


835 >» 1212 aus 2 Rehl. 
82 » 12 8i3 aus d°, 
5 7 


| Bar. 963 Rthl. 12 7 
| D 


| 240. Don der Begel Detri, 


Oder: 165 Ellen . a 0 sah 
835 ©. . g, aus 5. 


137 . =: 12 
Fac. 962 962 Kehl. 12 & ver. 
Gem 95 Ellen -& 6 Rthl. v8 ge: 





570 = 1212 
47 = 12 8 
23 ⸗ 18 
Oder: 95 Ellen &’ 64 .Rch, 
570 = PF aus 6. 
1 = 6- . . 


Fee. 641 Rthl. 6.96 
Item. 87 Ellen 4 a Reh. 21 











5 1212 
43 :.ı2 le 
21 = 18 : 3, 
"10 =: 21. 
| Fac. 685 Rthl. 3 # 
Ober: 87 € Ellen ä 
76 3 


Fac. 685 Rthl. 3 * 
Oder ihr koͤnnet auch hier, wo E. die Groſchen bey⸗ 
ve einen ganzen, (bas “ 14 ‚rt oder 17) Rthl. 
ausma⸗ 


Von der Regel Detri. 211 


ö— B — — ſr —— — — —— — — 
ausmachen, die gegebene Zahl mit der Anzahl der Rthl. 
+ ımultipliciren, und von dieſem Producte ben noch feh⸗ 
Ienden Theil (nämlich) 4, 3, J ober £) berfefben abzie⸗ 
ben. Kommt alſo die Berechnung der vier letten Erem⸗ 
pel zu ſtehen, wieflgt: ı ©. u 


385 Ellen &aMefL 16 gl. 


— — (3 — — — 
1155 DE 3 m 4X 


Gar. 1026 Rthl.16 gl. 
165 Clen is . 
bh 
990 Di. 6-3 
6) 37 » 12 
Fac. 962 Rthl. ıngl. | 
95 Ellen à 6Rthl. 18 gl. 
— — — 
23 18 
Fac. 641 Kehl. ogl. 


87 Elm. 3737 Ne 
8 


_—— 


0) 10 = 21 
Back. 685 Kehl. 3 gl. 
Item. 197. Ellen à 9Rthl. 18 91. 
E03 30:18 di. 1 ti. 


Fac. . 1238 Krb. 6 gl. Ä 
Da tem, 





1a Von der Regel Detri. 
Item. - 89. Ellen ag 3 Rthl. 
6) = 14 = 20 d. i10 5 
Fac. 875Rthl.4 4gl. 

Naͤmlich ſetzet an die Zahl, welche ihr mie: 10 multi⸗ 
pliciren ſollet, ſtatt der Null nur einen Punct, um ſolche 
hernach deſto beſſer unterſcheiben zu koͤnnen. 

Item. 79 K. à 19 Kehl. 2131. 
1580 DE 20 Zug 
m 2 9« 21. 
Fac. 1570Rthl. 3 gl. Zu 
Km 238 : 2° 293 RK. 
60 bi 30% ' 
u Bi. De 
Bar. 684 Rıhl. 6 gl. 

Item. Wie viel betragen 37 K, ben &.zu 17 Rthl. 
29 gl. gerechnet ? ? 

37 K. F 17 Rthl. 1996 


2359 ——5—. ı2la 
18 =: 12 63 
9. 6 116 
1 £ _3_ 


Bar. 658 Rchi. 7 


Nachdem ihr Die Probucte einer jeben Zahl bes Ru 
tiplicatoris gehörig hingeſetzet, fo wartet mit ber Adbi- 
tion ſo lange, bis auch) die Probucte, die aus den gl. 
rommen, darunter gefchrieben worden, und verrichtet 
am Ende bie Addition auf einmal. 


Item. | 


yY 


Don der Mögel Detri: - 213 
Item. 47. & 18 Rehl. 2188 


376 en * J 
. 33°» 33, | ’ 
II = 18 ‚la 

| 5 ı 2% ‘ 


Fac. 887 Rchl. 3. gl. In 
‚Sem . 206 211 Rchl. 
Ra: m 58— * ala. | 
f J * 2. 18° ® u 

I . 

Fac. 627 Rehl. 381. 


Hier koͤnnet e fo gleich i N X ber 
# in fi) , — ch ie den 
ee Theile; en 

I. 


Item. 53% HER 2 233 NG. . 


\ To 108 | a2 
ı 159 ıla- J 
J 26 = ı3 2 
. 13 .» 6 . : ⸗ 
6. 35, - ! 
Fae. 1265 RÖL 9-06 F 
Item. R 398; & as Re. 178 
PP _ Er: 
Ä 2 Kö 
1» 13 


Fac. 1002 Rthl. 15 81. | | 
Ds ‚tem. 


ang 


" Der der-Röge Dei. 





Yen Si & 7 Rihl. 1481. 88 
413. er 
. 29. 123 216 
‘ , ur 23: | 
N I =» 18 | 
Fac. 40 Rehl. * —2 
Heem. - 37 & a 16 ef 13 7: x 
I3 » 8 42 116 
6.04 lg... 
= 2 13 
4. — UL — Euer 7 72°), ee 
gi Di Ay a « 3: ". £ Ei 


menge. | a ng 
"sa." 


rem. 








- 


Item. 


Von der Regel Derri. "ars 














— \ ur —* 
Item. . 34 &. > 27 Rhl-ıgglirı KH. 
68. . 1312 8|9 33 
62 214 114 
238 | ıls- ılz Bu 
17 . a 25 
814 
> - 
or, x.: O0.) ; De 7 
N 3 22 = 8 4 
— 22 7 * 8 
to si $-10 ” 
— s I = 5 


me —r 4% 
Fac. 946 Rthl. 6 . 184A. 

Nota. Dieſe beyden letzten Exempel habe zu dem Ende 
hergeſetzet, damit ihr aus deren —— koͤnnet, wie 
die Zerſtreuung auch bis auf den kleinſten Bruch der I, onzts 
bringen fey. -Wey dem erften Exempel habe ich die 2.9 ak den 
vorhergehenden 2 9, welche 15 Achtel ausmachen , zerftreuet 
in 4, 2 und. Demnad find 4 Achtel aus den 16 Achtel juft 
zu ſ. w. In dem andern Exenwel habe ich die zn 9 nicht 
‚aug bem legten ı gl. fondern aus den naͤchſt vorhergehenden 6 
gi. weiche 72 A find, zerftrehet in 8, 2,0. Gib alſo 5 à 
aus den 72 R juft gu. ſ. w. Unterdeſſen koͤnnet ihr aber nach 
eigenem Gefallen die Zahlen zerſtreuen, wie es angehen will, 
nur daB ihr allemal darauf denket, tie ibe einen bequemen 
Theil befommen möge. Und wie ie die Theile bey der Zer- 
flreuung gefunden und genommen, eben alfo verfabret bey dee _ 
Ausrechnung auch mit ihren Producten. 


Item. 438. a 13 Rebl. 18gl. 


129 — .. ı2l2 » 
ai“ 12 6a 
Io =: 18 Du 


Facit. 591 Reh 6 gl. .. 
24 Oder: 


216 Von’ der Regel Det. 
er Des . 2 13; Rihl. 


: 339 - 1 
32 ⸗ 6 
Fac. 391 Rthl. 6 gl. 
Da bier die1g gl. ober Rehl. aus 3 Rebl. juft 3 
And, P Diet Das Pace er Ba 3 in DEF en 
wo. 





714 ‚12|2 
2233 612 
·18 ° 12 
9 a 6. . 


gac 939 Rehl. 18 gl. 
| De: 78  & 264 KH. 
24 | * 
323. 
. 27. 18 
Hoc. 989 Rehl. 18 gl. 
Sem 358. a 15 N. 13 
190 | 12la 
19 314 
LE, — 
Dar. 593 Rthl. 18 81. 
Oder: 38.8. a 155 Rthi. 


28 = 28 
. Bar 593 Rehl. 13 gl. 


Von der Regel Dat. 217 
Item. 5 & 27 N. aıgl 


90 N 1212 
612 
935 ol 
933 ° 13 x 
I * 6 
5» 15 5 


Bar. 2254 Rthl. 9 gl. 
Oder: 458. % 275. RK. 
— a 
99 i 
3135 .. 
319.9, ,.. 
Fac. 1254 Rthl. 9 gl | 
... Der ba hier 45 einecomponirte Zahl iſt, die ſich durch 
das Einmaleins in 3 mal 9 zerfireuen laͤſſet, fo multipli⸗ 
eiret bie 27 Rthl. zı gl. erft mit 5, umb diefes Product 
hernach mie 9, oder auch umgekehrt erfl mit 9, und her⸗ 
nach mit 3, fo kommt bas begehrte Facit. 


A: 48 Elm %& 37 Rchl. 21 1 
139 . 9» 
Facit. 1354 Rtchl. ggf. 
Der: 4 Ellen a 27 Rehl. a1 gl. 
| 250 . 3 ⸗ 
reihe 
Fac. 1254 Rthl. 9 gl. 
Auf eben diefe Weife koͤnnet ihr bey allen denjenigen 


Erempeln verfahren, wo bie. Fragzahl entweber eine ein- 
| D5_ zelne 


— 


-» 


a8. "Von ber Rayd Ren 
ee — — — —— 
zelne Ziffer oder in, vder eine componkte. Zahl HE, wie 


bereits oben in der Multiplication mit vermiſchten und 


* 


BE 9K. 2. 28 RM a NL 


mehrerley namigen Zahlen gezeiget wyrden. Jedoch will 
ich zu. mehrerer Uebung nech einige: ‚Erempel v von diefer 
Art berechnet herfegen. ad 


. - 
Bar. 258 258 Rrfle“ 3 
Item. 1 à 23 Rthi 3 gl. 


Zac. 255 Kehl. 7 de 


tem, 32 & A 17 Rthl. aogl a 
4 
Ze en Bi 








ar hs 
— 1480, sro Rchl. 16 Se 
Item. 5 . a2 Rrhl. 15 gl. 
an — — — — (6 no 
. une ‚12 = I8 = rn 

* 1 I I tg 


| | ga 1167 Kehl, 18 gl. 
Item. KL 20Rchl. 14 gl. ER 
— —— — 
| 144 = 5. 6 —* 
) 
Fin” 1297 Rthl. 23 gl. 6 NG 
Itera. 72 Matter a 94 Rehl. 22l. 6 * 





ac. 6 * ag = 
dar. 835 * 8 


von der Kegel Dein. 3m 
‚Bisher habe ich. Diejertigen sBRufripfkcations Een. 
pel der Regel Detri deutlich zu machen ˖geſuchet, beh 
welchen das dritte Glied C ober bie ſo genannte Fragzutzl 
wine ganze Zahl if. Nunmehro aber will ich auch ei 
gen, ‚wie man bey ſolchen Exempeln pr: verfahren habe, 








* wo das dritte Glieb C ‚ober bie. Fragzahl eine vermiſchee 


N 


„bet mehrerley namige dahl iſt. 
3. € Wenn Das & gl koſtet/ was fohen 1243 a 
AP: ‘ 1 24 3 ® a ‚ıg. gl. 


UL 6|4 rn. 

— E * 
n Tu ern: $,# 6 N 
:8 wer Fr 19.6 du re 


.s Wibiet bérechnet erſt die 124 8 Y:gl; auf. bie vo⸗ 
rige Weife ; und dividiret Bernd „ mail much. :uj& 
een, ‚‚ Pie 7 gl. in ben Menner 2, fommen 3 gl. 
z voelche ihr unter die gl. ber verhin gebrachten Po⸗ 
ſten ſetzẽt und mit addiret. F Re 


Oder auch alſo: 1243 |. * a 78. 
‚310 33 * 
BER z F 4 2 6 6 


Far. 36er. 6 & Ex 


Männlich zerſtreget die 7. sp ie gwoͤhnlich kw be. 
queme Theife aus einem —— ihr zum ar 
eit Rtchl. verfanget ‚ fo ſehet die ; 12 — fort fuͤr 124 
Fa 12 gl. an. Dicfe, Hiodire 8 demnach ——— 

ile, welche aus den gerfiteneten ntftehen , fo 
habt ihr nach geſchehetler —SeS— dæu. 


7 


Die: 


220 Von der Regel Datei. | 


Diefe legte Art ift etwas kürzer, als bie vorherge⸗ 
hende, und auch ben den mehreften Fällen mit fehr gu- 
tem Wortpeile zu gebrauchen. Nur muß ber Bruch ober 
‚die Eleineen Sorten in dem Sage C einen ſolchen Theil 
ausmachen, ber ſich ohne pieles Rechnen leicht im Re 
pfe reſolviren, das ift, unter eine gewiſſe Anzahl Fleine- " 
rer Sorten von B wie 5 €. bier in gl. bringen. (fee, 
‚Ferner muß aud) bie größere Sorte von B.eine einzelne, 
ober do) wenigftens eine folche Zahl feyn, mit welcher 
bie Muftiplication ohne viele Mühe verrichtet werben 
kann 


Und damit ihr diefes recht einſchen und verſtehen ler 
net, fo will verſchiedene Exempel herfegen, und dieſel⸗ 
ben, wenn es angehen will, auf heyderley Art berechnen. 

IE Men i Waare io gl. 6 I koſtet, wie 
ehener Eormen.2g7 3 ®: Ale: * 
n 137 3 @ i 10gl. 63, 








34: 312 6 ..6 ]4 
17.0 3 13la 

ß . . 
8. 33:6 7 
* 3—3 


A — 2,7% 


Antw: 60 Rthl. 691,45 
a Odet: 1373 ®. F u 10od. 6 


‚34,106 614 
2 ⸗ 312 
17— 323 


8214275. It. 


n- Antw. G60 Rtl. 6 gl. u 


‚ Stellet diefe beyden Poften, welches wohl zu merfen,uns . . 


[2 


n —2 


von der Regel Der 391 


Gabe ihr ben der erftern Are die 137 &.& 10 gf. 6% 
auf die gewöhnliche Weiſe berechnet, fo zerftreuer fo denn 
die $ aus einem Ganzen (nämlidy $) in > uñnd 1. fon 
men die bequemen Theile 2 und a. Dividiret demnach 
die 10 gl. 6 Kerft ina, kommen sg. 3%. Diefe nun 
Dividiret wiederum ina, fo kommen noch 291. 73%. , 





ter bie wer gebrachten gl. und I. und abdiret fi he e end⸗ 
lich mit, fo habt ihr das verlangte Facit. 


Was die zweyte Art betrifft, fo Divibiret bie 137 2, 


welche ihr aber fir 137 Rthl. 18 gl. anfehen müffer, fo. 


fort in die bequemen Theile, welche aus der Serftreuung 

der 10gl. 6 I gekommen find, fobefommt ihr gleich- 

Fa durch die Addition diefer been Doften das begehrte 
acit. 


Item. Wenn ve. Ele 17 3gl, koſtet, wie theuer fun 
men 129 5 Elin? Alſo: | | 


129 3 Ein - :17id. 

3 22 00 83 Ar 

43 2 1 112 
is 

;‚:9 . as 

2: 16.6 oo. 

Le 8» 3 — 

282 104 

— 4 ⸗ 51 

=: 92 2 2% 


Ancw podel gl. 312 


— 





Oder: 129 Elen x ige 


gg 0 — 

— — — 

ö— — —— — — — — — — — — —— 
2 


228, Von der Regel Detrt. 








43 
43 
J 


| — 
9,104 0 
16. » 1134 

. 8 5} 

Antw FETT 19. 34% 


Item. Wenn die Eile 21 igl gile was Eoften 217 
Elfen? Alſo: r # 








217 Ellen a 31 dgl. 
ı08-4|? 12 ı2 |2 
N 6 
34“ 6 3 2 
277° 3 — 4 
6. 18-9 Bu 
=» 10» J0% 
— — 2 =: 8: 
Ant. 197 Reh. 5 gl. EN 
Oder: 217 Ellen à zı39l 
108 = 19 = '6 ı2 2 
a. 9:9 5% 
27 9 4 * 107 Ar - 


6: 190% 253 v 
Antw. 197 Rthl. 5 gl. 45% 


ten. Wenn die Elle ı Kehl, 15 4 gl. koſtet, wie 
cheuer kommen 179 4 Elm? 





Alſo: 


, Don der Kegel Detri. 2223 
Alſo: 179 Ellen 4 u Rıpl. 155 gl, 








89-112 ı2 ı2 [2 
2 ie 3 
22 1 
51423 
- ⸗ > = 11%: 
— ⸗ 04°: J1$ 


Amw· 297 8 3 gr ı zn 
Ober: 179 4 Ele Ellen ‘a 1Rthl. 15 gl, 





1759 75 N ı2 la 
89 «16-6 3 14, 
82 eı0,ıf$. Ts 
NL 

5 _93 14: 6% 


Andtw 297 Rıl, gl. 165M. 


Item. Wenn das g 3 Kehl 18% gl, sit, was kom⸗ 
men 85 {8 28 Loth? Alſo: 


85° 3 B 2 3chl. IV. 
28 183 


255 |2 | " : 
42° Sp 12 2 
21 E 6 4 
2° 15.9 
I ® 2» 4 
-— ⸗ 22.« 8% 
m EL. 2 SC — 
— — — 
Antw. 324 Ref 17 gl. Erw N 


224 u Don der Regel Detri. 


oder: Bi Ri 
237.15 , ı2 |» 
42 = 226 
21» ı1°3 le 
2 ss 16 = 47 | - 
Antw. 324 Rthl. 179.17 4. I 


Allhier find Die 28 Loth In einen Bruch vom. ren 
riret gleich 4 ®. 


Item. Wenn der &. 9 Rthl. 74 gl. gilt, was kom⸗ 
men 233472 Alfo: 


412 6 
2: 18 1 
1⸗ 10⸗ 6 
4: 15-9 
. 8 2 7 » 10% 
L 3 =: 11% 
Antw, 222 Reh. 81. — 2 N ’ 
Oder: 2337 & a Rh Tg 
214 » 2 u, 
$ 2323 a 
I» 11-094 


Antw. 223 Rıhl. ug. -4 I 
Nämlich allhier ſprechet: 9 mal 7 find voder 7% 
Rthl., diefes find 7 Rthl. aıgl. Die ar gl. Khet bin, 
und 9 nem die 7 al. zu der folgenden Zahl. 


tem. 











" Don der Regel Derri. 325 
Item. Wenn der &. ıı Del 9 4 gl. koſtet, was 


tommen 19 &. 96 & V, ober fo einerley 19 4? Alſo: 
19 I& ä u Rthl. gzgl. 
209 2|3 282125. 
6-12 8 ru 
— ® 19 
— e⸗ 926 
51629 
22045* 
I =: 10.3° 
Antw, 226 Rthl. 119.939. 
De: 9 4 £. ä u Rthl. gů gl. gl. 
918 = 15 —A— 
4023. 3 L 


32 = II“ 7% 

= — 9 s 115 
| Antw. 356 Neblır gi 94% | 
Abchier fprecher: n mal 7 find 17 ober 9 Dr 25 
uf 
‚_ Item. Dem m £. 24 DAfl.15 gl gite, oe cheur 
fommnı73&? Afo: 

OR aeg 


——* 
34 .ıl3 12|2 
6 ılı 34 





226 : don der Regel Derri, 
Oder: 17 3 &- a 24 Rthl. 15 gl. 





4. 12[2 

70 = ı6 314 
424° — 
$ J 20 
2 = 5 


Antw. 435 Reh. gl. 


Da bier die 24 aus 4 mal 6 componirt iſt, fo iſt bie 
Multiplication im andern Zalleerft mit 4, und hernad) 
mit 6 verrichtet worden, im übrigen iſt fo denn Die Bee 
rechnung wie vorhin. 

Item. Wenn der &. 18 Rthl. 6 3 gl. koſtet, was kom⸗ 
mann$&? Alſo: 

8 8. & 13 Rchl. 63 gl. 
11 


4|2 _ 
Re #8 
— 2 9 : 9 
9 2: 38 4% 


3 « 6. 10% 
Ant. 249 Rthl. 1 gl. 11 5% 
Ser: 1234 22Rchl. 6% gl. 
— — — 8 x 


ı ı 
40 = 21 Z%E 





Io .: 24 
Antw. 249 RL, 1 gl. ra I 
Item. 


- — — — — 
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Item. Wenn man für ı Mehl. von einer e Waare 20 
Loth. 2 Qu. bekoͤmmt, wie viel & folder Waare wird 
man befommen für 87 Rthl. aı gl? Aloe: - 

1Rtl. - » 20 20 Sorh 2: Qu - - 87 3 Rthl? 


Toſ⸗ 7 


u 


43° a 16 Loch 
10» "2 28 »' 


"1. 1re20 
— 2 IO TR > 
Fe" 5224 
— 2224 


Antw. | gtordı 40m 
Oder auch alfo: 


Rech. * ‚20 Leth 2 $ 


1812 7 
44 
—XR 


Item. ie 1 Rtchl. bekoͤmmt man 4 8. 28 Loth 2 Qu. 


Du - 871} Rthl? 
43 ».30 
10 » 31» 2. 
Is 18» 3% 


Ant. 56 @ glatpız an 


. wie viel wird man befommen fir 93 Rthl. 2: gl? Alfo: 
aKRchl. = 4 8 28 for 2Hu. - 93 Rthl. ar 91? 


16|2 


AF 


5 372 . ı2|3 


we. 46:16 93 


23 0 
Il » 20 


m: 19 °2% 


Ant 459 @. un 
. 9a Oder 


/ 


4 
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1Rthl.-48 28 Loth > Qu - 93 4 RA? 
0 16 2 7 — — 6 
a 375 16 
41a 46 ° 30 
I. 23 15 
Il °’33 = 2 
I = 14° 3$ 


Atem. Wenn das 5 gl. 6% Foftet, wie theuer kom⸗ 
men 67 & a1 ford? Ale: 
| 678 aıleh à 5gl. SA. 
11° 4 333 *8 5 
u 
9 z 6 f 


» 
sı n 


Antw. 15Rtl. 12gl. 1 Yx Ar n 
Allhier. laͤſſet ſich die zweyte Art nicht wohl anbrin⸗ 
gen, weil ber Bruch 33 @ nicht fo leicht, wie in den 
vorbergehendeu Erempeln, zu reſolviren. 

ı tem. Wenn die Mark raub Silber 9 Loth 6 Graͤn 
ins feine hält, wie viel X fein Silber enthalten 26 2 
13 Loth 12 Graͤn rauh Silber? Alfo: 

269 13 foth 12Gr. & 9 Loth 6 Gr. fein. 
13: 6». ı5 1: & 
1» 10 - 155 28 
-.: 8. 17% = 
Antw. 159 10 Loth 114. Cr. fein Silber, 
oo Item. 
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ö———— — — — —— 
Item. i haͤlt 14 Loth 12 Graͤn fein, was 17 @ 
sı foch 15 Graͤn? Alfo: - . 


17 PB ııbhıse 3 14 Sorh 12 &r. fein. 


Be 13 = 164° 2 4 
4: 6» 175 . 8 | 


r 
2 3:8: 
- en 5: IP > 1437 \ . 
Ancw. 16.9 4 tot 3% Ordn. — 
Da ihr hier in dieſen beyden Exempeln ebenfalls ein 
Facit in Q verlanget, fo dividiret die P, Loth und 
Graͤn in die zerſtreueten Theile B, fo fomms die bes 
gehrte Antwort. . = 


Item. Wenn das ® 2 Rehl. 93 ge gült, wie theuer 
fommen 59 @ 134 Sach? Alf: ” 


3 @ stil achl. ↄ4 æ 
4 





AITEBEETE|- ‘ 

14 18\ 5 7: 0. 0. 3,3 
7.970 non TE 

\ 1:29.23 128 on 


.n — ⸗ 7⸗ 24 80 J 
Be BEL: 
i . _ , _ * , ; 2 und 
Antw. 143 Rtl. -LArR | 
. Weil hier die 133 Loch einen fehr ungefchichten Bruch 
geben, fo fällt Die zweyte Art der Berechnung weg. 


m bg 
Y 


2 93 Item. 


J 
[ Der 7 
— 
Von 
K. 
5; 
230 - 
em. 





5 
4 
ı|4 

er , 
Be hen 

N . 

8 3 

2 


| * 
| | ’ 
fi ati 
eg 
un 


F 4 R 23 
z & \ 
‘ 


3 
2 , | 

wi 16 | 

ib s 

* cu 

Eu 

vr 5 2: 2, 

Ir. 

b 5 

’ 


ei N 
& - 
3. 


2 
*8 
2 12 
ei | 
F 
F 3 N 
44 
I J 
= 


c R 
3 4 
K 
55 
da 
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Sem. Wenn bie Mark fein Silber 12 Rtchl. 8 ge - 
koſtet, was fommen 37 Darf 14 Loth 13 Brän fein Sib . 
ber? Alſo: 

IP — 12 Rthl. gæ — 379 i4 boch 12 12 ©. 





Er 74 HR 1 
12 238. 
6: 4 
3: 2 
Is 313 
” 1 1304 _ 
A‘ Antwort 467 Rthl. — 


Sem. Wenn das Marz Nrhl. koſtet, wie theuer 
kommen 13 K. 89 f143 Loth. Alſo: 
®- — Br — = 138 aLZEEN 


110 7 
1 sig ‚ar 
1% 3038 
* 4 
379 = 18 
189 » al 
\ 7 — 1723. 
— 8— 75 
— — 443% 


— ⸗ : 3 
"Antwort 4368 Rtl. 10 ge 358 


Da hier das Glied A-ı GWheißt, fo muͤſſen auch Die 
- 8 C zu lauter 3 gemachet werden, kommen 1519 8 
144 Sat. Uebrigens ift die Berechnung, wie vorhin: 


D4 | Item. 


239 Don der Kegel Denk. 
tem. Wenn ber Scheffel Korn 7 Rthl. aꝛ ge gilt, was 
kommen 1» Malter, 10 Scheffel, 3 Viertel Korn? Alſo: 


ı Scheffel - TE RG, - 12 Mafter 10 Scheffel 3 Bel ? 
e" 





24 33 
154 Scheffel 8 
1078 | 
“ 134 = 18 


I ee 233.3. 
Anto, 1218 1218 Rchl. 15 ge 9 I 
Althler find die Malter C gleichfalls mit 12 zu Schef. 
fein gemachet worden, weil Das @lied.A ı Scheffel beiße. 
Item. Wenn das Loch 2 Rthl. - ge 6 * gilt, mas 
kommen 15 13 Loth 34 Qu.? Alſo: 
1b — a Rthl. - 6 — 158 13 oth 33. Qu? 


—4 
Er 
493 Soth | 
986 
| — 
10 66 
Is if 
— + 13:17} 
— a 6.-} 
= .3+,-} 


Antw. 998 —5 3 
Diefe Berechnung ift ber vorigen gleich. Nur daß 
ihr hier wegen der 6 A eine gewiffe Anzahl ge fingieet, 
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aus welchen Die 6.A fo denn als ein bequemer Theil ger _ 
nommen werben fönnen, wie bier z. €. 32* | 


j Im ıE koſtet 23 Rchl. 16 ge was fommeng.&? | 








° il 20 4 2 
6 = 229 23 
3. ⸗ 23 x " 


Antw. a0 oh 17% ee 
Kt. 27 koſtet 19 Rchl. 22 65.1 Das HE7Upe 


9 = 23» 3- I 
40 23.73 #2. 2 
| 2» 11298. > 
ee 1 > 5⸗107 N 


5* 


Ancw. 18 Rthl. ICETIN. -- | 3 
It. 18 gilt 3Xchl. ‚1882 was foinen 223 or? Az 


I 21 FT; vom 

- e⸗s1123 + 

- 6.75 Be n 

ui EEE LE ı DE .. 
‚Ant, Rh seid “ 


rem. i Silber koſtet 18 æ, 
a oſtet 12 Rch 18 æ. was 


I — 12 Rthl.188 — 13 derh 9 Sean. 
6-09 IE 5 
j 3.» 4 = 6 +2 


- : 19.» 14 9 
— ⸗ 9 « 62 
‚ Antw, 10 Rthl. 18 925% 


P5 Da 
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Da bier in ben vier legten Exempeln das Glied C 
aus laufer Bruͤchen oder kleinern Sorten beſteht, fo zer- 
ſtreuet diefelben in bequeme Theile aus einem Gangen, j 
und verfahret Im üdrigen, wie vorhin. u 

Auf folche Weife verhoffe ich nunmehro die Muleipfi- 
eations⸗Exempel, welche die ıfte Claſſe der Regel Detri 
ausmachen, deutlich ‚vorgefteller zu haben. Jedoch ehe - 
ich weiter gehe, will zum Beſchluſſe derfelben noch einige 
Ererhpel herfeßen, welche aus bloßen Bruͤchen beſtehen. 


3 €. Wenn die Elle 4 Rehl. gilt, was kom⸗ 
men 3 Ele? 

Da bier die ganze Berechnung durch die Multipli. 
catlon geſchieht, ſo koͤnnet ihr die oben bey der Multi⸗ 
plication in Braͤchen gegebene Uniperſal⸗Regel auch 

anuvenben, Demnach Bu bie Dererhnung, 
wie „folget ; ; 


1 Eile: — 2 4 Re > 7 Ad Fac. 77 Rthl. 
I Setoine män 3 4 Elle wie viel 





Me i rRthl. 
Rehl. — * ie = 5 fen dar. 4 Elle. 


"Zee Wenn Bi Ehe 25 be il, was kom 


1,4 Ellen? Alſo: ; 
m get — a4 — den ' 


“ r | 8 gac. 2 Rthi. 
Item. 16V koſtet 13 Rthl., was sw? Alſo: 
3 Bay 
r ru Fac. 7 Rthl. 
Item. 
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ee — — 

Jen. s Ede koſtet 4 Rrpk., was a3 Ele? Anfos :" 
rl. 


-.. u ac. hf, 

"em. 3 Maxdtor ai # Achl. — Moxdor d 

TE gi 
tem. aha 24 Achl was En Alſo: 

74 | — „der. 99Rthl. 


MNtem. 'r fe toſtet > —* was gehe 2 eis i * 
Elle? Alſo: 
Dir — 3 dicht. — au Ele? 
4 BE 
u 
"tem. ı Elle gilt 34 Rehl., was ren Pr 7 
GEBE Apr 0 ie. 
——— Ellen? 


De 5 


„ Don Li Diifiong- wecendein. | 


angewieſenen nortbeilhaften / Art 

Be en sei bet, und Die daniie verbundenen 
ehren der Diviſion wohl inne-hat- dem · werden alle die 
in dieſet Claſſe vorkommenden Rechnungsgaufgaben im 
gekingſten nicht ſchtoer fallen, zumal da dieſben eger 
dem wenige Veraͤnderungen leiden. Und da bie Divi- 
fion gleichfam der Ruͤckweg Yon der Mulliplication y 
nu | | * 
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fo konnce ich alle vorbergehenbe Multiplications- Erm- 
pel bier umfehren, und alfo nach gemeiner Art durch 
die Diviſion probiren. Jeboch um nicht allzu weit⸗ 
läuftig zu werben, will nur einige berfelben herfeßen, 
die übrigen aber dem eigenen Siehe eines jeben ſebſ zu 
berechnen uͤberlaſſen. 
3. E. Wen 78. Zude 133 Rthl. geofet, mas 
fommt ı&? Alſoz. on 
” | Ba EL ar: " 


-U 
- Ant. 19 RL - 





Wenn man für 19 Stick 133 Rihl. gezahlet, 


: Yent. 
was fommt ı Stuͤck? Alfe: 
| 19 Stüd, — 133 Bf — 1 Geht? 
> Any. 7° TR. _ ww _ 
Item. 47 alter Korn loſten 230 RL, mas , 





Bommie 1 Mafter?. . 
‚471? Malter — 4230 inc RL — ı Malter? 
Fu goR 000. 


m ot Mark Silber geiten sio Ar, mer 
. 70 Mat — 910 Rthl. — x Met? | 
"Yo. 13 Ro ““ 
Item. 37 C. koſten 888 N, was koſtet 1.4? Atoꝰ 
Anew aa Ri. — 148 
00 


Eoinme 1 





tem. 9 &. gelten ascohtfl. ar æe, was kommt 12? 


9 
Antw. 27 Itchi 218 


2 Item. 


| 


Vonder Regel Den, 2353 
en tn — 
Item. 11 &. haben 255 Rthl. 7 gl. gekoſtet, was 18? 
MD— — 
oo Antw. 23 Rh. sd.  _ 

Item. 72 Malter kommen 6835 Rthl. 12 gl, was 
ı Malter ? 
272Malter — 6835 Rthl. iagl. — 1 Malter? 
HP 
854 ° 10:6 


— —— — 


Pc 
Aneı, 94 Rthl. 22 91.6.9. | 
. Sem. 5.8. foften 492 Rıfi. amt 





098 » 10-6 
An, TOREÄL. 169 


' Oder auch alſo: 
258 — 492 Rh. rt 


_—— 

7 ET 18 — 
7 

272 


"A 6loo , 
Da bier 25 juſt X aus 100 ift, fo multipliciret ben 


‚Dividendum erft mit 4, und fehneides hernach zwo Zifs 
fen, 


Item. 


998 Don der Regel Detri. 

Item. 125 Scheffel koſten 863 Ref 6 9%, was 
Echeffel?. Alſo: 

1251 Sceftel — 863 Kt, 691.9, —  Soheffel? 


1000 Anteils] 90. 906 6—⸗ 


BE [3624 
- (6 
J gl. 211750 men 
Ä 1560 


N glooo” 


Nämlich weil 1as juft $ aus 1000 iſt, fo multiplici⸗ 
vet ben Dividendum, mit 8, und ſchneidet ſodenn drey 
Ziffern ab; 





Item. 20& gelten 637 acchi. z gl. mann 
Ant. 21 1Rthl. * 


⸗ 


13 gl. 435 gl. 
00 


Item. 59 K. koſten 449 Rehl. 1 gl ad, mas 
gr Alſꝛ | 1 = 


| ;9 & = | 
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398 — 449 Kehl 19, 4, — “ 


Antw. 7 Rech, ‚36 
. 7 
(6 


we Mb - 865 gl. 
Zu 39 mit 12 
88. 28 
—— 
Hm 51 &. gelten * —E Sir, must 


1719. 904 gl. 


8 452 EN 
AM mit 8 zu Achteln. 
und ẽ ur 37 — 
St. ei Malter 9 rent 2865 * was 1 EScheftt ? 
285 135 Chef | ger. 


Mache 


240 Vonder Regel Detri. 
TMaacher bier die Mafter mic 13 zu Shin, mb 
verfahret im übrigen wie vorhin. 

Item. 5 &. 83 @ gelten zu Rehl. ıgl. 6%, was 
Alſo: 


182 
= EB 0 0 — SR 16 
—— — « 
Antw. »Rihl. 580 
— N 
so. 916 


U — 
6 3798 * 


Item. xX foften 5 sRefl. ı1 gl. 3 9,1006 ı@? Al: 


| Ant — 149.7% 
tem. 17 Ellen gelten 2 Rthl. 9 gl. 9 I, wası Ele? 
Alf : Da 
u Anm. 5 4. 3% 
Ellen koſten 25 Rthl. was ı Elle? Alſo: 
„tem. 32 fe - 


ä | 
Antw. 1891. 9 Rs 
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tem. 72 Ellen gelten gı Rrbl.ı2 gi. was 1Elle ? Alfo: 


3 — — 


5 2 4.9 





j ni 
Antw. 139L10 . 
Item. 69 Ellen koſten 45 Rthl. 6 gl.9 ., was 1 Elle? 
(4 








‚ 186 
— (6 
Antw. 15 gl. 1086 gl. 
| 396 
51 mitıa 


102 
9 4. 621 % 


00 

Da der Divifor 69 fich nicht zerſtreuen laͤſſet, und 

gleichwohl größer iſt, als ber Dividendus, fo giebt ſich 

von ſelbſt, daß ihr bie Kehl. vorher zu gl. machen, und 
die gebrachten gl. fo denn in 69 bividiren müffer. 


Item. 5 {8 koſten 132 at 491. 60, was168 un 
5 _ 





- 
Run us 


Antw. 13 gl. a172 gl *vr 
823 


117 


—(ß 


| 351 
6%. 1410 N 


— | >} tem. 


240 Donde Regel! Detri. 


Machet hier die Malter mit 12 zu Scheffeln, und 
verfahret im übrigen wie vorhin. 


| ver 5K. 83 @ gelten 1411 Rthl. 101.63, was 
182? Alfo: 
| ;& HR rrinnkig sh 1 


FW er 


Item. on ns 5Rchl in gl. 33 was iggraig: 
| Ann — 149.18 | 
—S gelten 2 Rthl. 9 gl. 9 I, was 1 Ele? 
2 1) — — 
Arntw. 5 gl. 3% 
„tem. 32 Ellen n Pften 29 Debk was ı Elle? Alſo: 
V — 
6. 6 
) 
Antw. ı8gl. 9% 





Don der Reyel Det. - a4: 


v 


Item. 72 Ellen seen 4 Rrhl.ı2 gl. was 1Elle? Alf: 
08 











— en —— 


5 4:9 


— — — — 


| Antw. 1391.10 I 
. Item. 69 Ellen koſten 45 Rehl. 6 gl.9 R., was 1 Ele? 
(4 0 





‚ 186 


— le 
Antw. 15 gl. 1086 gl. 
| 36 
51 mitıa 
102 


N 621 % 





00 " 

Da der Divifor 69 ſich nicht zerſtreuen laͤſſet, und 
gleichwohl größer iſt, als der Dividendus, fo giebt ſich 
von ſelbſt, daß ihr die Rthl. vorher zu gl. machen, und _ 
die gebrachten gl. fo denn in 69 dividiren müffer, 


Item. 235 {2 koften 132 hl agl. 6,1081? Alſo 
— — (4 


528 | 
. Antw, 13 gl. 3173 gl, \ ) 
822 


— 
117 


— 6 


351 
6 Mä. 1410 ä, 


- | | Q | tem, 


U] 


242° von der Hegel. Detri. 
Item. 199 Ellen gelten 139 Kehl. 13 gl. 6 d⸗ was 
1 Ele? Alſo: 
198 Ellen — 139 Rthl. 13 gl. 6%. — 1 Elle? 


——— mn — — 24 





Antw. 16 gl. 3349 gl. 


1369 
181 


—(1} 
1» 2178 % 
198 
00 

Hier habe ich der Kuͤrze wegen ſo gleich die Rthl. mit 
24 zu gl. und die reſtirenden gl. mit 12 zu A auf einmal 
gemachet. Diefes ift etwas ganz leichtes, wenn man 
nur die Quantität der gl. oder K von einzelnen (nämlich 
yon ı bis 9) Rthl. oder gl. im.Ropfe zu beftimmenmweiß. 
Naͤmlich bey den Kehl, ſprechet: 9 Rthl. find 216 gl. und 
die 13 darzu, find 229 91. Setzet die legte 9 bin, und 
behaltet 22: weiter 3 Rthl. find 72 gl. und (Die behalte: 
ne) 23 darzu, find 94 gl. Die lebte 4 feßet abermal 


Yin und behaftet 9. Und endlich: 1Rthl. ift 24 gl.und 


9 darzu, find 33 gl. Diefefchreibet nunmehro ganz aus. 
Auf eben dieſe Weife verfahret audy mit ben reftirenden 


gl. nämlich faget: ı gl. ift ia A und 6 darzu, find 18 


I Seßet die 8 hin und behaltet 1; ferner: 8 gl. find 
96 A und noch) ı darzu, find 97 I; diefe 7 feßet Bin, 
und behaftet 9. Und: ı gl. ift ı2 A und bie g darzu, 
find 21 %, welche ihr zuletzt ganz ausſchreibet. 
Item. Wenn ı nı& koſtet 23 Rthl. 18 gl. was187 
— 24 


e 578 


Antw. S- 51T gl. oder 2 r% 4. 
Item 


— — en 2* — ⸗ 
rn [1 « 
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* tm. 1% gilt 26 Rthl. 15 gl. wası W? Alfo: 





Item · 1244 244 Ben sE NEL. 7gl. * 1687? 





249 72, 15 
— — 
Anm. 7g. 1243 gl 
| 000 


Da allhier der Divifor eine vermiſhte Zehl iſt, — 


richtet ſo wohl denſelben, als auch den Dividendum mit 
dem Nenner bes Bruches 2 ein, damit ein Dwiſor in 


ganzen Zahlen kommt, und verfahret im übrigen, wie 


vo 
Feem. 1374 & koſten 60 Rthl. 6 gl. 44 , wası@? 
— — — 


551 241= ı=: 6⸗ 
— 





Antw. 10 gl. 5785 gl. 





—— 
08 --» 


_ Abier find beyde A unb B mit 4 eingerichtet 
worden. 


tem. 129% Ellen gelten 96 Rthl. ıgl. 34%, was 
1 Elle? Alſo: 
Q2 1297 
\ 


244 Von der Regel Dani. 
u —— —— — 
1253 Ellen — 96 Mhl. 191.35 501Ele? 


— — (8 — —— — 8. 
1039 168 * 103° a 
nn {24° Pan 





18442 gl. 


Antw. ı7 gl. 8052 F 


—— 


Item. 1793 Ellen toſten 297 Rihl. 2 Er was 

















ı Elle? Alſo: 

1794 i Ellen — 297 Rthl. 28.13 meet 
1a 2976 ° 17:3: | 
Antw. io. a Reh, 041 | | | 
(24 
15 gl. 22601 gl. ” 

- ‘ 8251 > 
1076 
— — (18 
u EEE Su 
060 


Jtem. 85 @:2g Loch gelen 324 Re, 179.143, 
was1 ®? Alſo: 


| 85 





Von: ber Rewel Dani! 245° 
9— 348 — Br übt ı7gl 38, 


— — — 8 





682 — ⸗2917 2 174 3 = — 


Antw3 Ref. 3 a4 


18 gl. 12881 gl. : : 
BE. To' 7 SE 


9% | u J F DS 


2 





ooo 


Item. Wenn man fie 8 Rthl. 21 a von einer Waa⸗ 
we 56 8.9 Loth ı 4 Qu, bekoͤmmt, wie viel wird man 
für ı Rthl. bekommen. Alſo: 


87Rchi. — 568. 9612 Au RT. 











(8 
703 450 » 12 #06 

— 4 
Antw. 20 Sorh. 1800 . 
(8 \ ._ 4 _ — 

14411 voth. 
351 
(4- 








2 Qu. 1406 
0. 


Item. 93 3 Rthl. geben 4 & 19.3 foch 1 Qu. 
was 1 a Alſo: | 


‘ 


25 35% 


246- : Don der Retzel Dei. 
I 93 ĩ Rchl. — 48198 38065 1 ⁊Qu.- i Rti? 
— 0. — — ——6 


751 33 42 277— 2 » 











— —io 
Antw. 4 E. 3672 8. 
668 2522* 22 
| 2672 u n„ 
28 Loth —VW 
| 21403 ch 
6383 En 
375 . 
u —«. W 
1503 Qu rn Fr 
X. 1748. gelten 435 Reh. ı 81. was kommts A Alf: 
— @ .- 
53 :. 1306 =» 3 = » 
Antw. 24 Rehl. 245 | ann 
sg. . 33 — | 
— 
795 
265 | 
00 . 


‚tem: 26+4 &. koſten 630 Rthl. 18 x 10 2, was 
167 Ale: 


— 2644 &. 
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sur. — SICH BR — 1 

—(£4 ’ . (4 

194 = 25233 = 3»°'6= 

—— — — 4 

431 30093 Ey I4 >». — ⸗ ! 
Antw. 23 Rthl. 1472* 0 I 

1 

Pr RE a Des F a 12... * 
* 2 43 10 gl. .: 
v 2 . 000 


via⸗ fir nb A und B beybe mit 16, aid mit 4 mal 
4 ‚. eingerichtet; und bey der ichten ades Diviforis ſi fo 
die 4 darzu genommen worden. 
St. 19 18. getn 62 NUESG.52 D,munn %p: 
* 2512 » 2i« 3 
——ht :_ —— 
317 Too arg — 


Antw. 31 Rept, _ L F hr 








» 


6 
-224— an ee) - » 


J PN KL | ' 
ı79. 3389 gl.- - | 
23219 


” \ 
.090- : ee D 


—E 3% Ellen: toſen 93 A — pi. 
j 100 Kar: Na 8 


248 Don dei. Ad Detrt, 





28.1665 & gelten 197 Mehl a2gl. ması$? Aiſo: 
— ⸗6 — — — 6 


1000 Ant. Rthi.111837 = 12 = 
—(14 


Allhier koͤnnet ihr entweder von ſabſt ober durch Nüffe 
Der obigen Tabelle gar leicht einſehen, daß 166# juft & 
aus 1000 if. Demnach richtet A und B ftast bem Pens 
13 „ lieber .mit 6 ein, und ſchneidet endlich drey 


| 


— koſten 246 Rehl. 8 gl. 6 % mas GTA: | 


| 00 Kama De — . 
—4 


⸗ 





gL ı7]0o 
Ye. 75 Ellen gelten 184, 1, Ref. odl wası cut A; 
* 


300 m s T nV. 
Antw. Rehl 1 
ga 





5» wo. 


oO 





Allhier werdet ihr, wenn ihr nRP ein wenig nachden⸗ | 


ket, gar leicht finden, daß 75 mit 4 multipliciret, eine 
Zahl bringen müße, bie am Euhe Muller habe, Dent- 


nach richtet A unb B mit 4 ein,fo fonmie der vergrößerte 


Divilor 300 und ber vergrößerte Dividendus 737 Rthl. 
1: gl. Diefes ſaͤmmtlich gebrachts Widiret erfi-in 3, 
und ſchneidet hernach zwo Ziffern ab. 


. 


\ — Item. 


Von Der Regel De; 2 
It. 163 Ellen koſten 130 Rthl. sl. was Ele? Alle 
zen ne (s u 


— 








781 6⸗ 
N -——— 00.0 rg 
Antw. Rthl. jr „14:6$ ” 

0 

Rg425 J 


700 


..' 7 — — . R 
—* 2264 — * 426 - « 


to, nn 708 . :. 222.. . 1772 
ZItrz74 Ellen Foftpn oT dichl. iogl.i hr wasi Ele? Alfor 
En (8 i Bu s . 


eg ee — —— GE 


H100 mi — — — ga ır. 


Auf eben dieſe Weile Fönnen alle biejenigen Eremipel 
berechnet werben, bey welchen der Divifor ein bequemer 
Theil von einem oder etlichen Zehenern, Hunderten eder 

Tauſenden ift, wovon obige Tabelle nachgeſehen werden 
kann. = LTE 


tem: wenn 12 Malter 10 eäf. 3 Viertl. Foften 
MEREhT. 15 g1. 9, wie theuor Tomimeı Scheffkl ? 
Alſo ee EEE 


a Ds | 12 Male. 


. [| ® 
. — og | 


*50 Von der. Regel Derri, 
ah Le ame an 
154 Sf. -,* are as aD 


—4 — 





619 Bel 22 541 I 
— — — 24 
Antw. 7 —*8 12999 3Ihk 
21 gl. 619° 527 
000 ; 


Diefe Berechnung iſt ben hethergehenden ziemlich 
gleich, nur daß allhier die S Scheffel mit 4 zu Vtl. gema⸗ 
het worden, demnach multiplieiret au das Stich B mit 

4, und verfahret imübrigen, wie vorhin.” 


Item: i5 613 Loch 33 —— 998 RL 3 pr 








. 115 %, wie theuer-Eommt 1 oth? A 
15 @ 13 dor 33 Dü. = ggB Rthl. gl. ng a 15h? 
—4 
60 3992 = 15 - .Toge 
— — — 
493 $oth 15970 = 13 - 6 . 
1) —4. . —— ⁊ 
“1973 Qu. 164° ..: 
— « -(24 
71903 3951 yE ’ 
— — — ... J. 
Anm. 2 Rtchl. - gl. 47418 
6 3J— 000 


Sem: 13 Groß. 9 Dust. geriet arften 548 —* 
29. 10 R, wie heuer kommt das mu? Afos 


Be ' 13 Gr. 





—— * 1291. ro Er 3 

BETH ee 2 
165} Duße. : : 1945. ...> 6 : 
—d 





3 - "mu — 

496 ° 457-- i 
—— —— u 4 .* 
Antw. 3 Rthl. 10983 gl; on 
22 gl. 1062 _ 2 

a 2* 

35011158 TE Zu 

——_ Do + - 

a0os 24 ET Se 

„350 u. Br . - RN 


Alpier iſt ſtatt der q Stuck ſegleich 3 Dele are | 
ne ; im übrigen aber iſt bie Seeds, wie 
vorhin: 


tem:. Wenn 3.Eymer 51% aque 2 Rehl 
ad gelten, wierfeng Fomme ı Rome? Alfoı - — 


— —— TERNLIE IL. HI - 1 Karten 
Tr 3 . 
267% Kanne . „ı57" (24 ss. Napa 
835 H 2 ar gl. 
Antw. 7 gl Ber N 

Gi“ 6 ee 
380|76 38a er, 
ww. —24 


5351107 j . ud 


25%. Von ber Regel. Dei 
. Ötem. ‚Wenn 285. 3iß8- geften 867 Rihl. 17 gl. 
6%, wie fheuer Yomintı @? ‚Diefes ſtehet alſo: 
285.Lr 35.8 + 867 Rthl. 17 LEA-ıW? 


























(no — -- 
30833 3479 ® a2 2 — . * 
55 — ⸗6 nm 
273 13880 1 _ t FM 
133 (6. ‘ I. 2 
83302 gl.. Fa 
31794 2 
(4 6988 il 
12719 — — 3 2: ‘ 
— 20964 
Antw. 6 gl. bs x — 
wen 9 83356 %. —* BE Br 
ME ; 12 5 Kuorae VE EEE 
12719 ! 


Männlich macher weft die 28 &. saß. mit 1ro pi, 
unb abdivet fo viel W. darzu, als  &. betragen, "Wikr!- 
wenn übe dieſes nicht ſo glelch augwendig wiſfet, fo der- 
ſtreuet die z E. und ſetzet nach). obiger Art bie aus einem 
&. (von rıo gehrachten @.ftäcpeife darunter mb. 
abbiret enblich alles auf einmal, ſo bekommt ihr die ver⸗ 
langten . Die fernape Berechnung aber iſt den vori⸗ 
gen gleich. u 0 Bu 
Da man aber ben bereichen. Erempeln niemals den 
fehärfiten ‘Bruch ber 9 verfanget, fo habe ben dem Zaͤh⸗ 
fer und Menner bes Bruches rg ar linken 3 Ziffern 
ebgefhnitten, fommen 4. R 


tem. 


= 


, 


vi. 


won der Kerl Deuri. 2385 


ò—— — — 
Syn. ‚Wenn 183 K. 9318. koſten562 Rthl. 
er 9 ON, wie theuer kommt 1? Alſo: | 
024.9: Be 562 Dh, gt AR | 











r ——10 
wu 19895 7. 13503 IJ | 
55: Toro ls 
TE —— 
2.2072 { @... . 12845 » 
. Ant. 6 gl 6 gl. 6% 4 A. Bun | 
Um ale 


Denn ibe son bem bier befinbfichen ſchaͤefſten Bruche 
‚Sri zwo Ziffern abſchneidet, fo bekommet ihr 2; 
oder gefleinert 4 I, melcher Eleinere "Bruch Jene gro » 
Ben Bruche bey nahe gleich iſt. 
tem: Für 19 Rthl.i8 gl. bekoͤmmt man K. wie 
viel &. muß man für 236 Mehl. 15 gl. befommen? Alſo: 
2 19% RL — 16 — 2364 Ach? 
—s —($ 





1 — 1893 
Anm, 11 K. 313 

107. 155 _ 
29% feth in Cq. — — noe 

17050 | 








—6 —— 3 


4608 or 
1448 = 


. ‘ U} - . 


854 Don, der Kegel Detri. 
Daß allhier ſtatt der gl. find ‘Brüche geſetzet worden, 
dienet gewiſſermaßen zur Kürze, und Damit Ihr die bey⸗ 
den Glieder A und C wiederum unter gleiche Benennung 
Gringet, fo richtet fie mie dem größern Nenner 8 ein. 
Dividiret hierauf das Glied C in das Glied A, fo kommt 
die begehrte Antwort. | 
tem: Fuͤr5 Rehl. 17 gl. empfängt man ı ®- 
Waare, wie viel {% wird man für 179 Rehl. 13 gl. bes 
kommen fönnen? "Alfo: on 


5 Rthl. 17 gl. — ı@ — ı19 Rthl. 13 gl? 
— *.— 8 at 


37 go "4309 gl. 
Antw. 31 ®. | | a2 _ 


14th. 4984 &ofß 





11370 66 





C 
127 
Da bier in beyden Gliedern A und C gl. ſtehen, bie 
feinen guten Bruch geben, fo mache man bie Kehl. zu 
lauter gl. und verfahre-übrigens, wie vorhin 
Sem: Wenn 64 Rehl. einen Carld’or fun, wie 
viel Stuͤck Carld’or muß man für 554 Rthl. 4 gl. be» 
kommen ? | 


oo 67 Reh. 


Don der Regel Detti. | 255 
63 Kehl, —nı Corldtor-wi5544 Rthi? 
— —6 .. —(6 





388 3325 - 
Antw. 87 3 Stüd IRRE 
j I Bi “ 7 
—911 

sel2 


| "tem: : Wenn ı larbthl 1 Rehl 14 gl. gile, wie er 
Stuͤck Laubthl. bekoͤmmt mas für 205 Rthl. 16 gl? 
Alſo: 
I Rchl. 24 jaubehaler — 2305 Rthl. 16 gi. 
— — “* 





* 








38 gl 4936 * 
. Antw. 129 Stuͤck und 34 gl. 213 
oder ı Rthl. og, . 376 
Reſt 34 


Allhier bleiben za raubthl. Reft, dieſe konnet ihr aber | 
fofort für 34 gl. oder ı Rthl. ı0 gl. enfeben, toeil.der 
Divifor. aus gl. beſtehet. 


Sem: 65 Rthl. -ı Schäden 972 Kefi. 16 gl. 


—n 77 —* — 
19 u ’ “ 1718 j = — 
‚Antw. go Std Schildd’or Reſt gr 
und noch $ oder 2Rthl. 
16 gl, druͤber. ve N r > 


Da hier der Divilor aus ztel Rehl. heſtehet, ſo iſt der 
gebliebene Reſt 8 fo, vier als 3 Rrhf. nämlich 2 Rtchl. 
16 gl. 


Item. 


256 Von der Begel Detri. 


— — — — — 6 — — — —— 
Iten. 64 Rthl. -Catld'or — 495 Rthl. 20gl7 
— — 


2975 
Antw. 78 Carld’or und 315 


1Kthl. 20 gl. Reft 11 nämlich 6tel 
Rthl. 


Damit ihr Hier bey AunbC (auter ganzeZahlen befommt, 


ſo richtet, wie ihr feicht wiſſen koͤnnet, beyde mit 6 ein. 


Demnach ift der gebliebene Reſt auch fo viel als =’ Rthl. 
oder Rah . u 
Weil nun überhaupt alle die bisher‘ gegebenen Divi- 


- Sions- Erempel fidy ohne große Schwierigkeit berechnert 


laſſen, fo halte für unnöthig noch mehrere bergfeichen her 


zuſetzen. Mur will ich zum Beſchluße noch einige Exem⸗ 


pel beyfuͤgen, bie größtentheils aus Bruͤchen beftehen. 
3. € Wenn + Elle koſten is RhL was kommt ı Efle? 
Hierben koͤnnet ihr euch der Univerſal⸗ Kegel bedie⸗ 
- nen, welche ich oben ben der Divifion in Bruͤchen 
gegeben habe, und nach derfelben kommt die Berech · 
nung, toie folget: | 
3Elle — AR — 1 Ce 


2 EB a. 2Rt 

5 Pe Jar. Rehl. 
Se. Für 1Rthl. bekommt man $ Elle, was fuͤrn Rep? 
8 48 | 

3 ea 


Item. 


Von der Kegel Deert 257- 
KT — ——— —— —— — — 
Sem # Elle gelten 0 Rehi. was Fomte 1 Eile? Alp: 
Er, .. Zac a oder Diehl. 


42 
Zum. 38 koſten often 1 HM was 1? Alſo: 


Er ö 
ru ra Bar. 2 Rthi. 


Atem, 2 4 Elle gelten „As Rift. was ı Ele? Alſo: 
8: 9.3 gae. ARthl. 


ra.4. 76.2 
Item. 32 Pf SAAL was ı @? Alſo: 
$ 
5. 7 Fac. 4 oder 13 Rthl. 
rem. 64 Ele gelten 4 4 Rthl. was 1 Elle7 Alfo: . 
42. 9 
#.3 rn 2 3 0 
"tem. 4 aus $ Elle koften 3 Rrpl.was 1Elle? Ai: 
“ 3 1 
77 7Sac. 1 thl. 
. Item. 3 08 5 4 Ellen gelten 2 4 Rehl. was ı Ele? Alſo: 
Tu 20.2 * Bar. αä—. 
II. Won den Proportiond: Erempein. 


Da die vorhergehenden zwo Klaſſen nur in foldhen 
beftehen, welche entroger Durch die Multipli- 


Erempeln 
eation ober durch bie Divifion ri auf Zeloſet werden; 
| o 


258 Von der Regel Dal. 


fo enthält nunmeßeeo die drittd Kiaffe folche Erempel in . 
fi), bey deren Aufldfung man die Multiplicatlon und 
Divifion zugleich anbringen muß. . Aus dieſem Grunde 
nun beißen biefelben mit Recht Proportions - Crempel, 
und verdienen daher auch den Maren der Hegel Detri 
im eigentlichften und vorzüglichften Berftande : 
Was die Berechnung diefer Aufgaben betrifft, ſo ge⸗ 
ſchiehet dieſelbe zwar nad) ber. allgemeinen KHaupfregel, 
wenn mar nämlich B mit C multipficiret, und das Ge 
brachte in A dividiret; und laſſen ſich dabey alle diejeni⸗ 
gen Vortheile anwenden, welche in den vorhergehenden 
angezeiget worden. Jedoch da bie allhier vorfommen, 
ben Erempel von fehr verfchiedener Ars und folglic fr 
befchaffen find, daß man-daben, in. Anfehung Ber Zah 
fen, bald diefen, bald einen andern Vortheil anbringen 
muß, fo wird vor allen Dingen nöthig feyn, daß ihr euch 
um von den vorhin erwähnten Wortheilen den rechten Ge⸗ 
brauch machen zu koͤnnen, nachfolgende befondere Res 
geln wohl befannt mache: | 
1) Iſt A, als der Divifor in ber Regel Detri nicht 
vorhin ſchon Tine ganze, fondern eine vermifchte und meh⸗ 
rerley namige Zahl, fo bringef ‚diefelbe unter einen ein⸗ 
zigen Namen in Ganzen. Es wäre denn, daß die ver- 
miſchte ober mehrerlen namige Zahl fo befchaffen fen, daß. 
man durch biefelbe auf eine bequeme Art mit Vortheil 
dividiren koͤnne. , 
2) Sind in C größere Sorten, als A anbeutet,, fo 
machet biefe größere Sorten zu ſoichen Fleinern Sorten, 
als in A ſtehen. Diejenigen Sorten aberin C, dienod) 
Feiner find, als A andeutet, koͤnnen unveräribert flehen 
bleiben, indem ihr diefelben hernachmals in der Multi⸗ 
plicarion als Theile aus der größern Sorte anfehen, 7 
J — alſo 





N 


Von ber Reigel Dal. 29 


«ifo Is jenen zerftreuen koͤnnet, auf eben die Weiſe, wie 

oben bey den Multipiiationg-Erempeln von biefer Art 

angewielen worden, . 

* 3) Findet ihr entweber von fefbft ber bur h die ange» 

gebenen Kennzeichen ‚ baß A gegen B ober C’zu Ffeinern 

ſey, nt ſehet einen Vorteil daben, ſo Eleinert biefel. 
ber i u . 


4) Größert auch A mom B. oder —E— —— 
um dadurch entweder bie Bruͤche oder kleinern Sorten 
aus A hinweg’ zu fhaffeir, ober etwa einen bequemern | 
Multiplicatorem oder Diviförem zu erfärtgen. - Iſt him 
der Auffag auf biefe Weife in Ordnung gebruͤcht, und 
dabey alles dasjenige, was zur Bequemlichfeit im Rechnen 
nur etwas beytragen kann, genau beobachtet worden, fo 

5) Procedivet alsdenn nach ber Hauptregel, nämlich - 
muftipliciret B mit C, und bipibiret desfommenbe Pro⸗ 
duet in Az wobey ihr alle diejeragen Vorcheile jchoch joa 

desmal nach Beſchaffenheit / der Zahlen, wieberum Ans: 
—— weiche oben in Dee Mulriphicktion und 
Diviſion angezeiget worden. 
it ih r aber, alle. biefe verſchicdenen Fälle deſto 
beffer einf einfi * und verftehen lernet, fo will zu bem Ende 
allerhand rempel nebft beren Berechnungen berfegen, 
und, babey jevesmal Das Venoͤthigte inabejondere ANe 
merten, 


3. €. 95. koſten 72 Rthl. was fommen 33.& ? Alf : 
IE — Rthi— 32 8? 
J— 8 ‚Ant, 336 ER ° 
Allhier iſt 9 A gegen 72 B gefleinert oder eufgehe: 
ben worden, kommen ı A und 8 B. Hierauf ift 32 C 
mit 8 B multipliciret, kommen ri Diefe follten rum 
| . 2 mM 





2,50 Don der Regel Detri. 
in A dividiret werben, allein weil ı A nicht dindiren 
kann, ſo find. folche 256 Rthl. das begehrte Sack. 
tem. 6 Ellen koſten 17 Rthl. was 54 Elm? * 
1m — IT Be — 86 ET. 


E, Antw.153 9 
Alhier tft 6 A gegen 54 © gef, u im ai 
gan die? g, wie 


Ye. 48 Scheffel gelten 152 Rthl. nass Eier 
a —F ʒ — 234 0 — 69 Sch? 


681 , 
1312. 


' 218 —— | 


"ii A gegen gelnet In8, and im uͤbri⸗ 

gen werfafeen werden, wie vorhin. Wien bätte-zwer 

Eh noch Die 6 A gegen 69.C. Beinern Finnen, jedoch 

würde foldhes feinen Vorthall abgegeben haben, wie Ihe 

ſelbſt einfehen werdet, 

geem. 300 i8 koflen 486 Rthl. was 33@? A: 
m® — ass Di — u! 
300 Anm, Ril.$3146 11 

BAER 


. gl 11104 
100 Bu | 

Allhier HE A gegen C gebleinert in 3; ferner B mi 
1t auf einmal multipliciret, und von ſolchem Producte 
wegen 100 A zwo Ziffern abgeſchritten worden. 


Item. 





| don der Kegel Detri. 261 
Item. 660 8 gelteir 912 Rchl. was 6 B?Alſo: 
—A ö— sw 


* 100 








(7 
1064 


— 4 

Antw. Achl. 85 12 

— | 

g.288 

Aio Is6_ 

100° 
Ä Allhier iſt A gegen B geffeinert in 6; ferner B mi 
56 C dur) 7 mal 8.multipfichree,, und das Product in 
A dividiret worden. Mom hätte zwar auch noch die 100 
A gegen 56 C in 4 kleinern koͤnnen; allein weil 100 ein 

fehe bequemer Diviſor ift, fo unterloͤſſet man ſolches. 


tem. 1680 {8 gelten 640 Arhl. was 154 8? Al: 
BZ — SARA — 15! 
ar. 8 233 | 
176_ 
| Antw. . 58 "58 Rehl. 16 gl. 
Aller Heft A genen B gefeinert in 10 duch Pin 


| der beyden Nullen; ferner ift 168 Agegen 
* B gekleinert in 8; weiter iſt a1 A gefleinert gegen C 


Km 463 & Eoften 208 Rthl. was 162 W? Alfo: 
ML — 123 Rthl. — BE? 
g4 54 18 _ 
28 4 Antw. 73 Rthl. 
Ä RZ Al 


An. 


a6 Von der Asgel Detri. | 
‘ — — — — En 
Item. 12 £.&. gelten 249 Rchl. was sg &? Alſq: 
—8 —( | 


' 200 1993 :. 


Auntw. Kehl. 1952] 16 
— (24 


BL. 3184 

—— 

300 
Da allhier 12 2 A juft $ aus 100 find, fo größer & 
gegen B ober C mit 8. Und weil ihr hierben Die Wahl 
habt, fo laſſet Die 98 C (welche Zahl. vorhin ſchon ein 
bequemer Muftiplicater ift,) ſtehen, und größert 249 B 
mit. 8, kommen 1992. Diefe multipficivet mit 98 (ndm- 
lich 100 = 2) auf einmal, und ſchneidet endlich ·zwo Zife 

fern ab. 2 | | 
tem. 163 8 often 30 Rthl. was 159 @? Alf: 
1640 — 33 Rh — 13988? 


100 954 





100 


Da allhier 16% A juft $ aus 100 iſt, ſo geößert A 
entweder gegen B, ober weil es hier bequemer iſt, gegen 
C, unb verfahrer im übrigen, wie vorhin, 

\ - Item. 


| Von der Regel Detrl. 265 


7 em 173 oem sa Mi man 9o4@? A 
374 — 5 A — ⸗2. 8 
— — «¶ 








—($ 

300 424... 
431456 

) 3) " 

| Antw. Rehl. 140485. 8 

ur ı> 7 7 
r 5176 ’ 
100° | 


| Algier iR A gegen B gegrößert mit 8, ommenz3e 
A unb 424 B, Hierauf ift 434 B mit ie 994 (nämlich 1000 
= 6)C auf einmal multipliciret, und Gebrachte in 
300 A (nämlich erft in 3,. und das Kommende hernach 
in 100 durch das Hinwegſtreichen zwoer Nullen) diwidi⸗ 
ret worden. 
Item. 22 @ 16 Loch koſten 93 Rehl. Pr Zi 3E 
2253W — 93 Rthl. — 2478 
—f{4 Bi} 


90 988.» 
. — GUREER 


Allhier iſt A gegen C der Bequemlichkeit wegen ge⸗ 
groͤßert mit 4. Ferner iſt 988 C mit 93 (naͤmlich 100 
3. 7) BaAuf einmal multipliciret, und das Product in’ 
90 ii durch 9 3 ro) bivibiret warden. ; 

R 5 Item. 


965 Von der Regel -Dent. 


Item. 6 Malter 3 Scheffel koſten 302 Ball, mas 


| 30 Malter 10 Scheffel? Alſo: 


X8 


6 Malter 3 Schfl 362 Rthl. - zo ML. SH? 
(12 


—— (13 


| 1 | Antw. 1306 1.1691 a0 


10 


"ai find erft die Malter AundT mitıazu She. 
fein gemachet; ferner ift 75 A gegen 250 C fo gleich in 


25 gekleinert; endlich Bmit so C multipliciret und das 
MProduct in 3 A dividiret worden. | 


Oder al: 
6 Malt 3 Shfl. - 362 Rchl - . 20 Miro Ci 
7 Ä ãAſ 16 350 


183 Anti, 1206RK.16 Togg 


Allhier ift Ag ges egräßert mit 4, und meil bey. 
benden am Ende Nullen 


ommen, fo find zwo Nullen 
gegen zwo Nullen meggeftrichen worden. Hierauf ift B 


“in 3A erft dividirer, und das Kommende fo denn mit 


10 — multipliciret worden, welches im Grunde einer⸗ 
ley iſt. 


ae 5 $B gelten 3 Rebl, wie cheuer kommen 96768? 
03 


58 — 3Rthl. — 967 ®? 
10 6 Antw. Rtl. sg über . 


Allhier iſt A gegen B mit —* ‚ferner e * 
6 multipliciret, und in 10 dividiret. 
tem. 


Porter Begel-Derrt #61 


V——— —— —— 2. 2000 ee 
Item. 3 Ellen koſten 5 Rthl. was 8 Elm? Alſo: 
3 Ellen —5 Rchl. — 876 Ellen? 
—— nn 
10 Ant 1460 Rchi 
Allhier iſt ebenfalls A gegen B mit 2. gegroͤßert, da» 
. mit der bequeme Multiplicator 10 fomme. Daher darf 
man an C nur einen Punkt machen, und ferner in 6 
dividiren. | | 
Item.5 Sof gelten iz Rehl. war 3 E Loth? Alfo: 
5 forh — Rehl, 13,5, — 3 5 koth? 
» Antw. 262 + Rıl. 32 _ 
| . - 012 Sof. 

Algier find bie & C,, weil A Sorh heißen, auch) zu 
$och gemashet, und alfo unter einen einzigen Namen ges 
Pracht worden, Hierauf iſt B mir € multipliciret, und ° 
bas Product in A bivibirer, nn 

Dir sin — 23 Dil, = 0 Sch? 
— — (3. 
10a Antw. Rtl.2624 
gl. ie | 
R 48 
ro 





SO — 
\ 


+ 


| fihier Ift A gegen B mit a gegeößert, fernen das 
n PR , 


ct B mit 101 C multipfieiret ,: und bag Bebrachte 
in 10 A Dividirer, 


tem. 6 Malter 7 Scheffei koſten 459 Rthl. mag 
33 Molter ıı Scheffel? Alſo — 


| Mar, 


268 Von der Aeget Berti, 


GMalt. Schſi. — 459 RU. - 28 Male. NEAR. 
44 | ——g800 —1 


3 . oo. 
19 .....504900 3275 





10 RN u 608 


793 


> 
Da allhier in A. Molter und Scheffel ftehen, fo fiib 
A und C mit 12 zu Scheffeln,gemachet worden. Hierauf 
iſt B mit 275 (nämlich) % aus 1100) C multiplicieet und 
das Product in 79 A ordentlich dividiret. 
Sem. 112 $ 16 loth gelten 237 Rchl. was 995 W? 
2; 8 — 237 Rtchl. — 995 0? 
—(t —— 
900. - , 1896... 
1886520 
Auto. Kehl 6113 8 
{ 30 I 3o 
Ze 


- 24 
gl. 3126 oder J. 


Althier iſt A gegen B mit 8 gegroͤßert; ferner B mit 
995 (nämlich 1000 5 5) C auf einmal muleiplicret, 


+ 


—X - 


| ‚ Worte Regel Derri 269 
en nn — —— — 
und dag Produ n goo (nämlich uch > 10py A 


bividiret. c, 
Oder alſo: uf — 237 Rufl.-- 995? 


ii ah 235815 
200: 9 36201. 16 
er herr 13 8 

Er iu 76* 
to: % 3 En ober 4. 


ier ift Bmie C auf einmal multiplicirer, des 
HM, * N 
w iſt, [0 Miebet bon 
Beh: y.ch ‚und Nvidixet den re 
oder Fühler zus if mg. —* ——— 
tem. cry koſten ibi Ruhr: pa 299 PA: 
1163 @ — 181 Rthl. — 7 
bi. — 2005 — 


108 1086 











—— (4000 
4344000 
lu nn Men nenn (= ſaq. 
4338570 et 
1 Arntw. 6197 IE. NEL. 8 


Anher it A gegen B gegrößert mit 6, Herner if 
B mit 3995 (nämlid) 4000 -—- 5) C Multiplicieet and das 
Product in 700 A bividiret. 


— 


Oder 


nr0 ‘ von der Retet Dunk 
Le: 11846 — 181 Ba ⸗vʒ en 

168 77— 
et ER 
. 12309$“. 
N 1032998: 
. Mk Gear 
6 

BT: ) 

“ | 708 


En Ei Bine muß — —— 
widi nee Ar 
ſabiehicat:von.bent eo⸗ 


nk 
1); Hop; Danach 

—* / und Köneiße ren BE ea; 120 
mn, 87% Mi gelten 124 Rchl. was 499 WR} 
‚arte, 875 Mgchen 1as Di mas 0 MR, 


8 
< ”.. 28 DW" 23 *1 


a. 992 


496000 _ 
az na 





2 — 2 
en | 





[7 ) 





49008. 
Antw. Rthl. 707 344 
Allhier iſt A gegen B mit 8 gegroͤßert. Ferner iſt B 


mit 499 nämlich soo ).C mudrgfint, und das 
Vrebuct in Tan A bioibiret. | 





* 


| Vowder Aglda rm 
Dir: "87 3 Frag Dh Sup 


MDErE. 
— 100 
Fe 
+ EEG 


L 3 

.*. v 
« .. ”r .. . 4 3 LI. 
112) 9 eur van 


i — Ancw. Rehl. 707 


„998 I. 
«xg996 
"61876 
D+__8839% 
153 


108 





vo £ 700 
Paz m Auri 2 ur,“ 


Ahier iſt C nie Booeleneiichtnuietglicheet, und das⸗ 
Prrobakdrr 83 


EIER a 9 
noch zu bem Produecte 5, 


deipap nn.” 






Ben Fuͤr BER 
wie via für 247 Dieb 


„400 


2 


"Allhier iſt A gegen C 
das Preoduct C mie Bm 
tr in go bieidiret, 


%) fd And, Miaübinek 


und dividiret Die Remmen« 
au > 11.) Bars 


Ix 36: Bl. Wommt-man: WR 
AR: an | u 
e:. 66 DL. * 149 I PP. . 


—— ine 


.. nee . 22 4 “ 
2 j ‚ . 


1482. 

2064‘ 

13338 
— — —. 7 
rs — 


it Gun ı 
Antw. 477 a1 6. 


egrößert mit 6. Ferner iſt 
ficiret, und dad Gebrach⸗ 


v * 
. 1 


272 Von der Retel Derri 

ö —ñ — —— —ñï —— 
Oder: SEHR 1. a7 DAR. 
2)+_3 un 0 494 


31863 

24 15931 4 
rt. Ans. OB 477 98 

‚89 

23200 ° 
iEC mie B mueiplcref, und bas 
| 666.3 1 Bible, Naͤmlich weil 6634. 33 4 —*R— 
Jaus664) * on find, ſo vddiret zum Protute aoch 

3 deffelben, und 

um Ziffeen 
. Sem. 1 & koſten r39 Rthl. iß gl was 15 











NETT DAN Eh — 


Antıv.:3493 NA. 18H. :35° 
Age SÜA Segen C geienae im Ferner iſt 139 
AB mit 25 (naͤmlich z aus 100) C multipliciret, und 
bie bie Dioifon, wegen ber Kieinerung sönyich wpare 


mn Euen gelten a1gl. was 349 Ehen? Alf: 
11 Ellen — sg — 349 Ellen? 
8) 43. 15 
305. 9 
Antw, IE 
| _ Algier AR C mit arg. (nämli ı > 4 hl.) B 
anultipliciset, und das Product in A dividiret. | 
eo. tem. 


ſchueidet foberu mon dem Gebrachten 


7 272* 2 
Zee HE Pe en Zu BEE Ze Sb 2 / Pe 


| 





Voaoon der Regel Den. 73. 

—r — —— — — — — — 

Yun 9 E. gelten 19 Rthl. 18 86, was 187 18? 
- IR ORAL 1 — art, 


36936 
Antw. ao Rthl. ag. 5%: 


Allhier iſt C mit 19 Rehl 18 9e. (nämlich ao 4 
Rthl.) )B multipliciret ‚ und das Product ferner in A be 
vibirer. 


—8 3 ®. koſten 29 ef, 20 9%, was 69 @? 


36. — 29 Rthl. 20 ge. — e⸗ 
2070 
6) = tt 13 
—* 
| Antw. 686 * 46. 
Aber it O mie 29 Mehl. 20 ge. (das iſt 30 2 & 
3 B multipliciret, und das Product ferner in 3 d⸗ 
jret. 


Dber: 38. — 29: 2 vB? 


u 6) = 3 20 
. . Ancw. 686 Mibl.age 
S Allhier 





274 . Don der Regel Detri, 


‘ 


nn — — 
hier iſt erſt A gegen C in 3 gekleinert, und im übri» 
gen bie Berechnung, wie vorhin. - 
tem: Für 100 Rthl. bekommt man 237.8, wie 
viel für aı gl? Alle: 
100 Rthl. — 237. — 21 gt — 
Ä 8)-- 29 F 
Antw. ®- 2|07 J. 
59 
800 
Allhier ift Bmit 21 gl. (naͤmlich Rchl.) Cmuß 
tipliciret, und das Product in Adividiret. 0 
Item: 11 Schod gelten 36 Rthl. 6 gl. was 87% 
Shot? Alf: . | | 
11 Shot — Rthl. 36 ,, 8gl. — 873 Schock? 





! 


8) = 4537 . 
. 3171% oder a1gl. 


Antw. Rthl. 28845 oder 8 gl. 5er 

Althier iſt B nit 87% (nämlich 100 ?X. aus 100) C 

uudkplcint, und das Product in zı A auf einmal di⸗ 

tem: Für 6 Rthl. bekommt man 713 Ellen, wie 

viel für 66 Rep. 16 91? Alf: 

6 Rthi. — Elm 71,,4 — 663. RAR 
ag 

| FU Ä 
Anm. 7973 Ellen 

| Allhier 


. Von der Regel Detri. 275 


Allhier tft B mit 66% (nämlich 100 *4 aus 100) C 
multiplicivet, und das Produrt ferner in A bipibiree 


tem: 7 ®. gelten 33 Rtchl. 12 gl. was ı72 ®. 





16 th? Alſo: 


7 — Rthl. 23,. 12 gl. — 1123 @? 
8)+ 239 >» 18 


‚2643 : I 8 * 
Antw. 377 Rthl. 16 gl. 34 * 
Allhier iſt B mit 112% (nämlich 100 + 4 aus 100) C 
multiplieiret, und das Product in A dividiret. 


tem: 17 Dust, koſten 17 Rthl. 12 gl. was 43 Grols. 
9 Duge? Alſo: 


a7 Dußt, — 17 Rehl. 12 gl. — 43 Gr.‘ 9 Der, 


(600 —(1 








10500 525 „ 
8) — 1312 = 13 s 
9187 = 12 u | 


— Antw. 835 Rthl. sur gh 


Allhier find A und C erft unter einen Namen gebracht; ; 


‚ferner ift B mit 525 (namlich 600 :- 75 oder 4 aus 600) 


C multipliciret unb das Product in A dividiret. 


Item. 9 & 184 &- gelten 238 Rehl. 16 gl. was 
38.738? AR: " 


—X 26*. 


— — 


376: Von der Regel Derri. 
98-184 8. — 238 Riff. 169.- 38:72? 


110 — — Eoo 110 J 
10085 143200 337% 
8)+ 17900 — 
— 675 
— 161100 ’ Bu 
Ancw. 79 Rthl. 19910 





‚2017 


1757 
od — 
42168 gl. 
. 1828 
with 7 936% 
1766 


ANhier iſt A und Ceſt unser gleiche Benennung ge 
bracht; ferner ift B mit 675 (naͤmlich 600 + 75 ober 4 
aus 600) C multiplicirer, und Das Proburt in A orbent: 
lich bivibiret. | 


gem. 19 MB. a7 leth koſten 25 Rehl was 76... 
he Hp: | 


Von der Hegel Deti, a 
198.27. - 25 Rthl. - 76: 28 & 3 Qu? 
nn 


W 4368 
2i gl. 558 


— — 





Accthzier And die ©: ‚in AuidCzu lauter Sr aemeche; 
Pi find 2460 Loth 3 Qu. C mit 2; (ndmlic, 3 aus 
100 B multipficiret,, "uhr das Product in 635 A ordent- 
lich dividiret. 


— 9. Een gelten 16 Rehl. 16 gl, mas 237 i er 


KL: — — 16 Rthl. 16 gl. — 337, - 3372, 4 Cem? 
* Anm. 57 57 RL, | | 706 12 
512 
10 al FR — — 


r 


- De . 7108 


378 Don der Kegel Detri. 


— — 11 
Allhier iſt C'mit 16 Rthl. 16 gl. (naͤmlich z aus 100) 
B multipliciret und das Probuet i in Adividiret. 


tem. 00 @. koſten 53 Rthl. 17 gl. 60, was 7 7 
Alſo: 
100 8. — 33 Rthl. 17 gl. 6 I —-78? - 
" — —] To. 
Antw. Rthl. 376 - 2.» 6° 
1—44 
al. is ò 
x slıs_ 


100 





Allhier iſt Z mit C multipliciret und das Product in 
A dividiret worden, 


Item. 7 Mark koſten 83 Rehl. 17 al. x, was 
io Mart? MU: | 
7 Mat — 83 Reh. ray ont? 


837 -.9r. 1. 


a nn — — 


7 
Antw. 119 Rchl. 15 gl. 14 Da 


Althier ift Bmit C multiple, und dag Probut in 
A divibiret. 


en s&. often 123 Rthl. 14 90-63 N was ng? 
fo: - 
54. — 123 Rthl. 14 X. 634 — 1162 
u — — (11 
1359 ⸗16⸗ 244 


Antw. 271 Rthl. 22 55 








Allhier 


Don der. Regel Detri 379 
Alben ft: B mit C multipliciret, und das Product 
in A diwidiret. 


Jedoch wird es in dergleichen Faͤllen gleich viel kam, 
wenn ihr auch erft B in A dividiret, unb das Gebrachte 
bernach mit C multipliciret. Naͤmlich alfo: 


5 — 123 Rehl. 14 E65. — 11€? 
— — 
24 2 17 = 3 u 
Bm. 371 Rthl. 22 gl. ER 
tem. 5.& gelten 43 Kıfl.auge 9 I, was 2} &2 








Aß: 
s& — 43 RE 21 — — 2347 
—« — ot —4 
20 482⸗ 23232 11 
Antw. Rehl. 2411 113 73 
X.3 >_ 
He: 


Allhier iſt A gegen C (teil durch die Vergrößerung 
‚nr fomme) mit 4 gegrößert; ferner ift B mit C multi⸗ 
pliciret, und bas Product in 20 (durch 2x0) A divi- 
diret. | 


Ehen auf diefe Weile kann man auch verfahren, wenn 
B aus Pleinen Sorten ober Theilen beſtehet. . €, 


4. J 5 G. 


280 Don der Kegel Detri. 
se gen a1 9 dr man 24 


,—— — — (4 





7* 9:23 = 30 . 11 
— —“ 
Antw. unge. 239€ 
1 
—u 
- n3E N 331 9 
11 


8 24 Bo RL 96 was 5 WB? 
48. — 27 Rthl. 9 æ. ES 
— 
191 » ı8 = 6 


— — — — 
Anm. 63 Rehl. 23 æœ 3%. 
Allhier ift A gegen C in 8 gefleinert; ferner‘B mit C 
multipliciret und Das Product in A. dividiret. 


item. 7 ®. gelten 32 Kehl. 15 ge. u 9, was 25 @! 


Ufo: 
78 — 32Rchl. 15 19 — 25 6. 
— — 
163 . 7 „7 e« 
sıh «. 13 = In 


7) — 
116 Rthl. 15 p. 85 
Allhier iſt B mit C (nämlich) mit s><5) multipficiret 
und bas Product in A dividiret. 
‚Non, Bel B hier eine mehrerley namige Zahl von allte⸗ 
- Hand Sorten if, fo laͤſſet fi, der Vortheil mit 25 5 (nämlich 
. % aus 100) nicht bequem anbringen. 


u | tem, 


a 


Von der Kegel Drtri. 28: 
z@? Alf: 
| 238— 116 Rt. 152. 839. — 78 
— 


(EEE EEE ⏑ EEE 


816 = 13: [Is 


—— —“ 
Antw. —* 32166 7 8 
—4 
wish 


% tıloo 


| Allhier ft B mit c multipficiret , und das Produ in 


“ Im # ®. gelten 73 Rehl.ne 16 3. 8 R, mas a? 


Alfo 
48 8 — 15 Rehl. as ge: 8% - — Tat. 
6:5 9 = Ss I. 
—[17 
64 = 11» 7« 
— u 





700 7 2 5 


ö——— 


— — 
Antw, 118 Roh sea 


Weil man hier ohne vieles. Nachdenken gar bald ein. 

en kann, daß bie mehrerley namige Zahl B in 8 rheil«. 

‚Dar fen, fo ift A gegen B in 8 erft geffeinert; ferner B 

mit 77 (nämlich. 7><n) C multipliciret und das Produer 
| in 6 A dividiret. 


in | Es Ä tem. 


ö7— mm nn 
Item. 25 e. Pften 116 Dinge Be 84%, was 


En 


383 den der Regel Dekil. 
e———————————— — ⏑— 
Item. 100 &. koſten 29 Rehl. 18: 6 %., was 
72 .? Alfo: 
oo. ‚300. 8. — 29 RL Tu + — m® 
| 2370 [} 230 7 
A 
Antw. Xthl. arjao 120: .- | 
J —(14 \ 











—(1} 
ol %. 8164 
liop. u | 
Achier iſt B mit 73 (nämlich. 3369). C multipliciret, | 


und von dem Probucte wegen 100 A wo Ziffern. abs 
geichnitten. 
Item. An 100 Kehl. find 6 Rehl. gewonden- wie 
biel an 569 Rthl. 14 ge. 6%? Alp: 
100 Rthl. — 6 Rthl. - 5698 Kefl.räge. 6% 
_——s 


Auto. DL 3a]17 . 15 — 
| —“ 


.4 23 
” A. ? 
100 
Weil allhier B md C von gleicher Art Muͤnze ſiad 
ſo gilt es gleich viel, ob man ſetze: 
100 Rthl. — 6 Rthl. — 569 Rthl. 14 8. 6 RX 
Dder 100 Rthl. - 569 Rthl. 14 96.63. — 6 Rehl?, 
Deromegen ift C mit 6 B auf einmal multipficiret unb 
— das Product in A dividiret. 
Item. 


Von der Regel Detri. 283 


B Item. An 11 Mark Gold find gewonnen 72 rRehl. J 
wie viel an 18 ME, 17 Karath 5 Gran? Alf: 


‚ame - 73 Rthl. — 18 ME. 17 Kar. 5 Or... 
149 = IO » 45: . 


1348-6. — 





— — 
122 Rthl. 13 8*. TR 


Obgleich hier B und C nicht von gleicher Art, indem 
dieſes Rehl, und. jenes Mark bedeutet, fo find fie body - 
‚von gleicher Eũtheilung, weil beybe fo. wohl Kehl, ale 
ME. in 24 und ı2 vertheilet find. Demnach iſt C 
‘92 (nämlich 8><9) B multiplicivet und das Product in 
‚ dividiret. Nur uf man, weil B Rthl. heißet, das 
Facit auch Rthl., ge. und A, benennen. 

Auf diefe Weile kann man bey allen denjenigen Exem⸗ 
pen verfahren, wo B und C entweder von gleicher Art, 
ober’ von’ gleicher Eintheilung find. 
| stem. 9 Br. gelten zı Rthl., was 35 @. 14 Loth 
2 Qu.? Ale: 

8. — u Reh — 35 65. 14 {ot 2Qu.? 
33 33 7 
2 188 
109 
— 16.6 
— 4:13 


389 25 73 
Antw, 43 Rthl. 7 ge 115 





Weil 


383 Don der Regel Detrl. 


Tara 20 RB ı700, 6 I. was 
tern. 100 @. foften 39 Rehl. 17.96. 6 %., was 
72 .? Alfo: 

. ‚ro. — 29 RL 17 - 128? 
27 ° 230 > 

(9 

Antw. Rthl. a1]40 12.2 — 


—(14 








| . Itop. on 
Allhier iſt B mit 7 (namlich 8x9) c multipliciret, 
und von dem Probucte wegen 100 A ‚100 Ziffern. abs 
geſchnitten. 


tem. An 100 Rehl. find 6 Rehl. gewonnen, wie 
biel an s6g Rthl. 14 ge. 6 %? Alſo: 
100 . - 6 6 Ref. -_ 569 Kehle. 6%? 
— 
utw. Rihl. 34|17 . 1500 — 
| —N 
wa 
. % 216 


100 


Weil allhier B und C von gleicher Art Muͤnze fi, | 


ſo gilt es gleich viel, ob man ſetze: 
100 Rthl.- 6 Rthl. — 569 Rthl. 14 ge 6 EX. 
Oder 100 Rthl. — 569 Rthl. 14 38.6. - 6 Rthl.?, 
Deroregen ift C mit 6 B auf einmal multiplicicet und 
das Product in A dividiret. 
Item. 





Vor- der. Regel Detri, 23 





Item. An ıı Mark Gold find gewonnen 72 rthl. F 


ve viel an 18 ME, 17 Karath 5 Graͤn? Alſo: 


J [U U 


‚am - 73 Rthl. —. 18 Me. 17 Kar. 5 Or. 


149 . 19 3 4 26 
1318 6 — 
11) 





122 Rthl. 13 RR. 1rr I: 
ist Gier Bund C nicht von gleicher Art, indem 


dieſes Rthl. und. jenes Mark bedeutet, fo find fie doch 
von gleicher Eintheilung weil beybe ſo wohl Rthl. 


ME. in 24 und ı2 vertheilet find. Demnach iſt C 

‘42 (nämlid) 8><9) B multiplicivet und das Product in 
A dividiret. Nur muß man, weil B Kehl. heißet, das 
Facit auch Rthl., ge. und A. benennen. 

Auf diefe Weile kann man bey allen denjenigen Exem⸗ 
pein verfahren, wo B und C entweder von gleicher Art, 
oder’ von ‚gleicher Eintheilung find. 
gtem. 9 B. gelten 11 Rthl., was 35 B. 14 Loth 
2Qu.? Alſo: 
ze ® -_ n Rchl. — 35 @. 14 Loch 2Qu.? 

385 - Er 7 

2 IX, 

19 
— 16.6 
4 1 

389 25 73 


— eü — 
Antw. 43 Rthl. 7 ge. 115% 








Weil 





254 Don ber Regel Detri. 
Weil allhier B und C von verfchiedener Art und Ein- 
theilung find, fd darf die mehreren namige Zahl C fei- 
nesweges mit 11.B auf einmal multipficiref worden. 
Derowegen multiplieirte man nur Die ganzen 35. C 
mit 11; zerſtreue hernach Die 14 Loth 2 Qu. durch die Ad⸗ 
dirion aus einem &., das 32 Loth hat, und verfahre im 
übrigen auf die Meile ‚ wie oben bey dergleichen Multi- 
plicationg · Crempeln gezeiget worben. Endlich abdire 
man ſaͤmmtliche Poften, und bieibire die gebrachte Sum- 
"meing A, 


Item. 24 ®. gelten 35 Sk, was 73 8. 23° Co 
1Qu.? Alſo: 


24 8. gelten 35 Rehl. was 72 6. 224. 1Qu. 


26 "534 
350 
17 32: 
49 
2 4 6 


— 6, 6} 
2544 8 —5 
3) 
88 23 8% 
Antw, 106 Rthl.—ge. 47. 


Dieſe Berechnung iſt der vorigen gleich, naͤmlich es 
iſt C mit 35 B multiplicitet, und fo denn die gebrachte 
Summe in 24 (naͤmlich 3 x 8) A dividiret. 


tem, 100 ®- gelsen 16 Rthl., was 327 8 21 
⸗ Du? Alſo: bl, ®: ei 





100 68 


, 


Don der Hegel Derek 28 
100 @. — 16 Athl. — 327 8. 21 ft. 29. 
| | 1962 334 
8 





N 
3 
, — 12 
| 6 
—— — — 
Antw. Rthl. 52142 18 
88. 10|26 
%3lız . 
Ä Ä 100 


! 


Item. Für 7 Rthl. befommt man 10 Ellen, wi 
viel für 137 Rthl. 17.6.2 Alſo: 


Re. — 10 Ein — 137 Rthl. 17-63 


1212 2° 
5 24 I; $ 
n'a 


1377 77131 


7)y— 
Antw. 183 1775 Ellen. 





stem. 4 Malter gelten 125 Rep, was 39 Malte 
10 Scheffel 12 Metzen? Alfo: 


4 Mall 


\ 


Ber ‚Von der Regel Detri. 


—— — —— — — —— —— 
4 Malt. - 125 Rthl. — 39 .. Malt. 10 Schfl. 12Mtz.⸗ 


4875 la ls 
nn —o 
31 6 
10 10 | 
5 ss 
32 .:34 , 6 





4986 233 6 
V — — — — 
Antw. 1246 Rthl. 17 ge. 105%. 
Allhier iſt 39 C mit 125 (naͤmlich 5 aus 1000) Bnul- 
tipliciret, und im übrigen verfahren, wie vorhin, 
Item. Für 1000 Rthl. kommen 157 &., wieviel für 
673 Rthl. 18 32. 9 9? Alfo: 





1000 Rthl. - 157 & - 673 Rchl. 18 ge. 9% 





365 81 
4711 
78 55 
39 27 16 
| | 4 99 22 
Antw. &. 105783 72 6 
——uo 
3. 861 202. ®- 
_—t 
“ 808 
Loth 61478 
100% 
tem, 48 . gelten 63 Rthl. 19 96 6 A., was 987 ii? 
fo: 


48 


* 


gr 


% 
h 


Don der Regel Den. 287 





38. — 63 Dep! 29 36: 69 — 987 @ ®? 

F aa 5922 Zu 
| . 613 2961 " 

il 493. 12 

246. 18 
| 61. 16 6, 
‚62982. 22 6 
\ I — — 


2497 3. 9. 


Arntw. — 32 si 


‘tem. 32 Ellen koſten 87 Rthl. 15 ge. x, was 


459 Ellen? Alſo: 
32 Ellen - 87 Rtehl. 15 98.9 15.9 I — 459 Ellen? 





2 a 2 3672. 
3 14, 3213 
\ 29, Ii2 
2 u s. 9 
| 14. 83 
40234. 5. 3. 


10058. 13. 3% 


— — — — 


Antvw. * —S 745. 


Item. 258. gelten 3ı 14. 96.3 R., mas 1298. 
24 $orb? Alfo: u. 


25 @. 


"288 Don der Kegel Detri - 

— — —— — — — — —— 

25 8. — 31 Rthl. 14 ge 32. — 129 2 G. 
— — — 


—N 104 
100 Ar T 519. 
6 1557 
259. 12 
43. 6 
99, 
Antw. Rthl. 163)97. 3. 9 
—(24 


\ ge. 23131 
x 3181 


100 r 


Allhier iſt A gegen Cmit ⸗ gegrößert, und und im uͤbrigen 
die Berechnung, wie vorhin. er 


Jtem. 1 ;@. foften nach, was 349 8. 
mann. 


2:8 


Don. der Regel Dei. 285 
1258. - 37 Rthl. 1096. — 3498 


U U] Bı17%. 
8 
8 
1 








13085. 20 106472 
— 0 — — 
Antw. ht. 104 686, > 94 
x 16 rg 
u je 
6733 


8000. 


Mie RC mi Bi * ne Hifi Zeeftrenung mul· 


iriret, unb 
Ka Pr ni van r 


290 ° Von ber Kegel Detri. 
I 3,72 
Item. 1 $ gelten 7 Rthl. 21 d.g9%, was 2:7 
19 Loch, 3 Qu.? Alſo: 

11 BCXchl. 21 8.9 R-227 W- 1988.3Qu? 


12|2 4 1589. 162 | 
62 — 218 112 


2 113. 12 ıla 

3 s.18 
23. 9 128 
j .. 4, 7. 2. 3 — 
* 3. 22.10 4 | 64 


.. - 11. IOıy | 40 


- 5, 1177| 20 
un _ , 2. 11 3 74 
— 1. 5 +37 IOI 


1 





[U 7 


‘ Ss 1799. 14% Ay |299 


2 DJ — — — 
—W 163 Relısgl4 Pr )- 
Diefe Berechnung iſt der vorigen gleich. Naͤmlich 
_ esift C mit B multipliciret, und das Product in A 
bividiret. . | en 
> _Nota. Was bie Austechnung in lauter Bruͤchen beteiff, 
fo dienet dieſelbe, den Anfängern zu mehrerer Hebung und Er⸗ 


fahrung in gebrochenen Zahien. 4J 
Item. 84 8 koſten 13 Rthl. a1 gl. 9%, was 79 ®. 
13 Loch? Alſo: 


828 
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| SER 13 ch. 21h 9° - 79 13 sr? 
— 


(4 














33 age 39, 33 








. | I 4416: 23. 44 
B . . , . 5 — — — — 


8883. 9. 55. 


7) —— —— — — — 


| . Antwort 126.Rtl.4 9.94 + 
Allhier ift A gegen B niit 4 gegrößert. Ferner iſt C 
mis B multipliciret, und das Product in 35 (nämlid) 5 
>< 7) A dividiret. Oder: 
gIW-ı3 Rh: arg. 9-79 138016? 
— — — 


—« 








3 00. la 5 17. 0 
j ‘ ss — 18 
951 2 
158. 7 
9— ee 7% 6... 
. 39. 15 
nut. tr. & - 9 21. 9 ne 
| 6. 22, 10% 
I. 17. 8% 


15 





| Antıv. 126 Rtl. 491.953. 
00 T2 Allhier 


29° Von ber Hegel Detri. 


Allhier ift A gegen C mit 4 gegrößert; Ferner iſt C 
mit B multipliciret und das Probuct in A dividiret. 

Nota. Da man In dergleichen Zällen bie Wahl hat, ob 
man A gegen B oder C größere, fo wählet man fich lieber das: 
jenige Glied, bey deflen Vergrößerung der meifte Vortheil ers 
langer wird, welches durch einen kleinen Weberfchlag in Gedan⸗ 
ken gar leicht zu finden. 


Jerem. 7708 gelten 18 Kehl, 139, 4, was 5; 8 
26 Soth?. Alfo: 


ER 18 RL 1348 - 3m 368? 
nn 








— — 68 — — 
63 12 12 430. 16 
ı+ 9 3440 T 
215 
23. 21.4 
9. 6.8 
1988 4. - 
7 ——— — 
I141. 4. - 
126 Ril. 9 gl.n 430. 


Allhier iſt A gegen C mit 8 gegroͤßert, und imübrle 
gen bie Berechnmmg der vorigen gie 


Oder: 


Don der Hegel Derri, " 95 
——re“. O— — —— — — — — 
Oder: 158 18 Beh ik rae Anke Ze 


63 148 . 10. 8 Ä 93 
740 3, | le 
444 4 
17 16 
7 21, 4 
74. 5. 4 
37⸗ 2. 8 
% 6, 8 
7988. 4. — 
1141. 4. 
126 Rehl. 1981. 14A4. 
a Segen B mi 8 gegräßert, und Börigens 
‚verfahren, wie vorhin, Ä 


Jedoch werdet ihr gar leicht anſchen, daß bie erſte⸗ 
ve Art dieſer leßtern deswegen vorzuziehen fen, weil durch 
Die Vergrößerung des Gliedes C mit 8 bie 36 Loth weg: 
fallen, und ſtatt derſelben 16 Loth fommen, welche ein be⸗ 
quemer Theil aus einem @8, nämlich juſt, —, ſind. 


Item. 44 Egeiten 26 Heft, io gl. 5» mas 66 
sw? Alſo: 


34468 
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— —— — — — — 
4 B - 26Rchl. 10 gl. 8 I. - 66 








24 1 32. 5. 4 4? 
— ⸗— 
33. 1. 4. 
Sm ” 
5 ı2. 2.7 
— — — (6 
33. 1. 4. 
— - —{tt * 
363.14. 8 \ 
2. I8. 1 7 
Is 0 — 4 
—⸗0 16. 6 + . 


Antw. 368 Rthl. 109.4 4 8 


. Beil allhier B mit 66 4 C bequem zu multipliciren, 
fo ift A gegen B erft mit 5 gegrößert ; hierauf B fo fort 
in 24 (närgli 4 > 6) A dividiret; endlich aber Das 
Kommende mit 66 Z C multipfieiret worden. | 


Jedoch kann auch B erft mit 66 5 C multipliciret, und 


das Product fodenn in 24 A dividiret werden. Dieſem⸗ 
nad) kommt die Berechnung , wie folget: 


4:8: 
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44 @- 26REÄL. 10 gl or - na 
——(5, 
24 132. 5. En 
0.6 |? 
798 · 8. - m 
—i 
j 66. 2 8 ” 
. 33. 1. 4 
16. 12. $& 
8342. 8 8 
— —eꝰ— 
2210. 14. 2. 





09 — —— 
Facit 368 Rthl. 10 gl. 45 N 
Ihr koͤnnet auch 24 A gegen B in 4 kleinern, und als 
denn B mit C multipliciren, und das Product in A dis 
vidiren, fo kommt bie Berechnung alſo: 
44 B-26Rthl. oh - 665 @? 
— 


——(5 —— 











—— —- 266 * 
198. 8. — 
—— (1 
9181. 16. 
16. 12. 8 
8 6. 4 
\ 4 3. 2° 
2210, 14._ 





)-— 
Facit 368 Rthl.10 gl. 4 5 . 
Tg Und 


Sn 
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Und wollte man aud) biefes Erempel durch Huͤlfe 
der addirten Zerfireuung berechnen ‚ fo kaͤme die Ausrech⸗ 
nung folgenber geftalt: 


—A—— 10 gl. ni 
($ 





24 132. 4 as 
193 | ls 
9» U 
11 
3. 16 
66. 2. 8 
33. I. 4 
16. 12. 8 
8842. 8. 8 
4 — 


Fac. 368 Neskrogl, 45% 
— &. koſten 127 na 15 gl. 9 N wa 3 


9 K. 


— —— — — 


* 
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98 -ur Rehl. 15 gl. = 13, 
⸗ 57T 07 
ı7ı = 14 365 
Anwig Rthl. ð 3400 
1855 
1332. 13 
33. 3 
8. 6. 9 
B 
ı9 gl. . 33838 31, 9 
| 1672 
1338 


ı 9, | u PP 
— (24 
3495 gl. 
‚1695 


156 
— — ( 12 
TIP 
ag 
0o0 


"Weil allhier der Nenner 19 eine ungeſchickte 
iſt, auf weichen der Zähfer niche zerſtreua werden fann, 
fo größert beyde A unb C mit 19, bamit ihr Iauter gan⸗ 
ze Zahlen ohne Brüche befommt. Hierauf verrichtet bie 
Muftipfication mit B und C, und dividiret das Product 





MA auf die ordentliche Weile, 


Ts Item. 


Antw. 334 Rthl. 47. 18 


Pr Von der Kegel Detri. 
ö—— — — — —— — —— — . 
Sem. 8 & often 89 +5 Rthl. was 9 44? 


Afo: - 
88 — 80:4 Rthl. — Bir: 
in 623 212 . 
r — 
2528 — 
‚0 191 | 


— 382 ⸗ 





60. . 72 





| Auhhier iſt wegen des anbequemen Nenners 17 das 
Glied A gegen B mit ı7 gegrößert; ferner ift A gegen B 
wiederum in 8 gekleinert, unb im übrigen Die Berech⸗ 
nung ‚ wie gemöhnlid) , verrichtet worden, 


Item. 34.8 gelten 59 Rthl. 13 gl. 3 was 14 * “ 
Alſo: 


3386. 
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Br — 50 Rchl. 13 9l. 314 ut 
— 











| 5 42 
1 297 18 3. "Tor 
————(1} 2673 al: "gt. 
2147 297 dio 
95. 12 
J — . 31. 30 
15. 22 " 
Antw. 230 Ref, 1. 232.9 
56572. 5.9 
747 Ä 
62 
— 
- 248 
—s 
6 gl. 1493 gl. 
11 _ 
— n 
141 141 
347%, 247 


-  Hbier ift erft A gegen B mit 5, und megen des uns 
geſchickten Bruches auch hernach A gegen C mit 13 ge⸗ 
groͤßert. m übrigen aber ift die Berechnung, wie ges 
woͤhnlich. 
J 
Item. 100 ® gelten 23 Rthl. 14 gi s N, was 63 « 
94 1 fr? Alſo: 


ü | Ä oo. 


⸗ 


300 Don der Kegel Detri. | 
— — — — —————— ——— — 
oo - a3 Rthl. ug a - 63 se 





—— 6* z2[2 3 ——4 | 
zoom Ku 2352 | 
288 —— 

60800 18360 

| 38767 

Antw. 15 Rthl. | 17534 

u 116301 
| 19383, 12 
ı gl. 393% 14 


4 
7614 ‚915331. 22. 8 
3 4371443 % 3073 


3338 
— 
199|66 gl. 
19166 
(14 
330009 
176° 
Obglelch allhier die 24 Loch bequem zu zerſtreuen 
And, fo hindern doch Die r'5 Loth, daß ſolche Zerftreu« 
img nicht angebracht werben fann. Derowegen machet 
A und C zu lauter igtel Sorh, und verfahret im übrigen 
wie vorhin, . | 
‚Sem. 7 Ckoſten 105 Wr Rthl. was. 1739 &° 
Alſoꝛ | 
ı& 
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7 *F — 105 FRthl. — 17150? 








— 4 —(13 ——(1j 
9 19 1372 .339 . 
SI OO gu6 | 
1729| 4116 

Amcw 269 Rthl. 2348 | 

| | 468108 J 

11930 | 
. 15568 


Ä Reſt 7 
. Da bier beybe Nenner B und C ungefchiekte Zohlen 
ſinb, ſo groͤßert Aerſt gegen B mit 13, und hernach auch 
.gegen.C. mit 19, und verfahret im übrigen, wie vorhin. 
Item. 11 $ K. gelten 183 75 Rebl was 27 13.8. . 
118 & — 18375 Rh, — 2718 & 


—) 164719 81 
107 (9 — (13 
963 N 361 
2033 (8 31445 


26429 94338 _ 


T 41353006 
Antw. 429 NH. 78046 
251830 
"13965 
— — 26 
260. 335160 gl. 
70870 
„38012, 
ER 216144 | 
\ Reſt 4713 Damit 
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0005 —_——__ 

Damit allhier A in ganzen Zahlen fomme, fo ift 
zufoͤrderſt der ‘Bruch mitgeingerichtet; und, weil die bey⸗ 
den Nenner.B und C ungefchichte Zahlen find, fo ft fer- 
ner A gegen B mit 19, und aud) gegen C mit.13 gegrd« 
fert. Endlich muß auch nod) entweder B oder C mit 
bem Nenner 9 A vergrößert werden, welches allhier ber 
Kürze wegen bey B gefehehen. m übrigen fö denn 





bie Berechnung wie vorhin. 
Item. 1 F. koſtet 19 nit 21 gl. was 23 &. 76 
187? Alſo: 
1 19 Kl. 13 63 
— — (110 —— 
TR 
u 2. ala. 
Kehl ala Beh J 
Anm. 470 th . 22 6 12— 
325. ı8! 
9. 22.6 
. 4. 23. 3° 
30 51809, 3. 9% - 
780 
9 he 109 - 
— li. 00, 
2619 | 
419 
89 
— —(11 
1077 
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ö— m III — * 

Da allhier die & C ſich aus einem & von no 8 
nicht wohl zerftreuen laſſen, fo ift A und C der Bequem: 
lichkeit wegen zu lauter & gemacht, und im uͤbeigenver⸗ 
fahren worden , wie vorhin. 


Item. 274. 29 3 = koſten 345 Ref. i5 gl. g%, 
was fommt ı &° IH 


274 8 — as 15 gl. — 
— (u⸗ | 











2999 % ya 1382 15 — 110 
Ur... em —(10 
11999. a 13826. 6 — 
LT au 
Ana. us 13 Er 152088. 18. — 
. 32098 
: :7 gr00 Ra re BR 
on ——————(24 i 
69. _ 5 194418 gl. 
74428 
2434 
- — — (12 dl 
2%. 29208 


Reſt 5210 52310 wir. . 
sı. 
Alhier iſt Aund C zu 8 gemacht, und alsdenn 
A gegen B mit 4 gegroͤßert. Ferner ift B mit 110 (näm- 
ih 10 x m). multipliciret ‚ und das Product in A 
dividiret. 


Item. ı & kofter i8 Rthl. 17 gl. 6 % , was fommen 
M. ru Ri wi Alſo: 


⸗ “oo . 
ur 1} 
8 r 
or 1 6. 
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TA WBÄHTEER— 


—(119 


1106 12123 3 97424 
ı|4 
4 





| Ä 4, 
‚An, 653 Rehl. 71896. 14. 1 + 


— 5) 

75 113 

oo 2230 |. 44 

Auhhler find ebenfalls A und C zufauter @ gemache, 
und iſt im übeigen bie Berechnung, wie gewöhnlich. 


— ⸗ 


Ven der alba; Detri, El 


Jedoch thut man in ber eichen Faͤllen before: Penn 
Han fo wohl die Cals Die ® insBefondere rechnet‘, zu 
bie benden Facta am Ende abi Namlich u 
34* — a. 18 Dh. „17 gl.6, . nf 
‚372 HR 2... als £; Er u. 
mi ’ agent 
“ 3 u Io no -1gRE. 17 18 RLl. 17 1. EEE | 
* — 51.1 11. — 
2.9 Lt 26 . 8. e3 
* 16, 1: * #6. 19.9 u 
3% 8 38% 2 —(24 SIE, 








053, v7 3 23 
+ —. 10, . 2509 a. * 
Fac. 7 14. 164° 


— itrenied 1008 2938178? 
25 ‘it 20 Rthl. Be 6% 


58 1ls je 

1.6 

' 14a 
3 15 V wi 
2.0.6 ‚Hof - 21 Rtl. 10 gl. 6S-14 8 
oO. 17. 3, IO s 17 s 35 2|3 


, 8.75 —— 55 8°’ 7% > 
Sg 2 163% 


637. 18. 45 
in —e— 40° 48% 
Fac.637N.gg, 75 N; IR 964 0 


26 Die⸗ 


206. 


| Von der Regel Dest: 





Diefe Berechnungiſt der Euarher 
np DR lee ber Betrag der 1 = 


heriben vollig gleich, 
——* bem Debut 


Der & abgezogen worben. 3 


Item. Fr 5 gl. 9 xbekommt mar nis er ‚vie 
viel für var Kehl. a0 gl. g5 H? Alfor 


.9: N 1 WA — 131 Bol en 
38 — | 


Per 
' 139 N‘ 


Antwort. 274 R. 


on 5, 


"pe at 


ww 
ale 


2924 4. 
Ji 1 7 — * 
3sogts" "” 

TAGS oa 
17348. 24° 
17548. Wr j 
2193. 

ia &. 3 

6 


.J 


"274 


u J 38113. #3 


1031 ”_. 
583 
27 

a -—a “ 

»n1082 
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Teer f find A, und c, unter gleiche Benennung * | 
br t öder zu Sauter halben I geinacht. Ferner iſt 

mit 175 Loth B (urch Huͤlfe ber abdjrten — *— 
aus einem ®) multiplicheet, unb das Product in A dis 
vidiret. tn 





. tem. Für 1a1 Mehl. 20 gl. 95 A bekommt man274 
86 4 Lorh, wie viel fürsgl. 939? Alſo: 


121 red 274 64-55 
— 











21 2822 ls — æ 
2924 . 2466 E 693 
—a 17 1. — 
"350973 mo 8. 22 139 
——(@ 1. 2% 
j 38113. 22% 
0m u — (4- 
Antw. 174 Loth 192452 
(8 
1319638 $oth 
517688 
| 26323 
. 210585 
7.0000. 


Allhier find ebenfalls A und € zu lauter halben A ges 
mac; ferner ift B mie C muleiplictet und das Product 
in A Dlvibirek, 


Item —RR EN, was —R 
forh? Alſo: 


508 .° don der Regel: Derri. 


rt se RER, 


or PT I 1 BEL WE 
. 139 _ ls av wu 
87714 Ami 
. N ' ) 
vo: “ tr, " TAR9S.. u?” 
| . 116099 4 5 
. sag 19 101 
1462. +9 6 
— — 731. 4 9:7 
‚Any. iR. — — — 
16939. 194 72. _ 


[4 





Ä 393 —R 
.... 206. ° 259 
6 120 





—A 
2890 gl. 
94 110 
— (12 


- 1320 A 
694 
—(} 
‚139 
. 80 








⸗ .. 


Alfhier find A und C zu lauter achtei Sorh gemänße; 
ferner ift C mit B (durch Hülfe der Zerſtreuung ber gl. 
aus einem Rehl.) nndtipligree,. unb bus Proobunt. Mi A 
dividiret. en 


a | Item. 


Den: ber Regel. Detri. 309 | 

em. 274 MB. 61 Loch koſten sau Rthl. 2220 
was 175 Sch? Ally. ,- 

274%.6 — ———— Ri rer: 


\ —( (4 — — ne 
10967 . 0.200 Er 23. 139 - 
—-—t.. . >. 0378 











er 11.1775 5 
9 3 . 55574 
— c1c12 
666852 4. 
we: ' r — 
on u. ‘ ‘ ni ‘ " 35097 # 
AZ SEE . . (2. | 
| 70195 
0000 


DOieſe Berechnung iſt den verigen völlig gleich. 


tem. 46 68. 28 Loth foften 3 Kehl. 21 2.9 %., 
was fommen 116 ®. 14 Loth? Alſo: 


In U3 467 6. 








310 Don bei. Beggel Dei. 
4648. - IR. 219. 98 116 W- 14h? 

— — — 

375 91. 6. 07329 212 


— — 3. 231. 9 





3638. 16. 15 





Da ale a8 och A einen aſchieten Dach naͤmlich 
7 @. geben, fo iſt ſolche Zahl bruchsweiſe geſtellet; als- 
denn ift Agegen Bmitg gegrößert ; ; ferner ift C mit B mul⸗ 
tipliciret und das Probuct in A dividiret. 


Item. 116 ® 14 Soth gelten 9 Kehl, 16 103 % 
was 46 . 28 Loth? A: 


— n usé G. 


) a L 
WVWVon der Regel Detri. 38 
6 HRG LET 4? 
——4 ‚ — — — «4 




















| — 
447 .. 0 a 187% 
— —sB— 
1863. ° . 1a 
34 .⸗ « 10 
67855.7 
3785 

a 93 18 

Ba 3. 6 

| + 15. 15 

— 7. 19.6 
3 Rthl. 3. 2.9 
\_ v | a 7277. 8. 3 
21 Æ. „1688 
. — 44 
40520 8. 
3260 
‚9x 1397 
————(12 
16767 % 
| 0000 


Allhier ft A und € mit 16 (nämlich 4 > 4) gegte- 
fert, und im übrigen die Berechnung, wie gewoͤhnlich. 


tem. Für 3 Rthl. 217 2.9 A. befommt man 46. 
28 Loth, wie viel für g Rthl. 16 ge. 105 A? Alfo: 


uU 4 3 Kehl. 





N 


zir Veag der Hagel Detri 
IRtl. od 408788 -g Kt. bæ ioi x 
* 














— (24 
93 8 Fir 232 

—1 00... (12 

ah. "NT 0279458 
9):-125. er 11176 

——— , . 

1000 16764 
on 698. 16 
an 340.8 

—W Mr 14. 
un 130998 6 
ae 9) 14554. 22 
Antw. ® 1164341 16 

— « 

1748 


Loth ı ooo 


Allh ier find A und C zu I gemacht; ferner if Omit 
‚ B multipficiret, und das Product in 1125 (nämlich) 5: 
bleiben juft 1000) A bividirer. 

tem. Für 9 Rthl. 163 ge kauft man 16®: 14 ii, 
u ie Afo ’ 


9 Rthl. 


oan der Regel Dei 313 





41233 
1843 4. (8 


Antw. BB 32 ' 770 


28 doch — 46. 28 
9 87328. 4 








4.- 


Allhier find A und C zu Stel gl. gemacht, ind im übri- 
gen ift auf die gewößnliche Art Verfahren worden, 


Bey allen vorhergehenden Preportions· Exempeln iſt in 
deren Aufloͤſung vornemlich aufdieHauptregel geſehen wor⸗ 
den, nach welcher erſtlich B mir E murftipficiret,und das Pro⸗ 

duct hernach in A dividiret noir, Nunmehro aber will ich 


noch Durch die Solution einiger Erempel nebft bengefiig- - 


£er kurzen Anmerkung zeigen, tote man auch im verſchie⸗ 
denen Fällen bas begehrte Facit ohne die gedachte Haupte 


tegel mit Vortheil finden konne. 


U [} N FT s « . . > " 
U 5 . A E. 


w a 


[2 
. 
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BE 36 @: gelten. 43 Kehl. 10 ge. 9 —* 
| xp: | 
EB - 1 AML10E9%- 178 





14 il. 7% 121f ans 36 
- . io. ı0* 4 aus 12 
4 9 T 2-4 
ur Vs 4. 11 rz 


Antw. 20 Rthl. 12 ge 41* 


Naͤmlich zerſtreuet Die 17 C in bequeme "Theile aus 36 
Awie z. E. allbier in 12, 4 und 1. Danın ı2 aus 36 
juft 3 ift, fo dividiret Bin 3. Ferner iſt 4aus 12 aber⸗ 
mal +, demnach dividiret das vorhin Gebrachte wieberum 
in 3. Endlich iſt 1 aus juſt 4, daher dividiret Das zu⸗ 
letzt Gebrachte noch in 4, und abdirer dieſe drey Poſten, 
ſo bekommt ihr das verlangte Facit. 


ep 24 ® koſten 37 Rthl. 18 x, was 82 8 24 
of F 
4 sl - 32 8 24 50h? 








113. ‚6 "or mu 34 :s|2 
14 3. 72 
I. 13. 3 ıl aus 9 “ 
— 18. 10% 
9 5% J 


Antw. 130 Rthl.3 93 


Naͤmlich zerſtreuet die 82 in 72, 9 und 1, ferner 
die 24 Loth in 16 und 8, und ſprechet: 72 & iſt 3 mal fo. 
viel, als 24 @. Derowegen multipliciret B mit 3, 


kommen 113 Rebt, 6 ge für den Werth von 72. @. Hier⸗ 
aus 


‘ 


eu 


Von der Heyel Detri: ‚31% 


aus leitet ferner die Werepe.ber übrigen Teile nad) ihrer 
Proportion auf eben die Weife, mie e bereite oben’ gezei⸗ 
get worden. F 


Item. 32 Ellen geiten 27 Rthl. 21 æ, was 764 € 


Im? Affe: 


32 Ellen gelten 27 eh. 2196 — 76: Elen? 





3. 11. 73 84 
srFr HR 





Antw. 66 Rthl. 15 3e 344% 


Nämlich) zerftreuet die 764 Ellen in 32, 32, 8, 4 und 
3 und verfaßrer i im übrigen jroie vorhin. . | 


Note. Man könnte allhler zwar 64, als = mal 32, für eis 
nen einzigen Thell annehmen; allein, weil die Poften chnedem 
addiret werden, fo ninmt man in dergleichen Fällen lieber 3 
und 932, weil feidyergeftalt das gegebene B, als das einfache, obs 
ne Deredinung nur noch einmal Bingefchrinben werden darf. 


I ai 9 koſten ıı Reh. 18 ge 6%, mas 58 
9 an Rift. Br — / . . 


— — — — 8 U U 0 
% H 


94 4. — 78 malg 
3. 22 EN A 


FR Antw. gERHl. 2 ge 2% 


Naͤmlich zerſtreuet die 75 in 72 und 3 und fprecher; 
72 ift 8 mal fo viel alg 9. Derowegen multipliciret B 
mit 8. Ferner faget: 3 ift z aus 9, demnach dividiret 

| | das 
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— — — — — — —— — 
das gegebene B in 3, und abdiret dieſe beyben Pofien, ſo 
habt ihr das begehrte Facit. 
„tem 12 & geften 17 RL zu ae was 6 Wi? 
1n8— 17 Ah. 21 æ — 638 
— 


89 | 9 c maın 
4. 11. 3 giwn 


Antw. 93 Rthl. 20 3A 


Diele Berechnung iſt der vorhergehenden völlig gleich. 
Item. 8 tem AL ne neo 


fe: | Ä 
3 13 Kl. 172 - 60 6 0 205? 
— — 2 


109 16. 77T ‚4 
FF SE 328 4 
. 17. 1 — 
— 20. 61 
— 5. 15* 
———— —— — 
Antw. 119 Rthl. 7 ge 315% 


Diefe Berechnung ift der vorigen gleich, mır daß 
alien oh bie folgende Theife aus ben dorhergehenden 


genommen worben. 
tem. 16 gelten aı Rthl. 15 ge, was 86 824 
? Alſo: 


ıc® | 


x 


Don der. Bage Det. X 
—— 150 - sw 24608? ., 
— — 4 — 





xos | 3, so mal 16 rung 

) 5 9." ad aus ı6 82 | 
” = al aus 4 

u 2 16. 104 zZ 

m 16a > 

— 8. Ar 
— — — 
c Any, 177 Rthl. 5 URN. u 


a 868 geiten 15 Rehl. 19,36, was 167er | 
Alſo: 
€ Ihe 15 Kblıoe—. Bey 16 Loth? 
Ben ini 


ee. Ale, "6 2 aus 4 
ur cd 2: 232. 9 ‚ıld ans 2 . 
« 4 * — 


Ant 330 er — BER: 


>, ji I 


Jen 24 Gen ben Dh ENG as 


2 
—* 
—* 
2 
un 
| 
“ 


um* 
rg 
A 
2 
(z 
| 
% 
Ke 
ea 


9° n? Alſo: 
24 Ellen - ——— LIES - SF em? 
38 "an — — 82 mal 24 
s 4m. 220 , AUS 48 
\ i . IA . Yin «23: .ı. p aug [6 , 


2% 5] Gr 9 Fu . ih aus - 
4 
IE. 


Ancw. 55 Reh a3 
eo. eng, ER . 7 


f 


— 
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ö—— —— —ñ—— — —eç in 
diret man B in 6, und damit dieſe gebratzee Poſt aicht 


mit abdiret werde, fo darchſiteichet man dieſribe. Ber 
ner ſaget man: 1 ifi z aus 8, demmach dir diret man bie 


Poft in 8. Auf ſolche Weiſe fommet enb- 


lich durch Die Addition das begehrte Facit. 
em. 7 B gelten 33 6%, ® 
j an bp? A: Ro. 6%, ware 
L wSE; 277 LE SEITE} 24 Sog? 


149 rs © rend ı * 
108 so — 
. 22 73 il Her Bu 
— 23. 3$ " 7 
— it ı7+ j 2 v: 
Kata PART TIET IUH 4 


* tem. 100 8 gelten 27 Al. Beh, er 
16 Loth? Alfo: 
200 + 27 RL IE CH 17 16 





2. ı8 7% Lob, aus KO’ 
1. 358 sı3 «us 10 
— 74 us 's 


‚Auen, 4 Rthl. 202 733% 


"Not Birk bicher gezeigten Vortheile laffen fi aber 


nur da bequem aribilägeit ‚160 mänstich A- entweder eine einzel» 
ne Ziffer (woruntet and) ii zw verſtehen,) Oder eich cölaponicte, 
oder ſolche geſchickte Zahl iſt, aus welcher bequeme Theile zw 
schmen find. Dingesen fann C eine ganze, mehrerley ımmige, 
wis auch wer mifchte Zah! feyn, wenn dieſelbe mur nicht allzu groh 
(&, oder einen ungefchidtn Bruch neben fi 4 bat, 


PP: Auf 
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Auf gleiche Weife Iäffet fi) aud) das Facit der Regel 
Detri mit Vortheil finden, wenn man Das zweyte Glied 
B in bequeme Theile aus A zerftreuet, nur müffen Aund 
B von folcher Befchaffenheit feyn, wie bereits von Aund 
C gemeldet worden; das britte Glied C hingegen kann 
in dieſem Falle eine ganze, oder vermifchte, wie aud) uns, 
ter der Bedingung eine mehrerley namige Zahl fen, 
wenn fie naͤmlich mit B entweder von gleicher Art, oder 
doch wenigftens von gleicher Eintheilung ift. 


3.€. 48 Ellen koſten 29 Rthl. 12 ge, was 347 Ele 
fen? Alſo: 


48 Ellen — 39 Rthl. 1n%#- 347 Ellen? 2 








2414 aus 48 & 173. 12 

all aus24\’ _ 28. 22 ,‚- 

a ans 4 7. 56 
3.14. 9 


Antw. 213 Rehl.c ge 3% 


Naͤmlich zerftreuet die 29 Rthl. 12 3e B in bequeme 
Theile aus A, als in 24, 4, 1 und $. Und weil 24 juft 
3 aus 48 ift, ſo dividiree 347 C in 2, und leitet Die uͤbri⸗ 
gen Poften in eben ſolchen Verhältnißen aus einander 
gleichwie ſich die zerftreuten Theile in B zu einander 
verhalten; bleibet aber ein Reſt, fo ſehet folchen Neft 

. als Rthl. an, weil nämlid) inder Mitten BRehl. ſtehen, 
und ihr folglich auch zum Facit Rthl. verlanget. | 

tem. 72 Ellen gelten 22 Rthl. 15 ge 9 A, was 
269 4 Ellen? Alſo: | 


” 


E\ 72 Ellen 


322 von ber Regel Detri. | 
72 Ellen - 22Rthl. 1591. 9% - 269 3 Ellen? 


mm Gun —— — — —— 
⁊d 








18 aus q2 ı2|2 & 67.10. 6 
afgausıg 34 11.5009 
zigaus 3 3. 17. 11 

I. 20. II% 
-— Il. 23 _ 
2 95 


Antw. 84 Rtlzı —— 


Dieſe Berechnung iſt der vorhergehenden gleich, nur 
dog allhier bey C noch ein Bruch, naͤmlich 3 ftebet, wel⸗ 
chen man in der Ausrechnung fuͤr einen Bruch eines Rthl. 
oder fuͤr 18 gl. anſehen muß , weil das Facit in Ref. ver⸗ 
langt wird. | 

Item. 12 K koſten 89 Rthl. aı gl. was 590 3. &? Alfe: 


1228-89 Kehl. 21gl. — 59 16 
— 7 





84 galzmal 12 33 419. 3. 

4 zans 12 > 19 23 

ılgans 4 27 4. 23: 9 

us P 
1. 5. Ile 


Antw. 448Rtl. 1091.64 9 


Nachdem ihr allhier B in bequeme Theile aus A yer- 
ſtreuet habt, fü multipliciret C erfl mit 7, und ſprechet: 
mal 3 find 4? oder 6 z, namlic) Rthl. deromegen fe: 
get flatt ; z Rthl. fo fort 3 gl. hin ‚ und nehmet Die õ mit 
zur folgenden Zahl. Hierauf dividiret die 59 5 C in 3, 
und faget: 3 in 59 iſt 19 Ttchl. und bfeiben 2 Def. Heft. 





‚Dies 
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Diefe reftirende 2 Rthl. in 3 dividiret , geben 1691. und 
ERBE. oder 21 gl. in 3 dividiret, geben auch) 7 gl. diefe 
machen zufammen 23 gl. Im übrigen ift fodenn Die Be 
rechnung, wie vorhin. | 
Item. Fuͤr 100 Rehl. empfängt man 77 Rt. 12 gl. 
wie viel file 857 Rthl. a0 gl? Alfe: 

200RMl, - 77} Rthl. - 857 Rthl. 20gl. 


50 3 aus ioo 428. 22 
25|% aus 50 214. 11 
2375 aus 25 21. 1085 


.Antw. 664 Kehl. 1991.85 
Beil allhier C von gleicher Art mic B ift, fo iſt die 
Berechnung in allen Stuͤcken ber vorhergehenden gleich. 

Item. Für 100 Rehl. bekommt man 116 Rthl. 16 gl, 
wie viel für 489 Rthl. 22 gl. 6A? Alſo: J 
100 Rthl. 116 3Rthl. — 489 Rthl. 22gl. 63.7 | 
 roolı mal 81. =. 15 9-- 
1633 aus 100 Antw. 571 Rthl. 14 gl. 3 I 
Item. 100 Brabander Ellen thun 120 Leipziger Ellen, 
tie viel find 389 4 Brabander Elm? A: 
"100 Brb.Ell. 120 3. El. — 3894 Brab? 
u 1001 mal 117% 
Ä zoljausıco Fac. 4674 93. Ell. | 
Item. Fuͤr 48 Rthl. bekommt man 7 Mark 15 Karath 
9 Graͤn, wie viel für 379 Rehl. 22gl. 6? Alſo: 
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48 Rtl. Mark 15 Kar. —Sä—— g.642, 
256, 





U 7 7 0) 





Släaus4s 1212 3 47. Il. 9 3 ‚192 
Algans' 6. 314 7. 31 11 1 —5— 
3. 22. 11343 208 
— 23. 88 244 
— 5 112% 61 


Antw. Somark R. 37g5j865 








Allbier ift zwar C nicht von gleicher Art, jedoch aber 
von gleicher Eintheilung mit B, denn es theilen ſich ſowol 
Mehl. als Mark in 24 und 12. Folglich iſt auch dieſe 
‚Berechnung den vorhergehenden gleich, nur daß man das 
Facit nicht Rthl. gl. und A, ſondern Mark Rararg und 
Grän benenne. 


" Hiermit hoffe ich num bie vornehmften Vortheile in 
der Regel Detri gezeiget und deutlich gemacht zu haben. 
Ich haͤtte zwar hier und banoch verfihiedene andere Vor⸗ 
theile anbringen fönnen: allein, weil diefelben eine gute 
Einſicht im Rechnen und ganz befondere Aufmerffamfeit 
erfordern; und von ber Beſchaffenheit find , daß fie fich 
durch mündlichen Unterricht beffer erflären und verftehen 
laſſen, fo babe ſolche, um die Anfänger nicht irre zuma- 
chen, allhier mit Fleiß übergangen. Nur will ich zum 
Beſchluff⸗ der Proportions⸗Exempel noch eine allgemeine 
Hegel benfügen, nach welcher alle hier vorfommende Faͤl⸗ 
lein Brüchen, zumal wenn die Zahlen nicht ‚groß ſi ud, 
ganz bequem berechnet werden koͤnnen. 


Univer⸗ 


"Yon ber Regel Dext, 225°. | 
Univerſalregel 
zur Berechnung aller Erempel in Bruͤchen. 


- Die geünbet ſch auf. diejenigen Univerſalregeln, 
‚weiche id) ‚oben bey der Multiplication und Diwiſion in 
- Deüchen gegeben. Nämlich: | 
1) Richtet alle drey Glieder nach) der oben geschenen 
Anmeifung ein.. 

9) Verkehret das erſte Glied A, das ift, ſetzet die 
Zahl des Nenners uͤber, und Die Zahl des Zählers 
unter die Linie. 

9) Kleinert, wenn ihr konnet die Bühler gegen bie 
Renner. 


4) Enbfich muftipficiret ſowohl die Zähler, als auch 
die Nenner beſonders, ſo bekommet ihr das begehr⸗ 
te Facit hruchsweiſe. Und enthaͤlt ſolcher Bruch 
.mehr als tin Gauzes, fo dividiret ben Zaͤhler in den 

Nenner. Auf diefe Weile erlanget ihr das geſuch⸗ 
te Farit in ganzen Zahlen. 

3 . E. Fuͤr 4 Mehl. bekommt man 8 @, wie vie für 

5 Rthl? Dene⸗ ſtehet ae: 
42 — 3 — 4 - Antwort. 282 ober 33) 8 


Naͤmlich, wenn ihr alle Glieder eingerichtet und A 
verfehret Habe, fo muitiplieiret (weil allhier. keine obere 
Zahl gegen eine untere zu kleinern,) ſofort die obern Zah⸗ 

fen /)x 825, desgleichen auch beſonders die unrern. 
Zahlen + XII in einander, fü giebt jenes Product 
den Zähler ‚ und diefes ben Penner in dem perlangten 
Facit, naͤmlich 35° oder in Ganzen 53 3 ®- 


.» 
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Item. 4 E foften 5 RL 1008. @? Alſo: 


“ g 
\ _ —Fac. ob. io2Rtl. 
m: 1 - 8 I? 0b.103 


Naͤmlich kleinert allhier ber Kir regen bie. ‚obere s 
gegen bie untern 15 ins, und verfahret im übrigen fer⸗ 
ner, wie vorhin, fo kommt das. Facit 3,* ober 10 HER 


Item.5 E gelten Z Rthl. was 16687? Alſo: 


7 u — ⸗ 29.3 ” Antw. od — 


St, 1® koſten 5 2Rthl. was —* Alſo: 


1 88.5 78.3. | 
T % Pr | ”._ Antw, ae 
It. 8 Rthl. geben i5 fW, was Kar? Alſo: 

*. 8 — 5 — —ã \ 
In 5 8. koſten —— ug? Afo : 


. 29.3 
— ⸗ .6 
n * 7 Antıo RL 
It. 3Rthl. geben z &, was 4Rthl? Alſo: 
3 7 4 ar me: 
u 7 * Sr « —— Antw. oder si. 
St. 438: foftenz Rthl. was 687 Alſo: 


3,4. 2 Antw. z oder i 4 Re, 
* 


— . Item. 
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St. & Ellen gelten 64. Rthl. was 8 Ellen? Alſo 
*Antw. 60 Kehl. 


Zr Fr 
3 7 
It. 32. koſten 6 3 Rthl. was 06? Alſo: 
4 RB. 4 a 
Pr ® ru 2 ur Adtw. IH REEL. 


St. 5 gelten 3 Rthl. wasg®? Alſo: 
- ⸗ TO nm. | 
77 Antıv. ARthl. 


\ 


It. 7 Ellen kaſten I Rthl. mass Ellen? Affe: 
Tr Ä = en —— Ant. En 
It. s.foften 3 Rehl. was3 287? Alf: 
— A 
7 ım' 7 Antw... Rehl. 
It. 5 Eilen.gelten 63 Rthl. was 34 Elm? Mo: - 
I AB. 5 73 Ä 
7- * Antw. 5Rthl. 
Se. 8Rthl. geben 43. was 3Rthl? Aa: 
4 3 una j 
Zu Antw. Eoderı4., 


Zu 
Ey ' " 
It. 63 Rihl. geben 34 Eller, was + Reht 7 Alſo 


TE 3 
7 6.2 Antw. ++ Ellen. | 


nr 





BB. 
36.4 
54 Item. 


Bez von der Regel Detri. 
| It 3Rchl. geben 9 B, m. Kehl? Alſo: 





* ⸗ = = — An.2 3? ober 273 &. 


Kt, 94 El. koſten 5 Rthl.was 3 ; Ellen ? Alfo: 


8. g 28.6 | 
Pr er a ke 
It. 38. gelten 3 Rehl. was 87 Alſo: | 

4 5 7 


F ⸗ 5 ⸗ 5 Antw. 4 Rthl. 
Ir 4 — — 

7 e u 3 — Antw. 75 Rthl. 
te. Rthl. geben 328, mas Rh? Alſo: 
GS.2 28 u 

r 7 7 Antw. 2 

| x ve gelten 3 Rthl. mas24g ? Alſor 
— — ’ = . Antw. od. 1775 Re. 


It. 336. koſten 44 Rthl. was4 82 Alſo: 
.287 * Antw. 34 Rehl. 


15 8.4 
St. 3 Rihl. geben si @. was 48 Rehl? Alſo: 
2. . Tür TEE Z 


* 


Item. 
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5. 1:% Poften Reh. was6i ® Afo: = | 
un. EK.. 7 

m J 7 Antro. Rehl. 

It. 9% EI. geiteng + Rthl. was 7 3 Ellen? Alſo: 


4 26. ıA “ A. 5 * 
28.3 f pr A Tod. 65Rtl. 


Auf gleiche Weiſe Fönne ihr auch verfahren, wenn in ber 
- Aufgabe Brüche aus Bruͤchen vorkommen. 3. € 


dans Jmal SE@tofm mus 4ı FOEhL mas gausa 


BE, LS — 


2 3 3 4 A 08a 2 
x Antw, °3° ober 78 4 Ribl. \ 
It. aus 7 toften 784 Rihl. was 3 aus $ mal sy? 
8. 8 Hg. 125 23 Ag 
PIE 7 Baar 7 er ar 7 
Antwort 32 oder 31 4 Rthl. 


Das gefundene Sacit bey der Regel Derri nach 
gemeiner Art zu probir en. 

Verbindet mit dem gefundenen Facit noch zwey Glie⸗ 

der von ben vorhin gegebenen drey Gliedern A, B undC, 

welche fhr wollet, feßet und berechnet diefelben wiederum 

nad) der Regel Detri, fo muß, daferne das vorhin gefuns 


dene Facit richtig, die Zahl des fehlenden Gliedes nun⸗ 


mehro zum Facit fommen, 


\ 


£ 5 .3.€, 


⸗ 
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— EEE 

3.€. Wenn 6 Ellen Tuch 11 Rthl. Eoften, wie 
theuer kommen ı7 Ellen? Alfo: | 

6 Ellen — 11 Rthl. — 17 Ellen ? 
ä ———{il 
187 

909 — 

Facit 31Rthl.4 1 
* Probe | 

17 Ellen — 31 Rehl. 4 —6 Ele? 

. ' — x — 
Fac. nn Rthl. 17 
00 


Hier kommen wieber zum Fach 12 Mehl. woraus ere 
hellet, daß bas vorhin gefundene Facit 31 Rep. 49L 
recht ſeyn müffe. 


Oder: u Rthl. — 6 len — 31 Kehl, 491? 
. - — (6 
4 „87 — 


— — 


Kommen zum Zach 17 Ellen. 
Oder: 315 Rehl — 27 Kin — ıı — 
—“ 
aan Du 
4 Kommen zum Facit 6 Ellen 


| gJeem. 533.08 gelten 43 Achl 6 8. 35%, was 
33W?. Alf: 


ss 


Von der Regel Dei. 31 








| 554 (8 gelten 43 Achl. og 3335 — 318? 

















ll = — — 
443 . 173 1. 1% 2 
— — — — 4 
Fac. 2 Rthl. 1211. 7. 10% u 
an 325 | . - .. 
ms. 7807 
3377 
. 276 . 
—— 2. * 
Ti. 3322 
2213 
443 | 
Probe. u . ° . . 
3268 — 2Rthl. TEL TERN — 554387 
7 3. "Ir, 3_ 276, 21 zu 
TEE 18. 11 
444 1% 
ı|3 2. 7. 4% 
—13. 107 
302. 19. 114 








| 7) 
Kommen wieber zum. Facit 43 Rrhl,6gl.34 I 


- "Der: 


ZIE „Bon der Hegel Died 











“ Oder 20: N 
„43 RflöglzrR- "si@- a ga droe 
— N 
1038... __ 2|4. 65 | 
— 62 V ——l2 5 9. 
124595 W 2875 ee 
ö— — — 8, 
99675 .. 6300 
z1s00 . nt 
| ‘ 31500 
——— mung R ATS 
Zdacit 34 @. _ 2813 
u 3488624 © 
049947 
— — (2 
9967.5 


.000 
Oder: 2 Rtl. 17 TEN-3 3 RB - 43 Rthl. 6.3 757 
—— — æ—7— 


65 = 41038 
— (in- —— (u N 
17873 . 12459 $ 
4 — ——— 
"6800 " J 99975 
— — 299025 
—. 
Facit. 55 3 8 49837 = 
. | . 3488 62 3 
338) “ 
2362 x 
189|00 
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— A 
Hieraus ſiehet man zugfeid), daß jehes Erempeldge 


Regel Detri dreymal umgewendet werden kann. 


Ob nun wohl dieſe gemeine Probe ihre völlige Rich· 
j tigfeit bat, fo ift fie doch in Anfehung des vielen Red 


nens zu weitläuftig, und wohl öfters noch mühfamer, als 
die Berechnung bes Exempels felbft. Daher pflege ich 
bey dem muͤndlichen Unterrichte verſchiedene bequemere 
Proben zu zeigen, welche ſich aber allhier ohne große 
Weitlaͤuftigkeit nicht wohl erklaͤren laſſen. Jedoch will 
ich eine derſelben, welche inſonderheit hernach bey großen 
Wechfelrechnungen ſehr bequem anzubringen iſt, in fols 
„genden vertragen, und dabey zeigen-, wie diefelbe bey al» 
len und, jeden vorkommenden Rechnungen mit Nutzen zu 
‚gebrauchen, | 


Don einer ‚allgemeinen und vortheil- 
. haften Probe durch die Zahl ız. 


enn man eine gegebene Zahl in ıı divibiret ‚fo heiße 
berjenige Reſt, meldyer nach verrichteter Divifi ion 
übrig bleibet,, die Probzahl der gegebenen Zahl, welche 
ich Fünftighin der Kürze wegen, bismeilen nur mit 9.2. 
bemerferi werde. Da nun aber folder Reſt höchftens 
nur 10 ſeyn kann, fo folget hieraus von felbften, daß auch 
die Probzahl allezeit entweder 1, 2,3,4,5,6,7,8, 9, 
10, ober wohl gar nur eine d feyn müffe. Allein dieſen 
Reſt bürfet ihr keinesweges durch eine wirkliche Divifion 
fuchen , weil ihr in dem gegenwaͤrtigen Falle ‚gar nicht 
den Quotienten, fondern nur den bloßen Reſt einer gege- 
berien Zahl zu wiſſen noͤthig habt; fonbern ihr koͤnnet den⸗ 
ſelben durch Das oben pag. 89 angegebene Kennzeichen auf 


eine exrzen und leichte Art finden. Derowegen werdet ihr 


ufr⸗ 
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ö— — — — — ——— 
ge ſuchen, euch daffelbe recht befannt zu machen, 
und euch fo fange in demfelben üben, bis bie dabey ein- 
‚gebildeten Schwierigkeiten von ſelbſten wegfallen. Auf 
folche Weite num it . 
aus 24 die Probzahl 2. Denn 2 von 4, bfelben 2, 
ausıa — — 1. Demıvon2, bleibt 1. 
a8 32 — — 10, Dem da ihr 3 von 2 nicht 
abziehen koͤnnet, fo ſpre⸗ 
het: 3 von 11, bleiben 8 
.. und 2 darzu, find 10. 
aus 110 — — ©, Denn die Ziffern ber un- 
Ä - | geraden Stellen find 1, 
und der geraden auch 1. 
Hierauf ſprechet: 1 von 
| | ı, bleibt oo, 
848. — — 4 Denn g von 8 bleiben 4. 
aus 50 — — 6. Denn, weil ihr 5von o nicht 
abziehen koͤnnet, fo fa- 
get: 5 von zı, bleiben 6. 


Folglich rechne man | 

1 Rthl. zu Seipzig von 24 gl. im Probiren für 2 gl. 

19. — — mad — — 1. 

1 V. — — von 32 Loth — — 

1F. — — ven 110 8. — — 

1 Thl. zu Hamb. von 48 Rs — — 4ßlbe. 

ı Thl. in Holland von 50 Stüb, — 

Ferner rechne man u 

2 Rthl. zu Seipzig im Probiren für (2><2) 4 gl. 
8 — — — für (5 >< 2) 10 gl. 
6— — — für (6><2) zgl. 

Allhier 


. =. 
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Asia iſt 6 mal a zwar 12, allein weil Beine Prob⸗e 
zahl über 10 ſeyn kann, fo wird nur Die Probzahl aus 12 
genommen, und dieſe iſt ı gl. | u 
"OH NREHN, zu Leipzig im Probiren für (9x2) 7 gl. 
11 — — für (Oo ><2) o gl. 
60 — — — fuͤr 6 8 2) 6gl. 
Denn die Probezahl aus 69 iſt 3. 
87 — — \ — für (10 x2) 9 gl. 
Sofchergeftalt hat man im Probiren niemals größe 
re Zahlen als. hoͤchſtens 10 mit einander zu multipliciren, 
welche Producte ein jeder Rechner aus dem Einmaleins 
ſchon im Kopfe hat. 
Zu deſto mehrerer Erklaͤrung will noch einige Erem- 
pel herſetzen. 


Wie viel machen 9 Soll. &oalerim Probiren an Std- - 


bern? Antwort; 10 Stüb. 
Denn ı Thl. wird gerechnet für 6 Stüb. folglich 
find 9 Thl. fo viel als 9 >< 6, oder 54 Stüber, deren 
Probzahl ift 10. 


Item. Wie viel machen a ei im Probiren an Loth? 


Antw. 6 Loth. 
Denn die Probzahl aus 27 ift 5; ferner iſt ı W im 
probiren 10 Loth; demnach ſprechet: 5 >< 10 ft so, 
deren Probzahl iſt 6. 


tem. Wie viel machen 307 Hamburger Thaler im 
Probiren an Ribs? Antw. s Ribs. 


Denn die Probjahl aus 367 ift 4 ferner hat ı j 


. Hamburger Thaler von 48 Ribs im Probisen „Be; > 
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en ſprechet: 4 > 4 ift ı6, beren Prob» 
zahl 

Item. Wie viel machen 37259 Rthl. im Probiren 
angl? Antw. 4 gl. 

Denn die Probzahl aus 37259 Rthl. ift a Rthl. 
(weil die ungeraben Stellen + 2+3= 14, bie ge 
raden Stellen 5 +7 = 12, undı4  ı2=2),ıRthl. 

‚aber bat 2 gl; -folglich geben 2 Rthl. a mal 2, naͤm⸗ 
lid) 4 gl. 

Item. Wie viel machen 98765 Pilb. zu Hamburg 
an Ribs? Antw, 2 R'bs. 

Denn die Probzahl aus 98765 S, iſt 79 (weil 
die ungeraden Stellen 5s +7 +9=2ı, die geraben 
aber 6 + 8= 14, und 21 + 14= 7), 1 von 16 
- Ribs aber hat im Probiren 5 - Ribs; ; demnach fprecher: 
7 mal 5 ift 35 lbs, deren Probzahl ift 2. 

tem. Wie viel machen 29 && imProbiren an Loth, 
wie auch an Du. und A? Antwort: An $otb machen fie 
45an Qu.5; und an R 9. 

Denn die Probzahl aus 29 WB, ift 7 W; ı W aber 
von 32 Loth hat im Probiren 10 $oth, demnad) fpre- 
het: 7 >< 10 ift 70, deren Probzahl ift 4 Loth. Fer⸗ 
ner, weil das Loth 4 Du. hat, faget: 4 >< 4 iſt 16 
Du, beren Probzahl ift 5 Qu. Endlich weil das 
Qu. 4. 3 hat, fprecher : 5 mal 4 X find 20 , deren 
Probzahl iſt g 9. 

Item. Wie viel machen 468 Hol. Thaler im ‘Pro- 
biren ‚ an Stübern, wie auch an A? deren 16 einen 
Stüber thun. Antwort : An Stübern machen fie 3; 
and an R 40 

Denn 


* 
.. - 
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Denn die Probjahl aus 468 Thl. iſt 6 Thl. Und 

— ein Thl. von so.Süb, im Probiren 6 Stuͤb. iſt, 

fo Ipreshet :_&.>< 6 ſind 36 Stüber, deren Probzahl 

: 3 Stüber, Ferner, weil ein Stüber von 16% im 

Probiren 5 A EN fo ſaget: 3* 5 find 5 » deren 

— HBrbuit a» 

Eben fb leicht fee auch eine 1 mehrerfe) nannige 

[ probiren, werin-man-damit im folcher Ordnung ver- 

fahret, als wenn man dieſe unter ben. Namen ber klein⸗ 

Ren Sorte Bringen will, nur daß nach dieſer Probirart 

. Die gunze Werechnimg weit Fürzer und: feichter aus dem 
Kopfe verrichtet werbehi kann. 


35. Wie viel, ‚machen 3X 277 > im 
De eh, ah A? machen 94 R. i 


. Namueh. bie Probmabi aut 93 Kt t s gehtz 
fernen: SR find im Probiren 8.2.6, oömlich 
— We, deren Probzahliſt ¶ ge. Dieſe 5 ge.:sähler zu 

den —aben firienben 16 —— ‚21 * —— 
lid) 1 ind auch im Probiren 
= BEN Ka * darzu, Y Wr ,beren 


tem, Me iw bie rast PR Fr holt. HL 
Exib. 8A? mwerg ı oh. | Grüße zph ı Stüb. 
—* hot. Antwort: 9 R. 
Nämlich die Prebgeht bacetyihi. iſ agl. Ag 
u. ver Wei Fl. von 20 Stüb. im Probiren 9 Stuͤb.iſt, 
„fe Wehen: 4 >a ‚find 36 ber „Deren 
Jahluſt 3 Stuͤber. Diefe 3 Stüb. zählet zu den _ 
—— n 17 Stuͤbern, fommen 20 Stüber, deren, 


iſt 9 Stuͤber. Endlich weil ı Stüber von 
je .4 9 16 2 


. 338° Von einer vorcheilgarken Probe/ 


36% im Probiren 5 Rift, ſo ſaget: 9IC- SH find 
45%, deren Probzahl it ı A; dieſe 1-zähler zu den 
. ‚folgenden 8. fommen 9 I zus Probjaßl: © 
 Stem. Welches iſt die Probzahl aus 49 Wazilorh 
3 Qu. 2? Antw. 5 R. 1463 
Naͤmlich die Probzahl aus 49. iſt 5 fWeFer⸗ 
ner: 5 >< 10 Soth: ſind 50 Loth, deren Probzohl iſt 6 
$oth und Die 23 Loch darzu, finb.2g Loth, deren Probe 
zahl iſt 7 Leth. Weiter: 7, 4 Qu. find ag Qu. des 
ren Probzapl ift 6 Qu. und die 3 Qu. Darzy, ‚find 9 
Qu. Endiich 9 ><:4 I find.36 A, deren Probzahk 
> 43% und die 2 I noch darzn, find SI... +“. 
Eben diefe Befhaffenheit hat es auch mit hen 7 en. 
Eifer im Probiren 3 „weil — aus 
dem Nenner 5 iſt. nt AD. Hide 
AItem.! #2. .im Probiren sis, benn. dia: Ncobzahl 
aus dem Zähler iſt 5, und aus dem Doing 10x 
" Stein, 3% ftim Probirks h, denn die voohunbe if 
ſowohl aus dem Zähler, als "aus dem Nennt8. 3 
ei. Br iſt im Problien £ Non it 
Item. er iſt im Probiren ei ee > 
Sem. 41 iſt im Prodiren 3 — Wi 








“ge ungeſoͤhnli⸗ 


Item. 344 iſt im Probiten 95°: ce Vrdhe ven 
ey rn ftommen⸗ eye 
882.4 dm * u. : Diet, au 
„stem. IH if um Probieen Le den "eigentlichen 
tea TREE TU 
Item. 4333 if im Probieen. 5 aesendgummt 
. on “ 7 J e R ed ot 
| ET zahl obpr Kiga 
N I geleert 
N ... - gefehen: voled- 
ze | 3Bleicher⸗ 





% 


Von einer vortheilhaften Probe 339 Probs 339 





“5 Greipogeflale laͤſſet ſich auch eine vermiſchee he Bernie Zahl 


.. ganz‘ feichte probiren, wenn man namlich damit alſo 
verfllhret, wie oben’ den" ber. Einrichtung einer per⸗ 
miſchteri Zahl gelehrei worden, nur: daft allas allhier 
kurz und nach der gezeigten Probirart gefehiehet:-- 
B83. E. Welches iſt He Probzans aũut 35:35: 
Antia(aie.” od an -.,0 * 
Alſlhier ſuchet: erkfidhber Bequemlichktſt wegen die 
—— dem Bruche und ·ſtellet denſelbenbey⸗· 
 feite in NarenchefiIwie: z. E. allhier (2% ‚der 


©. 5 mache. wefsmef: bie -Faepkzafl ns br Gene z yänı- 


Alich aus 49. kommen: .' Dieſe⸗ machet: weil er 
— des Bruches 3 ift, zu. 8tel, komincn64 
ren Probzabi Min. } :; F een 

ei. Weichen iſt —2* nd gr? 
Kun. 75.(naͤmlich a6eb).“. ai shenlei ur, 

. —— des Beuches · alſo 
auf ſuchec die {aus ja mt 6. 
J Bi; uf If 6 mal ae der 35. ‚en ft 
5 ‚Sen Bähfen) 4 Say; 20 dyren > 
5 Bi fin 
"1 DE: Makehes tft: die Perth and Kanne 
inte. 7 (woͤtulich atel). 
"31. Aqmlich der Zaͤhter Bas Wied Wr sh 
“2 ES +22 und 8 + 32 nlunb i Ta 
Ge Nenner abeRtk (Gem 7 4345 = = 15 
und 2+9= 1, undıs 1=4); und alfo die 
Peigahie 6 
2 Kiel an Ip A brachen ann mer enprsD, 


9 2 Ferner 


ds” . 
us 


"338° Von einer vorthelbatien Probeſ 


16 I im Probiren s Ri, ſo ſaget: yrg.R find 
45%, deren Probzahl ift ı A; diefe 1: zäßfet gu den 

‚folgenden 8 R, kommen 9 I zur Probzahl. 
Item. Welches iſt die — * aus ® Ei 

3 Au. 2 7 Antw. 5 R. \ 

Naͤmlich die Probzahl aus pr ® ift s e. Ser. 
wer: 5 >< 10 Soth ſind 50 Loth, deren Probzghl ift 6 
Soh und die 23 Loth darzu, ſind 29 Loth, deren Probs 
‚zahl iſt 7 Loth. Weiter: 7. € 4Au. ſind 23 Du Der 





‚ren Probzapl ift 6 Au. und die 4 Qu. darag, ‚find 9 - 


Du Endlich a 4% find.36 A, deren Proßpabk 
iſt 3 R und die 2 A noch darzu, ſi find 5° * 
Ehen dieſe Beſdaffenheit hat es auch mit den drichen 

3: E n iſt im Probiren ; Fr "weil bie Probgaht aus 
dem Penner s iſt. aim (UT, 

Atem. FE. im Probiren 6, benn dia: Nobzahl 
aus dem aͤhler ift 5, und aus dein Miner 103313) 

: tem. 35 iſt im Probirds :E,;dema! die Prabunbl iſt 


ſowehi aus Dem Zähler, dis aus ber Dinar je 3 
| er 

| Item. JE im im voliun t Te Nom. * * * 
ED: 8 ": im Pet ı $ Vraͤche vori 
27 Ye —* 
Item x au 
jtem. 553: ift im  Probien 1. eben ——— 
BR 


Item. 2 if im ‚Prien, Eu — 


2 3.: | . " u al gu * 
— Me efte 


u J —— 


* 
— — — 


% 


Von einer vortheilhaften Probe. 39 
—— laͤſet ſich auch eine vermiſchte Zah 





3 gan feichte probiren, wenn man naͤmlich damit alſo 
> verfüßeet,,: role oben’ ben" der Einrichtung einer ver⸗ 


miſchten Zahl gelehret worden, nur daß alles‘ Aihier 
kurz und nach der gezeigten Probirart geſchiehet. 
8. E. Wenhis r We Probiahi aus 345: ? 
—S A rn eben 
Allhier füchet: erftlidhbee Bequemlichkeſt wagen die 
— Pear dem Bruche und ·ſtellet denſelbenchey⸗ 


feier Rarertbefi,tvie.;.iE.\albier..(&% ::. Der 


; nacht nehmet die Papizahl aus ben Danzen/: naͤm⸗ 
„lich aus 4q9, kommen a; ." Diefe:marfel,meiliher - 
%: Meinen: des; Bruches 8 ift, zu. Stel, Fontinieh:64 
. Ye und Den Bihler 6 Part, faire acchen ee. 


Sen Peobpabt: Ma: ) F. 3 


Rein. Welches —* hen äis no 
An, 7noaͤmlich aceh) 2. 2. tel muy, 

RER erſtlich Sien Plobzahl des Beuches offer 

N 3 auf füches die Probzabl aus 1293, fommt 6. 
Endlich Prechet: 6 mal — Na enner) 2.ift | 
ram ‚(ben Zähler) 4 IOBH ie Ar. Are: 22 

Nor Be Per 

1. Weches iſt die veoinht uud Dann: 
Ancw. 7: (wärhlich atel). u 

1:1 :ArAfich ber Zäen Des Stuther rnPoscn 
1 Ba Yegt2ecidundg+ 33 m cund 122 
Sy Neriner abeiiz (dent 3 1345 = = 15, 
und 2+9=u,unds-2 =4); und alfo Bie 
Probzahl bee Dupder sth Some J 
now 8 33 in. 1 ur re IE, TE, Dar N 


S | Y. 07 Ferner 
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. —— — — 





| nn ne — — - 


Ferner die Probzahl aus den Ganyey Wars it 7 
2 mag hart 9 ed 7 rer 17 
‚ug =,7). Demnach ſprechet mal (dee Renner) 
ã iſt · a umd (dent Zähler) * datzu, A ‚26, baren Prob. 
” zapt KR. qT.. Ba ge on erden 
N Welches iſt die Drobjaft au. 1459 a0. 
21 Fe 2? — 2* ı (nämlich RELIR 


:" Die Probjabl des Beadwi te: (H. ‚Die Drob- 
- zahl ber ganzen Rebl iftin.:: Berner ſagetk 7 mal2 ge 
(weil nänslih ı Röäl..im-Probiren.x.52 har „find 
- 34.96, deich Probzahl iſt 3 Ex. Dieſe 33e sähler 
zu ben folgenben 21 ge, werben aa 3deren Mob⸗ 
Hʒzahl iſt Age. Weitent 3 mal 1 A (meib naͤndich ge 
Mar Probiren TA hat), ſindig. S und die 6 Iecbaizu, 
find 8%. Endlich: 8 8 (ber Maretr)iſtſGq, und 

x :3 den Zahler) darzh. fipb;fgr; deren Pobzahliſtn. 
Item. Welches iſt die Probzahl aus SHE TUE 

— BEER 5, DO? Acktwont. —— 


Der Vruhh iſt im Probiren: — e Prof! 
aus '93 Thl. iſt 10. 
Stuͤb -Tweinämlich ichon Al og 
hat), find 60 Stüber, deren Probzahl ifts Stuͤb. Vieſe 
: SIG Ieget zu den 28 Skübern, kommen 33. Ghüber 
— iſt o. u nun krine Stüb: taten 
weiter. zu Den :s „und“ ſaget: I deren. 
Probzahl iſt 2; und 2>< 4 (ber Nanyer, a Wr. 
Me 3. (dep Bälle) —A En. m dee: 


Wenn man bie Suntine Dei Beskgahien. ps Ä 
hen gegebenen Zahlen wiſſen will, fo ift es gleich Die 


lo. Ex 


Von einet vorcheilhaften Prob zu 

ö— — — — — 
‘bb man. aus jeber gegebenen Zahl insbeſondere ihre 
VProbzahle nimmt, und ſolchs hernach addiret, oder. ob 
man ſo fort die Ziffern ber ungeraben, und beſonders 
der geraden Stellen, von allen gegebenen Zahlen zu⸗ 
ſammen zable und auf einmal bee verlangte Prob- 

iahl findet. 

3,.€: "Man begebeit in Een, EN Sum- 
me: ber Probzahlen ift aus den Zahlen 39, 37 und 84; 


ſo gilt es’ gleich viel, ob ich. fage die Probzahl-aus 39 iſt 


65 aus 57, 2; und Aus 84,7, und abdire bie gefundenen 
6-4 2 + 7.zufammmen;, oben. ob ich fo gleich ‚Die 9, 7 und 
4 der ungeraben. Stellen, ‚wie ad die 3, und 8 ber 
geraden Stellen jufammen zähle, und alfo 16 von 20 ab⸗ 
siehe, fo kommt in beyben Fällen die verlangte Summe 
der drey Probzahlen 4. Gleiche Bewanbniß but es auch 
mit mehreren gegebenen Zahlen, 


Nachdem ich in dem vorhergehenden beutlich gezei⸗ 
get habe, wie dieſe Probzahl aus ganzen, gebroche- 
‚nen, vermifchten und mehrerley namigen Zahlen auf 
eine leichte und. kurze Weife gu finden fen, fo will ich 
nunmehro in den fofgenden auchedie Anwendung diefer 
Probzahl auf Die vorkommenden Rechnungoarten ſelbſt 
machen. —8 5 
Die gefimbene Summe‘: in ber. Aopition: mit 
Vortheil du probi ren. 


1) Suchet die Summe ber Probjahfen aus- allen gege⸗ 
benen Zahlen auf einmat, wie kurz vorher gelehret 
worden; und’ zwar, wenn die gegebenen Zahlen aus 


verfchiedenen Sorten ae ‚ko ſuchet die — 


umme 
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beybe Probzahlen einander gleich find, fo folge, daß 
:“ auch die gefundene Summe richtig fen. 
Item. Das obige Erempel der Addition Pag. 114. 
kommt nebſt der Probe, als folget: 





42778 19 voth 3 Qu. 1 

3144 —ır 20 35 

563, :s 17 s — 2 = 

| 209 ⸗ 31 s I... — a 

125 ⸗ 23 = 2 3 3 =» 

— ⸗ 24 a — 2 I s- 
04er 1 7 — —9.8. 
283 ». 30 ® Ns. "2 | 3% 
Summe 1810 ®. —. — 138 


Naͤmlich fanget ben den W an, und ſprechet: 7 + 
4+4+3+3+5+9+5+1+4 +3 +2, find 5o, 
deren Probzaht iſt 6; desgleihen 2 +1 +6 +2 +2 
+6+ 8, find 27, deren Probzahl ift 5, diefe 5 von 
ber vorigen 6 abgezogen, bleibt ı 8. Diefes ı ® 
machet, weil nunmehro Loth folgen, im Probiren zu 
£orh und faget: ı & ift 10 Loth. Dieſe 10 Loth zaͤh⸗ 
fet zu ben Loth in den ungeraden Stellen, als naͤm⸗ 
lich +9+7+1+43+4+3, find_37, das ift 
4, biervon ſubtrahiret aus den geraden Stellen ı + ı 
+3+2+2+143,find 13, das ift, 2, bleiben 2 
Loth. Disfe macher ferner zu Qu. und fprechet : 2Loth find 
8 Du. Diefe nehmer zu den folgenden Qu., als 8 + 

3+2+1+32+1, find 17, das iff 6 Qu. Diefe 
tmadher endlich zu I und fprecher: 6 Du. find.24 A 
Das iſt 2 I. Dieſe nehmet zu den A, als 2 + 143 
+2+3+ 1-42, fommen 14%, deren Probzahl ift 
WV 4 3% 


su  Voniner vorzheähaften. Probe: 
Summe erſtlich aus Der größten Sorte, bringe das» 
jenige, was zur Probzahl komme, unter den Namen 
. der nächfifolgenden kleinern, und zähfee bas kommen⸗ 
:de zu den-ungeraben Stellen biefer Fleinern Sorten, 
auf chen ‚Die Weiſe, Wwie oben bey der mehrerien 
namigen Zahlen gezeiget worden, u. ſe w. Die 
„endlich heraus gebrachte NArobʒahl notiret beyſeite. 


2) Suchet alsdenn auch Ke-Proßjahl aus ber ganzen‘ 

Summe ‚und zwar unter eben denfelben Namen, als’ 

: die obige Prebjahl heißet ‚ ſo müffen beyde einander 

gleich feyn. : Wo dieſes aber nicht iſt, ſo iſt es ein 

ee Mertmal daß ih dem Summiren gefehlet 
* 


.3..E. Dos obige Exempel der Addition pag. 16. 
me alhier nebſt der Probe alſo zu ſtehen: 


7923 
195 6 P 
In | 23807 . 
" 93 ° . 
— 2750 P.3. 
BE — ‚ 841 1 To Fe 
Summe 14609 | ı et 


Nämlich zaͤhtet zuſummen aus der imgernden Stel⸗ 
lenz +9 +5 +17 +8 +3 +7 +1 + 8,fom- 
men 52, dag ift 8; besgleichen aus den geraben Stel« 

 In2+7+9+24+9+5+2 +4, fommar son 
das iſt 7. Folglich ift Die verlangte Probzahl 8-47, 
nämlich 1. Auf gleiche Weiſe ſuchet Die Probzahl qus 
ber Summe 14609, kommt ebenfalls ı. De nun 
Hyde 





Don einer voitheilbaften Probe 3 
beybde Probzahlen einander gleich find, fo folge , def 





" auch die gefundene Summe richtig fen. 
Item. Das obige Exempel der Addition pag. 114. 
kommt nebft der Probe, als folget: 
427 9 08 3 Qu. ı X 
3gI4 = — 28⸗ a2 as 3» 
563.: 17 0 — 2 .® 
29 ⸗ 31 s I.» — — 
125 ⸗ 23 = 2 3% 3 2 
— ⸗ 24 ⸗ — gg I 2 
64 * 13 ⸗ — — —⸗ 19.2. 
283 = 3700 1.002» |3% 
Summe 1810 @ — — 13 


Naͤmlich fanget ben ben & an, und fprechet: 7 + 
4+4+3+3+5+9+5+1+4 +3 +2, find 50, 
deren Probzahl ift 6; besgleihen2a+1+6+2+2 
+6+8 fi find 27, deren Probzahl ift 5, diefe 5 - 
ber vorigen 6 abgezogen, bleibt ı &. _ Diefes ı & 
machet, weil nunmehro $oth folgen, im Probiren zu 
Loth und faget: ı ift 10 Loth. Dieſe 10 Loth zäh. 
let zu den Loth in den ungeraden Stellen, als naͤm⸗ 
lich 4pT9 74 14344 43, find 37, das iſt 
4, hiervon ſubtrahiret aus den geraden Stellen ı + ı 
+3+2+2+1+3, find 13, das ift, 2, bleiben 2 
Loth. Disfe macher ferner zu Au. und fprechet : 2$orh find 


8Qu. Diefe nehmet zu den folgenden Qu., als 8 + 
3+2+1+32+1, find 17, das iſt 6 Qu. Diefe 


tmachet endlich zu A und fprecher: 6 Au. find.24 A 
Das ift 2%. Diefe'nehmet zu den A, alg2 + 143 
+2+3+ 142, fommen 14%, deren Probzahlift 
0 Ya. 3% 
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3%. Gleichergeſtalt ſuthet die Probzahl aus der 
Summe 1810 &, und zwar ebenfalls unter dem. Na⸗ 
men I, weil jene Probzahl A.bebeutet, fo kommen 
. gleichfalls 3 +. Denn die Probzahl aus 1810 ſBW ift 
6%; und 6 find 60 Loth, das ift 5 Loth; ferner 
find 5 Loth, 20 Au. das ft 9 Qu. Und g Qu. find 
36 9 das ft 3%. Da nun hier beybe Proßzahlen 
einander gleich find, fo urtheilet man, daß die gefun⸗ 
dene Summe reche en | 


Da meine Hauptabſicht mit dieſer Probe nicht auf 
die Addition und Subtraction, ſondern vornemlich 
auf hoͤhere Rechnungen zielet, als bey welchen der 
Nutzen dieſer Probe ſich am meiſten erſt zeigen wird, 
fo halte für unnnoͤthig, mehrere Exempel der Addi⸗ 
tion allhier vorzuſtellen. Uebrigens wird berjenige, 
welcher das vothergehende gruͤndlich verſtehet, mehrere 
Exempel, auch ſo gar mit Bruͤchen, nad) dieſer Art 
zu probiren, vor fi ich ſelbſt ſchoni im Stanbe fen. 





Den gefundenen Heft in der Subtraction mit 
Bortheil zu probiren. 


Weil der Subtractor und Reſt, jufammen genom⸗ 
men, gleich dem Subtrahendo ſeyn muͤſſen, ſo nehmet 
allhier erftlich Die Summe ber Probzahlen aus dem Sub⸗ 
tractore und Reſt, und hernachbeſonders die Probzahl aus 
dem Subtrahendo allein, ſo muͤſſen beyde kommende 
Probiahlen einander gleich ſeyn. 


Be 


Von chmeiseitheifkufienDrobe 348 


BE Das obige gegebene Exempel der Subrraction 
Pag. 23. kommt allhier nebſt der Probe alſo zu ſtehen; 








—VV 2; 1 P. 3. 
139802075... |. 7 u 
Ro 


Naͤmlich bie ungeraden Stellen des Subtractgris 

und Refts enehalten infiha +9 +6 +9 +3 +ı + - 

„3533, Diefe geben 0; die geraben Stellen aber 74 8 

‚+7r4+7+34237, welche 4' geben; bennäd 
nehmet 4 von:o, und weil ihr nicht Fönnet, von ıı, 
bleiben 7. Auf'gleiche Weife ſuchet auch bie Probe _ 
zahl aus dem Subtrahendo 129802075, fo kommen 
ebenfalls 7. . _ 


Item. Das obige Erempel pag. 119. kommt nebfl 
ber Probe, als folgt: 


. 


IP. | 
1027 Rthl. 743% ı gel‘ 


369 «18,9% er 
Reſt 657 Rthl. 12 63 9. F 


Maͤmlich 9 43 + 7 6 in ben ungeraden Stellen 
der Rthl. des Subtractoris und Reſts geben 25, das 
iſt 3; 6 + 5 aber in den geraden Stellen geben ı1, 
das iſt o, welche von 3 abgezogen, bleiben 3 Rthl. 
Diefe machen, weil ge folgen, im Probiren 6 ge. 
Derowegen zaͤhlet weiter bey ben gg 6 + 8 + 2 geben 
16, das ift 5; ı + ı aber geben 2, welche von 5 abge⸗ 

: :jogen, bleiben 3.95 Dieſe machen, weil nunmehrg 
Ä Ä 5 Afol· 


345 Won einer vorrhailhaften- Hnobe 


A folgen, im Probiven 3%. Dieſe zaͤhlet ferner zu 
‚ben A, als 3 +9 +6. geben 18, Deren Pwobzahl iſt 
7%. Und weil allhier noch Stel jtehen, fo fpredjer: 
1>< 8iſt 56, deren Probzahl ift 1. Dieſe zaͤhlet a 
en folgenden gteln, als ı + 7+ 4 geben 12, das 
2 Fe 
Gleichergeſtalt ſuchet auch bie Hrobzehl aus dem 
Subtrahendo 1027 Rep. Ei: 41 —2 po, fommt 
“ ebenfalls 1. - 


Item. Das obige Erempel der Serien vs 
320, fommt nebft der Probe al: : 





u IP 
1000 Rihl. — ge — A 3 Ciel 
| Reit 607 Rthl. 23 E 23 


Nämlich) fuchet die Probzahl aus bem Subteartore 
und Reſt, auf die Weife, wie bey dem vorigen Exem⸗ 
pel ausführlich gezeiget worden. Gleichergeſtalt fü- 
chet auch die Probzahl aus 1000 Rthl., welche eben- 
falls zu lauter gel I gemache w werden muͤſſen, ſo kom. 
men bey beyden 3. 


Das gefimdene Facit in der Multiplication mit 
Vortheil zu probiren. 


My Suchet die Probzahl fo wohl aus dem Multiplicando, 
als auch beſonders aus dem Multiplicatore, und ſchrei⸗ 
bet dieſelben beyſeite unter einander. 

2) Multipliciret die gefundene Probzahlen mit einan⸗ 
der, und ſchreibet basjenige, was kommt, ober 

daferne 


Von.erernombeilhgßien Probe 17 
daferne es mehr als 10 it ‚ bie Probzah aus demſel⸗ 
„Pen; unter eine jinje. | 
3) Endlich ſuchet die — aus dem Facit, Dieſe 
‚muß gleich ſeyn dere. Probzahl welche vorhin unter die 
Linie geſchrieben worden. Wo aber dieſes nicht ein- 
"greift, ſo iſt es ein ſicheres Merkmal, "top in der Rad 
nung irgendwo gefehlet ſery. 
23€, Oben pag. 34. iſt die Zahl — m 
ipfictet, und zum Facif 2325372 gebracht morben. 
‚ Diefes nun zu probiren, ſo fagee: 
- Die Probzahl aus 2356 iſt I Ram 
Die Probzaht aus 987 ift 8", 
„Berner ſprechet: 2 x8= 16, deren Probzahl ift 5 ift 5. 


Hierauf fuchet auch die Probzahl aus dem Facit 
, 3325372, kommen gleichfalls 5; und hieraus ſchließet 
man, daß das gefunbene Facit richtig fen. ... = 
Item. Oben pag. 138. findie79 Rehl.-14 7 
mit a4 multigfleige, ımd. zum: hack —E Rn 148 
gebracht worden. fe: | 
"Die Probzaht nn 
aus 179 Rift 14 ® 7 * ite J * 
J J aus 24 
| Multiplieiret dies‘ mit 2, kommen a3 ‚Jo 5: 
BEE Hierauf ſuchet auch die Probzahl aus dem⸗ Fecit 
4310 Rthl. 14 ge kommen gleichfalls. zo . 
Item. Oben pag. 139. find 35:67. 3 loth 24 


Ä An, mie 72 multiplicirer, und zum Facit 2564: 14 ® 
| 25 voch 2 Qu. gebracht worden. Alſo: Pi 
ie 


.l1.: 7 


353 Don eines vornheihaften.Probe; 


«fe mnipicie, weil ing Quotienten atel ſteben, fere 
ner mit 4. fommen 12, deren Deobgahl iſt gech 
:. falls Lie. 

-Jtem. Oben Pag. 159.find IRRE en Socha Qu. 
a Dividiret, und im Quotienten 198 Beh 
4.587 Qu, gebracht worden... Me: .. 

- Der Deus AX36iſt im Prebiren (5). Bemer . 
Die Probzahl aus 198. 8 voth Z Qu. iſt a⸗ Cord 
; Die Probgahl ous 1ꝛoo = 7. » ükro, 
Bd x 4 (gtel, geben 40, das -. 7 a 
muttiplieiret mit dent Nenner bes Bi 
fo kommen 14, deren Pröbzaßf Mg ei 


"Hietauf fucher die’ Probjahl aus bein Dividende 





18:73 8 13 6 3.5-Qnsfmnien “4 Diefe mmoltiplic 


wech, mit den Hammer des Shusticheert Yu, foren 36, 
deren Probzahl iſt; chenfalls 3.:: Moluue iht fiber, F 
der gefundene Quotient recht ſey. "rm? 


48 Befiinbene Faciti in der: Kegel Det m 
PD Poͤttheil zu probiren, 4 J 
Suchet die Probzahl aus jedem ber degeben re 
“N SR He Dr wie: Auch aus dem 
und fchreibet dieſelbe ordentlich neberi einander,’ * 
‚fe aus. Lem Aufſatze der —— fo auf ein, Ä 
ander folgen, als AB, C. P. 7 . 
2). Na A a hrsg wo —— 
i amen fo hringet ſo wo nd 
“" — B und —* gleiche —8 
29. —2 endlich —R mis br Prob⸗ 
0.5 datalachen Die Panbzgbl A Yale 


A 





Von einge vortheilhaften Drobe 253 


zahl D, fo müffen die Probzahlen aus beyden kom⸗ 
menden Producten einander gleich ſeyn. Im Fall 
aber dieſe nicht gleich ſind, ſo iſt es ein ſicheres 
Ir ‚ daß Inder Berechnung ein Fehler feyn 
muͤſſe. 
3, €. Oben pag. 191. findet man folgendes Exempel 
nebſt dem gedrachten Facit: 
ı Malter — go Rthl. - 47 Malter ? Far. 4230 Rthl. 
Die Probe von dieſem Facit kommt, wie folgt: 
A. B. C. D. 
Is 7? u 3 . 


7...] 
6 | 


. 6 | 
Naͤmlich die Probzahl aus A oder ı Malter iſt ı,unb« 
weil auch. in C Peine. Pleinern Sorten ober Theile, als 
Malter, vorhanden, fo bleibet dieſe Probzabl 1. Ferner 
iſt bie Probzahl aus B, oder aus oo Rthl. 2, Rthl; und 
da bieſe dem Namen nach gleich iſt mit. D, ſo bleibet es. 
ben 2. Weiter iſt bie Probzahl aus C, ober aus 47 
Malter, 3 Malter; und ba diefe den Namen nach gleich 
ift mit A , fo bleibet es bey 3. Endlich iſtdie Probzahl 
aus D ober aus 4230 Kehl. 6 Rehl. weiche, weil ſie dem 
Namen nach gleich ift mit B, auf) 6 bleibe. Hierauf 
multipliciret Die beyden mittleen Glieber Bund C , nie 
auch bie beyden aͤrßerſten Glieder A und D ins befonber 
re mit einander, nämlich ſprechet: 2 mal 3 ift 6; ferner: 
s mal 6if 6. Damım aus beyden Proburten 6 gekom⸗ 
men, fo urfhellet man, daß das gefanbene Farit rich⸗ 
‘ —W — 


3 Sm 





—— 





4 





354 Von einer vortbethaften Pros 
tem. Oben pag. 213. fmbet ihr nachſtehendes 
Erempel: | | u 
ıL- 18 Rehl. 21 gl. - 47? Facit 897 Rthl. 3gl. 
Wie wird dieſes probiret: Antwort.alfo: .. 2. 
A. B. C. D»., - 
I... 2% 3. Bu 
"I — | | 


. 
. 





Naͤmlich meil A mit C gleichen Namenhat, fo iſt die 
Probzahl Aı &. Ferner, da B audy mit D gleichen 
° Mamen bat, fo iſt die Probzahl B 2 gl. weiter iſt die 
Probzahl C 3’. Und endlich bie Proßjahl D 6 gi. 
Demnad) multipliciret B mit C und fodenn auch A mie 
-D, fo kommt beyy beyden die Probzahl °— 

. tem. Oben pag. 215.. findet mar folgendes 
Erempel: BE 
"2-27 Rd. IHR -34 ET Far. 946 


Kthl. 6 gl. 1n I u | on 
Wie wird biefes probiret? Antwort alfos, . 
a BB CD. 
Lv 2 I. 2 v 
| I. 1 | 
2 


2 


Nämlich die Probzahl aus Aiſt 1. Die Probzahl 
aus Bift 6 (Bel A, allein weil in D atel A ſtehen, fo 
multipliciret Diefe 6 mit 4, kommen 24, bas iſt 2. Fer- 

ner 


“ Won einer vortheilbaften- Probe. "355 


ner ift die Probzahl aus C 1. Endlich iſt die Probzahl 
aus D 3 (4tel I, und weil in B gtel Aftehen, fo mul. 


- tipliciret: diefe 3 mit 8, fommen 24, bas ift 2. Demmad) 


muftiplieiret B mit C, wie auch A mit D, fo kommen bey 


beyden zur Probzahl 2. 


Item. Oben pag. 231. findet ſich nachftehendes 
Erempel: 
18-2 Rift; 21 gl. 3.8. Bo®. 145 Soth ? Fac. 
4368 Rthl. 10 gl. 3 Ye H. 
x. Wie wird diefes probiret ? Antwort alfp: 
Erftlich notiret den Bruch D (3). Berner beben- 
fet vorher, ehe ihr weiter gehet, daß ı & im Probiren 


fuͤr o W, und 1 & aufıo Loth zu berechnen ſey. Als 


denn kommt die begehrte Probe, wie folget, zu ſtehen: Tu 
A. B. C. D. | 
9. 4. 5. Aus Pie, 


I 1 47 
9 \\ 
9 f j 


Naͤmlich die Probzahl aus Atftı & Weil aber 
in C Sosh und halbe Loth ftehen, fo macht bas:ı. 8 zu bal- 
ben Loth, nämlich fprechet: 1.48 ft (im Drobiten) 10 
Loth, und 10 mal 2 geben 20, das ift 9. Die Probga 
aus B oder 2 Kehl. 21 98. ift 3 9, Weil aber in D 








und aud) stel X ftehen, fo machet folche 3 gl. gleichfalls 


zu stel I, kommen ı5, das ift 4 Meiter ift Die Prob- 
zahl aus C oder 3889 8. 143 Loth, 5 halbe Loth; 
und Die Probzahl aus D oder 4368 Rthl. i0 gl. 33 I, 
1 Gtel » Wenn endlich bie 4 Presichten gefunden, m 

mul 


356 Vaos einer vortheülhafen Probe. 
muitipflücıet, wie vorfin, B mit C mb A mit D, Toms- 
men in beyben Probucten die Prebzahlen 9. 
“rem. Oben pag, 249 fichet nachfelgenbes Erempel : 
53 Een - -ı €? 
sem isn Fer. ı Rrht. 
Bir wird biefes probizet ? Hutwett alfe: 





Namlich die Probjahl aus A ober 116 3 Elen iſt 9 
(std Een. Die Probzahl aus B ober 130 Rrfl. s gl. 
I ı 9. weil aber m D N und 7tel A flehen, fo machet 
den 19. pri‘, konmt 7. Die Probjahl aus C 
ober 3 Ele iR 1; wei ber in Seien Reben, wir 
fie 3. Enbiich if die Probzahl aus D ober i Rıhl. 2 gl. 
* 6 (tel %. Wenn ihe denmach B mit C unb A 
mit D, das iſt 7 mit 3, und 9 mit 6 muditiplicieet, forn- 
men 21 unb 54, beren Probzahl ift benberfeits 10. 
ee nem 

15 @ı3 So) 3 - 998 3. n 4A-ıScch? 

Gr. RHL- 46% - 


ie wird dieſes probiret Antwort alſo: 
A. R C. 








. Von einer vortheilhaften Prebe. 397 


|| — — —— 

Naͤmlich die Probzahl aus A ift s (gel Qu. Die 
Probzahl aus Bift 3 (8tei I. Berner die-Probzahl aus 
C ift 1 Loth; meil aber in A Qu. und 4tel Qu. ftehen, fo 
fprecher: 1 Loth ift 4 Qu. und 4 Du. find 16 (tel, das 
iſt 5. Endlich iſt Die Probzahl aus Dio Ks allein weil 
in B gtel I ſtehen, fo ſaget: 10 mal 8 ift 80, deren 
Probzahl ift 3. Im Übrigen verfahrer, wie vorhin. | 

Item. Oben pag. 263 ſtehet folgendes Erempel: 
185 Schfl. - s97 Rehl. - 625 Schfl? Zac. 2016 
Xtchl. augl.433 9 Bu 
. Wie wird daffelbe probiret ? Antwort: 
Erſtlich notire man den Bruch D mit (). NHier- 
auf folget die Probe alfo: 7 
A. | B. C. D. 





—— SEHE 





Maͤmlich die Probjahl aus A iſt 95 aus R3 Rthl. 
weil aber in D gtel I ſtehen, wird dieſelbe 2 (4tel %; 
aus C 9; und endlich aus D 2. . 

Irtem. Dben pag. 289 befindet fich nachftehendes Erempel: 
125 & - 37 Rthl. 1091. 6 I. - 349 8 17 Soch. 1Qu? 
Ba 104 Rehl. 16 gl. 5 5335 R | 
Wie wird daſſelbe probiret ? Antwort alfo: 

Bor allen Dingen notireman ben Brüch mit (7). 
Hierauf kommt die Probe, wie folget: 


33 AB. 


338. Van etner vortbeilbaften Probe. 





m BB . D. 
6. ee 4 4 
BEER — 
2 





| > 

Nämlich die Probzahl aus A ift 4 @;. weil uber in 
C Loth und Qu. ftehen, fo mache man diefelben ‚zu Loth 
und Qu. naͤmlich 4 % find im’ Probiren 40 Loth, deren 
Probzahl ift 7 Loth, und 7 Loth geben 28 Qu. Das iſt 6. 
Ferner ift bie Probzahl aus B 2%; allein weil in D ztel 
Hftehen, fo fommen 6. Weiter ift die Probzahl aus 


C 4; und endlich aus D auch 4. Uebrigens verfahre 


man damit, wie vorhin. no, 
Item. Oben pag. 293 ftehet nachfolgendes Exempel: 
73 W183 RLhL. 1391. 4 I 53 E26 Loth? Facit 
126 Rthl. 19 gl. 14%. | Wie wird biefes pro- 
biree? Alf: —57 
A. B. C CIDD. u 
. 3 5 .,* .3 .. 5— 
tt 








Ä | 9 — 

Naͤmlich die Probzahl aus Aiſt 8, weil aber inC 
Loth ftehen, fo ſpreche man: 8 malıo geben 80, das 
ift 3, Die Probzahl aus B ift 9 A, weil aber in Dztel 
% ftehen, fo fage man: g mal 3 geben.27, das iſt 5. 
Ferner ift die Probzahl aus C 6 Loth, weil aber in A 
gtel fiehen, fo fpreche man: 6 mal 8 geben 487, das iſt 
4 Endlich ift die Probzahl aus D 3. 


€ 


Item. 


¶Von einer vortheilhaften Probe 359 


Irem. Oben: p. 294 findet ihr nachſtehendes Erempet 
45 R- Rihl. 15ER -66 EM? Far. 368 
Rthl. id g. 4 I u 
Wie wird doſſelbe peobtrer? Antwort alſoz 
a: EB ..C..D. 


[| 


. 1. 2. ..7. 





u — 2 - 
. Nichte Probzahl aus A if a, weil "aber in © 
gtel ſtehen, fo wird fie 8><2=16, das iſt 5. Die 
Probzahl aus B iſt 4 R, weil aber in D ztef A ſtehen, 
fo wird fie 4*0 3 = 12, das iſt 1. Ferner iſt die Prob. 
zahl aus € 7, weil aber in A stef ſtehen, fo wird ſie 
7 5235, das iſt 2. Endlich iſt die Probzahl aus 


I, i - 
‘tem. Oben pag. 328 findetman folgendes Exempel: 
3 Rtchl.51 8. —43 Rthl.? Fac. 35 WB, 
Wie wird daſſelbe probiret? Antwort alſo. 
A B. C. D. 
7 10. 10. 8. 


« 
Rachen " 
x 
7 





... Nämlich bie Probzahl aus AlfE 2, weil aber in . 

gtel ftehen, fo wird fie 9 = 18, ds tr. De - 
Probzahl aus Bift 10. Ferner iſt die Probzahl aus C _ 
7, weil aber in A gtel ftehen, Seit fie 7x 3=21,bas 


4 iſt 


/ 


466  Yon’einer vortheffbaften Proße 

iſt 10. Eielich iſt die Probzahf aus D 2, weil aber in 
B.4tel fliehen, fo wird fie 2 = 4, das iſt 8. Hierauf 
multipficiret B mit C das ift io mit 10, fommen 100, 
deren Probzahl ift 1;-fodenn auch A mit.D das iſt 7 mit 
8, fommen PA ‚ beren —X iſt gleichfalls 1. Wor⸗ 
aus ihr —*3 koͤnnet, daß das gefundene 
Facit richtig fen. 


Habt ihr. Diefe beſchriebene Probe und Aerfelben An 
wendung ben. den 4 Rechuungsarten und der Regel Des 
tri wohl gefaffet,, fo wird es euch) ein leichtes fen, folche 
bey allen vorfommenden großen und weitläuftiger Rech- 
nungen mit Nuben anzubringen; zumal. ba afle Reche 
nungen aus jenen beftehen. Doch werbe. ich fernerhin 
bey verfchiedenen Rechnungen noch insbefondere zeigen, 
wie Diefe Probe mit vielem Vortheile bey benfelben zu 
gebrauchen ſey. 


Bisher habe ich zwar zur Genuͤge gejeige ‚ wie alle 
vorkommende Erempel der 4 Nechnungsarfen und. der 
Megel Detri.mit Vortheil zu berechnen und zu probiren 
find, Weit aber faft alle Erempel im fächfifchen Gelde 
geftellet worben, fo will ic) Dennoch, ehe ich weiter gebe, 
zum Beſten derjenigen, Die ſich kuͤnftig der Kaufmann⸗ 
ſchaft widmen wollen, auch einige Aufgaben nebſt deren 
Berechnungen in den Muͤnzſorten auswaͤrtiger, beſon⸗ 
ders aber ſolcher Handelsplaͤtze beyfuͤgen, mit welchen 
Leipzig vorzüglich und adrittura zu thun hat, um ſich da⸗ 
durch theils dieſe fremde Muͤnzen, theils die Vorthei⸗ 
le 3 deren Berechnung einiger maßen bekannt zu 
machen. 





Von 


Don Berechnimg fremder’ Niänsforten ec. 361 


Bor Berechnung fremder Muͤnzſorten, 

wie auch deren Reduction in: Belpziger Geld 
nach der Hegel Dekri. 

Amfterdam amd ganz Solland. 

aͤlt Buch und Rechnung in Gulden, Skuͤbern und 

Pfennigen, ben Gulden zu 20 Sehbern, und den 

Gtäber zu 16 Pfennigen gerechner. Ä | 

Die uͤbrigen Muͤnzen, wornach man bafelbft ver 
Mia ‚haben gegeneinander nachfelgenbe Verhaͤltniſſe: 
le. :: Kehl. 3. ſadis. Sco. Aoised. Gr. KR. " 





He 23 9'’6 200 12004040 + » 1930 
TR Bier Be OO 5 eK 
e Br ur IF = 20.40 :* s 320 
—W era: ße 22 96 
Ya 3 . 0:18 

ren U 25. 


u "Wem i ER: 94 Se. ai, wie theuer onimen 
89 67 Alf: REN 
TI 2 u 94 Er. 


1851 1.43 2%. 


20 — 
Antw. 92 ſl. u Stuͤb. 4 . | 
35 Oder: 


/ 


363 Bon Berechnung frander- Muͤhz ſorten acz 
— ni 
Bu Dder: 189.7 $ 2 9 3 Stuͤb. 


17008. 14. , 243 
„9%, 15 Ey 
47 713_ 


1851 Crib ZEr"E 


nf. säfl. 11 Süß. 4: .% | 
Alpier find die 2.8.fo -fore für: 4.Scb. ober albi⸗ 
x bettuhnet, und mit g multipliciret worden. 
Man koͤnnte zwar allhier die Stüber ebenfalls aus 20 
(fo viel deren naͤmlich 1. ſ. machen):zerſtreuen, auf eben 
die Weiſe, wie oben bey den gl. gezeiget worden; allein 
da fi) die Stuͤber am Ende gar bgid, menu dieſelben in 
20 dividiret werden, zu fi. machen laffen, fo thut man 
Befler, daß man bie Mußsiplication fo fort mit den Stuͤb. 
bereichen, ⁊ e wi 

x Item. Ya viel betragen 9273 * ver Wechſelthl. 

fl. BB zu ed nenn ber e 33 

de — gilt? Alſo: bin u 

2273 Wehl. 33 si es * 

2781 

2781 

231. 12 
16. 10 J 

30839. 6 9 
10 — 
Antw. 1541 f.9 Stuͤb. 6 . B.. 

Item. Wenn 1 Cruſado aus Liſſabon in Amſterdam 
46 5 % vls B”, gilt, wie viel betragen 859 4 Cruſados 
in * Bi ? Alſo: 


—X 


w — [1 
» - 


m 


859 


I} 


Don Berechnung fremder Mæſorten:c 465 
—— — — ——— — 
‚859: 2 Grufübon 3465 GT In, _ 


id. 
“ n 


Era 3. 553 2535 
51553.5—— > 
ut 22% A Dr “_ 
Ä DE 1 7 Too We n 
107. 3 — 62 
Zn Be, .3# N Fa 
Il. 5%- . u. - 
SETS | 71 
—— 


Antw. 1007 fl. 10 Stuͤb. sig Be," 


Allhier find Die 859 4 Crufabos ſo fort mit 464 Ivls 
multipliciret worden, fommen 40300 Avls6 % Dies 
fe 40300 Avis in 40 divibiret, fonimen 1007 "En 
bleiben 20 4 vls Reſt. Diefe halbirtt, find io 

(teil nämlich 2 9, vls ı Stüber thun). 


Item. Wie vielbetragen 393 4 Rezze Worte: —* 
ren; üsrfl. B°, zu Amſterdam, we es 862% 


* für ı Pezza iſt? en 
Alſon 405 + Pezze . iss: Den 2a 1 
| Be 

3 060 „tl + nn 
371. 2 a N ” u 
a3 ter ET 


Aols 42995. 34%. 
4) 
Antw. 1074 fl. i7 Stüb. 112 A B°, 


364 Von Dierschutng fremder Monz ſoeten sc." 

Die allhier reflizenden 35 Inte find in 2 bivibiret, 
7 z Stüber, oder r7 Stub. 8 A, "barzı noch obenfle- 
hende 333, mb 12 3. 

Item. Bern ı $. Scerl. aus Londen in Amfl. 34 @ 
sı vis B°. gift, wie viel fl. B°. kommen für 283 $. ı7 
M.6 A Sterl? Ale: 

283L 17.6. Ckei. 234 M.ıı AolsB*. 


13 








133 oe 19 vls 
5 Iı 
2547 -- 3513 
209. 4 | 
104. 6 
. 5%. ..:3. 
— — ———— 
Avis. n8943. SH 
44— — 
Aw. sgrsfl.11 Guich. 13)4. -B°. 


! Da die ſa vls in Amſterdam eine unbequeme Valuta 
find, fo machet dieſelben mie 13 zu A vis, kommen all⸗ 
bier’sg Als: Im Abeigen aber. verfahret, wie 


tem. Wehn ber & ober inc fi einer Waare in Am— 


ſterdam 39 fl. 125 Stüb, Eger. folten, wie cheuer kom- 
mens? Alſo: 


200 








"Don Berechnung fremder Mbnsforten ie. 36 


. woß-zgfl. 12 I Stub. -567 48? 


D 4 2 
10 |2 _ 270r 
x Ar 





2514 s103 
Si a. mo 
70. 317° 8 
19° 16. 4 
9. 18. 2 
4. 19. 1 
Corr. fl. u Stuͤb. i5 I, 
20 
Exit. —| 40 mit 16 
3 240 - 
TE 
Sem. Wenn dee Cours von Seipzig nach Amſt. 


B°, 1425 ift, wie viel Rthl. zu Seipgig kommen für 56 
IH. 25 Stüb. Holl. Be? | 


Unter dem. Courſe von Leipzig nach Amſt. verftet 
man allemal Leipziger Rthl. fir feſte 100 Thl. Hol. ı 
fen derfelbe in B°. oder Cort. Alſo find 3. E. die 14a 
allhier Leipz. Rthl. für 100 Thl. Hol, B, Demna 
ſtelle man den Aufſaß, wie folger: | 


366 Von Berechnung fremder Mänsforten:c. | 
100 Thl. Holl.B°, 142 3 Nil. 3.- 569 Thl. 25 Ge;B°, 


2376 x 

1138 5 
284. 12 
71. 6 


Leip;ʒ. Rh. 811153. 18. 
8 — 


— —2* | 
j ...20ßl5 


Kommet alfo das eigentliche Farit grı Kehl. 12 gi. 
103 % , baflir werben aber nady kaufmaͤnniſcher Uſan- 
ce gıı Rthl. 13 gl. gerechnet. 

Da man nunin Prariben ſolchen Erempeln das Fa⸗ 


eit niemals in der genaueften Schärfeverlanget, fo kann 


man ohne ferneres Rechnen aus ben reftirenden Rthln. 
fo fort Die Anzahl der gi. die kommen muͤſſen, beftim- 
men, wenn man pur Die gefchichten Theile aus 100 ars 
zugeben weiß. Alſo werben z. €. go Rthl. Reftim Ab 
ſchnitte für 12 gl.; 25 Rthl. für 6 gl; 75 Rthl. für 18 
HL; 12 Rthl. für z gl.; 16 0der 17 Rthl. für 4 91.5 3 


thl. für 8 gl.; 66 ober 67 Rthl. für 16 gl. u. ſ. w. ge 
technet, weil nämlich 50 aus 106 juft 43 25,45 75 35 


12 3,455163,%5 334, 3; 663,3, u. ſ. w. iſt. Hier⸗ 
aus laſſen ſich nun ferner auch alle uͤbrige Zahlen gar 
leicht im Kopfe beſtimmen, naͤmlich man rechne allemal 
diejenige Zahl, welche über oder unter einen ſolchen ge⸗ 
ſchickten Theil von 100 ift, für ſo viel Dreyer ober 4telgl. 
und zähfe fie entweder darzu, ober ziehe fie bavon ‘ab, 


nachdem es der gegenwaͤrtige Umſtand erfordert. So 
1867: 


Don Berechnung fremder Muͤnzſorten etc. 36% 
"werden z. E. 29 Mehl, Reſt im Abfchnitte für 7 gege 
rechnet, denn 25 Rthl. geben 6 & und noch 4 Dreyer 
oder tel gedarzu, find 7 ge: Fexner 7ı Rthl. Reſt 
bringen 17 ge, denn 75 Rthl. geben 18 ge, davon 4 Dreyer 
ober atelge abgezogen, bleiben 17 96. Weiter 96 Rthl. 





geben 23 ge, denn da 96 iſt 100 22 4, fo nehme.man von 


3 Rehl. oder 24 ge ab 4 Dreyer oder „tel 36, bleiben 
23.96, u. |. w. Auft dieſe Weiſe betragen die im obigen 
Exempel reſtirenden 53 Rthl. 18 9p, welche man billig 
für 54 Rthl. rechnen kann, noch 13 36; benn 54 ift so 
DaB iſt 7a. BEober B | 


- Stem. Wenn. der Cours von $elpzig nach Aml in 
Corn 13514 iſt, wie viel Kehl. zu Leipzig kommen fuͤrbn 
Thl. 20 Stüb. Hol, Eorer.? Alf: 


worth. - 1334 Rthl.Leipz 2627 —— Corr. 


8 


1881 set lt 
== zizz 8 
391. ar | 
27. i 3 u 
27. 3 
Antw, Rehl. 850191. 3. 


* und 280%. 


Nm weil allhier der Reſt gı Rthi. iſt, ſo rech⸗ 

"ne man flart deſſelben 100 9 das iſt, 242-3 

find 213 3e. Dieſe werben aber nad) Baufmännifcher 
‚Ufance für voll nämlich) für 22 ge gerechnet. 


Item. Wenn das Amſt. B°. zu Seipzig 1412 gift, 
wie viel Kehl, zu Seipzig kommen fuͤr 93Thl. 43; Stuͤb. 
Amſt. B°.7 Alp: 

00th 


in Von Zecetuung fremder Wünsfortense. 
tt 593 %la ErihB? 
wog bs & 


237548 
59387 
29693. 1% 
14846. 18. 
— — 
Ant. RE. 84: Igor. 6 
mb gig Te 


wamlch wei fh air die 43 5 Cräb. nid be 
aus ı Thl., der so Gtüß. hat, zerſtreuen Iafe 


ls. Berner multipficieet Die 433 Stüb. in C mit 
2 kommen 97 dla; biefe. 7 fegef flott Der wo Rul. 
fen zu den’s93 a kommen in- allen 9387 Il 
Im übrigen iſt die Daß 


vorhin. 
id) aber ftatt.bes bey ben —— Ref f 
fort 193 9e gefaßet, it aus Dem Worfergehenben zur 
Genuͤge zu erſehen. Nämlich weil bey allen derglei- 
chen Erempein auf eine kleine Differenz gar nicht ge- 
ſechen wird, fo nehmer met nur bie benben erften Ziffern 
bes Reftes, und ilet biefefben nach der oben - 
gegebenen Anweiſung, wie 3. ©. allpier gı. Diefe 
81 find fo viel als 75 + 6, und folglich auch fo viel als 
pP2 E,/ das ifkıga ger 


tem. Wenn bolk Corrt. zu leipzig 1364 — 
ed btsagen 79 Th, 44 Süß, ol, Corrt. in 
m äipiig? Aiſo: 


100 Tl. 
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. Mm 
ioothl.holl. Corr. 13 4MEl.$p3.- 47 9Thl. 41Stuͤb. Corr? 
oo ———— 
‚vis 47909 
143727 
287454 
11977. 6. 
— — — 
Antw. Rthl. 652 716001. 6. 
1 und 184 ge C“. 
Item. Bern Amft. B°, in Leipzig 142% gilt, wie viel 
betragen 239 $ 17 fl. 6 Avis Bo? Alſo: 
100 Thl. B°. 1425 Rthl. — 239 $ 17 fi. 6 vls Be, 
o6 


20 


nn 


4797 fl. mit 12 


57570 av. 
23028 

21514 

1439. 6. 


Anm. Rehl. 818/933. ö 
Ä und 223€ Ci 


Damit allhier A und C unter gleiche Benennung fom- 
‚ men, fo machet ebenfalls A und C zu lauter A vis, ndm«- 
lic, multipliciret die 239 $. mit 20, und nehme obenſte⸗ 
hende 17 A. darzu, kommen 4797 BL. dieſe multipliciret 
ferner mit 12, mid nehmet noch die 6 vls darzu, fo 
kommen 37570 vis. . 


Item. Wenn Amft. Bei Leipzig 142% gilt, wieviel 
. betragen 994 1.13 Sribi:g:9 Bo 7 


An | Weil 
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le ah fa 250 51, pr made 





den Auffag, wie folge 
35cäLB*. = 1423 RL - - 987 31 12 Ccib. 8X? 
69 
5000 .5 4935 1033 
er 7 
8883 
284. 12 
Ti. 3 
Antw. Reh. 5611958. 15 
⁊ und 3*— Ce, 


Da 250 aus 1000 juſt & ift, fo größert bey diefen 
Erempeln allemal A gegen B mit 4, fo fommt der be- 


queme Divifor 10c0. Im übrigen aber ift die Be⸗ 
rechnung wie gewoͤhnlich. 


viel betragen 1239 1. 165 Stüb. Corr.? 


tem, Wenn Hol. Eorrt. in Leipʒ „Bst nf, wi 
25051.Corr.- 1353 Rrhl.L.— 1239 FLı63 Stuͤb. Corr? 
— — — — 


1000 542 6195 102 
4956 I, 
2478 33 
271 _ 
135. 12 
27. 2. 4 
13. 13. 2 


Antw, Rthl. 671]985. 3. 7 
ud 23; C“. 


Allhier 


— 
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Allhier find in der Berechnung felbft die Brüche 
bey den A mit" Fleiß weggelaffen worden. Damit. 
man gber in ſolchen Fällen nicht zu weit von der‘ Sir 
che abgehe, fo rechnet man denjenigen Bruch, der ei. 

“ nem Ganzen ziemlich nahe kommt, für ein Ganzes, 
den kleinen und nichts. bedeutenden Bruch aber Läffer 
. man gänzlich) fahren, wie 3 E. alfbier. 5% ſtatt 44% 

und wiederum 2 I flatt 23 A geſetzet worden. 

Wie nun bisher die Holl. Valuta in Leipziger Geld 
rebuciret und berechnet worden, ‚eben. alfo verführet 
man auch, wenn man diefelbe nad) dern Courfe in an⸗ 
dere deutſche Rthl., z. E. in Augsburg, Wien, - 
Frankfurt a. M. ꝛc. ıc. reduciren will, nur daß man 

dabey noch auf die Eintheilung folcher Rthl. zu mer⸗ 
| fen bat: Ä | 





ur N 


Hamburg. 2. 


Hält Buch und Rechnung in Marf, Schillingen 
und I Luͤbiſch, die Mark zu 16 Pl. und den ßl. zu 2 
Luͤbiſch gerechnet. 

Die übrigen Muͤnzen, wornach mar am daſelbſt rech⸗ 
net, haben gegen einander nachfolgende Verhaͤltniße: 
vis. Rthl. 9. vis. ßibs. Savls. Albs. 


: = 34= 757 20 = 120 = 23460 1440 
ı= 3=:'8= s48= 96 = 576 

ı 2. 24= 16.= .32 = .192 

-ı1=:2 6db=sn= 7 

Eu ı1= 2=2 0m 
ta 6 


‘ 
ı. 


Von Berechnung fremder Minsförtenzc, 





Z. Wenn ı 8 Braſilien Toback in Hamburg 
I1 kibs B°. gilt, was gelten 8275 87? Alſo: 


8375 6 @ a 7% Silbe Bo. 


ao 14 Yu 
103. 7 23 
51. 11 6 ia 
25. 13. V 





Antw. 387 14 Bl. 3 Sibs. Be. 


Allhier find die 73 ßibs aus 16 zerſtreuet, un ift 
Im übrigen die Berechnung, wie gewöhnlich 


tem. Wenn 1 8 Wachs in Hamburg 264 Avls 
gilt, was gelten 23272 67 Alſo: 


"23273 B 4 265 —— 
J ir — — — 
1163. 14. 13 4 ßlbs 

8 381. 156 

gi 

18 2. 114 

Antw. 1509 9 TEL, 

Nimlich dividiret Die 26% Als in >, kommen 

133 ßlbs. Dieſe zerſtreuet aus ber Zahl 16, und ver⸗ 
fahret im Übrigen, wie vorhin. 





Ai. 


r 
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— — — ne en — —— — — 


Der: 23274 B-& 263 Als 














4654 "21a | ⸗ 
581. 4 3 
13. — 4— 
6. 33 
3 Nols 61103. 2 4 Albs. 
| 201: . u 
Antw.ı909® 303 
15 


) — 
7 Bl. 84 lbs 


Maͤmlich mulripliciret die 23273 B fo fort mir 
26 z vls durch Hülfe ber abdirten Zerftreuung, fo. 
kommen 61103 R vls 25 Hibs. - Die Avis dividi⸗ 

ret (meil 92 eine S machen) in 32, fommen 1909 & 
und bleiben 15 9, vls Reſt; biefe halbiret, find 74 $l. 
oder 7 fl. 6 A lbs, darzu noch obige 2 ; g fo fomme 
das begehrte dacht, 


Item. Wenn ı Ducato B°. aus Venedig in Hamb. 
xp: Avls B. gift, wie viel betragen 867 5 DucatiB"? 
03. 
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— Duc. Be. a 89 3 Mvls B. 
6936 +2 . 212 
703 5. 
| 433. 3. 
216. 4% 
44. 5% 
| 2. 24... | 
Il. Iyr A 
32 Rols 77801. Age 
— 138 BE 
A. 2434 109 
131 
— 


3 


3) ⸗ 


a fl. —28 oo. 








. — we. 


Da allhier die 10 +4 Abs auf alle Fälle für einen 

ganzen ßlbs genommen werben, fo hätte man bie Bruͤ⸗ 

che in ber Berechnung fuͤglich weglaffen, und damit 

vo der vorhin gegebenen Anweiſung berfahren 
nnen. 


tem. Wenn ı $fterl. in Hamb. 33 fl. 9A vieB®. 
‚gilt, was gelten 128 $ 15 Alfter. in @ Br Afo: 


198 1. 
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128 & ısföfterl. a 33 Bl. 9 AolsB°. 
— — 62 | 0 





a 405 _ 
810 
32340 
‚902. 3 
101. ı$ 


32 - Av 52143. 4% | 

- 201 
Antw. 1629 8 94 
. 303 








7 Bl. 105 be 
Alhier ſud erſtüch die 33 A. 9 A vls mit a2 zu lauter 


Zvls gemacht; fo denn iſt die Berechnung, wie 
. vorhin. | 


Item. Wenn 100 ke einer Haare in Hamb, EN 
14 Rlbs gelten, was kommen 47294 8? Alſo: 


Ya > mo 
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| 100% - 269 14 Blbs - 472948? 
| 9458 2] 
* 28374 * 
zZ 2364. 8. 
° 31182. 4 
2. 
7 





91. 
13. 
3. 5. 9 


Anm. 1271108. 10. g.. 


tem. Wenn ber Cours von Leipzig nad) Hamburg 
1433 iſt, wie viel betragen 769 Thl. 42 Albs B° in Rthl. 
zu Leipzig? 

Unter dem Courſe von Leipzig nach Hamburg ver- 

ſtehe man gleichfalls Leipziger Rthl. für fefte 100 Thl. 


Hamb. B 


Derowegen kommt der Aufſatz, wie folget: 


"160 Thl. 


ee TUT 
2 


4 
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. 100 Tl Hamb. B. - 1434 ENDE, - 7169 Thl. 42° aibs B7 





7 3076 242 
2307 > 
576. 18 
71. LE u 
35.0. 22. 6 
17. 23. 3 
Antw. Rthl. 1100169. 12. 9. 
—644 
ge 16168 
825 
100 


Item. Wenn Hamb. B°. in feirng a3 koſtet, wie 
viel betragen 2179 9 13 ſelbs Hamb. B 
Weil 100 Thl. Hamb. gleich ſind v fo fiel 
man den Aufſatz, wie folget: 
300 PP. — 1425 RL. &- 2179 D 23 Rlbs B’? 








8716 ala —WMW 
4358 
1089. 12 , 
7.6 
35. 15 
& 21. 9. 
„das 6.:.9 
Antw. * 10354.. 2. 3 
u und 109 €". 


Allhier ift das ſaͤmmtlich Gebrachte erſtlich in 3 die 
vidiren, und bernach ‚ns; Ai abgefchnitten wesben. 
| on 
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Lion und ganz Frankreich. 

Br Buch und Rechnung in fiores, Eols und Des 
niers; Den Livre zu 20 Sols und den Sol zu 12 Deniers 
gerechnet. 

Daher haben die Muͤnzen dafelbft gegen einander 
nachfolgende Verhaͤltniße: : | 
Eu VLivres Sols Deniers 


ii =3 = bo * 720 
I = 20 = 240 
= 12 


3.€. Wenn ı Pesza d'otto aus Genua in Paris 97 
Sols gilt, wie viel Livres kommen für 169 4 Pezze D’otto? 
Alſo: 

169 4 Pezze à 97 Sols 


6921 |: 
5383 
24. 3 
12. Iy 
Sols 74629. 4x 


20 
3731 Lirres 9 Sols 45 Deniers - 
Jeem. Wenn 1 Pariſer Aune 16 Livres 18 Sols gilt, 
wie viel betragen 129 4 Aunes? Alſo: 
1295 Au 2 16 $ior. 18 | Sole. 


4% - "Tola ans Liv. 
Vi al 10 45 aus d? 
25. ı6 g", 
25. 16 
8. 9 
4. 4 6 
2. 2. 3 


Antw. 2194 Kor. 7 Slsgdm - It. 
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Item. : Wenn der Cours von Seipzig nad) Paris 762 - 
iſt, wie viel betragen 983. Erus 48 Sols in Rthl. zu 
Leipzig? J | 

Unter dem Courſe von Leipzig nad). Paris verftehe 
man ebenfalls Leipziger Rthl. für fefte 100 Ecus, 
Demnad) ift der. Aufſatz folgendergeftafe : 
100 9 - 763. Rıhl. & - 953 V 48 Cole _ 








’ 688 103 
5898 3 
73% 6 
3% 9 Ä 
19. 4. 6 
3. 20. Js 


Antw. RL 75 56. 15 7. 
und age Ca 
Item. Wenn Lioner Briefe in Leipzig 775 gelten, 
wie viel befragen 2356 Livres 5 Sols? 
Weil 100 V gleid) ſind 300 $ivres, fo felle man 
den Aufſatz, wie folget: on 
300 livr. — 773 Rthl. & — 2356 Uvr. 5 ©ols 


16492 zZ, 
16493 
589 
, _ 19. 7. 6 





unse 


182020. 7. 6. 
3 — — — 
Antw. Rthl. 606 73. 10. 6 





" ‘ 
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London und ganz. Engelland. , 

Säle Buch und Rechnung in Pfunden, Schillingen 
und Pfennigen Sterling; das Pfund zu 20 Pl. und den 
I. zu 12 R gerechnet. 

‚Die Münzen dafelbft haben demnach gegen ein» 


ander nachfolgende Verhaͤltniße. 
Iſterl. Mal Arcſterl. 
ı = 20° = 240 
I = 12, 


2. E. Wenn ı 2, aus Paris i in London 317. A Ster⸗ 
ling gilt, tie viel LUſterl. kommen für 1 287 Vas Sols? 
Alſo: 


1287 % 45, Sols a 31 iz, ſterl. 
3861 ol Baur 
643. 48“. : z 2 
3231. 6 
160. 7 
15. 77 
1 7% 
„HART 


3420 Bl. 7% 


mn 


An 171 nn ai. 1% fterl. ca 


Nämlich allhier find die Ecus mitz1 3 Afterl.mul- 
tipliciret und ber Reſt ber A noch zu gtel A gemacht 
worden, weil ı fterl. ( inbem berfelbe einen höhern 
Werth hat, als ein gemeiner A) genauer berechnet 
werden muß. Die gebrachten X ſterl. find alsdenn 
in 12 dividiret und zu fl. ſterl. gemacht; ferner find 

biefe 


(= 
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dieſe ſNAl. ſterl. in 36: divldiret und zu Lſterl. gemachet | 
worden. 


ten. Wenm i Englifche Gärde 4 ſil.9 A Ste. 
gilt, wie viek betragen 1273 Gaͤrde in $fteri? Alſo: 


1273 Öärde a4 MM. 9a Oder: 27Saͤrde a4 ſtl. N 








511 sa... 2. 1 + se" 
63. 10% 3. 3.105” u 
31. 115 I. 11,11% 
‚606 81.93 9 Sec. 30 E6hl.g4 After, 
20 Ä 


Ant 30 6 M.HFX Sterl. 


nee Wenn ber Eoirs von Seipzig. nach bondon 5. 
Jiſt / wie viel machen 229 “ 17 ei 6 * Sterl. in 
zu Leibzig? 
Unter dem Courſe von Seipzig had London verſtehe 
won:teipüger RL: Ari ge für ı fees Se Dem- 
Br gefthiehet.ber Auffag nebſt Der Berechnung, wie 


Hei Pt a7 Pt 6% fe. a Es nie 








7095. ir s "el 
10@ 12203 . 318 
"5% 18 . ' ns 

6. 20. 3 
. 2 Jr. 4 


.. 1 10 8$ 
om 17 4: 


Ant, 1371 Rtchl. 3# 77 4. 
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. tem. Wenn Londner Briefe in Leipzig 6..— 3 geb | 
.' 189 213 MM. 4 I à 6 Rt. ie 





1134: ar ud .. 
23. 7 22: Bee ZU) Zee 
5. ‚21. % ” _ 
3. — 4% 
1 — 13 
Antw. 1143 Rthl. 22 E 3 R 


Augsburg, Frankfurt a. M. Wien ꝛc. ꝛc. u 

. Halten Buch) und Rechnung in Gulden,. Kreugeen 
ab Pfennigen, ben Fl. zu 60 Kr. und den Kr, zu.a%. 
gerechnet; auch einige in Rthl. und Kreugern, ben Rchl. 
z1.g0 Kr. gerehine.. a 
Die Münzen in allen diefen Plägen haben gegen 


„ einander nachfolgende Verhaͤltniße. 
Rthl. Fl. Basen. Kaiſergl. Kr. A - 
“is 15m a25= 30 = 90=360 _ 
1 =135 > 20° > 60 = 240 
u. ı = 1$5= 42 416 
ı 2 3=:13 
ü ı 2 4 
3.€ Wenn ı® Waare 37 5 Kr. gilt, wie viel Fl. 
kommen für 2893 8? Alſo: 0 


Von Berechnung fremder Mimsforten :c, 383 
289, @ & 373 Rt. Ober: 2803 A 374 Kr. 


867 1:- 144. 52, 2 302 
20933 36. 13. - 4734 
144. 3 ——— 
8 3. Fac. 181 Fl. 5 Kr. 21% 
9 1 +: . 
Kr. 10865. 2}. 
6 ⸗ 


Antw. 181 Fl. 5 Kr. 23 9 | 
2Item. Wenn ıffterf, aus Sondon in Frankfurt a. M. 
1333 Wagen gilt,twie viel Rthl. kommen vor 235 &. 1a ſilſterl. 
aus Sonden? Alſo: 
— 235 8 12. Mel, à 1333 Batzen 
— ..e — 


. mu Kuppel 


“ B + 
1175 "21; 534 Kt. 


- 7 53.3 
125810, 2, 
Antw. 1397 Rthl. go Kr. 2A Ca 
Irtem. Wenn ı $fterl. in Wien oder a 
5 Kr. Corr. gilt, toas kommen 243 $. 14 filter]; In l. 
Corr.? Afoı 0 92 
_243 % 14 Plſterl. à 88. 30 Kr. 


> 1 23212 20|13- - 

Me ae 88 

. 81 — } 
40. 30 TE 
4 25 


. 1. 46 
. . — — — — 
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Item. Wenn Londner Briefe in Leipzig 6. - 4 ge 
ten, wie viel betragen 189 $ 13 Pl. 4 A Sterl? Alſo; 


— MARI CRE -i 





1134 Br = zul: 
s. ‚2I. % " - 


3. — 43 
I —.11— 


Antw. 1143 Rthl. 22 3 R 


Augeburg, Scankfing WM Win, . 
„ Halten Bud) und Rechnung .in. Gulden,. Kreugeen 
und Pfennigen, ben Fl. zu 60 Sr. und den Kr, zu,4 I 
gerechnet; aüch einige in Rthl. und Kreugern, ——— 
zı go Kr. gerechnet. 
- - Die Münsen in allen dieſen Piaben Haben gegen 
„einander nachfölgende Verhaͤltniße. 


Rchl. öl... Basen. Koifergl. Kr. EN 
30 90 = 360 . 


ı= 18. 224 = = 
1 =zı15 = 20 = 60 532% 
‘ ı = ı$= 4>= 1.16 
j 1 = 35:12 
ı = 4 


3 E. Wenn ı ® Waare ij Rt. gilt, wie viel 
kommen für 289% @' Alſo: 


2894 8 


Von Berechnung fremder Muͤnʒſorten sc. 383 
289.. 6 & 373 Kr. Ober: 294 @ A 374 Ar, 


867 2 : 144. 52 2 30) 
2033 36. 13, - 4724 
144. 2 —— | 
18 3. Fac. 181 Fl. 5 Kr. 23% 
9. 13- ZZ 
Kr. 10865. 24, 
6 ⸗ 


Antw. 181 Fl. 5 Kr. 24 A \ = | 
AItem. Wenn i ſſterl. aus London in Frankfurt a. M. 
1333 Batzen gilt, wie viel Rthl. kommen vor 235 &. 15 ſtiſterl. 
aus Sonden? Alſo: | | 


un. 


% 
* 


235 8° 12.Mlflel, à 1333 Wagen 
e · || . Ba ——4 oo. 
1175  °213 534 Kt, 
7053. 
940''* 
267 
— 53. 2 


125810. 2. J 
Antw. 1397 Rthl. go Kr. 2A Ca Ä 
Irtem. Wenn ı $fterl. in Wien ober et 
$5 Kr. Corr. gilt, was kommen 243 $. 14 ſalſterl. in Fl. 
Corr.? Mfoı 66 75 
2438 14 Plſterl. à 8Fl. 50 Kr. 


. —-10oſ2 2013 —— 
Du ee u 
DR | Ve Be 

40. 30 Ä 
4 25 


1. 46 
. — —— — —— 
Antw. 2153 Fl. 41 Kr. Eorr. Ne, 
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tem. Wenn ı & ober 100 f in Nürnberg 37 Fl. 
535 Kr. gilt, wie theuer kommen 9637 862 Alſo: 
100} — 37 81. 524 8. — 9634 @? 
2) 22889 3|2 
5 





15]2 6741 2 
2 | 
123 481.30 
240 45 
120. 223.2 
18.56. 1 
% 28.-5 
4- 44-3. 


u —— —— — — 
Auntw. Fi. 365|06. 45.34 
60 


05 





400. |[80. . 


Item. Wenn ber Cours von Seipzig nad, Angeburg 
ober Wien 100% ift, wie viel betragen 759 Rehl. 48 Kr. 
Corr. in NHL, zu Seipgig? 

Unter dern Courfe von Leipzig nad) Augsburg ober 
Wien verſtehe man Seipziger Rthl. für feſte Too Rthl. 
Eorr. aus diefen Plägen. Demnach koniins der Auf · 


seo Rthl. 


‘ 
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ioo eRti. Cor. 00 à Rtl. &-759 Rtl. 48 Xr. Corr. 
7800 3312 


Antw. Rthi. 765|22. 23. q7 
und sig, Ch 
‚Item. Wenn Yugfp. Core. zu Seipjig99 ã gilt, wie 
viel betragen 1327 fl. 24 Xr. Corr. in Rthl. zu Leipzig? 
Weil 100 Rthl. in Augfpurg gleich find 150 fl. fo 
ftelle man,ben Aufſatz folgender mafßen: . . 
150fl. Core. - gg ER. E- 1327 fl, 24 Xr,Eorr. 
a ga Fe 
300 199 11943. als 
0 66. 8 . 
13.6 5 
264152. 14. 5 


— EVEN 
Antw. Rthl. 880|50. 20. 10 
| und 12 gl. C®, 
Allhier iſt der Bequemlichkeit wegen A gegen B mit 
2 gegrößert. | | 
tem. Wenndas Wiener Corr. zu Leipzig or + gilt, 
tie viel machen 1276 fl. 36 Xr. Corr. in Mehl. zu Leip⸗ 
zig 7 Alſo: | F 
Bb6 150 
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150 fl. Wien. - ı01 2 Rd. &- 127 fl 36° Xr, 


— — (4 — er 
00 405 5104. el; 
on 63890 ” 

202. 13 

40. 12 


‘. 517033. — 


Antw. Rthl. 861 jr. 12 
und 17 gl. C*. 


Allhier ift A gegen B ber Bequenlichkeit wegen mit 
4 gegroͤßert. 

Wenn man alle die bisher gegebenen Exempel auf 
die oben beſchriebene vortheilhafte Art probiren will, ſo 
muß, idenn Die Probe eintreffen ſoll, das Kacit nicht in 
Circa genommen, ben allemal on; genau berech 
net werden. 


Von Berechnung der Agio, wie auch 
des Diſconto durch die Regel Detri. 


Ken man 3100 Münzforten, deren jebe ihren ei· 
gentlichen feften Werth har, davon bie eine Sor⸗ 
te aber gleichwohli in Anſehung ihres Gehaltes, oder ver. 
ſchiedener Umſtaͤnde wegen, geringer zu ſchaͤten, gegen 
einander verwechſelt, ſo wird bedungen, wie viel man 
von ber ſchlechtern Sorte gegen bie beflere ju- oder auf⸗ 
geben ſoll. Diefe Zugabe oder biefes Aufgeld wird ge 
meiniglich entweder al Peſo, das iſt, auf jedes Stuck 
oder pro Cent, das iſt auf jedes Hundert des beſſern Gelr 
des beftimmet. 3. E. wenn man in Leipzig 45, u Hi 
f 
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Mehl. gerecinet, gegen Ld’or, zu 5 Rebl. gerechnet, 
verwechfelt, fo wird, weil die Ld’or fchlechter find, als. 
+4, entweber auf jebes Stuͤck + noch) etwan ı bis 2 gl. 
Ld’or; oder, welches gemähnlicher ift , auf jede 100 
Rthl. Ld’or noch etwa 2 bis 4 Rthlr. Ld’or zugegeben, 
Da nun derjenige, ber bie beffere Sorte weggiebt, etwas 
mehr im der ſchlechtern Sorte wieder empfänget, fo hei, 
fet diefe Zugabe die Agio. Hingegen, da berjenige, 
welcher bie fchlechtere Sorte weggiebt, etwas weniger in 
ber. befleen Eorte zurück empfängt, fo heifiet biefer Ab⸗ 
zug der Diſconto. Wie aber fo wohl bie Agio, als 
aud) der Difconto zu berechnen fen, fol in den nachfol⸗ 
genden burch verfchiebene Erempel gezeiget werben. 


I. Beffere Sorten Geldes in ſchlechtere zu 
| reduciren. | 
8. €. Wann bie $ zu feinsig ;$ p.C. beffer find, als 
Ld’or ; mie viel befragen 963 Rthl. z1.gl. ++ 1).an Agio; 
und 2) in Rthl. Ld’or? RF J 
Wenn ihr allhier bie Agio wiſſen wollet, fo ſtellet 
ben Aufſatz, wie folge: W 


Bu 100 Rd. Hr formen 35 Del, Agio, 963 Rul. i SCHE 





2891. 15, 
Agio Rchl. zılao. 14. 3 
und 8gl.Ca 


Wollet ihr mm ferner wiſſen, wie viel die 963 RÄT. 
ar gl. HE nach dem gegebenen Tourſe az & p. C.: befta« 
gen in Rthl. D'or, fo addiret Die gebrachte Agio zu den 

| en Bb 2 gege- 


/ 


388 Von der Agio und dem Diſconto. 
gegebenen Rehl. Ft, fo befonimt ihr Die begehrte‘ Anc- 
wort. Alf: Ä 


Zu 963 thl. * su 
& - Agio. 


Facit 995 Rrfl. : * Rthl. * hen 
Oder ihr koͤnnet auch die Anzahl der Rthl. D'or fo fort 
finden, wenn’ ihr feßet : 
z0a Bl. Mocben ioz 2 Kt, $d’or,— 963 Rtl. arg. 47 
2889 Es 





240. Be 
st. 15 
25: 19. 6 
12.9. 9 
or Ref. ao] 995|19- 14. 3 
und 5 gl. Ca. 


Und hieraus koͤnnet ihr ferner auch Die Agio finden, 
und beftimmen, nämlid) fubtrahiret Die gegebene beifere 
Sorte von ber gebrachten fehlechten Sorte , fo iſt der Reſt 
ober die Differenz die verlangte Agio. Alſo: Ä 

Von 995 Rthl. 5 gl, Ld’or 
4b 963 . 21 % 
Reſt 31Rchl. 8 gl. die Agio. 


Item. Wenn die Ld’or 24 p. C. beſſer find, als 
Laubthl. wie viel betragen 837 Rthl. 12 gl, Ld’or ve an 
Agio ; unb 2) in Rthl. Laubthin? af: 


100 


N 


EB “ » 
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100 fl Lifor = HD. Ai — 837 Rtl. 12gl,.Ld’or? 
| 1675 — 

418. 12 

Agio. Kehl. 20|93. 12 
und 225 9l. c | 


au 837 Rthl. 12 gl. - -Ldor 
20 = 22 » 6.Agio, 


Facit öss Recht. ‚‚ogl. 6 in Saubefl. zu 


Odber auch alfo: 
100 Suuæ or - 1023 Rtl. laubth. 837 Rtl. 12 allaot r 
1674 J | 


51. 6 


laubthl. Rthl. 85843. 18 
und 103 gl. Ca. 
Von 858 Rthl. 10 gl. 6% Saubehf. 
ab 837 -» 12- -._ Ld’or | 
Reit 20 Rchl. aa gl. 6 — die die Agio. 
Item. Wenn das B°. Geld in Amfterbam'42 p-C. 


beſſer ift, als dafiges Corr. wie piel betragen 1269 fl. 17 
Stuͤb. 8 A. B°, 1) an Agio; ind 2) in fl. Corr? Alſo: 


J 


r . Bb 3 100 
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noofl. Be.- uſ Agio- 1269 fl. 17 St. 3A B°.? 


3|3 5079. 10. — 
is zu 634. 18. 12 
31. .% 6 


158 53% 11 | 


Agio fl. 61 


Seibula 

Bu 1269 f. 17 Seüb. 83. B°. 
on 61. 18 5 ‚Agio, 
| Facit 133 1 fl. 15 üb. 8 I. Com. 


Oder auch alſo: 


90. 12, 13 
20 





zoo fh B°,- 104 à fl. Corr.- 1269 fl. 1768.38 8%. Be.? 


+: | 5076 ET; o | 
. 3,3 634. 10 2 
Er 
158. 12. 8 
2, 8. ı2 
26. 4 6 
13. 2. 3 
Er. fl. 1331178 2. 1% 
20 | 
Stüb. 15|62 
und EACH 


Bon 1331 fl. 15 Stuͤb. sh Cem 
ab 1269 = 1. « 8 =. B", 


Differenz 61 fl. 18 Stuͤb. — = die ie Agio, 


Item. - 


Von der Agio und dem Diſtonto. 391 


tem. Wenn Hamb. B°. 25 p.C. befier ift, als da⸗ 
figes Corr. wie.viel betragen 2347 @ 14 Pl. Ibs B°. i) an 
Agio; unda)in@ Corr.? Alſo: 
rn B%,— 25 9 Agio-2347® 14 Bl lbs B°.? ? 
4 Agio 5386 15 R6 A Lbs. 
Zu 2347 ® 14 ſubs B°. 
| - _ 586 :» 15 6, Agio. 
Facit 293. 2934 ® 13 BERMs En Corr. 


Oder auch alſo: 
100 5 B. - 125 Plorr.- 2347 9 Landen"? 
"100Js mal 86. 15. 6 
8 2934 © 13R1 6X boCon 
| Von 2934 @ 13 RIGA Ibs Corr. 
| ab 2347 « 14: — Be, 
Differenz sg PR ısfll 6 Albs die jie Agio. 
Item. Wenn das Giro-Geld in Augsſpurg feft und 
unveränderlid 37 p. C. beffer ift, als daſiges Corr. wie 
viel betragen 389 Rthl. ı8 Xr. Giro, 1) an Agio ; und 
2) in Kehl. Corr.? Alf: 
100 Rthl. Biro- 27 Rtl. Agio- 789 Rthl. 18 Xr. Giro ? 
3 2367. 54 
ns — — — 
Agio Rthl. 213108 36. 
90 | 
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Zu 789 Rthl. 18 Xr. — Giro. 
813 72 2, Agio, 


Sacit 1002 Rthl. 25 Xr. 2 4 Cor. 





Dder aud) alfo: 
100 Rt. Giro-127 Rthl. Corr.- 89 Rel. 18Xr. Giro 7 
1578 5 
55233 
25. 36 
Corr. Rthl. 100228. 36. 
. | 90. 
Ar. 25 5156 
——(4 
| I 2124 . 
Von 1003 Rtchl. 35 Xr. 2 4. Corr. 
7839 - 18° — Giro. 


Differenz 213 Rthl. 7 Xr. 2 A die Agio. 
II. Schlecdytere Sorten Geldes in beffere zu 


reduciren. 


3. €. Wenn die Louisd'or zu Seipjig 34 P. C. 
ſchlechter ſind, als ++, wie viel betragen 995 Rthl. 5 gl. 
Ld’or ı) an Difeonto, und 2) in Rthl. 4? 

Wenn ihr allhier den Difconto zu wiffen verlanget, 
fo koͤnnet ihr den Aufſatz nicht machen, wie vorhin: 
100 geben 3 3 ; fondern , weil ihr in biefem alle die 
fhlechtere Münzforte gegen eine beflere verwechſelt, fo 
müffet ihr zu 100 eures fhlechten Geldes noch 3 z zu ges 

- ben, um 100 einer beffern Serte zu erlangen. } ‘Derotes 
gen muß der Aufſatz, wie folget, geftellet werben: 8 
on 





\ 
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Bon 103 4 Rtl. gehen ab3 ; Rtl.-- 995 Kiel. s gl.Ld’or, 
413 013 2985 215 

Difeontozi Rthhl. 2. ıs 








| , 32937: 17 
8 gl. Ce. 547 
| 134 
——(24 
3233 


{ 


Und wollet ihr ferner wiſſen, wie viel ihr gegen eure 
ſchlechtere Sorte der 995 Rthl. 5 gl. [d’or nad} dem an 
gegebenen Courſe zu 35 p. C. in ber beſſern Sorte der . 
Rthl. HE nieder zu empfangen habt;*fo fubtrabiret den 
vorhin gebrachten Diſconto von den Rthln. Ld’or, fo 
zeiget der Reſt die begehrte Anzahl der Rthl. 4. 


Alſo: 


Von 995 Rthl.5 gl. Ld’or. 
ab 31. 8. Difconto, 


Reſt 963 Rthl. a1 gl. 4f. 


Ihr koͤnnet aber auch die begehrte Anzahl der 
Rthl. S fo gleich finden, wenn ihr den Aufſatz, 
wie folger, ftellet: Bu " 


>“ 


P 


894 Von der Agio und dem Diſcontoe. 
Für 103 4 Rtl.Ld'r betont man 100Rtl.f, — 995Ril.5 e.id’e 











413 | . 400 398000 11% 
Bat 963: NH. HE 66. 16 
. . 16. ı6 j 
398083. 8 . 
Ä 2638, 
| - 1603 
21 91. 364 
| 8744 
on 484° - 
71 


% 

Und hieraus koͤnnet ihr ferner auch ben Difcontp fin- 
den und beftimmen , nämlich fubtrahiret die gebrachte 
beffere Sorte von der gegebenen fehlechtern Sorte, foift 
der Reſt oder die Differenz der Difconto, den ihr zu wiſ⸗ 
fen verlanget. Alſo: | 

Ron 995 Rehl, 5 gl, Ld’or 
ab 963 21 x +. 


) nn 
RKReeſt 31Rchl. 8 gl. der Diſconto. 


tem. Wenn die Laubthl. 2 xp. C. ſchlechter ſind, als 
die Ld’or, wie viel betragen 858 Rthl. 10 gl.6 Laubthl. 
ı) an Difeonto, und 2) in Repl, Ld’or? Alſo: 


102 


Don der Agis und dem Diſtonto. 305 
1024 202 3 RitSaubthh— 23 Dife. - 858Rel. nogls Sicht 
2. 8 ET _ 
41. —— (20 == 
Diſconto 20 Rtl. —* 
i 22 gl. 


6 20 
a — 42 
246 
— 
Von 858 Rehl. ro gl. 6 à Laubthl. 


ab 20- 22 » 6° Difeonto. 
Facit 837 Rehl. 12 91. - —*— 











Oder auch alſo: 
1025 tl. $behl.- 100 1008, Ld’r — 858 Rtl.10 91.6 I bbthl. 
205 | 200 . 171600 st 
‚ 50 
25 * 


837 Rthl. Ld'or 12. 72 
— 171687. 12 

u 768 
13 gl. 1537 





Bon 


#96 Von der Agio und dem Diſconto. 


Don 858 Rchl. 10 gl. 6 Laubihl. 
ab 837 =‘ ı2 = — Ld’or 
Differenz 20 Rthl. 2291. 6.9. der Diſconto. 
tem. Wenn das Correntgelb in Amfterdam 47 p. 
C. fhlechter ift, als Banco Geld, wie viel betragen 1331 
fl. i5 Srüb, 8A Core. 1) an Diſconto, und 2) in fl. 
B°,? Alſo: | 
1045 fl. Eorr. 45 fl. Dife. - 133 1fl. 15St. 82 Cor. 
339 393923 
11979 
19. 10 
Diſconto 61 fl. 9. 15 
. -.. 109. 8 


51939. 4 8 


2013 
13 T3 
KIN 





ı8 Stuͤb. Ci, 760 | 








Bon 1331 fl. 15 Stuͤb. 8A Corr. | 
ab 61-18 - — Difeonte, 


| Facit 1269 fl, 17 Stuͤb. 8 A Corr, 


J 


Von der — umd dem Difoonto, FT 
" der. auch alfo: . 
Nesäf.En.-noofer 1331, 5668. s ACen. 


"839° 800 1064800 "2l25 = 2 
j 400 - ' 








317 


Von 1331 fl. 15 Stuͤb. H Corr. 
ab 1269 - 17 = 8. B°, u 


‚Difereng Hifi der Diſconto. 


Item. Wenn Hamb. Corr. 25 p.C. ſchlechter iſt, als 
B°, wie viel betragen 2034 D 13 Bl. sah Sort. Dan 
Difeonto, und 2) In @B°? 

Alſo: 
2% Cor.-2g PDife.- 2934 Suals abe Cor. 
— — 


Der Diſconto 586 2 1581. 6) lbs. 
Bon 2934 S 13 Bl 6%, Ihe Corr. 
ab 586 - 15.6 » Difeonto, 


Facit 2347.89 14 RI- Abe, 





Oder 


I . 


#96 Von der Agio und dem Diſconto. 
Von 858 Rthl. 10 gl. 6 Saubehl. 
06,837 =" ı2 = — Ld’or 
Differenz 20 Rthl: 2281. 6. I. der Difconte. 
tem. Wenn das Correntgelb in Amfterdam 4% p- 
. €. ſchlechter ift, als Banco-Gelb, wie viel betragen 1331 


fe Stuͤb. 8% Corr.- 1) an Difemto, und 2) in 
B°,2 Alp: Din 











839 3973993. 3 Fe 
79 DBVN, 
—T— | Ä 19. 10 
Difconfo 61 fl. 9. 155 
—6. 19. 8 
51939. 4. 8. 
159 
ıg Stüb. Ce. 760 
| 20 
"152304 | g 
6814 
103 


Bon 1331 fl. 15 Stuͤb. 8A Cor. 
ab 61.18 - - Difeonte, 


Facit 1269 fl. 17 Stuͤb. 8 A Cart, 


\ 


‚Der 


Von der Agio ımd dem Diſconto. 297° 
| Oder. auch alfo: | oo. 
104 3à fl. Corr. - 100 fl. B.- 1331 fl. 15 St, 8 A Corr. 


————— — ——— 


839 u 800 1064800 0 2 75 * 


400 ꝰ; 


126g fl. B°, | Fr 


ee N 


- 
» 


337 


„>. 


Won 1331 fl. 15 Sb. gH Core. - 
ab 1269» 17 = 8. B°, | 


\ Differenz 61fl. 18 Stuͤb. * der Diſconto. 


Item. Wenn Hamb. Corr.25 p.C. fhlechter iſt, als 
B°, wie viel betragen 2934 D 13. 6A lbs. Corr. Jan ° 
Difconto, und 2) in 9 B°? | a 
Alſo: | 
X23 & Cor.-2g PDife.- 2934 PIzRL. 6 Abs Cor. 

Der Difconto 586 15ſul. 6). Ibs, 
Bon 2934 9 13 BI 6%. Ihe Corr. 
a 86 =» 15.6 » Diſconto. 


ö —r nt teen — 
Facit 2347 9 14 RI- lbe. 





Oder 


398 Vom der Agio und dem Diſconto. 
Oder auch alfo: | 
5 BR Cor. -1009B°.-2934, Pızhl 60 æ0C? 
Per ODO 586 156⸗ 
2347 Pı4Rl.-B. 
WVon 2934 @ 13 RI 6 X lbs Core, 
5 ab 2347- 14 ° - B°., | 
Reſt sc” 15 Rt. 63 Iba der Diſconto. | 


Tan Wenn das Corr. Geld in Augſpurg feſt 27 p. 
C. ſchlechter iſt, ats Giro; wie viel betragen 1002 


35 Xr.Corr. ı) an Diſconto ‚ und 2) in Rthl. Giro? vun 


' 





100 





A: - ; 
137 127 Rthl. Eort.-27 a7 Haft Dife. - 1002 All, Rtl. 25 Xr.Cor. 
$ - 3006. 7 75 
Diſtonto arg Reh 27061. 45 
a EEE 166 _ 
I 398 
71ER Ci 70 
x g0 
945 
56 
WVon r602 Athl. 25 Xr. Corr. 
ab 2130⸗ 


7 3 Difoonte . 
Facit 799. RL. 17 4 Xr. Giro. 


— 


‚i 


—R 


Oder 
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| Oder auch alfo: | | 
"127 Rtl. Eor.- 100 Rthl. Giro - 1002. Rtl. 25 Xr. Cor. , 


J il, 10 HE 
. 12. 10 5° 
789 Rthl. Giro og: 50 
1002387. 70 * 
nn iıga 8. 
1735 Xr. Ce. 1167 0 
| oa j "24 . J J. 
9 L 
— —⸗— 
2230 
960 . 
74 Pa 
: Bon 1 joa Rh 25 Qem 
. ab a 789 » 173 Giro. ö 
Differenz = 2 13 Rthl. 13 Xr. der Diftonee | 


| Bon Beregnung des Rabatto ‚oder 


Sconto. 


Se Rabatt ober Sconto ift ein Abzug am Gelde, 
welchen ber Käufer bey denen Waaren gemeßec 

die auf eine gewiſſe Zeit verkaufet werden, wenn er naͤm⸗ 
lich ſoiche Waaren ſo gleich mit baarem Gelde bezahlet, 
Es wird aber diefer Rabatt entweder fo gleich proento 
beſtimmt, ober nur nad) gewiſſen Monaten angegeben. 
Gemeiniglid) pfleget man für jeden Monat $ p. C. oder 
für ein Jahr 8 p.;,C. zu rabattiven. Folglich ift es im 
Grunde einerley, ob man faget : Rabatt iel 7 Monat, 


t 





400 Von dem Rabatto oder Sconto. 


oder 4% p. C. Rabatt: Ziel 13 Monat, oder 83 p.C.. 
- Rabatt Ziel 6 Munat, oder 4 P. C. u. ſ. w. Jedoch 
muß ben der Berechnung dieſes Rabatts behutfam ver- 
fahren werden. Denn bald ift derfelbe auf 100 zu ver⸗ 
ſtehen, wie z. E. in Amfterdam und Hamburg bey als 
fen Waaren, bie.auf Zeit verfauft werden. Bald muß 
derſelbe in 100 varſtanden ober von 100 abgezogen wer- 
den, wie z. E. in Leipzig, Italien ꝛc. Hieher fann man 
auch das ı p.C. ſuͤr promte Zahlung in Amſterdam red)- 
nen, welches der Kaͤufer genießet, wenn er eine contan⸗ 
- te Zahlung, die erſt nach Verlauf 6 Wochen geſchehen 

duͤrfte, gleich jetzo leiſtet. Dieſes ıp. C. muß gleichfalls 
nicht auf, ſondern in 100 berechnet werden. Wie aber 
dergleichen Rabatt durch Die Regel Detri zu berechnen ſey, 
werden nachfolgende Exempel zur Genuͤge zeigen. 
3. €. Wie viel befragen o83 R. s St. B°. in Am. 
fterdam Ziel 15 Monat oder à 10 p.C. ı)an Rabatt; 
und 2) in contanter Zahlung? Ai 

11ßfl.- 10 fl. Rabatt - 083 fl. 8 St. B°.? 
32.2. Der Rabatt’8g fl. 8 St. B°. 

Von 983 fl. 8 StB’. 

* ab 898pr. Rabatt. 
Die cont. Zahlung g94fl.- Ei. 
“. VOder auch alfo: 
. 110 flo— 108 fl. contant — 983 fl. 8St. 


—in 





(10 





9834. — 


u) — 


Die contante Zahlung 894 fl.- 
= Zu m. 


- 


er EG 


— 
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Von 983 fl. 8 StaB°. 
Ab 894. - 
Der Rabatt gg fl. 8 St.B°, 
tem. Wie viel betragen 2138 &@ ı2 lbs B°. in - 
Hamburg Ziel 7 Monat oder & 42p.C. ) an Ra⸗ 
batt; und 2) in contanter Zahlung? Alſo: . 
1042 9 Bo. -43 9 Rabatt - 2138 ® 12 filbs B°, » 








| ee (7 
814 AA . 14971. 4 
157 7 841 
Rab. 3— —. 

5 a6 Rlbsch. us 
F 900 
115 
Oder kuͤrzer: 
2138 8 12 ſalbs BZ. 
—r ——— — ç ç — — 
88553 — | 


$)..+ 712 14 B 

TS) +. 267 5 6 
Rabatt ð 95135. 4. 2 J 
6 ſalbs in C®, 
Nämlich multipliciret die gegebenen Berftlihmit 45. - 
ferner ziehet aus benfelben ſowohl 4 als 4 heraus, und 
abbiret Diefe drey Poften; endlich fehneidet: zwo Ziffern 

. ab, fo Pommt ber begehrte Rabatt. | 
Nota. Die Urſache Hiervon ift diefe: Wenn man wiſſen 
will, wie viel der eigentliche Nabatt& 43 p. C. von 100 2 fey, 
fo kommt die Berechnung, wie folget: 0 
e 104 


402 Von dem Aabarto oder Sconte, Ä 








1043 437 Rabatt — 10o® ? 
#177 > 7% 
17 210, 
Rabatt + p a2. 
—(16 


7 #l. 1152 
53 

4 Albes — (u 
636 


Demnach iſt der Rabatt von 100 9 2 4 p. C. wie ihr 
hieraus erſehen koͤnnet, 0 7 fl AA US. Aus dieſem ger 
brachten Rabatt von 100 9 künnet ihr ferner aud) den Ra⸗ 
batt von allen andern gegebenen Zahlen finden, Wenn ihr :. E. 
den Nabatt 4% p. C, vonden oben gegebenen 2138 % 12 ide 
B*, wiſſen wollet, fo feßet: 

100P-4 9 7684 Le Rab- -2138 8* va fibe, 

“ Ä srAtlt 8555. — 
j . 2 7 [2. I 4. 8 
_267. 5.6 


Rabatt P 95|33- 4. 2 
6 ſalbs C*, 


Auf eben dieſe Weife läffer fich nun der Rabatt & 
43 p.C. bey allen gegebenen Zahlen mit Vortheil 
berechnen, ° | 





Bon 2138 12 lbs BP. 
ob 95- 6 - pr. Rabatt, 


Die cont. Zahlung 2043 @6 lbs B°. 


Oder 


Von dem Rabatto oder Sconto. 403 


Oder aud) alfo: Zu 
104 _10449- 100.B contant- 2 1389 12 ſilbs B. 
—— — — 
314 300 | 641400 la 


150 
75 


"Die contante we Zahlung 20439 641625 
6 lbs 1363 
2065 
123 


—— 6 
1968 
Bon 21389 12 ſilbs B°, 
ab 2043. 6. pr. contante Zahlung, 

Der Rabatt 95 P. 6 ſilbs B°, 

Item. Wie viel betragen 1985 9 14 ſtlbs B°, iu 
Hamburg Ziel 13 Monat oder ä8%p.C. Tan Sr 
und 2) an baarer Zahlung? Alfo: 
| 1083. P-8HPRabart- 19852 141 ta Blbe B°. 7 
BT” 1 5955 35 

163 13 6. 8 IE 
3. 4 
Dabatt 158 0 _ km 
25816. 6. 
6 Abe B“ 951 
1368. 
620 
(16 
958 
20 


Ce a Oder 








(= 


D 
\ 


404 Don den Rabatto oder Sconto. 








Oder kuͤrzer: 
1985 14, A, 





so 3]: 

2'2 

158800 - 9 
49 
30 
10 


138870 
9* +, 4 96. 7. 6 
Rabatt ð 1581373. 8. 6 

6 ſelbs C*, 
"Nämlich multipliciret allhier bie gegebene Zeoht mit 
80; von dem Producte ziehet fo denn 4 ſolcher Zahl ab, 
“ und fihneibet endlich drey Ziffern weg, fo fommt ber ver⸗ 
langte Rabatt. | 

Nota. Die Urſache dieſer Varechuund iſt folgende: Wenn 
man ſetzet: 

1085 — 33 — 1000 P? 
fo kommen allhier zum Facit 79 FR ı2 ſalbs oder 79 Ki PNA 
batc. Hieraus läffer fih nun ferner der Rabatt & 85 p. C. bey 
allen andern gegebenen Zahlen gar leicht beftimmen, indem n 
nummehro beißet: 

1000® geben — 1985 Sia ſibs? 

find 80 *3 

Und auf diefe Art iR obige Berechnung gemacht wor⸗ 
den, welche ſich auch bey allen uͤbrigen Exempeln 28% - 
p. C. mit Vortheil anbringen laͤſſet. | 


Bon 





Don dem Rabatto oder Second, 405: 


Bor 1985 eu lbs B“. 
| 158 pr. Rabatt. 


| ab_ 158, « 6 
Die baare Zählung 87 8flbs BR”, 











Oder aud) alfo: | Ä 
408 — ıco 10 ® baar - 1985. P 14f8lbsB*? 
326 300 595500 Ar 

\ ıso 237 

— 715 

37° 8. | 
Die baare Zahlung 1827 RB, — — 
395762. 8 
8 Aids Ge. 8697 
. 896 
2442 


160 
Von 1985 P 14 filbe * | 
Ä ab 1827 8.» pr. baare Zahlung 


Der Rabatt 1589 6filbs B“, 
tem, Wie viel betragen 679° Rthl. 18 ge in Leipzig 


Biel 6 Monat oder à 4 p. C. 1) an Rabatt; und 2) 
in contaftter Zahlung? Alfo: _ 0 


"679 Rthl. 18'398. 


DBB u EEE ET. 4 


Der Rebett Rehl. 2719 _ — 


44 e in Ch. 
Von 679 Reh 18 Ä 
ab 27. 4 6. pr. Rabatt 


Die contante Zahlung 653 Rthl. 13 ge 6 — 
| ee3 | Sder 


406 Don dem Rabatto oder Scomc. 


| Ober auch ale: - 
100 Rthl. — 96 Rthl. cont. — 679 Rthl. 18 98. 


65184 7212 
48 — 





5 Ä 
Die citante Zahlung De 653 — 56 


133 8. 
Von. 679 Rthl. TH, 
ab 65% 13., 6 pm Content. 
Der Rabatt 27 Rh. ae 6% | 
Item. Wie viel betragen 2803 fire 15 Solbicorr. aus 
Genua Ziel 12 Monat oder a8 p. E. 1) an Sconto oder 
"Rabatt; und 2) in contanter Zahlung? Afo: 
2893 8. 15 S. corr 


De Rabatt fire 2331)150 — 
10 10 Soli core. - 
Bon 2893 & 15 Sold. 
ob _ab_ 231 » 10 » pr. Rabatt 
Die eontante Zahlung 2662 & 5 Soldi corr. 
Oder auch alle: 
100 &- — 93 &cont, — 2893 & 15 5. 
| 266156 *° ga 
. 46 
__»3 
Die contante Zahlung fire 2662|2 25 
| 5 5 Solbi corr. 
Von 2893 $. 15 8S. 
ab 2662 5 . Ps Contant 


Der Rabatt 231 $. 10 So Item. 


Von dem Rabatto oder Sconto. 407 


ò R,eb — — 
Item. Wie viel betragen 2137 Fl. 10 ſt. Contant in | 
Amſterdam mit ı p. C. Rabate pr. promte Zahlung ? 


fo: Ä 
Rabatt FI. 21 37 Fl. io ſt. 


ſt. so }ı 
100 la 
Von 2137 Fl. 10 fl, 
a 21 « 7% 


Die promte Zahlung 2116 Fl. 2 3 f. 





Oder auch ae: u \ 

- 200 Öl. cont. = 99 Il promt - 2137 Fl. 10 fl. cont. 
| a1ı563 4 
‚49. 10 


Die promte Zahlung Fl. 21 16]12. 10, 
fl. 2|sofe "- 
100| a 
Bor 2137 Fl. zo it, Contant 
ab a1ıı6 » 2% pr. promte Zahlung 
Der Rabatt aı Fl. 7 x fl. | 


Aus den vorhergehenten Berechnungen ſowohl der 
Agio als auch des Rabatto werdet ihr zur Genuͤge ha- 
ben einfehen lernen, daß es ehwas ganz feichtes fen, Durch 
Hüffe der Regel Detri das verlangte Facit zu finden, 
wenn man nur ben Aufſatz recht zu machen weiß. . 

Ehe ich munmehro weiter gehe, will zum Befchluße 
der Regel Detri noch einige ſolche Aufgaben benfügen, 
bey welchen A und B aus mehr afs einem einzigen Ver— 

en 3 27 Ve haͤltniße 
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ilmiße befichen, und zeigen, wie diefelben nad) der 

egel Detri zu beredmen find. Es folget aber von ſelbſt, 
dat bey einer jeben Aufgabe eben fo viele Eäße ber Re⸗ 
gel Detri angebracht werben müflen, als gegebene Ver⸗ 
bältniße zwifchen A und B im berfelben enthalten find, ehe 
man die verlangte Antwort finden fann. Weil id) aber 
bereits oben die Bortheile, weldye dabey anzuwenden find, 
fhon genugfam erfläret und deutlich gemad)t babe, fo 
werde diefe Exempel nebft deren Berechnungen fo gleich 
berfeßen, und zwar in feiner andern Abſicht, als Damit 
die Anfänger durch eine fleißige Uebung in denfelben eine 
deſto größere Fertigkeit im Rechnen und eine mweitläuftis 
gere Kenntniß der auswärtigen Mürgperen erlangen 
mögen. 


Bon Wenjelreductionen in verfhie- 
denen Saͤtzen der Regel Detri berechnet. . 
No. ı 
DI ı Erufabo aus’ Siffabon in Amſt. 46% Avis, 
B’. gift, und Amft. B*. Eoftet zu Leipzig 140. in 
neuer fächfifchen Wechfeljahlung,, die 15 p. C. beffer if, 
afs Ld’or. Wie viel Kehl. Ld’ar fommen für 12125 
Erufabos aus Liſſabon? Alſo: 
ı Cruſ. — 464 Auls B”. — 12125 Grufabos? 








"4848| 
71273 
303 
23. 1 
59978: le 
40 —— 
1401 Fl. 19, Stib.ı9 


25c Sl. 


Don Wechfelreductionenxe. 409 
250 Fl. B. - 140 Sl Bl. - 1401 8. 19fl. 


56040 20a 


0 % 








Bl, Rehl. 785 


g. 2|208 
und 34 La 


| — Wl-1013 Rthl. Ld'or⸗ 735 Rthl. 283% 
185 vz 7 
196. 6 
-8, IC. 6 .». 
I. 1. 4. 


Facit Ld’or Rihi 794] 194190. 190. 17. 10 | 
age 9 


No. 2, Wenn 17 Reali di Plata in Cabir feft 32 
Reali di Vellon thun. Wenn ferner 34 Ducatidi Cam- 
bio feft 375 Neali di Plata find, Wenn der Ducato di . 
Cambio in Amſt. 975 Avls B°. gilt, und Hol. B”. fo: 
ſtet zu Seipzig 147% in Ld’or, welche 34 p. C. ſchlechter 
find, als}. Wie viel Kehl in kommen Nie 1200 
: KRealidi Bellen aus Cadir? Alſo: 


4 
092 
—(24 





— 


des  . 2 Real, 





410 Don Wechfelreductionen ꝛe. 


——— — —— ——— — — — 
32 Real. Bell, — E Real. Pi. — 1200 Real, Bell? 


84 aus 32 "1800 
si — 





r 1800 
= 2 228 
3825 RL DI, 
ang. pi. — 34 Due. — 325 RL PL 
23 170 185 
25 1734 233 
3463 Duc. 51 
Duc. — 973 Avls B'. — 346 $ Duc. 
33562 na 
173 z3 mal 
19. 4 
58 4 
33813. — 
20 — 
.845 R.6fl.8R 


so lB" - 413 Rh. Ld’or — 845 - 845 fl. 6ft. 8% 
"Toeo ' ET 


der Rthl. 477 


— ni 


4711608. 15. 





ge 141607 





(1% 


R 7284 
1035. RKhl. 





Von Wechſelreductionen ꝛc. art 


1033 Refl,Ld’or- 100 Rthl/x · 477 Rıplıage 8A" 
8235 go 381600 265 





Facit 463 Rthl. H 2 5 4 
3838332088. 2. 4 
3* 3208 


3 u 113 





625 

No. 3. Wenn 41% Scudi Moneta aus Rom in 
Amſt. 100 fl. B°. thun. Wenn Holl. B'. 44 p. C. bef- 
fer ift, ols Corr. Wenn die # in Amft. 5fl. 4 ft. Corr. 
gelten. Wenn die + zu ‚geipzig 34 p. C. beffer find, afs 
Ldor. Wie viel Rthl. in Ld’or zu Leipzig fommen für 
837 Seudi 50 Bajochi Monera aus Rom, den Scude 
zu 100 Bojocchi gerechnet? Alf: 
4% 3 Se. mon, - 100 fl. B. - 837 3 Sc. mon, 





165 335000" 
3030 fl.B 50 
—— (10 
6 fi, 1000 
10 
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ioo fl B“. - 1045 fl. Cor. = 2030 fl. rn: * 








8120 7 
1015 | 
| 26. 2. 8 
| 59. 4. 8 
| Corr. fl. 2121166. 7. — 
20 
ſt. 13127 
| 16 
%4|32 
sfl. 4ſt. Core. - 23 Rthl. H& - 2151 3 4° 
— (20 —4 10 — 
ı04 u 43433 = 
——(4 — — (Ll * 
416 466763 
— 2. 18 
1122 Rthl. # —— — 
466765. 18 
| 567 
. 916 
u u 845 
9 13 
(a4 
330 
12 
3960 
216 [| 


100 Rthl. \ 
| 
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— — — — — — —r —— 
100 Rthl.  - 34Rthl. Agio — 1122 Rthl. E 9 IH 
.. 3366 2.3.0 

aßo, 12. 2, 


Agio Rthl. 3646 14 5 
und 112 * Ch. 


Zu 1122 Rthl. — E9IH 
36 = 11. 3. Agio 


Facit 1158 Rthl. np — Aldor 


No: 4. Wenn Antwerpner Dermis- Geld feft 162 p. 
C. beffer ift, als bafiges Cor. Wenn 343 Stüb. Ant: 
werpner Permis in Hamburg 2% B°. hun, und Hamb, 
B°, gift in feipgig 142% in Ld’or, die 23 p. C. beffer find, 
als Laubthl. Wie viel Rthl. in Laubthl. kommen für 
ag fl. 14 ſt. Antwerpner Corr.? Alſo: 


1165 fl. Com. — 100 fl. Perm. - 2128fl. 14 ſt. Corrẽ 
—“ —« D— 
729 u 5." u | ‚304. 2. « 


| 77 12 ft, Perm. 





surf 
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343 fl. Perm. - 2 5 B. - 1824 fl. ia ſt. 
(2 — 2 20 
69 4 








ap B”. - 245968 








300.9 B'. - 1425 Rthl LGor -21 15 7 als AIbSB”? 
8460 a|3 Fans 2 


4330 \S 
‚1057. 12 
35. 15 
17. 19. 6 
8. 21. 9 
5 22. 6 
301455. 18. 9 


D Ä 
Ldor Rthl 1004185. 6.3 
md 205g 


100 Rthl. 


Von dechfelreducrionen :c. 415 
— 0000000 
200 fh. ld'or· 1025 Rtl. Sbrhl, - 1004 Rtl.aogE 6 A dr 


| 2008 3 J 


502 23 
Ste 
| 25. 15 
8.1 13 
2. 3.9 


Fac. Laubthl. Rthl. 1029197. 3.3 
und 2345 gPinC“ . 


"No. 5 Wenn 605 Ducati di B*. aus Venedig in 
Sion 100 Ecus tun, und 100 Ecus aus Lion gelten in 
$eipzig 764 in Wil. die 1! p. C. beffer ift, als Ld’or. 
Wie viel Rthl in Ld’orfommen für 1212 Ducati 12 Groffi 


di B. aus Benedig? 
605 Duc. B. - 228% - 12132 DucB‘? 








AZ 2000 % 3100 — 
5 Bu 
IV — 76 RH.WE. — 2000 5? 
1525 Rthl. Wit. micıy p. C. Agio, 
381. 6 
Agio Xthl. 196 6 
und ig 


Bu. 1525 Rchl. — ge — 4 Bil. 
9 » 1 6. Agio 


— — ———— 
Bacit 1544 Rthl. x 6XxTcor. 


No, 6. 
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— — — 
No.6. Wenn ı Pezza d'otto von 54 Ure corr. aus 

Genua in Sonden 49 4 % flerl. gilt, und 1 Lſterl. koſtet 

in Leipzig 5 Rthl. 19 5 ge in Id’or, die 33 p. C. ſchlech⸗ 

ter find, als 4. Wie viel Rthl. in HE fommen für 

4863 fire 15 Soldi corr. aus Genua? Afı: - 


5% fire core. - 49 3. Aflerl. - 4863 % fire corr. 








23 ‚wog aus 240 19455 
—— 3 3242. 10 
648 10 
174 £fterl, 21% su u % 
j — 20. 5. 4 
10. 2. 8 
— A. 4002, 9. 8. 
as. 170 | 
| 92 
.. 00 
9 fil. 
—([2 
ıL8 
19 - 
a Lſterl. - 5 Rehl. 195 3E Id’or - 174 8. - Rt. s A fterl. 
E03 msi 
1414 87 _ 
N 43. 13 
10. 21. 
2.10. 48 
— 2r 11. 
1011 Rthl. ı1ge 11% Id’or 


1035 Rthl. 





N) 0 
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Zee Tr m — 
1035 Rthl.Ld’or-- 23 Rthl. - 1011 Rthl. in g rn} 


207 7 7080 1. 5. 
| 870 
34 Rthl. — — 








ee 140919 
11% 191 


. E | 327, 
Bon 1011 Rthl. ırgp ıı A Ld’or 
ab 34 411. Diſconto 
977 Rthl. 78 u: 3 
Ä | er: Ä 
2035 Rthl. Ld’or-100 RtH- 1051 Rtl. 12 geLd’orCe, 


207. . 200 , . 3203200 4 


— ns 
Facit 977 Rthl. 4. 





100 V, 





202 300 
41600 


7* 1510 





| W 15 I 
No. 7. Wenn 73 Kre eorr. aus Milano 106 Soldi im. 
periali thun, und 553 Soldi imp. thun 1 Ecu in Paris. 
Wenn 100 Ecus aus Paris zu Leipzig 773 in Lao ebım, 
bie 3 p. C. beſſer find, als Münze. Wie viel Rthl. in 
- Münze kommen für 4500 ig corr. aus Milano? Alſo: 

| d 


7%. 





18 . don Wechſelreductionen x | 
7% fire core. - 106 Soldi imp. — 490% fire core? 





— (2 ‚300 
25 242 
63600 Soldi imp. 
56% x Soldi i mp. - 1 V — 6 3600 Soldi i imp. 
—— — 6 
2285858 254400 
008 161 ‚1617690 


1130 40 Sole. 
100 v - 713 Kehl. Ld’o or — 1130 % 40 Sols? 


ago 2 
7910 N, 
565 
25. 20 
| 25. 20 
dor Kehl, 87626. - + 16. 
und 639 Ca 
dor Rthl. 886. 886.6 6% hie ip. C. 
38 3 0 28 
_ 2.1. 7 Du 
Aa Su jan. 4 10 


und 1 
Zu 7 AH 696% Ldor 
1.9. Agio 
Faceit * Rthl. 20 3 I in Muͤnze 
No. 8. Wenn ı Hezza b’otto aus Florenz 95 Gols in 
Paris thut, und Parifer Briefe gelten in Leipzig 76 $ In 
Ld’or, welche 3 p. C. beſſer find, als Schildd'or. Wie 
viel Rest, in Schildd’or kommen für 612$ Ducati aus 
Florenz, da 23 Ducati og Pesze dotto find? re he 


Don Wechſelreductionen ıc. 419 | 
3 Du. -28 Pezze — 612 3 Ducati? 


145 Pezze 2450 
1 3 Soldidor, 2 ———(7 
17150 
305 
130 


20 


300 
70 
W | 
2 Pezga— 95 Sols — 745 Pezze 13 € Soldi? 
sl: 6olı % 372. 30 Er 
62. 05 > 








301% | 
sie — 4 6 
16 
mn 4. 9 


1180.% 366.99. 
a00 7 — 152 tht. Leor — 1180 1180 Y 36€. 9 4? 


ei _.. 8260 »0|: 5 
270080 ER 
- 885 
: x 38» 9 . 
7. 16. 3° 
= 23. — 
Lor Rthl. 40612. — 3. 
3 gl. 
Dd a 100 
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— —— — — — 
160 Rchl. Ld’or — 1023 Ref. Sd’or-906 Xil. 391. Ld’or. 


1812 J 
453 
12. 19. 6 
Facit Schutd or R Kehl. 928|77- 19. 6 
183g. C". 


N°.9. Wenn 56 3 Bolognini in Paris ı Ecuthun, 
und 100 Ecus thun zu Leipzig 75 in Bl. die 13 p.C. 
ſchlechter ift, als. . Wie viel Rthl. in HE fommen für 
587 Scudi 17 Soldi 6 Denari d’oro aus Bologna, den 








Scudo zu 85 Bolognini gerechnet? 
564 Bol. — 1 — 587 Scub. 47 6 
— 85. 10 ls 
450 P\ ’ 2935 ’ 5 2 
Ä . 42 * 
21 5 
10 $ 
49969 4 Bologn. 
— — | 
399755 
799519 
HR — 
J 88813. 26 Sol 8%. 
. 60 
.. Sols 2016 
% 8lo 


DB 


—32 


Von Wechſelxeductionen tt, 4au 


| BT — 1EREG, Wil 888% 20 ©. 81? 


4 3 2064 


1. 8384 
ie 


. —— ——— 
2665. — 9. .”. 
66H Rtl. ELCH 


4 


1017 Rthl. Wzl. — — Rthl. -666 Rehl.6gl.3 AWöl. | | 


. Sr 79 2998 18.9 


163 3 368 


A 385. 
| 06 
Bon 666 Rthl. 6 gl. 3 à Wil. 
ab 12 = 6—3. 


Facit 654 Kehl. — gl. — K. Fr 


N’, 10. Wenn 105 Soldi corr. aus Bergamo ı fl, 
eorr. in Augfpurg chun, und Augfpurger Corr. gilt ig 
Leipzig 100 5 Rehl. Ld’or. Wie viel Rehl. in Ld’or 
— für 4687 fire 10 Soldi corr. aus Bergamo? 

03° | | 


t Dd 3 105 
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105 © Soldi corr..- ı fl. cm. 4687 10 S.com ? 
892 ga 20 


—— — 


93750 
975 
Sr Xr. corr. 


300 


DL U) 


90 
| 6 


5400. 
150 


45 
, soon 100% zit Ldor-8gafl. 51 5ı Xr. core, 
— — (2 





300 201 


1784 


cal: 

100.23 ° 918 

20. % 5 
„_11940% 20, 5 


Facit Ld’or —5 —* 22. 9 








sg. 

No. i1. Wenn 19 Are 15 Soldi core, aus Turin ı 
Stel, in London thun, und Sondner Briefe gelten in Leip⸗ 
gig 5 Rthl. 21 4 gl. Ld'or. Wie viel Rthl. in Ld'or 


kom⸗ 
men für 3147 Lire 17 Soldi 6 Denari corr. aus Turin? 


19% 
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194 ke corr. matten ar 3147..176.6 Den? 


——(4 





79 12591. ı0fl - 
on 469 
159 8. 74a1 


a 30 | | 
20 | .\ 


8 àꝛ9 ASterl. — 
610 


32 


795 


FR 


» »| 

" a 
a] 

= 


Bacit 941 —* m 15. Ldor. 


Du 4 No. 12. 
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öTTTTA——— ——— 
No. 12. Wenn ı Rubel aus Rußland in Amfterbam 
41 3 Stüber corr. gilt, und Amſt. Corr. koſtet zu Leipzig 
135 3 in Ld’or, - Wie viel Rthl. in Ld’or kommen für 
- 837 Rubel so Kopefen aus Rußland ? Alfo: 
ı Rubel - 413 Stuͤb. corr.-837 Rub. so Kop ? 
3348 E, 
209. 4. 
2320, 10. 
Stuͤb. 34546. 14 | 
20), ——— | 
1727 fl.6 Stüb. 14 I 
25ofl. corr. 1353 Rtl. Ld'or- 1727 f. 6St. 14% 
(4 | — — 
1009 543. 8635  $]% |: Ä 








4 — — 


x 4|a 
6908 a) \ 2'2 
‘3454 
135. 12 
2 2.5 
13. 13. 2 
6. 18.7 
I — 
Facit Ld’or Rihi. 93 622%. 7. 6 
| 5 gl. 3. 


N’, 13. Wenn 1233 Rtl. Daͤn. Corr. aus Coppenhagen 
Aoo Thl. B'. in Hamburg thun. Wenn die H in Ham: 
‚burg zu 2 Thl. oder 6 0 gerechnet, ı 3 p.C. beffer find, 
als B°, ; in Leipzig aber find die #, zu 24 Rthl. gercch- 
net, 35 p. C. beſſer, als Ld’or, Wie viel Rthl. Ld’or 
fommen für 933 Rthl.4 S gl. Daͤniſch Corr. aus Cop⸗ 
‚penbagen? Alſo: | 
— 1235 











42% 


—— 


Von Wechſelreductĩonen ꝛc. 
123 Ii dan⸗ rodbl B°.Hmb:— 983ÄH. FB oſtl. D 
——— — 
495 3935. = — 
. 00 
. 794 Thl. B% Ya so 
‚45 Bl. 470 
6 N (bs, “ 2820 e 
. a 
22560 
2760 


iR . y. 
285 mit 12 


3420 


"7 


voig s2fLB. -100 Thl. 4 - 794 a1. R ſel. 6 à lbs R. 


15 


780 SL 4. 
is: 


1 


8 


5 à6Albse. 


Dd5 


6359050 28 
5° a | 


12. 24. 


6546 
263 





a 
R 


1573 





12600 .;; 
4430- 
3735: > 


-(12 











4500 


425 


— — — 
635962. 2 


\ 


2.Thl. 


#6 ‚Bon Wechſelreducrtlonen vc. 


ö— — — — — — — 
2bl.A Hamb.·⸗ Irtlt py.7 80 Rh. RB 6ꝰ bsea 
8 | ir 8580 EiR 

| 2. 18 


| =. 16. 6 
— 2. 9 


8583. 13. 3 


— — 
1072 Rtl. 228.454f. 





1oo Rtl. H- 1034 RA. Ld’or- 1073 KH, 23 gb. 43 
3216 J 
134 u 


1 
T 
ir 


de 10. 4 


ai 1dtor — 23. — 
sı9lh 


No. 14. Wenn 375.9 Kupfermuͤnze aus Stockholm 

in Amſterdam ı Thl. Corr. thun, und Holl. Corr. gilt zu 

Leipzig 136% ia Laor. Wie viel Rehl. in Ld’or fom« 

men für 2193 Thl. 24 Der fchwebifche Silbermuͤnze aus 

Stockholm, den Thl. Silbermuͤnze zu 13 ð Kupfermün 
je gerechnet? Alſo: 


Pos Woechſelreductionen sc a, 
27598. M. i Thl. Koll, Cocr. 2193 2 Ip. en 


r u, (8. — — — 


308 a —— 


— — 


210698 
702 Hl. Holl.Corr. 
100 Thl. Soll. Cor. 136 4. Ref. Ld’r- 702 „Adel Cor, 


2106 
4212 
175. 12 


Facit Ld'or Rtl.956 47. 12 
1138gl. Ce. 


N°, 15, Wenn ı Pezza d'otto in livorno 120 Soldi 
rorr. hat. Wenn 65 Soldi corr. ı fl. Corr. in Wien 
thun, und Wiener Corr. gilt zu Leipzig 101 4 in Lauvr. 
"Wie viel Rthlr. in Ld'or kommen für 756 Pezze ı2 4 
Soldi d’oro aus Livorno ? Alſo: 
ı Pezza- 120 Soldi corr.- 756 Pezze 23 ©, 
| 15120 10 |2 


60 2314 
15 


| 65% re Soldi com. - ı fl, Win- 90795 Son! corr. 


— —— 
æ8  AAS2IE 
353 | 48424 











7 
1383 fl. 32 Xr. 2 X 
150 fl, 


Er Voß Werhſelreduetionen 8 


m u ô 














zsofl. Wien - ı01 2 Rt, Le’or- 1383 fl. 32 Xr. 2. 
— — — 
660 ° 405 0075833 30 |% 
Be 6915 24112 
. 202. 12 
A oo 16. 21 
Ä Pe blick % 
Facit Ld’or aul zzſs 1. 6 
21 4gl. in Ce. 


Ne . 16. Wenn 100 Ecus cour. aus Geneve 165 $ 
Ecus in Sion thun. Wenn 100 Ecus aus Lion in Aug⸗ 
fpurg 113 3 fl. corr. hun, und Augſp. Corr. gilt in Leip⸗ 
aig 100 3 in Ld'or. Wie viel Rthl. in-Ld’or kommen 


faͤr 1987 Livres 10 Sols aus Geneve? Alſo: 


too fir. Gen.-165 4 &ior. ion 1987 fr. 10Sols. 


I Ta 7 
9935° 
12341. 17 6 
> 82. 160. 16. 3 
üvr. 3292|79. 13. 13..9 
_20_ " 
Sols 15193. 
— (12 


1ılas 


Zn 300 Livr. 
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300 fior, ion-134fl. cart. — 3291 Sior. «16 16 ©. 


ee 3291 =° 








a 9873 AS 
0 2468. 15. , 
un 56. 52,2 
oo. 28. 26. 1 
5. 41. I 


374442 15. - 
I. 
sr 


. | ; | 
Inu ‘ Br —PF Corr. fl. 1248|14 5... w 
. 2 —* I . 0 





— 6 


asefl —T Car. 100 4RLEL or re4Bfl. —* 
300 204 2496.. Be 
. . no 20 "zJ 
6 16. 18 


26 2 





Base Ldor * — 5. 11. 9. 
v 6 gl = 
°, 17. Wem  $. B’. aus Berlin oder Breslau 
m} pr Corr. in Wien gilt; "und Wiener Corr. koſtet in 


$eipzig 101 in Ld’or.__ Wieviel Reh. in Ld’or fommen 
für 867. 1agf. Br aus Berlin oder Breslau? Alſo: 


1 — B°, 


n 


2 
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h 
1&B°.- 111 4 Ir. eo. 867 8. 12 ze B°.? 
| 867 3 
867” 
216. 3 
55. 25 
N 96509. 15 


— 1072 Rd. 29xr. 2 C. 


100 Oel Wien -rorfel.Ldor- 17073 Rtl.29Xr. 2, R 
| 1072 Fin inc 
33 16 
Fach Ld’or. Xthl. 1083105. “ 
19. 3%. Ca. 


Ne, 18. Wenn ı Türfifher Viaſtre aus, Conftanti- 
nopel 26 4 Stüb.. corr. in Amſterdam gilt, und Holl. 
Corr. koſtet zu Leipzig 135 IinLdor. Wie viel Rthl. 
n * kommen für gıa * 3 Piaftres aus Conftantinopel ? 
0: 
ı Diefite-236 3 St. cort. - -gr2} Piaſtres? 








— 





1824 
5473 
228 
' , . . 13 2 
u 23953. 2 
J: u . 8b) - 


1197 zf 13 ©. am. eorr. 


oa | | a50 fl. 
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350 fl.Corr.- 135 4 Reh, Ld’or- 1197,13 St. 2% 
—4 zT. — — (# 





® 4190 12. 8 


14370 10 |2 
233950 2314 
2993. 18 
67. 19. 6 

j 16. 22. 10. 
— —2 II 

.Facit Ld'or Rthl. 640728. 12. 4 

17 zgLinC*, 


No. 19, Wenn 99% en aus Meffina ı fl. B°, in 
Amfterdam thun. Wenn Amt. B°.in Augfpurg 109 
Rthl. Giro gilt, das feſt 27 p. C. beffer ift, u 
Wenn Augfp. Corr. in Leipzig 99 & in Wil. koſtet, die 
2 p. Ci fihlehrer ift, als H. Wie viel Rihl. in} kom» 
men für 433 2 Oncie aus Meffina, die Oncia zu 600 Gra⸗ 
ni gerechter? - Ufo: 

98 3 Grani - ı fl. B°.- 413 % Oncie? 

— Ä (4 | 
395 oo 1655 
nz fl po (608 

2513 . 993000 
18 3 Stuͤb. Qa. 2030 

3830 . 1 
1550 
ur 365 

— (20 


ZZ 7300 


31000 





⸗ 
m 








J 3350 


190 


a50 ſ. | 


430 


von Wechſelreductionen wo 


— — — — — — — — 
asofl. B°, 109 4 Def. Giro =» 2513 fl. 18;&t.B°, 


iooo 


i. 


9 


439 


99 
Xr..55|176 - 


.. 
Girdo Rthl. uogſeis 6. 3. 





foo o Die Giro ⸗ i27 Rtl. Corr. 1103 Rehl.'55 X 55 Xr. Giro. 


2206 +33 


ver. Rthl. 1901158. 55 





100 Rehl. Eort,n99 E Dil DH. 1401 Rtl. * | 


138699 Ar 
350. 6 7 6 


. 49. 15. 

8. % 6 
wi Örkbragılor- 3. 6 
a gl. in Ce. 

102 Rthl. 
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— — — — — Inn — — — — — 


102 Rthl. Wʒl.- 100 Kehl #- 1391 Dep. 2 9. Wil? 


f AAjccit 1363 Rehl. # oo 17 


19 gl. 8. 8 
4% 139108 8 





48 
No. 20. Wenn 116% Ducati del Regno di Napoli 
300 Ducati di B°, in Venedig thun. Wenn ı Ducat. 


in Venedig 124 Soldi hat. Wenn 133 4 Sofbi B°, aus 


- 


Venedig ı Scude di Cambio in Bolzano thım, welcher 
feft zu 93 Xr. Giro gerechnet wird. Wenn dag Giro: 
Geld in Bolzano 31% p. C. beffer ift, als dafige Mone- 
talonga. Wenn 207 # fl. Moneta longa aus Bolza⸗ 
no 100 Thl. B°, in Amfterdam thun, und Amſt. B°, for 
ftet in Leipzig 139 & in Wil, die 14 p- C. befler ift, afs 
Spaniſche Doppien. Wie viel — — in Doppien kom⸗ 
men für 987 4 Ducati del Regno di Napoli? Alſo: 


u Ee u6} 


— — — — — — 
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1764 Duc. d.R. - 100 Duc. Be. - 9875 Duc. d. R. 
” (4 
465 4395000 
2300 
849 Dur, B°, 4400 
nn Grofli. 215 


5160 
510 


45 




















(24 





ı Dur. B°. 124 Soldi- 849 Dir. i1 u Oroff B®, 


1608 Fr 
3396 ze - 
41% 
\ | 15% 


— — 


1334 Sebib -93 Xr. Giro- 105333 Soldi B®, 
—f 


400 , 315099 
157999. 30 
15799 57. 


489798. 27. 
4 Ä 
Giro fl. 1224|49. 37 





100 fl. 


N 
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00fl. Giro - 131 à fl. m. l. - 1224 fl. 30 Xr. Giro? 
| 3672 £ J 
1224 
306 
63. 372.. 
Moneta longa fl. Burg 37. 2. 





Xr. 37, 
Re ie 


207 H.M.L-10BNfL B°,- son 9 Xr. 13%? 
—4 (4. 


338 | 6428, m 2 
774 Rt. B°, | 5. 30 
1.172,8 /3 74 
26 St. in C.. 64286. 12. 8. 
618 
376. x 


44 











| € 2 200 Rthl. 
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436 Von Wechſelreductionen ic. 
100 Rthl. B'. - 139 4 Rthl. Wit. - 774 Rthl. 26 4 ſt. 
oo — 





— — — (2 
3 100.8 Gr 
232359 
u ( 697077 
58089. 18. 
69. 21. 


Bu Rthl. 1082]4126. 15. 
10 gein C.. 
” 100 Rti. vu- 1017 —2 Dopp. 1082 Rtl. 10 EB. 
#2 1082 ®? 
— 541 — 
27% 12 
1358. 6. 
33 22 | 
8% 11. 9 
gacit Depp. Rift. moalı. 4 9- | 
Pr 7. Ca, 
No. ai. , Wenn bie fouis neufsi in Augsburg zug } fl, 
gerechnet, 34 p, C. fehlechter find, als daſiges Corr.; 3 
in $eipzig aber find diefefben zu 64 Rthl. gerechnet, 2% 
p. ©, fehlechter, als ld'or. Wie viel Rthl. Id’or fommen 
für 1718 fl. 45. Kr. Augsb. Corrent? Alfos | 
ioofl, Eorr. - 1034 fl, Sonisn. - 1718 fl. as Kr. Corr. 
= 5154 Ei 
1288. To 
51. 52. 3 
. 25.56. ı 


Louis n. fl. m: 18. 3. 
60 
Kr. 1218 9fl. 


- 


WVon Wecchfelzebuctiönen sc“ 437 
g+fl.ionisn.-6% Rrpl. fouisn. — 1783 fl.12 Kr. B. u. 


——(6 








48 2, 8916 
53496 
2973 
56468 ! 
. | N _ 
u H94All. 8. 





) | 
1176 Rthl. 10 9E 86. n. 
‚202: Rtl, fouisn.- 100 Rtl. Id’or- 1176 Rt. 1oge ia. 


— 


418 408 - 47040 Ft 
—— 13. 8. 


Facit 1n47 Rthl. dͤoeeer 3 28. 





178 195 
316 





ar 713 





| 16. \ 
No. 22. Wenn die # in Nürnberg 5 fl. in Münze 


gelten, und zu Leipzig 33 p. C. beſſer find, als Id’or. 
Wie viel Rthl. Id’or fommen für 1627 fl. 30 Kr. ſolcher 


Münze aus Nürnberg? up: 
€e3 ſt. 


438 Don Wechſelreduetionen ⁊. 
— ———— — — — — —ä⏑⏑— 
5 fl. Muͤnz. - 23 Rehl. H - 1637 fl.,30 Kr. Müng. 
— 
20 1 7897 2 


17902. 12 
20) — 
- 895 Rh 3 3- 
108 Dreh #-103 Rrpl.Ldor - 895 Rehl. 3 ge- 
| 2685 # 
447. 12 
12. 22. 6. 
Back Id’or Dept, 926145. 10 6 
u & in Ce. 


No. 23. Wenn'die Id’ or in Hamburg 10910 fie 
B'. gelten; in Seipzig aber 13 p. C. fhlechter find, als, 
Wil. Wie viel Rthl. in Wzl. fommen für 3137 9 14 
Blbs B’. aus Hamburg? Alſo: 


604 PB. - 4 Rthl. ‚Ld’or - 21377 PP ? 





7% A47 103. 
11 — 103 
1006 Rthl. Id’or 1 

I 3 in Ceæ. 24 


7 


so} Rtl. 
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1014 Net. Idor-100 Rel.Wpl.- 1006 Rılızgeidor 
En | ——n 


| — 
405  - u 4024 00 6 


- m \ 25 z 
Hacit 993 Rehl. Wit * 





402425 
3792 | 

15 æ 1473 

J 260 


⸗ 


ar. 6240 

“ - 31909 

0 3 . No 165 . 

| | —(13 
1980 





“ 


- 











. 360 . 
No. 24. Wenn Amft. B°. in Seipzig 141% in Id’or 
gilt. Wenn ı Erufabo von 400 Rees aus Uſſabon 462, 
- Kos B’ m Amſt. thut. Wie viel Rees in Liſſabon kann 
Leipzig bezahlen mit 225 Stüdf Id’or? Alſo: | 
141% Rchl. dor - 250 fl. Amſt. B. - 225 St. ld’os? 
| (4 as Rthl. 
IE 1000 | 
Er | zraz Rthl. Pdor 
Zu 2325000 ' 
ogıflB. 1130 
3 ſt. 109030 
130 
1 
— 


340 


1 
Era 46% 











[U ⸗ 


240 Bon WVechfelreductionen ic. 
464 Avls - 400 Rees - 199: Re 3fl.B ? 
— — (40 — 
185 .. 29646 5, 
318584 
Facit 688830 Rees 127433600 | 








so 
No. 25. Wenn 182% !iores aus Paris 100 S B. in 
Hamburg thun, und Hamb. B°. gilt in Leipzig 143 3 in 
Ld’or. Wie viel Livres in Paris kann Leipzig bezahlen 
mit 1125 Rthl. ld'or? Alſo: 


743 4 Kthl. Ndor pP. - Las ht. Id’or? 
— 
—2— 85 4500 
zıg 12 _—— | 
23 | 84000 








Eu von wehlainhueneacn- ꝛc. EL 


— * - 1824 Uvr. _ 2547: @ 13 Mi. Sater 
18776 “ja * | 





J 634 B 
5553, 1173. 10. 
—W 91. 5. 
| 45... iu, 6 
8 1 
17. —— 
* Livr. 12. 2. 
Sols sahne. 


Ä 9 Den. Ch, 
No. 26. Wenn 1 Pesza dotto Keali aus fivorno 48% 
Aſterl. in London thut, und ı £fterl. aus London gilt in . 
ig 5Rthl. 184 * -Idor. Wie viel Pesze otto 
eali in Liporno kann Leipzig bezahlen mit 987. Rt 
f2 46 dor? Alſo: Pe beeht ” | 
Rchi. a dr  ı $flel. — 987 Rehl. 12 2 

— 624 


* iii 2 | 1331700 « 4 
. 4 we 





—e Zu SL .... 294800 
—n 3930 
BEL 
° 450 u 
j em 20 
16 M. 9000 
— 3450 
2 à 3 S ſterl. in C. 120 
—eia 
1440 
| 330 
€e 5; | 481 
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482 2 ſterl. — 3 Peija - 1708 160. 300 
— — ——(30 

195 3416 
— i . " —( 1} 
: 40995 


dar. 840 Peue 163980 
et 798 
.. pr Soldi 180 
—n 





4 








s Deneri R . 1650 


No. 37. Wenn ı Dublon von 32 Reali bi Plata auf 
Eadir 15 Siores 5 Solg in. Paris gilt, und Parifer Brie- 
fe koſten in Leipzig 75 in Br die 14 9; €. beffer ift; als 
Ld’or. Wie viel Reali bi Plata in Cadir kann Leipzig 
bezahlen mit 875. Rthl. Ld’or? Alfo: ° 
1013 Rthl. Ldor rne Duft. By. - 875 815 RiLdort 


405° ee. 350900 u 
— 2600 
864 Rthl. Wi, 1700 
4 ge 29 . 809 


"Anl. 300 
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23 Rihl. Wil. 320,40. — SEA Rthl.E IR Wil, 
‚Ag BB 3456 Fu} 





U le " 

>. æaa — 13. 24. 2 

4 — 3. 33 — 
— — 37 

—— —— 

3456 !iv. 15 ©. 10 Den, 


15 üv.5 S. — 33 RL, PL. - 9456 fo. 16 Bols Ca, 
20 2 +80 | | 











305 J 69136 
2. — “ 
Facit 7253 RL. Pl. 276544 
8 





2212352 
773 B 
20 Maravebis. 1635 
1102 
187 mit 34 
561 Eu 
24 | 
6358 


be 


1 
„No. 28. Wenn 65 Solbi cort, aus Livorno ı fl, corr. 
in Wien hun. ‚Wenn ı Sowverains b’er in Wien 12 fl. 
40 Kr. corr. gilt, der in Seipzig wiederum fuͤr 8 Rebl. 
10 ge in Lid’or angebracht wird. Wie viel Pezze d'otto 


Reali in Livorno kann Seipzig bezahlen mit gı2 Reh. 
1ageLdor? Alſo ꝛ 


8Rcehl. 


int voa Wechfſiicibueciouen ac 


8 Kebf. 10 — Tafl. pr — 913 Ktchl. 12 gel 
— 4 —4. 


BE . & 20. 31900 
101 .I 077 
— "131400 
— 7300 
af 138700 
| . 377 
16 Kr. corr. 740 
2. ‚339 





— ⸗ 
1620 
6b1IOo 





W 4 
130 ©. corr. find feſt ı Pezza 


8238 "415 
— or 6865 — 
Facit 743 Peise 13. 
u. 6 8 
9936|. 6 8 
7 Soldi d’oro 2 
102 mit 20 
204|6 
84 
..6 


No. 29. 


N 


\ 
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. No. 29. Wenn 524 Sols aus: Sion ı fl. Core. in 

- Kugebung thun, und Augsb. Corr. gilt in Leipzig 1004 
in Ld'or, welche 23.p. C. beſſer ſind als Schildd or. Wie 


viel Livres in Lion kann Leipzig bezahlen mit 1873 * Stuͤck 
Schildd'or? Alſo: 





vw. } 
187% ft. Schildd or 
à 64Rthl. 
1122 
62. 8 


> 4 





—— 





1 0%4 Re. Evor „1ooMtl.Ld’or- 1187 Rd 12er 
(4 


409 4750 00. 
— 660 
1161 Rthl. Ld’or 3510 





9 ge inch. 151 


2004 Rthl. 


446 


. don Wechfelreductionen ꝛc. 





1004 Dt Ld’or- ı 150- of. ct, - 1161 161 Rep. ggeLd’r? 


IXC 


201 


— 1733 fl. Corr. 


Be 


u} 





23 Kr. 


24 


. ı fl. Cor. — sa} Sols 
1 Siore 


20 Sols find 





foltig 20 fl. cort. 525 23 for, - 1733 1733 fl 23.0. EN; 


——— — — — — 6— — — — — 











* 348300 m 
100 
12. 30 
348412.” 30 

474 
671 
683 
‘79 
— — 60 
4770 
750 
— I 
147 
—4 
"588 
186 
IT Eee 
3466 \,* 
866. 10 
17, 10 
1. 15 
— 17. 6 
— 8. 9 
91003. 1. 3. 
20)— 
deer 4550 Livr. 3 Sols CA, 
No. 30, 
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ö — — — — —— 
No. 30. Wenn 475 Rees aus Liſſabon ı Ecu in Nas 


ris thun, und Parifer Briefe gelten in Seipjig 77: in 


Ld’or. Wie viel Erufados in &iffabon Fann Leipzig bes | 


zahlen mit 387 Rthl. 12 ge Ld’or? Alſo: 


| 773 Rthl.Ld’or - 108% - 887 7 Rthl,Ld’or?. 





—4 ⁊ J 
318 35500 5 
— . 45 

15V _ 140 
16860 
5 

(6 





io Sols in Ca.. 00 


IV — x«æ 
gooMeesfind 1 Erufabo' 
folglich 488 9° — a5 Eruf, - 1145 % 10 Cole? 
40 99 106305 8 
16 19 J 3. 66% 
21758. 665 


nn 


5439. 2163 
4)}- — — 
Facit 1359 Cr. 354 Rees 





No. a. Einer hat 28 Mark 12 Loth rauh Silber, und 


hält die Mark ins Seine 9 Loth 6 Graͤn. Wenn min die 
ð fein Silber & 12 Rthl. 12 ge in 4 verfauft wird, wel⸗ 


he 34 p. C. beffer find, als-Ld’or; wie diel beträgt es 


in Kehl. Ld’or? Alf: 


19 





448 Don Wechſelreductionen x. 


2 Fr oh 6@r. f.- 289 12 Sth? 
li 7 0.1. 6 
I. 12. 13% 
9 10% 


| ns Feine 69 120. 6 Gr. 
1 Sfein-12 Rthl. 1291. - 16.9 12 fo 6 Gr. f. 


mio 
6. 6 
3 3. 

- 6. 2 

209 Rel. 153}. int 


ots HRn -309 Ritt. 15 gl. 3x 
627 2212 a: 
s2. 6 als 73 171 
51. 15 
12. 21. 9 
i. 1. © 


Facit Lo’r Rthl. 216 + 20.6 


Wie aber diefe und andere bergleichen Exempel auf 

eine Fürzere, leichtere und bequemere Art zu berechnen find, 

ll hernachmals bey ber Regel Multipfer oder fogenann- 
fen Kettenrechnung, ausführlich gejeiget erben. 


Von 


u y W 44449 


Von der Regel Detri inverſa, oder 
umgekehrten Regel Deiri. 


jefe handelt von ſolchen Aufgaben, ba zu drey ge ° 
gebenen Zahlen eine folche vierte Proportionalzahl 
geſuchet wird, die wiederkehrlich proportioniret ſeyn ſoll. 
"Es laſſen ſich aber die Aufgaben der umgekehrten Re⸗ 
gel Detri von den Aufgaben der ordentlichen Regel De⸗ 
txi gar leicht unterſcheiden. 
PB De ben Aufgaben ber ordentlichen Kegel Derr! hei⸗ 


Te mebr deſto mehr, das iſt, je mehr die Frag 
zahl C als A ift, deſto mehr muß auch das Facit 
D als B fepn. . 

ober: “Je weniger, defto weniger, das ift, je weni-. 
ger die Fragzahl C als A ift, defto weniger muß 

5 das Facit D als B ſeyn. 


Ba de den Aufgaben ber ungeefrt Regel 
ei 
— mehr, defto weniger, das. ft, je mehe die 


Fragzahl C als A iſt, deſto weniger muß das Fa⸗ 
cit D als B ſeyn. 


ode: Je weniger, defto mehr, das iſt, je weniger I 


die Fen⸗ehe C als Ast, daſte meht muß Das5a- 
eit D als B feyn. 

Wenn ihe/nm ber einem gegebenen Erempel Diefer 
Sache vernuͤnftig nachdenket, fo werdet ihr diejenige Auf⸗ 
gabe gar balb kennen lernen, welche unter diefe umge⸗ 

NQetri gehoͤrec· 9. .. 


Br Su 


450 Von der Regel Demi inverſa. 


—— — — — — - 


Zu Berechmumng derſelben dienen munmehes ‚folgende 
Regein? 
) Merket im Aufſetzen alles dasjenige, was oben bey 
der Regel Detri erinnert worden, nur allein mit dem 
Unterſchiede, daß ihr allhier A mit C verwechſelt / und 
alſo Die Fragzahi zum erſten; hingegen die Zahl, wel: 
che fonften in. A zu fliehen kommt, zum Dritte Gflie- 
d de machet. 
2) —— ferner in allen Stuͤcken, die das Rechnen 
ſelbſt betreffen, auf eben die Weiſe, wie ben der or⸗ 
dentlichen Regel Detri gezeiget worden‘, fo befommt 
ibe das verlangte Bacit. . 
3.E. Wenn 8 Perſonen mit einer gewiſſen Arbeit 
inıo Wochen fertig werden koͤnnen, wieviel Zeit werden 
15 Perfonen brauchen? " 
Allhier ift klar, daß es heiße: Je mehr Perſonen, 
deſto weniger Zeit wird erfordert. Folglich ge⸗ 
hret biefe Aufgabe in die umgefehrte Regel Derti, 
Demnad) machet den Auffaß , wie folget: | 
15 Perfonen — 10 Wochen — — 8 Perfonen 
“ Die Berechnung felbft aber geſchiehet, wie. eben der 
vrenihen Regel Detri alſo: 
6 Zn 
Kot sy 5 — 


Item. Mit einer gewiſſen Arbeit koͤmms Perſe 
nen in io Wochen fertig werden. a viel Serfange mer». 
den 





ri 15 








von der Koi Detri iwerſ. ası 


TEIEIEITTTCSAODSCCCXCCT 
ben erg wenn -bie Arbeit in 5 + Boden fertig | 


ln 7 Fler, daß es eier "je weniget'die Zeit 


fi, ‚eo mebr Perſbnen werden zu der Arbeit erfor · 


Derewegen ſetzet aſo: 
54 Moden. —— 3 Peſenen — 1 6-Wechen 
— — .. — (3 
14 Pa BE BE TR . 379 2 
8 


Antw. 15 Perfonen, 


Item. A bat bemBYgco Rehl. ohne Intereſſe auf | 


9 Monat ge ge lieben „ wie.fange muß B dem A wiederum 
1200 Aue —* daß ber Dienft bepberfeite gleich fey ? 
e weniger das Capital iff, des 

flo — muB die Zeit ſeyn. Demnach feget: 


230 BRihi. — I Mmat — 2509 Rıfl. 
— Se 5 7 
m! ‚Antwort 78% rg 4 Monat. 


geem. A bat dem B 2500 Rthl. ohne Intereſſe auf J 


Moral geliehen; wie Viel nn B wiederum den A auf 
18:2 Donueliigen;; daß: det Dienfl beubereits gef ? 
Allhier heißt es: Je größer ober mebr die Zeit iſt, 
defto werigẽer kann das Enpirai Ya)“ Daher 
y 
184 Monat — Ku — — 9 Domus 


r——ır— 
« 


| * | —E + = gr 
| BB: } Lo Nhen. | 
x, 30 Au) BE ‚ 400. e 1. | 
Antw. 1200 Riff 2. 

I + > Ff 2 Item. 


._a.2.a_ _-_ 2 _ Pau u Me u — — —— 


450 Voan der Regel Detri inverſa. J 


| —m — — — 


Zu Berechnung derſelben bienen mummeheo ‚folgende 
‚Regeln: 

N Merket im Aufeten alles dasjenige, was oben bey 

der Regel Detri erinnert worden, nur allein mit dem 

. Unterfhiebe, daß ihr allhier A mit C verwechſelt md 

alfo die Fragzahi zum erften; hingegen die Zahl, wel- 

che fonften in.A zu ſtehen kommt, zum brittese Stier 
. be madhet. 


2) Verfahret ferner in allen Stuͤcken, die das Rechnen 
ſelbſt betreffen, auf eben die Weiſe, wie bey der or⸗ 
dentlichen Regel Detri gezeiget worden, ſo befommt 
ihe das verlangte Facit. 

8.E. Wenn 8 Perſonen mit einer er gewifn. Abbeir 
inıo Wochen fertig werden koͤnnen, wie viel zeit werden 

15 Perfonen brauden? ꝰ ’ 

Ablhhier ift Far, daß es heiße: "Je mehr Perfonen, 

defto weniger Zeit wird erfordert. Soil ger 
hoͤret diefe Aufgabe in die umgefehrte Regel 
Demnad) madjet den Aufſatz, wie folget: | 
15 Perfonen — 10 Wochen — 8 Perfonen, 
” Die Berechnung felbft aber sefhehet , wie. b 6 der 
ordentlichen Regel Detri alſo: 








“ ER Beim 2 eu 
3 On . „“ v 
Kor 5} 53 Baden 


u gItem. Mit einer gewiſſen Arbeit fd 
nen In 10 Wochen fertig werden viel 






nr 


Do 3 


Von der Retgel Detri inverſu 451 
— “ 
ben erfordere, wenn die Akbeit in 57 Boden fertig. 


lea iſt Eier, daß seht Te weniget'die Zeit 

| 8 ‚dee meht Perſbnen werden zu ber Atbeit erfor⸗ 
Derowegen ſetzet aſo: 

54 Wochen — — 3 Perfonen 16 Boch 


. Ä 3008 
2 Antw 15 Perſonen. 


Item. A hat dem Rhl. ohne Intereſſe auf | 
9 Monae ge lieben ‚ wie-fange muß. B dem A wiederum 
1200 au leipen, daß ber Dienft bepderfeite gleich fen ? 
keheihe es: Je weniger das Capital iſt, des 

6 ee muß die Seit ſehn. Demnad) feget: 

oo BET. — 9 Mimat — = 2500 Brrgl. 

j 3 2 

vn Antwort 184 v8 4 Monat... | 
gem. A «dem B 2500 Rthl. ohne Intereſſe auf! 

Monat geli wie viel miß B’ wiederum dem A auf 
14 Mon beß du Dienſt beyderſeits geich ſed ? 
Allhier heißt es: ge größer oder mehr die Zeit ift, 
defto weriger kann das Capital won Bader 


v 
154 Monat — 2500. Rahl. — — I Monat 
———ht . . 
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452 Vonbder Regel Detei innerfa; 


em. Einer leihet 2 gleiche Eapisalien aus, eins zu 
6, und das andere zu 6 p. C. p. Anno; mie lange muß 
Bas erftere ausftehen, mem eben fo viel Trarfere 
gen foll, als. das andere in 7 =. nt W 
Allhier heißt es: Je weniger p. C. Intereſſe ge⸗ 
gehen werben, deſto mebr Zeit muß has —* 
ausſtehen. Demnach ſetzet: 
5 P. C. — 173 Monat — 6 p.C. * 
| 108 _ 
Antwort 21 21 Monat: ; 


Oder 5 p. C. ————— c; 


Sach Won ee J— 


Item. Einer leihet 2 gleiche Capuae ns, eins 
auf 174 Monat, und das andere auf 2ı Mongt. Zu 


wie viel p. C. p. Anno Intereſſe muß diefes Iegtere Ca- 
pital aufleben , wenn: es eben fo viel Snterefe tragen 
foll, als das erſtere zu 6 p.C. p. Ab.? 
Allhier heißt es: “je mehr die Zeich 3 8* —* 
niger p. C. p. A- Imereſſe werden aſati Da 
wegen ſehzet: 
——— > rd Done. 
2 run * * 
200 = Anton"; pr rnbde et 


[U UN EL U y7 0) 


Item. Einer auf peflänkifche Tuͤcher, die Begban- 
der Elle zu 1 Rthl. 10 gl.; wie cheuer kommt bie Lipzi ⸗ 
ger Elle, wenn 5 Brabander. Eilen gleich find Grfeipz% 
ger Een? | 2 555 

Allhier 





Sigel 


. Ua 


Von der Regel Derriinveife 453 
ier heiße ea: "Je mör:mal die Leipziger Elle 
—* Brabander Eile enthalten iſt, deſto weniger 
mal muß der Preis folder Ellen ſeyn. Demnach 
Kt: en 
: 6 Lipi — 1 Rehl. 16 gl. — 5 Brabander B 
Hr 6—63. F | 
Antwort 1 Rchl. ga 
. Der: 6 Leipz. — ı Rpk 16 gl. 5 Brab. 
(6 2 


Be... .8 Ä 


Facit ı Athl. 9 9.4 | 
tem. Bern ı Stuͤck Luch 24 3 Engliſche Gaͤrben 
haͤlt; wie viel muß daſſelbe au Leipziger Ellen halten, 
wenn ı Englifche Gaͤrde 8 feiner Achtel, die Leipziger aber 
nur 5 folcher Englifchen Achtel Lang gerechnet wird ? 
Allhier heißtes: "je weniger ober kleiner das Maaß 
iſt, mit welchem man miſſet, deſto mehrmal muß 
ſolches Maaß in dem gemeſſenen enthalten ſeyn Da. 
ber ſehet alfo:: .. 
5 u 44 — 8 
1. 
Antwort 39 Seipzig. Ellen. 
stem. Ein Münzmeifter hat 20% Silber, hältdie 
® 12 £oth fein, bringe es aber auf 25 ÿ am Gewichte, 
wie viel Loch fein muß alsbenn die S halten ? 
Allhier heiße es: "Je mehr y das Silber wiegt, 


defto weniger Loch feinmuß es baltın. Dem 
mache: | 


- 








J 


öf 3 BP — 


44 Von der Angel Deni inuerf- | 


7-1 
44 
Antwort 94 loch fein. 

Item. Wenn für 600 Soldaten Preiiant auf x 
Jahr vorhanden „ wie lange fönnen 1000 Eolbaten de« 
von erhalten werben ? 

Auhier heißt es: Je mehr Soldaten fu, defto 
weniger Zeit koͤnnen ſie unterhalten werben. Da⸗ 
her ſeßet: 
| 108 — 12 Mongt — 609 
Ä 12: 
. Antwort 73 Mynat. 

“ em. Wenn ıcoo Eoſldaten auf 74 Monat pro⸗ 
vlantiret find; mie viel derſelben muͤſſen erlaffen werben, 
daß ſich Die Übrigen ı Syahe fang erhalten fönnen ? 

Allhier heißt es: "je mebr oder länger die Beitift, 
7 weniger muͤſſen Soldaten ſeyn. Demnach 





12 2 Monat — 1000 Soldaten — Ti Dinar | 

| 7000 

2300 

’ 1220 

Facit, 6c0 Goldaten konnen fh mit 
dieſem Proviant ı Jaht erhalten. Demnach fuhr 
trahiret dieſe 600 ven 1000, bleiben 400 bie be» 
gehrte Antwort, naͤmlich ſo pie Solſdaten möflen 
erlaſſen werden. 


"4.6 





| Von ber Regel Detri inverſa. 45 
Item. Wenn einer täglich 4 Meilen reiſet, kann er 
in 14 Tagen an ben beſtimmten Ort fommen ;. wie viel 
„Zeit wird er brauchen, wenn er täglic) 6 Meilen geher ? 
Allhier heißt es: Je mehr Meilen man täglich ges 
det, defto voeniger Seit braucht man. Derome 
gen feßet:: 
6 Meilen — 4 Toge — 4 Meilen 
| 56 
Antwort 95 Tag. 
stem. Ein Goldſchmied hat 8 RP Eitber, Hält bie 
D 14 Soth fein ; nie viel muß er Kupfer sufeßen, wenn 
er die S auf 12 Loth fein bringen will? 
Allhier heißt es: "je woeniger Korb fein, defto. | 
mehr muß das Gewichte ausmachen. Demnach 
ſetzet: 
A uh. — 3 Te TE “ 
3 2 28 | 2 
- Antwort 9% 94 Fu . | 
So viel muß das Silber wiegen. Da nun 9% 
813 Si, Pen nz Kupfer zu 
gefeßet werden. 


Item. Wenn der Scheffel Kom ı Rthl. 16 gl. gilt, 

muß ein gewifles Brod 10 ß wiegen; wie viel & muß 

* eben dieſes Brod wiegen, wenn ber Scheffel Korn 7 Rehl. 
n gl. giit? 

Alfhier heißt es: Je mehr das Rorn gilt, de- 

fto weniger @ wiegt ein gewiſſes Brod. Dero⸗ 


wegen feßet : 
Sf. 73 


‘ 


44 von der Roxl Deni inner | 
ö— — —— —— — — 
u EEE 

DE Ba 

Antwort 94 Sorh fein. 


tem. Wenn für 600 Soldaten Promant aufı - 


Jahr vorhanden „ wie lange. fönnen ‚1000 Soldaten dy⸗ 
von erhalten werben ? 

Allhier Heißt es: Je mebr Soldaten find, defto 

weniger Zeit Können fi fie unterhalten werben. 

her feget: : 

1000 — 12 Mongt — 60 
a 
Antwort TE One — 
* Ser. Wenn ıcoo Woldaten auf 75 Monat pres 

vamæ ſind; wie viel derſelben muͤſſen erlaffen werben, 


daß ſich Die Übrigen ı Jahr fang erhalten fünnen ? 


Allhier heißt es: Je mehr ober länger die Feit iſt, 
7 weniger muͤſſen Soldaren ſeyn. Demach 


12 a Monat — 1000 Soldaten - — Bin 


7000 
230080 . “ ! 


v ‘1390 


7° Bacite 6co Gofbaten konnen fh mit 
dieſem Proviant 1 Yabe erhalten. Demnach fube 
trahiret dieſe 600 ven 1000, bleiben 400 bie bes 


gehrte Antwort, naͤmlich fo viel Sodere möflen Ä 


erlaſſen werden. 


= Sem 


Don der Regel Detri inverſa. - 455 
tem. Wenn einer täglich 4 Meilen reiſet, kann er 
in 14 Tagen an den beftimmten Ort fommen ;. wie viel 
‚ Zeit wird er brauchen, wern er taͤglich 6 Meilen gehet ? 
Algier heißt es: “Je mehr Meilen man täglic) ges 
bet, defto weniger Seit brauche man. Derowe⸗ 
gen feßet: 
6 Meilen — 14° Tage — 4 Meilen 
56. 
Antwort 9% Tag. 
tem. Ein Goldſchmied hat 8 RP Silber, Hält bie 
D 14 Soth fein ; mie viel muß er Kupfer ufeßen, wenn 
er bie & auf 12 Loth fein bringen will? 
Allhier heißt es: Je weniger Korb fein, defto 
mehr muß das Gewichte ausmachen. Demnach 
ſetzet: 
zus EP -14 Loch ſ u 
3 2 28 J 
Antwort 94 9% P. | 
So viel muß das Silber wiegen. Da num 9% 
8213 iſt, fo muͤſſen 14 @ Kupfer zu» 
gefeßer werden. | 
, Item, Wenn ber Scheffel Korn ı Rthl. 16 gl. gilt, 
muß ein gewilles Brod 10 FB wiegen ; wie viel {8 muß 
* eben diefes Brod wiegen, wenn ber Scheffel Korn 7 Rthl. 
12 gl. gile? - 
Allhier heißt es: Je mebr das Rorn gilt, de⸗ 
ſto weniger Vwiegt ein gewiſſes Brod. Dervo⸗ 
wegen feßet : 
Ff 4. 74 





456 Von der Regel Detri inverſa. 
/7* Rthl. — ao 8 — 123 Rtchl. 
)+ 2; + $ 


CIRCXRERRRARARVK. 


2 . Antwort 23 6E. 


‚Note. Obfchen allhier ſowohl der Aufſatz als befin Be⸗ 
rechnung richtig gemacht worden , fo ift das gebrachte Facit den: 
noch feinesweges als eine ganz richtige Sache anzunehmen, in 
dem bierbey noch verfchiedene andere Umſtaͤnde vorkommen, bie 
ſchlechterdings in Betrachtung muͤſſen gejogen werden, und 
welche hernachmals auch verurſachen, daß das Kacit eine merk⸗ 
liche Veränderung leidet. Zum Exempel will ich nur einen ein» 
- gigen Umftand anführen: Wenn das Kom theurer iſt, fo koͤn⸗ 
nen auch die Kleyen theurer angebracht werben, welcher Mugen 











wiederum der Schwere des Brodes einigermaßen zu flatten 


kommen und ſolches am Gewichte etwas fchwerer machen muß. 


‚ Item. Wennder Scheffel Korn ı Rehl.16 gl. gift. muß 

ein gewiſſes Brob 10 fB wiegen; wieviel muß zu folcher 

Zeit der Scheffel Korn gekoſtet haben, als ein ſolches 
Brod nur 2.3 6ſchwer gebacken worden? 

Alhier heißt es: "Je weniger W Brod, deſto mehr 

muß derScheffel Korn gekoſtet haben. Demnach ſetzet: 

a238—143Xchl. — 15 
6 * 





29 18. 
Antwort 7 Rthl. 12 gl. 

tem. Einer hat zu einem Mantel 7 Ellen Tuch, 
das 13 Ellen breit ift; mie viel muß er Futter barzu ha« .. 
ben von einem Zeuge, bas nur ıy Elle breit iſt? 
Alldier Heiße es: Je ſchmaͤler das Zeugift, deſto 
mehr muß man an der Länge haben, Derome 

gen feßer: Ä | 


14 € 


Von der Aegel Detri inverfa. 457 
"34 Ef hreit — 7 Ehen lang — 2 Elleubreit 


4 D 

9. | 22 
. ..e . . . 30 x 
- ® De b . .. 





154 - y 

Antwort 17 J Ellen lang. 

Nora, Auch bier find verſchiedene Umſtaͤnde in Erwaͤgung 
zu zlehen, die das vorige Faeit gewiſſer maßen verändern. Denn. 


* E. das Bi gekruͤmpfet wird, ſo verlieret es dadutch 
in feiner ‘Breite | 


Was die Probe ben ben Exempeln. der umgekehrien 
Kegel Detri betrifft, fo iſt biefelbe eben diejenige, welche 
oben bey der ordentlichen Regel Detri ſowohl durch den; 
gemeinen Ruͤckweg, wie auch durch einen beſondern vor», 
cheibaſten Weg, ſchen gezeiget worden. 


Von der Regel Quinque oder 
Duplici. 


a) habe oben zum Beſchluſſe der Regel Detri einige 
X; Aufgaben beygefüget, "in welchen A und B aus‘ 
verfchiebenen Verhaͤltniſſen beſtehen, und dieſelben durch 
Huͤlfe der Regel Detri in eben ſo vielen Saͤtzen, als ge⸗ 
gebene Verhaͤltniſſe in A und B enthalten ſind, berech⸗ 
net. Jedoch koͤnnen dergleichen Exempel viel bequemer 
durch eine befonbere Regel, welche die Regel Muftipler 
genennet wirb, aufgeldfee werden, wovon hernachmals 
‘ an feinem Hrte ausführlicher gehandelt werden foll. 


Außer biefen fommen aber auch. öfters folche Rech⸗ 
nungen vor, in welchen A und C aus 2 oder mehr Ver» 


haͤltniſſen beſtehen. Dergleichen Erempel laſſen ſich eben 
5 falls 


Ast von der Begel Üninänie, 7 — 


falls burch die bloße Regel Delri berechnen, wenn man 
naͤmlich dieſelbe fo vielmal nad) und nad) anbringet, als 

gegebene Verhaͤltniſſe zwiſchen A und C in einer Aufgabe 
enthalten find. Jedoch weit vortheilhafter ift es, wenn 
man fid) auch hierben einer befonbern Kegel bedienet, ver- 
möge welcher Die gegebene verfchiebene Verhaͤltniſſe inein 
ea Verhaͤltniß zuſammen gebracht werben; und die⸗ 

fe ift Die fogenannte Regel Quinque oder Dupler. 

Es führet dieſe Regel den Namen Quinque deswe⸗ 
gen, meil durch diefelbe in ben meifien Fällen zu 5 be 
kannt gegebenen Zahlen die 6te unbekannte Proportional⸗ 
zahl oder das Facit gefucht wird; Dupler aber heißer fie 
darum, weil fie die bende gege benen Verhaltniſſe in ein 
einziges zufammen bringet. 

Nota, Bisweilen kommen auch ſolche Fälle vor, in wel⸗ 
chen A und C nicht nur aus 3, ſondern aus mehrern "Verbäft: 
niften beſtehen, und folglich auch mehr Als 5 Zahlen bekanin ge⸗ 
geben werden; daher diefe Negel vom einigen wilt gutem Mech⸗ 
te Regula Compofita genermet soirb. Allein da durch felchen 

Damen auch die Regel Multipler verfianden werden kann N; 
thai man wohl, wm diefe von ‚jemes befin beſſer zır umterfiheis- 
den, daß man ben Namen Regel Quinque deybehaͤlt. 


Sterben verfahret num folgender geftalt: 

„) Was ben Auffag der Regel Quinque betrifft, fo fer 
bet dasjenige, welches mit Der verlangten Antwort 
don gleicher Yıt iſt, in die mittlere Stelle B. Schrei⸗ 
bet ferner , weil alfhier mehr als eine Fragzahl iſt, als. 
le Fragzahlen, ſo viel derſelben ſind, in die dritte Stel⸗ 
fe zur Rechten C unter einander, jedoch in einer be⸗ 
liebigen Ordnunge, indem es gleichviel iſt, melche 
Fragzahl oben ober unten ſtehe. Seget endlich die 
noch übeiger Zahlen In bie erfte Stele zur X A 
eben⸗ 








Wa dei Regel Dilnee 30 


T hentai unter öaguıber, und zwa —— 
daß jede. Zahl mit der —A—— ‚Sröggaht 
Callezeit don gfeicher Are ſey. 

N Bas die vortheilhaſte · Berechnung diefer Kegel an 
langet, ſo richtet vor allen Dingen, damit ihr lauter 
ganze Zahlen ohne Bruͤche bekommt, jede Zahl, bey 
welcher ein Bruch ſtehet, mit dem Mermer ſolches 
Bruches ein, und feßet den bloßen Nenner affezei _ 

„Unter die entgegen fiehenbe Stelle. Nämlich iſt ein 

Bruch in A eingerichtet worden, ſo ſtellet ſo gleich den: 
Nenner ſolches Bruches entweder indie Stelle Büder 

‚Indie Stelle C,, wohin ihr belieber; ; ift aber ein Bruch 
entweder in B ober In Ceingerichtet werden, fo regel 
den Menner folches Bruches allemal in bie Etelle A 

‚ Wenn dieſes geſchehen, fo Fleinert, wo es angeht, bie 
‚unter einander gefehriebenen Zahlen in A entwweber ge» 
“gen die Zahl in B, ober gegen die unter einander ges 
*, fehriebenen Zabfen in C, und biefes continuiret fo laͤn⸗ 
‚ge, bis ſich feine Zahl in A mehrgegen Bober Oklei⸗ 
"nern läffer. Hierauf: multipliciret die in A gebliebe- 
nen Zahlen, als auch Insbefondere bie in B imd C gez. 
' blieberren Zahlen thir einander ; fo giebt jenes Pro⸗ 
durt den Dieiforem , und diefee den Dividendum. 
Verrichtet endlich die wirffiche Divifion auf die oben 
gezeigte vortheilhafte Art, fü bekommt ihr die ver⸗ 
langte Antwort. 


2. E. Wenn man von 100 Rthl. Cepuel, aufı Jehe 6 
Rehl. Intenſe bekommt; wie viel iſt demnach die In⸗ 
tereſſe von 637 Rthl. 1a gl Capital auf 8 Fahr? 


Diefes ſtehet alſo: | 
a | | | Rthl. 








— BEL Tut ER. Eap? 
nr 8 Jahr? 
Fin werte June u Bacit begehret wird, 


Rthl. 12 gl. bruchsweiſe und auf 8 Jahre in die Stelle 
©; und enblidy — gegebenen Zahlen, welche mit 
dieſen von gleicher Art —* als 100. Rthl. Capital auf 
—— iR ber Auſſeb geeiger mar 


Die Beredmung aber gefchiehet, wie folge 


4 22. m << 3. 22135. au 





Anmm⸗ 306 Rchl. Pr 
Naͤmlich richtet zufoͤrderſt die 63- 3 in C ein, kom⸗ 
men 1275 , und feget den Nenner 2 unter bie Stelle A. 
Hierauf kleinert die 100 A gegen 1275 C, fommen 20 A 
unb 255 C; dieſe Pleinert ferner in s,, fommen 4 Aund 
5 C. Und ba 4>< 2A juft 8 C find, fo ftreichet ſowol 
die 4 und 2 in A, wie aud) die 8 in C weg. Demnach 
Babe ihr in A nur noch 1, und in C noch gı., Diefe sı 
C multipliciret endlich mit 6 B, kommt das Product 306 
oder (weil ı A nicht dividiren fann,) fogleid das Facit 
305 Rthl. Intereſſe. 
Wollet ihr dieſe Aufgabe durch bie Regel Detri be⸗ 
rechnen, fo ſetzet erſtlich: 
soo Rthl. Cap. — 6 Reh. Int. 6 37 Rn gl. Cap. 
fommt zum Facit Rthl. LE 


5g 





Unb 


| 


—— — sr | 

‘Und ferner: 2° - 

un due se. 6 gl. Jutereſſe ·8 Jehec 
kommt BER. gl. Int. das rg 
— ...% Dder bee erſtlich: —— ey " 
TOR ° ee m. 8 8 Jahbe? en | 
don —8? ai um Fact“ 482 "7 Reh. a .\ 129 
g "Un: ferker euren hund 
—* —* * : dere It. 57 Ri Inga! 





— a RER! 

En E. BR 382' a 
2 Rtihl. gobſoo . ar 
" f fomme de tan Facit zos Re. Stereffe) and 
„‚prhin. :. ” . up.” EN N, s fe 


Item. Ben. zu einer geiohfäh Albeit 15 —88 
12 Wochen, bes Tages 9 Stunden 3a arbeiten, um 86 
Kehl. 6 gl. bedamgen worden; wie viel wird nad) ſoſcher 
Proportion an 24 Perfonen auf 4 W en, ‚des Tages 
10 Stunden zu arbeiten, bezahlet werder maſen 


Der fig fit, wi fg. 5 Gm 


Arbeiter 15 24 Arbeiter? 
— 12 — RL. Pre: 
Stunden 8 io 


Die Kökechnung aber gefähfeher alſo: 


* . 7.:2 Af. 4 
u}, > va. — 35. 
.$ ARE 20.8 


4* 
T.æMthoie 25 * * | 
A | Maͤm⸗ 


463 Ben der Regel Oubnauti 
amich richtet erſtlich die Zahl 386 4 B mit 4 ein, 

kommen 1545, und: feßet Deu Nenner 4 ’mter bie Stelle 
A. Hierauf kleinert bie Zahlen in A. gegen Die Zahlen 
B ober C auf folgende Weife: Streichet fo gleich die Lin 
A gegen die 4 in C weg;  Mleinert ſobenn bie 15 A gegen 
die 10 C ing, kommen 3 A ımd’s CH ferner 12. A'gegen 
24 C fofort in 12, fommen ı Aund 2.C; weiter 3 A ge: 
gen 1545 B in 3, foinnien 1A und sis B. Ferner noch 
Die 8 A gegen 2>< 2 C, FTommeni 2 Aund ı C. Da num 
keme Zahlen meir vorbanden alo A und sız BG Die 
vidiret biefe in jene; ſo kommt das begehrte Facit. 

Nota. Weil aber ı weder multipficiren noch dividiren 
kann, fo Habt ihr nicht Adehig-‘, fohhe x. hinzufchreiben, em 

Age {fe Eönnet Diefeihe allemal füglih.muglafin. En 


Nach der Regel — aber geſchiehet die Bit 
nung biefer Aufgabe | wie fo Iget:.;, Ze Ne 
28 Arbeiter — 386 Rehl 6. IRPPE ERTR EE 








5.3090 — 8 
Facit 618 Rthi. 
Iewe: 20 Bein — 18 RL + a Mhert 
3 Bacit 206! Kıpl. og 
Send: 8 Serben — 306 RA: — 10 Snmient 
Das verlangen Bgeit 257 257 Rp zagl - 
tn Ober auch alfo: 8 
8 Sinden — 6 Rehi. —— 
3862. 12. 12. 
gect nl; 19 — 


nb Berner! 


_ Wonberifiegeh PS BR 


——— — — 


Beam Bade 482 Ref 1 a ? 


un daS uam GHEse- Gin 


Facie Athl 22 sy | 
| Enid: 29er” 16- 160 Rtl. 2281. 63- 24h 








— 8 


endet. her. 12 — 
Das begehrte Bay. „257.2 BT RE. 1a gl. wie vorhin, 


a hießen ſich gwar. alligter noch verfchiedene Verän 
Derungen machen; ‚allein ihr werdet, ſchon hieraus wre . 
rüge erfehen Pönnen , daB es gleichviel fen, ob manzbie 
Ausrechnung in diefer oder einer andern befiebigen Ord⸗ 
nung der Aufſaͤtze anftelle, am 


Erempel zur Hebung 

"Wenn man von 100 Athl, Capital, auf 1 

| * 5 Mehl. Intereſſe bekemmt; wie ar iſt demuach 
Die Suteefe von 648 Rthl. Capital nf > 2 Jahr: ꝛi 


Diecſes ſihevnec der Nge Brig af: 5 
ee nt —2 Asbas Rthl. Ch? 


* 214 Monat 


—E Auffaß iſt — ———— — 
allhier ſtatt der Jahre in C unb Aſowiel * 
erben, als die —2— ren Sabre adjan. 3 
— deſto leichter von —* gehe. —— 








(arm - = 


1 . . 
3 Bor 
5 ‘ Die 
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464 Vonbder Regel Quinque. 
° "Die Auflöfng RIbfE gefchicher-auf folgende Welfe: - 
4 AOM ERS. Ba. 27. 





2. ı& > ’ < 82 144. 5 
Ami. 
u u 27 mit Sx5=25 
8... | 
TE _675__ 
arten ' Antwort 92 Ri 33 Rthl. 9 ge 


. gamih ki eich die Zahl 315 C'mit 4 ein, 


rommen 125, und ftellet ben Nenner 4 unter A. Hier- 
"> auf Fleinert Die 100 A gegen 125 C ſofort i in 25, kom⸗ 


men 4 A und 5 B; ferner bie 4 KA’ gegen 648 C in 4,' 


fo fallen die in Ag, und. an. flatt 648 C,, kom- 
. men 162. .. Weiter bie 12 A gegen 162 € in 6,.fom« 


‚ men a A und 27 C. Und weil fih nunmehro Feine. 


EZapt i in A gegen B oder C mehr kleinern laͤſſet, fo 
multiplieiret die 4 und 2 A mit einander, — 
wie auch insbefonberedie27 <s C mit 5B, kommen 
675. Endlich dividiret diefes Probuct 575 in des 4, 
5 fo-fommet das verlangte Farit. | 
" Item. - Ein, — bedinget ven 10 & Dageen 
auf 12 Meilen weit ju führen, 15 Rthl. Fracht; wie viel 
wein ſich denmach zu geben von ih Kauf 30 Weilen? 





"Dies ebene ber Berechnung alfo:" 
A = Kan x; air. 
2 5 re 


> 


ee 
* Antwert 67 Rtihl. 12 ge 


2 





Pen der: Hegel Quinque· 458. 
-Jtem. ern 8 Perfonen i in 3 Monaten 96 Rthl. 
—— wie viel fen s Peronen, In einem Sabre 


Dies her afer- . 


Perfonen 8 22 ven 13 Perfonen? 
Monate —— za 4 << 0 4112 Mongte? 


52 x 12 
| Antwort 624 KH 
Item. Bern für ein Stuͤck Seid, das 25. Ruthen 


lang und 20 Rufen breit ift, 60 Rthl. be zahlet wor« 
. den; was muß ein ander Stüd Feld eoften, ‚ das & 





Muthen long und 32 Ruthen breit Ift? 
Diefes ſtehet alſo: 
25 —2* Ba Rchl. 68 Werfen lan? 
ERuthen Se" 3... < 132 Rufen bueic? 
25 _ ER: BILL 
— 
Anrm, Rthl. 26112 
„3 æ Cı 


Jam. Ein Stuͤck Tapezerey, das 15 Ellen lang unb 
73 Een beeitäft, koſtet 375 Rthl.; was wird bemnach 
ein ander Stuͤck, dad a ang u und 8 Ellen breit 

iſt, zu fepen kommen? “pP: 


w: 


a 


r , . " ’ ‘ j 
: 7* —. ’ Ti » Pr Go. „. i⸗ 


166 - Von der. Begei Ofngme: 


| 3.25 eneig, ong dil PPLZSKKEF 13. 
32317 ⸗ brei ⸗ 1 5-18. —— 8⸗ breis®- 


— — — 
W oo. 13 
Der... * —3 Be ualgn”” 


“ Antwen 520 Rthl. 


tor. Ya oitfier die Brüche in A und C gleiche Nenner a 
Haben, fo kann das Verſetʒen derſelben in die angewieſene Stel⸗ 
(en fuͤgllch wehfallen‘, weil beym Aufheben fie doch am Ende 
wiederum weggeſtrichen werden. 

* Sem: Zu: “eihen Stüde Tiijeng, "das 49% 

fang und 14 Ellen breit ift, wird 36 ® 24 $öt San | 
Febrauchet; ivie piel Garn muß inan Demnach "haben, " 
wenn ſolches Stücd'784 Ellen lang und 2$ Ellen biöie 
ſeyn oi 


Sn Wiepadäkhertng, bei Ehegel Quiugne ba... 
2399 en 6 se? reinen 19 


m 





J— —* eier 





—— | 4 
81122 IT 4 
—V 12 
erh — | 
8 SE U FE 
Cı . ir a Bi a 7Tæ, m, 


un” rm ten 2:60. 
a Yo 7 ETW ii in —* — 
Sen 86 ———— PER: u 
Nota. Auch Bier Hätten die benden Nenner 2 und 4 in Age⸗ 
gen die Nenner 4 B und 2 C im Herunterſetzen fuͤglich —** 
eönnen, Jedoch thut man wohl, wenn man in ſolchen Fällen, 
IE Eoben ehe zu ir vorfommen, biefe geringe 
Mäbe 


Bon der. Regel. Ouinque. 467 
Mühe nicht achtet. Denn wie leicht koͤnnte es geichehen, daß 
‚alsdenn eines, mit dem andern vergeſſen wuͤrde? 

‚- Dergleichen Erempel, ba viele Brüche vorkommen, | 
Hörner the auch nach der eben bey der Regel Derri in 
Bruͤchen gegebenen Univerfal» Regel mit Vortheil be» 
eechnen, umb Damit auf eben bie Weiſe Verfahren, wie 
daſelbſt ben den Erempeln. der Brüche aus Bruͤchen ges 
zeiget worden. Dieſemnach kemmet bie Auerechnung 

der obigen Aufgabe, als folget, Br ſtehen: 
EEE El Eu EEE 
— A’ AubarT:. —— 
93.8. 1 Bet 8 77 ru 
Kommt alfo das Fact 7 2 19 ><.5 ma sh ‚ober 
83 ®, wie vorhin. | 








BrrS 


Bon der ‚Regel Quinque indetfa, uber umge⸗ 
kehrten Regel Quinque. 


ei den Aufgaben, weldhe hieher gehoͤren, kommen 
ſolche Verhaͤltniße vor, die eine, wiebekfeßtfiche 
* ben, und Daher wird befonderg noͤch ſeyn, 
da aß ihr euch. gm. ‚dasjenige erinnert, was ‚oben y Der 
uingefehrten ‚Negel Detri davon gelehret worden, Häm« 
ch daß ihr ber einen jedweben Exempel ach ber bas 
felbft gegebenen Anweiſung genau. unterfuchet , ob die in 
weinſelben vorkonunenden aͤltniße ordentlich oder 
wiederkehrlich proportionitet find , um — den 
Aufſatz richtig ſtellen zu koͤnnen. Diefes allein machet 
den Unterſchied aus, der ſich zwiſchen der ordentlichen 
und ber. r.umgefebrten Regel Quinque befindet, 
) G 92 


468 Von der Fugel Quinque. 
Was im übrigen die Berechnung fötcher Aufgaben 
betrifft, ſo kann diefelbe ebenfalls entweder durch bie 
Regel Detrt, naͤmlich in fo vielen berfbiebenen Od 
: gen, As wirkiiche Verhaͤltniße gegeben find; ober 
durch die Pegel Quinque im einem einzigen Saße ver 
‚richtet werden. Ich werde mich bemuͤhen, durch 
niaqoigende Erempel die Sache deutlich zu machen. 
3 E. Wenn man von 100 Rthl. Capital, auf 
| : 1 Jahr, 6 Rthl. Jutereſſe befommt; wie fange muͤſſen 
*D Rthl. 12 ge —A ausſtehen, um 306 Rthl. an 
— ẽ zu erlangen? 
Wenn it bey dteſer Aufgabe der Sache nur ein 
wenig nachbenfet, fo werdet ihr gar batb finden, ba 
bey dem erften Verhaͤltniße heiße: Je mehr oder 
grdßert das Capital it, deſtoweniger veit wird er- 
fordert ; bey dem zwehten Verhaͤltniße aber: Je mehr 
— 958*— verlanget wird, deſto mehr Zeit uf. das 
—— Folglich erſehet ihr Hieraus, daß 
das . ef Verhaͤleniß eine tmiederfehrliche und das 
gweyte eine ordentliche Proportion habe. 
fielletdie Fragzahl des erſten Verhaͤltnißes in bie 
Stelle A, und bringet dasjenige, mas eigentlich in 
A ſeehen ſollte, in Die Stelle Cʒ das, zweyte Verhaͤltr ⸗ 
u niß aber feßet ordenrlich. Auf diefe Weiktommtder | 
— = Auffag nebſt der Berechnung, wie folget, zu 


‚EXAIS AÄEISLIRLE DIR. Cpα 
8 Ril. —* dehe — 


Antwort 8 F 


Von der Kegel Minacz. 489 
Und wollet ihe bi 5 durch die Regel Detri 
— b ſebet⸗ ade umgebaßreen Regel 


Iran Zar. 10 — - 100 BL? | 





ug N 
"8, Er 2 55 

A ze 
nn Nail Er 
. Un ferner nad) der ernten Ko br | 
IR Se - A Jahr - BOB xch. Sne? Ä 


gr: ee > SER EEE 
Koramk das begehrte Sacke 3 Jahr, wie vorhin 


Ihe konnet aber auch mit dem zweyten V erhältpiße 


| anfangen und erſtlich nad) der ordentlichen —* Detri 


6 ag. Dem rd — 306 306 DAL. Zur 
Bacıe st BTus:: U‘ 
Auvden Ferner nach der umgefehrten Regel Detri: 
637* Rcht. Cap. -100 Rot. Cap? 
—— ur . Jahr 





AUS - | nn 75 Par 
Eu 21 u Be .. ad ea 
u * 


Kommt gleichfalls das verlangte Facit 8 abe, 
Auf eben diefe Weiſe verfahret, wenn, auch mehr 
als a Pe gegeben iperben. 


Gas 3 eem. 


478 Von der Anyel Euinque. 


Wenn zu einer geioiſſen Arbeit 15- Perſonen 
ar 12 ea, des Tages'gStimden zu arbeiten, um 
386 Rehl. 6 ge bedungen worben; wie viel Woche muͤf⸗ 
fenmad) Me Propertiön!24 Perfoner, des Tages 10 
Beren, für E 257 Rehl. 2% an ſolchem Date, a 


Allhier haben bie erſten 2 Verhaͤltniße eine wieder⸗ 
kehrliche und die zte eine ordentliche Proportion. 
Denn bey den erften 2 Verhaͤltnißen heißt es wieder⸗ 
kehrlich: Je mehr Derfonen, und ſe mehr Stun⸗ 
den dieſelben des Tages arbeiten, deſto iweniger 
werden gebrauchet; ben dem dritken Ver⸗ 
haͤltniße aber. heißt es ordentlich: Je —— 
Geld. den Arbeitern gejahlet wird, deſto 
. Wochen find fie zu arbeifen ſchuldig. —* inach 
u feßer es alfo: 


are * Abiua 

—— och; 8 Stunden 4 

—* aAs Del, 5 — 
ei ‚I me 


Item. Ein Kaufmann bebinget von 10 & har, | 


auf 12 Meilen zu führen 15 Rthl. Fracht; wie * 
len koͤnnen 18 & um 67 Rthl. 12.% fortgebracht werden? 


Allhier hat das erſte Verhaͤltniß eine wiederkehrli⸗ 
°. he Proportion, denn es heißt: Je mehr &,defo 
weniger Meilen find zu fahren um eir getoiffes 
.. Bubelohn; ; das Weyete aber eine ordentliche/ ee * 


— 


Dge.öm Beset Diane Ara 





MN 


heißes — mehen. v bezahlt wet, deſto⸗ 
mehr Meilen iſt ber Fuh * zIu Ba Bi 
——— es alſo: : 
3. 25 * —— 288. s 
A... : | 
1 Zu ‚Antwort 30 Meilen 


"tem. Wenn 8 Perſonen in 3 Monaten. ‚96 Rtht. 
verzehren; tie lange koͤnnen ſich ſich u ‚Perfouen wit 624 
Rthl. unterhalten? 


Mühlen heiße as eirunal: Je pehr Derfonen, | 





deſtop miger Monate, koͤnnen fie unterhalten wer- .. 


den; uud zweytens: Je mehr Geld, deſto mehr 
" Wionare onnen ſie daben leben. Folgfich iſt dae 
erſte Verhaͤltniß wieberfe rlich, das andere aber * 
7 proportiohiet; erowegen ſetzee alſo: 


a * a er ana > > wien ; 
| 5 Mntinore 1a Bor 12. Monat, 


Item. Wenn fur ein Stuͤck Sep, r das 25 Ruthen 
| lang und 20 Ruthen breit iſt, 60 Rthl. bezahlet worden, 
wie viel Ruthen muß ein ander Stuͤck Feld breit ſeyn, 


das 68 Ruthen lang iſt und 261 Rthl. 3 ge koſtet? 


Allbier ift das erſte Verhaͤltniß wieberfehrlich pres 
portionirt, denn es heißt: Je mehr Ruthen das 
Feld in der Laͤnge haͤlt, deſtoweniger darf es in der 
Breite halten; das andere aber iſt ordentlich, denn 
v⸗ kin. Je mehr Geld für ein Feld eahlet 
. | 094 — wirde 


N 


4 Von der Regel Euinque. 
3: wird, deſto mehr Duren. um ſolches breit feyn. 
Daher ſetzet alfoı - - u 








68 Rurh.lang 425 Maßen lang 
zum. 7 Rec Song 
. 8 - ! .. . Pr 

, j 2089 0 

68 ! — — 
—* 32225 
“16332 ° 9265 


vv. 


| Antwort 32 Ruthen breit. Se Be, . 
"Sem. Wenn ein Etäf Tapezerey, bas 103 Ellen 
lang, und 8 Ellen breit iſt, 330 rhl. gekoſter Harz wie 
viel Elen muß ein ander Stuͤck in der Sängt balten; bas 
nur 7 Ellen breitäft, und 57 Richi gile?- 
| Allhier heißt es einmal: Je weniger Ellen das 
; Stüd in der Breite hält, deſto mehr Ellen muß 
ſolches in der Sünge haften; Zurfd mwenteng: Je wem⸗ 
ger Geld dafür bezahlt werden foll, deſtoweniger 
Darf es Iang ſeyn. Folglich hat das erſte Ver⸗ 
haͤltniß eine wieberfehrliche, das andere aber eine or- 
bentliche Proportien. Demnach ſehet: 
23.17 Cibreitz, 2, täng Ei. breit 
zur. JÄN, 39.3 32 Rthl. 13.5 
| "Antwort ı5 Ellen fang. ., 
Sem. Zu einem Städte Tiſchzeug, das 49 £ Ellen‘ 
lang und 13 Ellen breit iſt, wird 36 8W 24 Loth Garn 
gebraucher; wie viel Ellen fang muß ein ander Stüd 
5 werden, 


om da Bagel Orimgud, ns 


* das 95 Ellen brelt ſeyn fell, und zu weißen, 
nik‘ 4 Loth Garn gieber? 

BDas erſte Verhaͤltniß ift hier abermal wierepei 
pröpöthlöhiret, dem 'es heißt: Je .mebr Ellen die 
Breite hält, deſto weniger Ellen darf die Sänge hal⸗ 

.ten;.und das anbere.ift ordentlich, denn es heiße: ve 
mehr 63 Garn gebrauchet werben, defto mehr 
de. ſolches Süd, in ber $änge halte, Felgich hen 











breit 
Me 2 
— * ů 93 Brit * 
en er un 
Ma Be M. 
2 — 
38 mit 19 
8 ne 29T ,;.;; 


„7 
— 785. Euen lang. 


| 
| ah der. Regu Datei aber, und beſonders ducch 
Huͤlfe der obigen Univerſal⸗Regel, kommt die Me⸗ 
rechnung dieſer Aufgabe, wie ſolget, zu ſtehen: 
2 304404 49% Ele lang — 133x834 
A A _I3 26. 33 u 4 Him. A 
ur | ZT TE —— 


Kommt das Facit 33 ) 19 ober *, dar ‚fi TB1&k 
len, wie vorhin, 





O5 Sm __ 


m Dem. Einer hat a 5 aupgelichen, wich 
eines Ss 500: Sn % pP ann! *— 

aaa Rthl. 2.5 p. C. p. Anno; wig.langem higfes aus. 
ARehen, wenn eg chen 5 yiel an Itreſe Bringen. fell, 
‚als jenes in 74 Jahren? gl 


37.3 Allhier haben behde Vahalaghe eine wiederk 

che Proportion "Denn bey dem etſten ‚at 
-: mebr ober größer das Capital ift; deſto ent 
Zeit braucht es auszuftehen ; und bey dem arbeit: 
. R weiter: p. €. gegeben wird, deſto inche Zeit 
wird erfordert. Derowegen verkugikt bey dieſem Erem⸗ 

2 Fe die Bliederbeyder Verhättnißestund ſebet Afoh 


D F a Cap. ar oe << ‚Cap. » 


— 





2 ꝑ. KERLE - — 
4 | Unwort 34 32° Jehe 
Inapigg sa C. p. Anno in 32 Jah. 


ren Ye f viel ——— bringi als 500 Rthl. 26 p. C. 
lee 78 Baden; wie er A Piper Capital 
F EEE ENG » VE 
Ä Alfter haben ahermals BERGE * wie⸗ 
derkehrliche Preportian. Dann ep heißt: Je weniger 
p · C gegeben wird, auch je weniger Zeit das Capital 
cibſiehe, deſto groͤßer muß das Capital ſeyn. Dem⸗ 
‚nach vetkehret gleichfalls, wie vorhin, die Ölieber bey⸗ 
ger Verhaͤltniße; und feger alſo 


4p. C. 


Von der Regel Quinque. 475 
IHRE —— — Eap. —6 p 

| ars: Jap > wor in x 2 She 23 
43 . | J g 2 


Antwort 1200 Rthl. Capital. 


Item. Wenn 190 Soldaten mit 450 Rthl. Monat 
unterhalten werden koͤnnen; ' mit fange find demnach 
20000 Mahn mit 675000 Reise zu anterhalten? -. 

Allhier heißt es bey dem erſten —— % 

Ben Soldaten ‚nptsrheleen werden, defto weniger 

— kann ſolche erhaltung dauern; und bey dem 

andern: Je meht Geld, deſto mehr oder längere 

"= Zeit koͤnnen fie unterpäften werden. Da nun das er⸗ 

fe Verhaͤltniß eine wiederkehrliche md das anbere elite 

‚ordentliche Proportion i in ſich enhäle ‚fo feget alfo:* 


"nad Ma 28 Mann 6.. 
4 apa a Mond * —— ——— 


* 3 | "Yndwort, „8° Monat. 


: Sem, - as der Scheffet Kom, 2 Rthi. 16.88 ai, 
Foflen ein: Drod, bn8.64 ® wieget, 3.883 wie viel muß 
ein Brod, Das 104 ge gilt, wiegen, wenn der Scheffal 
Kom Rthl. ae? _ 

Allhier enthaͤlt ebenfalls das erfie Verhaͤltniß eine 

Wieberfepeiche And Bas anbere eine ordentliche Pro⸗ 
portion in ſich. Denn bey dem erften heißt es: Je 

mehr Rthl. der Scheffel Korn gilt, deſto weniger 

E wiegt ein gewifles Brod; bey dem andern aber: 
Je mehr ge für ein Brod beſhler werden, deſto 
mehr Bi nmiß folches wiegen. Demnach ſetzet: 


5» 18: 





176 Von det Regel Quinquc. 





öPB———— — — TEE TEE ET 
—J ass "12.3 PER 
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ee 5. Antwort II. 


Was die Probe der bisher beranhueten —* # 
* bey der Gare De 55 * Regel Quin 
ee betrifft, fo.geffeher Diefelbe naß der,gemeinen Art 

durch Ummendung eines Satzes auf ebin bie. Weiſe, wie 
oben bey der einfache. Rernel Detri gelehret wort en 
Gleichwie nun aber eine Aufgabe der Regel Detü,” 

nur aus 3. gegebenen Gliedern beftehet, ſich nur 3 mal 
ummenben läffet, alfo konnen Hingegen bie Exemnel ber 
35 Quinque, die, gemeiniglich aug,s, bisweilen Auch 
aus noch mehr gegebenen Gliedern beftehen, 5 ober ſo 
vielmal umgewendet werden, ats gegebene Glieder in ei⸗ 
er Aufgabe enthalten find ; indem man bey der Hnüseh- 
dung nur das erſt uubene Facit für befannt, und ei· 
nes ber gegebenen Glieder ‚ weiches man will, als unbe: 
Fannt.amiehuten Särf-- Romme nun durch die Berech⸗ 
nung des umgewerrdeten Aufſatzes die Zahl em. 
Sliedes, das man vorhin ale unbekannt an 
allhier wiederum zum Facit, fo MM dieſes ein ** 
weis, daß das: vorige Erempel richtig gevechnet fen, und 
bienet alfo zu einer gemeinen Probe. 

- Sunmehro aber will ich auch zeigen, mie alle der⸗ 
gleichen Erempel durd) bie Probzahlen mit Vorcheil zu 
probiren find. Dabey ift nun hauprfächlich nothweudig, 
daß ihr euch vorher alles dasjenige wieberum recht ber 
kannt machet, das oben von biefen Probzahlen, "2. 


Von bei Regel Quinque. a 


ſonders, wie fohche ans, den vermiſchten und mehrerley 
migen Zahlen zu finden , angewieſen werben. . | 


| De gefandene Facu bey der ordentlichen , wie 
n. auch. umgelebrten Regel Quinque auf eine 
| vortheilhafte Art zu probiten. 


35 Bücher die Probzahlen aus dem Facit und aus allen 
in A befindlichen Zahlen, und ſchreibet dieſelben beye 
ſeite zur Linken gerade unter einander, dergeſtalt, daß 
‚die Probzahl aus dem Facit ganz oben, und die uͤbr· 
„gen juſt neben den Zahlen zu ſtehen kommen, aus wel⸗ 
chen ſie genommen ſind jedoch koͤnnet ihr Diejenigen, 
welche eine ı fi nd ‚ binweg laflen). 
3) Suchet ferner die Probzahlen aus B und aus ‘allen in 
C befindlichen Zahlen, und ſchreibet Diefeiben-beyfeite 
' zur Rechten gerade unter einander, dergeſtale, daß 
. bie Probzahl aus B gang oben, nämlich der Probzahl 
aus dem Facit gerade gegen über, und die übrigen 
juſt neben den Zahlen zu ftehen fommen, aus welchen, 
ſie genommen find. Beobachtet aber bierben mit Fleiß 
- eben dasjenige, was eben ber der Regel Detri ge⸗ 
mieldet worden, —* daß die Probzahl aus B mit 
der Probzahl aus D ober dem Facit gleiche Namen 
haben , ober unter gleiche Namen gebracht werden 
miflen, Desgleichen daß auch eine jede Probzahl in 
A mit ber ihr gegen über ſtehenden Probzahl in C 
BE Namen haben, ober re unter Seide 
gebracht werben muͤſſen. 
E an ir nun anf diefe Weite alle Probzahlen * 
eig angezeiget und viedetgeſchrieben, fo unterſuchet 
mumehro/ ob and * ſolchen Probzahlen einige 


vor⸗ 





#78 VWVon der Regel Duinaue 
vorkommen, welche auf beyden Seiten gleich groß und 
alſo einerley find. Iſt dieſes, fo ſtreichet dieſelben 
der Bequemlichkeit wegen, ‚gegen einander hinweg. 
MNMur allein die causgenommen, als welche nianais 
darf, fortan lit pen 
bleiben muß. _ . 

‘Note. Man könnte zwar audı de 1 Probzahlen, we 
moͤglich noch gegen einander kleinern oder aufheben, allein ba 
Diefes gar feinen Vortheil verſchaffet Täffer. man lieber [diche 
Zahlen ftehen. 

4) Multipliciret endlich auf jeber Selte ingbefondere bie 
daſelbſt befindlichen Probzahlen, nad) ber oben p. 349 
angewieſenen furzen Art, in einander: fo muͤſſen bie 
aus den benderfeitigen Multiplicationen entftehenbe 
. Probgablen einander gleich fenn. Wofern aber Die 
ſelben ungleich kommen, fo ift eg. eine. Anxige, daß 
. An der Rechnung gefehler ey. 
8 €. Das gefundene Facit in dem p. 460 gege⸗ 
benen Erempel der Regel Quinque zu probiren. Diefs 
fommt alfo zu ſtehen: 














Pz· Der Auſſah | D% 
9 W 
21100 Rel. Gap y ‚637 } LG, v * 
7 | | ac. 30 306 ner 


Naͤmlich die Probzahl aus dem Pacht 306 iſt g; bie: 
fe 9 feßet oben zur finfen A; ferner aus 100 A iſt fie ei⸗ 
‚gentlich 1, aflein weil gegen über in 637 £ C halbe fleben, 
fo fprechet: ı mal 2 ift 2, undfeßet.biefe 2 neben, die 100; 
we au LAT, welche 1. ihr aber weglaſſen koͤn⸗ 

net. 


m —— —— — Zr, 
net. Munmehro ſuchet bie Probzahl aus 6 Bı folche iſt 


o, und⸗ſetzet dieſelbe oben :pır. Rechten Cr; ferner aus 


637 */ iſt fie 10, welche ihr juſt Daneben ſtellet; vum 
weiter aus 8 C iſt fie 8. Hierauf multinliciret die gu 
Anken gefommenen Probzahlen, und ſprechet: 2 mal 9 
iſt 18, deren Probzahl iſt 7. Diefe 7 ſchreibet unter el⸗ 
we-Sinte.- Eben alfo verfahret auch auf; ber rechten Seis 
te, nämlich faget: 6 mal 10 iſt 60, deren Probzahl iſt 


‚5; diefe multipliciret ferner mie 8... fommen 40, deren 


Lrsbjahl iſt 7, welche. ihr gleichfalls unter eine Linie 
ſchreibet. Weil nun endlich auf beyhen Seiten 7 und 
alſo einerley gekommen, fo urtheilet man, daß die Aus⸗ 
rechnung richtig ſy LT, 
"tem. Das Jefundene Faeit in dem Exempel p. 461 
mit Vortheil zu probiren. Dieſes kommt, wie folgetz’ 





















Du Dei 9 
8)... er. 101 
Als Arbeite 224 Ürbeitee | 2 
, 12° Bodyen 3864Rel. "4 Wochen 4 
81. gStunden?” 10 Stunden 16 | 
, | Facit 257 Rchl. 13 g9l. . 42 


Naiſich die Peobzahl aus dem Bach 257 Rthl. ws 
gl. iſt gigentlich 9 gl. alfein weil in 386 3 B auch 4tel ſto 
Ei; ſprechet: 9 mal 4 iſt 30, deren Probzahl iſt 3. 
‚Diefe 3 feget oben zur finfen A. Ferner ausısAtfife . 
4; weiter aus ı2 A, iſt fie1, die aber weggelaſſen werbek 
kann; ferner aus gA, iſt ſie 8. Desgleichen die Prob 
zahl aus 3865 Rehl. Bift eigentlich 3, meil aber im Fa⸗ 


cit gl. feen wirb dieſelbe 10. Solche 10 fiber oben zur 
Rechten C; fernen 


nersans a4 C iſt fie 25 "weiter aus ⸗ s 
, ⸗ i 


⸗ 


80 Von ber Regel Durtiaut. 
fies, und enblic aus 10 C Hi-fit so. Nunmehro 
findet ſich auf beyden Seiten :eine 4; daher ſtreichet fie 
beyderſeits hinweg. Hierauf multipliciret zum linken die 
8 mit 3, kommen 24, deren Probzahl it a... Dieſe . 
ſthreibet ımser eine Linie. Ferner multipliciret auch sur 
| ——— mit 2, kommen 20, berm Probzahl iſt 
9; und dieſe weiter mit der andern 10, kommen go, bes 
ven Probzahl ift 2. Solche ſchreibet gleichfalls unter ei» 
ne Sinie Da nım auf beyden Seiten gleiche Probzahl, 
‚nämlich 2, komme, ſo fipließet man hieraus, do das 
gefundene Faeit richtig ſey. 

tem. Das gefundene Facit I dem p- .472 gegebe⸗ 
nen — der umgekehrten Regel Quinque zu grobi· 
ren. 0: 


3. Dee u » 


N 20% BL. 
13 @1.beei eu) 





A | Bacie 15 Ellen lang. 8 
Naͤmlich die Probzahl aus dem dert rl Mt eigen® 
Ach a, allein weil in B halbe ſtehen, wird fie 5. ferner 


ans 74 Aftfie 4; und mei aus zo A Re In ? 
gleichen aus 195 Bift fie 6; ferner aus 8 Ci fie & 
ich 8, allein weil gegen über in 74 A halbe ſtehen, 
nmen 16, deren Probzahl iſt s; Frau 
#ı, ach eben nice naebig Denäuteben- Und ba 
bier feine Zahlen vorkommen, die gegen einanber hin⸗ 
weg geſtrichen werben fönnen, —E 
Si Beten ommen 32, beven Probzapl iſt ioʒ en 


Vom der Hegel Quinque. 48: 
Er — — — — — 
ferner mit 3, kommen 30, deren Probzahl iſt 8. Sol⸗ 
che ſethet unter die Linie. Desgleichen multiplicivet pe 
Rechten die 6 mit kommen 30, deren Prodahi iſt 
‚ebenfalls 8. 

Item. Das gefundene Facit in dem p..473. bed» 
meten Erzmpel mit Vortheil gu wrobiren. bs ſe 


* | | 
Da hf ‚9, = 

| > 493 E lang net | 

ji TT Baht 78 4m Kai, 2 


PR iſt die Probzahl aus dem Bacit —5 . 
Und weil Diefelbe eine o iſt, — ihr ferner nicht noͤ⸗ 
tig, die übrigen Prob wer Unken A. allcerſt auf 
| n, und hinzu denn es mögen bieſatben 
‚was fie immer nee red Peobuet, wnn 
fie mit o multiplitiret werben, ‘allemal 0... 
umterfuchet we zur Rechten die Zahlen inBunb.C, db 
in einer derſelben Zahlen ebenfalls eine o komme, uͤnd da 
ihr ſolche ſogleich in der Zahl 49 & B flnbet, fo bebürfes 
weiter feines Suchens mehr; indem man hieraus ſchen 
ſiehet, daß beyde Seiten in ber Probe eine o geben. 
Auf —— laſſen ſich alle Exempel fo wohl ber 
umgek Kuinque.· ¶a moͤgen 
dieſelben aus * vielen Gäßen und Gliedern befichen, al⸗ 
fie wollen, mit Vortheil probiren; nur müffet ihe vorher 
nachſehen, ob ber Aufſatz richtig geftellet fen. 
Nora. Die Urſoche, warum beu dieſen Proben a Nullen 
nicht gegen einander hinweg dert werden bürfen, if, ei 
efe 
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bieſe verueſachen, "daß alsdemü im dem Proshcre ebeufalis auf 
Senden Seiten une o kammt, da hingegen, wenn dlefelben bin- 
me gelaſſen waͤtden, nicht, eine ©, ſondern eine begeusliche Zif- 
fec kommen waͤrde, die aber in der That falfch wäre. Und folle 
te eg Ah zutraaen, dag auf eier Seite ‘alle untet einander gb 
hriebene —* Binweg geftrichen wurdeit, fo muß in die 
Falle allezeit unter dið Rinke sine - ı geſther Werden, indem 
es hiermit eben diefclbe Beſchaffenheit hat, wie mir den Bra⸗ 
u, bey welchen alle 3äpler durchſtrichen worben. 


Bau: ‘der Se eg Multipler oder 
oe ei u 





Ketrentechnung. 


ch habe hereits ſchen oben beym Beſchluſſe ber * 

Detri sicht allein Erwaͤhnung gethan, daß oͤfters 
— vorkommen, bey denen A. sat Bam mehr 
als es: einzigen Verhaͤttniſſe beftehas;.. fonhern auch 
deſelbſo ade Ds 408 ee 28* derglochen Aufgaben 
Bundy. Hille der Regel Detriau fo vielen mug ainamber fo 
genden Bägen —* als gegobers Varhaͤlcniſſe 
hen X-und.B in —— — — — 
Allein biefe und alle dergleichen Rechnucgen, koͤnnen 
weit karger und viel bequemer in einem — 8 
durch eine beſondere Regel ſolbiret werh —8 die 
vee — oder deutſch, die Kett genen⸗ 


Demnach iſt die Rege Wuleipler ober Aerenreh 
Kung niches anders, als eine Verbindung verſchiedener 
Se der Redel Detri nach ihren befannteri und gegebe 
wen Bechältniffen in einem einzigen Satze. 

| Nota. Ehe und bevor ich aber zeige, mie ein folcher Auf 

ſah der Kette zu machen und ferner zu berechnen ſey, will vor 

Ber alles Dasichige dextuch in mg ſachen, was um . 








— — — En 
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gm Üerftande aller derjenigen Grspälenife g sebörst, die in die 
ſem Sage angebracht werden können 


Bekannte Decbälrmiffe in her Regel Detri nenn⸗ 
ich diejenigen, wo beyde zu dein Verhaͤltniſſe gehägige Zah: 
len unveraͤnderlich ſind. Dergleichen ſund 


» Die Eintheilungen der Manyn, Maaße, Gewich. 
te x. 8& 


.. 20 gl. in 

en o.Xt. —* Beulen, 

nl rn t so Stüber in Holland, 

5 48 Schillinge biſch in Hamburg: 
oo r fl. hat 20 Stüber in Holland und —— 
L Sterling har 20 ® Sterl. If England 

1 Siore hat 20° Sols in Frankrtich. 
1 ——— ford. DEE Eee 
Brabander thin 6 Leipziger Ellen, .. _ 
J Engiiſche Geben kun —F Brdanber Elen. 
Hvoriſer Steh —* Ki li. Kr Kr 1 


30 0 Veobanber thum·an — Ellen. 
. 
agliſhe Wareen tun 8: kiagger —* 
—** umendlich viele, weiche Ni Au 
Laͤnder und Cl zwar von unterſtchiedener Cr 7 
uber dem allen immer feft und nbrraͤndert Bleiieh. - 
9) —— auch die Sroͤße oder den Prieib 
berſchiedener Bofts: ind SHbetitinzen ;" wenn · dieſelbeh 
erſt in einem feſten Werche angeſetzet · werben, ehe — 
Paare nbare Dingen für Does te. 











= 


484. Vön’der Kettenrechnung. 


* 1 Ducat in $eipzig zu 2 $ RL. 
| in Augfpurg zu 43 fl. 
J in Hamburg zu 6 ET 
"1 $ouisneuf in Paris zu 24 Livres 
in Augſpurg ugs. - - ©- 
‚und ‚in Seipzig zu 6 5 Mehl. in feiner-eigenen 
WValuta gerechnet. 


3) Ferner verſtehe ich auch: barunter die fefte und un. 
veränderliche Agio zwoer Valuten in einem Plage, 3.E. 
100 Ducati B°. in Venebig thun allemal 120 Duca- 
ti corrent - . 
100 Rthl. Giro i in Augſpurg chun unveränberlich 197 
,  Rtbl, Corrent. 
100 fire B°. in Senn Han allezeit 15 Lire fuori B°, 


der Corr. 
100 R® Permiegeb in —* chun feſt r6 + fl. 


Corr 
ises Soldi — in Ai ind If ijeleoni 
. u cocreũt. 5. 

Alle Derglecher Deehitif emp ic — be⸗ 
kannt, weil fie fah entwede gariwicht vetaͤnderr oder 

wen es ja einmal geſchiehet, ſolche neu 

Verhaͤltniſſe wiederin eine fo lange Zeit in der neuen 

Größe feft und unverändert. bleiben , daß man voueinem 

jeben, der der Handlung zugethan, gewiffermaßen ı ver⸗ 

Jangen kann, daß fie ihm —S a muſſen wen 

man ihn nicht für unwiſſend halten ſoll. 

- Begebene Verhaͤltniſſe hingegen nerme «h * 
nigen ‚ voo entweder eine ober beyde Zahlen eines Wer⸗ 
haͤltniſſes veraͤnderlich, bas ift, fteigend und fallend find, ° 
... won. und 
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‚und alſo demjenigen, der etwas ausrechnen foll, erft ge 30 
fagt werden muͤſſen. Hieher gehören 
. alle Preife der Waaren, . 
Eourfe der Gelder und Wechfelbriefe, | 
Thara oder Rabast am Gewichte bey den Waaren, 
Leccagio, 
Diſconto, Sconto ober Rabatt am Oelde, 
Affecuranz, 
Proviſion und Courtagio oder Senſarie, 
Intereſſe, 
Speſen und 
Gewinn; welche letztere von der Thare an bis zu 
Ende p. C. angegeben, ober erſt in p. C. gebracht wer⸗ 
den muͤſſen, ehe man fie in der Kettenrechnung anbrin- 
ger kann. 
Nunmehro will ich dieſelben alle einzeln durchgehen; \ 
- md daben zeigen, wie fie richtig verſtanden, und indem 
Auffage ver Kette gehörig angebracht werben müflen. 


don den Courfen ver Geier und Wech⸗ 
ſelbrieſe. 





Was ben dem Kauf und Veraufe aller Waaren 
der Preis folcher Waaren iſt, das heißt bey den Gel: 
dern und Wechfelbriefen der Cours. . Folglich wie ſich 
die Preife der Waaren verändern, nämlidy bald höher 
fteigen, bald wiederum fallen, eben fo verändern fi) die 
Preiſe ober Courſe ber Gelder und Wechfelbriefe. 


Man erhandelt aber die Waaren auf. zweyerley 
Art: Einmal: Wenn man dasjenige, um welches ge⸗ 
handelt wird, in der Waare feſt, und im Gelde veräm 
derlich, das iſt, ſteigend Dem annimmt. 3. e. 

‚ .43 


* 


abe. : Wan dir Kettenrechnung. 
1 RR cher Elle für ſo oder fig; © 
100 $ für ſo oder To viel Rehl. | | | 


In dieſem Falle wird ollemalum ı 8. ober Elle, Oder 

um 109  gebandefe, und bald wirt man mehr, —* 
ger gl. oder Rthl. dafür bezahlen maͤſſen. 

Zweytens: Wenn man im Gelde bie feſto, und in 

der Waare bie veraͤnderliche Quantität ſtellet. J. E. 

Bir ı Rehl. fo oder fo viel oder Ellen, 

Eben alfo erhandelt man Gelder und Wechſelbriefe auf 
zweyerley Art, Stellet euch nämlich ver, dab basjes 
_ Wiege Ep, welches einem amberk gehoͤree, mit dem ihr 
hanbein woher, die Waare ; euer eigenes hingegen aus 
das Geſd fen , ſo wird ſich did Gleichheit in ben bafd fole 
genben Erempeln [be oe deutlich zeigen. Denn auch hier 

‚ed manchmol: Wie viel begabte ich euch für die 
gar? und ein andermal heißet a gleichfam : Wie viel 
Waate gebt ihr mir für mein Geld? Diefes zu erfid« 
ven, wollen, wir uns Ducaten unter ‚ben Namen Waare 
vo 


J Gefese nun, einer dat 1000 achl. #, Die will er 
gegen Muͤnſe umfegen ; man fage Ihm beym Banquier, 
baß.der Cours der. IE gegen Muͤnze 34 p. C. ſey, ſo * 
dieſes fo viel gefagt: man will ihm 103 4 Kehl, Muͤnze 
für 100 Mebk. in bezahlen. Da mir nun die + all 
bier als Waare anfeben, fo hat es im Handel gleichfem 
geheißen; Fuͤr fo viel Waare, naͤmlich 100 Rthl. Fb, 
ahlt man.fo vief Geld, nämlich ı03 4 Rebl. Münze, 
N falich war der Preis bießmal im Gelbe. 








Geſetzt aber ;, ihr hättet zooo Rthl. Münze, blewie 
abermal als Geld anfehen, und Ihr wolltet dafür Duca« 
- sen einmechfeln, und handeltet mit dem Banqier dergẽe⸗ 
ſtalt, 
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ſtelt, daß er euch für 100 Rthl. Münze allemal 96 3 
Repl. HE zahlen follte, fo mürbe es aflhier umgefehrt hei» 
Ben: Für fo viel Gelb, nämlich 100 Rthl. Münze zahle 
man mir mebr ober weniger Waare, namlich Y. . 
Inm erſten Salle war das Steigen und Fallen, 





‚ober bas Mehr. pder Weniger, um welches gehandelt 


wird, im (Beide, naͤmlich in der Münze, 

Im andern Salle hingegen, warbas Steigen und 
Hallen, ober Das Mehr oder Weniger, um welches ge» 
handelt wird, in der Maare, nämlich in Rthl. Hr. . 


Phi Ast zu hondeln nennet nam bie Agio 
auf 100. 2 In 
Die zweyte aber bie Agio inıca, - Ä 
Da man nun ferner ben den Wechfelnegonien .:: : 

ı) Die Wechfelbriefe allemal als Waare 

&) den Remittenten allemals als Käufer, und 

3) den Traffenten allemals als Verkaͤufer 
anfehen muß, fo wird ſich in den folgenden Erempeln 
deutlich zeigen, daß bald derfleigende und fallende Preis, 
bie Waare ober foldy Gelb fen, melches in dem Wech—⸗ 
felbriefe, ‚den man faufen will, befindfich; bald aber 
wird man ſehen, daß um ı oder 100 Stuͤck Waare ober 
ſolch Gelb als der Wechſelbrief in fich enthält gehandelt 
werde, und daß fobenn der fteigenbe und fallende Preis 
nicht Waare, fondern Geh ſey. 8. €, 

Cajus in Hamburg will nad) Amſterdam und Ver 
nedig fraffiren, das ift: Cajus hat einen Amfterdamer 
und auch einen Venetianer Werhfelbrief zu verlaufen, 
und bietet i 

ben Amſterdamer Brief 324 Stüber Bund "- 
den Venetianer 89 A vis B®. Samburger. 
554 Sm 
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Sembpronius in Hamburg hingegen will nach Amſter · 
dam und Venedig remittirer, das ift: Sempronius 
soil einen Amſterdamer und Venetianer Wechfelbrief 
faufen, und verlanget die Preife 
von dem Amfterbamer Briefe 32% St.B°. Amſt. und 
von dam Venetianer 881 d vls B’. Hamb. 


, Wem wir uns nun dieſe beyden Wechſelbriefe als ei⸗ 
ne Waare vorftellen, die Cajus verkauft, und Eempro« 
niug Kaufe, fo fehen wir deutlich, daß der Preis bey 
dem Amfterbamer Briefe Waare fey ; denn er heiße 
Stüber Amſt. B*. und das ift eben aus dem 
fe, denn Hamburg hat feine Stüber. 

Hingegen ift ber Preis bey dem Venetlaner Briefe 
Geld und feine Waare; denn der enthält 
fein} vis aus Hamburg ſondern Ducati B’. aus Be: 
nedig 

Wir fehen auch dabey, daß der Käufer Sempro« 
nius im erften Falle mehr Waare haben will für feinen 
3 Mechfelrhaler ober 2 9, als ihm Eajus geboten. 

Hingegen ſehen wir in dem andern Falle, naͤmlich 
bey dem Venetianer Wechfel,, daß der Käufer Sem 
pronius voeniger Gelb für die Waare geben will, als der 
Verfäufer Cajus verlanget; welches alfo mit ber Natur 
vom Handel und Wandel völlig übereinftimmet. 

Da num ein Remittent oder Käufer eines Wechſel⸗ 
briefes allemal fein eigen Geld weggiebt, ber Cours mag 
in biefem oder fremden Gelde gefchloffen fenn, fo iſt es 
ihm am. nüglichfien, wenn er am mwenigften weggeben 
darf. Weil er aber folchergeftalt allemal fremdes Gelb 
Paufet ober empfängt, fo ift es ihm am nüglichften, wg 
er am meiſten vom fremden Gelde empfangen kann. 


Und 





Und da hingegen ein Traffeut ober Verkaͤufer eines 
Wechſelbriefes allemal fein eigen Gelb empfängt, der 
Cours mag in feinem oder. fremden Gelbe gefchloffen wer. 
den‘, fo ift es ihm am nuͤßlichſten, je mehr er eigenes 
. "Geld empfangen fann, oder je.weniger er fremdes Geld 
weggeben darf. - en 
. Wyr demnach. feinen wahren Nutzen ober Schaben 
heym Kauf ober Verkaufe der Wechfelbriefe beftimmen 5 
will, muß allemal genau betrachten, ' 
‚.») ob er Remittent oder Traffent, das ift, Käufer ober - 
Verkäufer des Wechfelbriefes fen; und 
» 2) db der Cours in der Valuta des Wechſels, den 

- er kaufen ober verfaufen will, das iſt, im frem⸗ 
ben Gelde, ober in feinem eigenen Gelbe geſtel⸗ 
. . .. let werdez 
und wenn dieſes geſchehen, darf er nur nach den vorher⸗ 
gehenden Regeln urcheilen, fo wird er niemals fehlen. 

Was nam den Aufſatz in der Kette anlanget, wovon 

die Regeln ber Werbindung unten folgen, fo hat manbey 





dern Courſen folgendes zumefn: 


I. Die fefte Valuta ober das nicht fleigende und fal: 
fende Geld, wofuͤr ber Eours bezahlet wird, kann unter 
allen Namen oder Eintheilungen, bie derſelben 
Muͤnze zukommen, ausgeſprochen werden. 

3.€. Wenn man ſagt: der Cours von Leipzig nach 
Amſterdam in B°. fen 141 2 Rthlr. Ld'or, fo verftehtfich 
Biefes file 100 Thl. Amf. Be, 
Da nun aber 1 Thl. Amſt. Bo. verſchiedene Eineheifun. 
gen, als in Gulden, Schilling Vlaͤmiſch, Stuͤber, 
A vls ıc. leider, fo iſt es auch einerley, wenn ich fage: 


8 or zu ‚100 TH, 








25 

oder 10000 A vls B°, 
Denn alle diefe verfchiebene Zahlen in @ufben, ei 
“Bingen, Pfimben, Stübern und Avis, find, eine wiedie 
andere, juſt 100 Thl. Holl. B°. 

I. Die Agio, welche zwifchen 2 Münzen oder auch 

-  gwifchen 2 Eourfen nur p.C. angegeben wird, muß bey 
der fehlechten Bertung mit der Zahl 100 verbunden 
werden, wenn fie in einem Sage der Kette angebracht 
werben foll, Dergeftalt, daß es allemal heiße: 

ıon.von der beſſern ch 100 und fo viel, als Die an- 

gegebene Agio p. C. ift, inber (blechtern@orte. 

3. €. Wenn von ben HH in Leipgig geſagt wird, do 
fer4p.Q. beſſer, als d'or; oder 32 PC beſſer, als 
Münze, find, fo muß es heißen: 

100 Rehl. IE thun 103 5 Rthl. in Mor; — 
OO Rchl. HE thun 105 4 eh. Münpe; nihesd. «2 
Oder nach Beſchaffenheit der Aufgabe —— 
» 1033 Rthl. $b’or thun 100 Rthl. in HE. 

3055 Kehl, Münze hun ıco Mehl. In # 
Iſt aber‘ die Zahl des Courfes einer Agio in ober unter 
hundert 3. E. 94, 96 x, pro Cento angegeben, fo 

es: 


94, 96 x. vonder heſſern chun too in ber ſchlechteru 
Sorte " ” 
" Oder 
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Der nach Befchaffenbelt ber Aufgabe auch umgekehrt: 
‚go vom. der ſchlechtern hm 94, 96 ıc. von ber 
deſſern Sorte, Zn ; 
UN Zween Courſe, welche für eine oder eben 
diefelbe fefte Valuta gegeben werben, fönnen als ein 
einzig Verhaͤltniß angefehen, und ihre feſte Dalyta 
gänzlich) weggelaflen werden, | W 
Z.E. Wenn In Leipzig der Cours nach London5Rthl. 
20 ge Ld’or fuͤr 14 Sterling, und in Franffurt am Mayn 
1343 Basen Wechſelzahlung auch für LSterling, und 
folglich für eine einzige feſte Valuta iſt, fo fann man 
bende Courſe in ber Kette zufammen‘, als ein einzig Ver⸗ 
bälmiß, anbringen und ſage — — ——.. 
„5% Rthl. Ld’or gun 1343 Batzen Wechfeljahlung; . 
Oder 1345 Basen Wechfelgahlung thum s 4 Repl.Ld’or, 
Alſo wich Wenn in Paris ber Cours nach London 
25% Sterl, für ı En; und nah Amflerdam 547 
Hols holt, B°. gleichfalls für ı Ecu, und alfe für eine 
einzige feſte Valuta geftellet wird, fo fann folches in eis . 
nem einzigen Verhaͤleniße ber Kette alſo angebracht 


ur 3149, Sterl. thun 544 Rols hof. B°j 
Ober 545. Aols hol. B°, Chun 315 RSterl. 
Dom guten Bewiche, Thara oder Rabatt an 

| | Waaren. | 
Wenn bie Waaren, welche man nad) dem Gewichte 
Verfauft, auf ber Hauswage gewogen werben, fo giebt 
ber Verfäufer gemeiniglich 3 ober 3 pro Cento Rabatt 
am Gewichte; und dieſer Rabatt heißer Burgeenb 
ı ° “ u er 


4020 . Von der Kuuagredyum: 
Auſſer dieſem Gutgewichee „giebt es aber noch- bey 
unterſchiedenen Waaren eine Thara oder Rabatt an 
der Waare, welche entweder wegen ber Faͤſſer, Koͤr⸗ 
be, Saͤcke und anderer Emballage, welche mit der 
Maare jugleid) gewogen worden, ober auch wegen 
nicht boflfommener Qualität einer Weare ‚ oder end» 
lich wegen der einmal eingeführten Gewohnheit, dieſe 

Waaren alſo zu verkaufen, gegeben wird. 


¶ESo wohl der Rabatt wegen Gutgewichts, als auch 
‚ wegen Thara koͤnnen in ber Kette angebracht werden. 
Jedoch muß die Thara pro Cento angegeben ſeyn, und 
Diefe pro Cente müffen alsdenn erft won 100 fübträhis 
ret werben. Wenn alfo z. E. das Gutgewicht ıp.C. 
und die Thara 10 p. C. wären, fo wuͤrden dieſe 2 Ver 
haͤltniße in dem Sage der Kette alfo angebracht 
“ werden: 


100 #8 £hun nur 99 G nach Abzug. ı p. C. pr. G. 


gericht und 100 chun nur go Wr Abzug 10 p. 
C. pr. Thara. 





Vaem Leccagio. 


Leccagio iſt der Schaden, welchen man an naſſen 
Waaren, als Oelen, Weinen, Brandtweinen, Sy 
rup ıc. ıc. durch das Leckwerden ber Faͤſſer auf ben 
Schiffen, wenn fie nicht wohl geftauet oder gepackt wor 
den, oder auch auf der Adyfe durch die Nachlaͤßigkeit 
der Fuhrleute leidet. Auch diefe muß pro Cento bes 
ſtimmt und von 100 abgezogen werden, ehe man fie in 
einem Sage der Kette anbringen kann. 3.€. Man 
rechnete diefelbe 8 p. E., fo muß es alfo beißen: 

92 die man empfängt, koſten 100 wegen frage. 

om 


2 
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Dom Bifconts, Sconto oder Rabatt am Gel. 
de, welchen der Kaͤufer erpfaͤngt. A 
Dieſes iſt gleichſam eine Intereſſe / welche ein Kau 
fer deswegen zu genießen hat, weil er bern Verkaͤuf⸗ 
eine Waare, die fonft auf gewiffe Monate Zeit. verkau 
wird, ſo gleich contant oder baar bezahlet. R 
Dieſer Rabatt muß entweber fo: gleich, pro Eento ba 
ſtimve oder wenn er ſach Monaten angegeben iſt erſt 
in pro Cent reduciret werden, ehe man ihn im Satze der 


Kette anbringen fap cr €: Wan pnat à p. C. 


pr. Monat follen rabattiret werben, fo muß man erſt ſa⸗ 


eno welches aber we) gang leich in Kopfe ae be⸗ 








rechnen r 2 4 
Ta ce nee, —— *u 
In, Zap \ Be 
wb alsbenn muß eg im · Sabe Der Heiu bei 


"Bü 164'# bezahle man nur 100 Wegen Bes Haba. 
ch minß bey dein Rabatt am Cette; wie Icy-beriiels 
oben ber; der Berechnüng des Rabatts nach der Kam 
Detri angemerfer, behutfam verfahren werden. 
es iſt / nicht aller Rabatt, den ein Kaͤuſer gemieſſet, durch _ 
gängig-auf 100 zu verficheg, wie in Hamburg · und Am⸗ 
ſterdam bay allen Waaren, welche auf Zeit verkaufet 
‚werden, : Sondern «8. giebt. auch Plaͤhe, Wo der Ra⸗ 
muß in 190 veflonden, oder von Co Fan werben 
mu 


2. E. Die 4 p. € Sconto, meiche ig Käufer“ Gen. 
contanter ‚Baarenzahlımg in Seipjig, enieher, müffen, 
weil fie nicht auf fondern in 100 zu verfichen find, indem 

Sage der Kette alfo angebracht iverden: 
Etatt 


J veraſſecuriret worden / wiederumi an das 


494 Yon ser Beriensebnung: · 

Statt 100 bezahle ich nur 96 Contant wegon 
4p. €. Sconto.. Eben fo ori es ſich mit dem? 
batt oder Diſconto in verſchiedenen Italieniſchen —8 
ten; wie auch mit dem ı p. C. promte Zahlung in Am- 
ſtervam welches ein Kaͤufer genießet, wenn er efite con⸗ 
Tante Zahlung, welche ef nach Verlauf 6 Wochen ge- 
ſchehen dürfte‘, ſogleich bey dem Empfang ber Waaren 
Welten, denn biefeair: p. C. muß in dee Kette alſo Raben: 
"100 fl. Gene tjum zur 9 fi vñ promme Saptung. 
33 


: Zu Von der Meescarprämie, 


..: Diefe iſt ein Gad, welches van wegen bar Gran, 
die über die See gehen, an denjenigen bezahlag.ider 
uns folche Maaren veraſſaruritet, oder die Werſicherumg 
eich, dag ; tm Zall ſotzge Waaren miche mopf 
behalten, oder auch woͤhl gar tüücht efeif, wohin fie ie 





Hudern zum Fheil-pder- — und gar ung pt 
um, ex uns. den ganzen Betron des —— Ye 
wir · nämlich die Waaren bey Innamargrt en, we 
Ans bezahlen male. 
Derglrichen —** ren (or un 
‚neimer man: em folch Syefkrummerte ober eint ſolche 
* —12 “in welcher die Fälle, worauf bie Meſiche 
u tung geſchiehrt, Toerifice angegeben find, die Wellen, 
Die Praͤmir ſelbſt wird ſo gleich an den Aſſureur 
WVerſicherer) bezahlet, und zwar ſteiget ober fäller fie 
v. nach der Entlegenheit ver Oerter, too die Waa⸗ 
ren choehe⸗ und wiederum ankommen pt; ; 


» hoch 
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nach Beſchaffenheit Der: Iyhesgeit und ber da⸗ 
aan ee zu. vermuthenden ſichern oder gefaͤhrlichern 
Seefahrt; und auch 
1: 3) vwegen der Seeraͤuher ober iegegefehr. A 
BGeſetzt nun die Aſſeruranzpraͤmmie wäre 25 p e r 


u eu es in dein @age’ber Kerte hußen 


‚00  foften a8 wegen der Aſron 
u Bu 


Don der Prosifien, : A 


Die Provifionyft gine ng ber m, die ein 
anderer anwendet, wenn er au re Otdre es n⸗ 
Milufet ber wert ÄAfen, .entpfängd cher -bujähtet. -. 
—* iſt A a aren 1 dia 3 pto Cent; * * 
ber-$ ber 5 pro Cent’. 
Wenn nun ein —— der In nf hrieh 
aaren einkaufet, oder Gelder unsjahfer :.“ 
‚... im erfter Falle 13 pro Cent, und 
“7 im arderh alle 3 pro Ceht Proviſton Beni, 
3 men dieſt Veehaͤltniße in Wehr ‚Sage ber Kirch 


100 ſofen otz ‚mit Pronifien,. Yo 
Proviſion. 


100 koſten 100 + mit 


Hätte der Cammißionair hingegen Waaren fit unfere . 
| —— verkaufet, oder Gelder eincaßiret, ſo muͤßten 

dieſe Verhaͤltnie im Gage der Kette, wie fülgkt,_an- 
gebracht werden; 


100 thun nur 084 nach Abzug ber 14 p. C. Proviſion 
wo tan wur 99 nad) et 9 E. Nroviſion. 


| Von 


* ‚. 
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: Don der Couragio oder Senfarie.. 
a ee welche en Genfal oder 


gleicher Nafır und Befipaffenfeit, wu def der Mälige 

unſere Regotia an bem Orte felbft, we wir wohnen, bes 
forget; da hingegen Die Eommigionairs unfere Öefchäffte 
in auswärtigen Plägen effertuiren. -; 


Don der “ntereffe. < 


Bey den Wahrencakeufationen wenfi doenehenlich ik 
‚af die Intereſſe gefehen werden, —— WE 
meinigfich gefchiehet, voraus feget, daß man ſolche Was⸗ 
‚ren wohl auf 6,9, 12 oder mehr Monate werde verborgen 
mie, "ba denn ein jeder bie Jutereffe fo viel pro Exp 
ſchaͤtet, als rwil. .E, . 

an ml 5 Dina a3 EM Mona sale, 
fo muß man allhier, wie oben bey bem Rebatt am Gel 
de, erit ausrechnen: 

m ad a > De 





= 


Facit 
md alsdenn kaun es im —8 ber Kette beißen: L 
100 koſten 106 mit der Intereſſe auf 9 Monat d 
Ep €, | 
Don den Speſen. 
er habe bereits verfihiedenes abgehandelt, weiches 


man fonft auch unter dem Namen ber Spefen mit zu be- 
greifen 


en A | — 
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‚greifen pfleget, als da finds die Aſſeruranzpraͤmie, Pros 
viſion und Courtagio. 

Hier aber verſtehe ich.alles dasjenige, was an Unko⸗ 
ſten überhaupt, als z. E. für Fracht, Acriſe, Zoll, Em: 
ballage, Briefporto, Gewoͤlbzins und dergleichen auf⸗ 


gehet. ae 
Auch diefe Spefen müffen insgefamt in Erwägung ge⸗ 
zogen werben, wenn ein Handelsmann genau beſtimmen 
will, wie hoch ihn eine gekaufte Waare ſelbſt mit allen 
Unkoſten zu ſtehen komme, und wie viel pro Cent er als⸗ 
denn noch darauf ſchlagen muͤſſe, um feinen Profit dar⸗ 
an zu | 
Dergleichen Spefen muͤſſen nach Beſchaffenheit des 
Umftandes überfeget und pro Cento angegeben werben, 
da man denn lieber 3 9. C. mehr alg weniger nimmt. 
Geſetzt nun, man fchäße folche Spefen to p. C., fo muß 
es im Saße der Kette heißen: | 
100 foften 110 mit Speſen. 
Dom Gewinn. 
In einer Waarencafeulation pflege inan den Gewinn 
nicht Teicht mit anzubringen, weil ber derfelben mehrer 
theils nur die Abſicht ift, zu erfahren, wie theuer ung 
eine Anpfangene Waare mit allen Spefen felbft zu ftehen. - 
komme; und geineiniglich wird alsdenn auf ein Stuͤck 
ber Münze von dem Platze caltuliret, woher dieſe Waate 
gefontmen, und worinnen der Preis des Einfaufes in 
bet Factura angefeget iſt, naͤmlich man berechnet, wie 
—* dieſes Stuͤck mit allen Speſen in unſerm Gelde zu 
kemme. 3. E. Wenn die Waare aus Frank⸗ 
reich, England, — Sale. zc, ꝛc. intemmen 








’ 
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fo calculiret man, wie theuer ı franzöfifcher fiore, re» 
gliſcher Schilling Sterling, ı hofländifhier Gulden B°. 
ober Corrent, ı Lire aus Italien zc. ꝛc. in ımferm Gelde 
mit allen Spefen rendire. Dieſes Stuͤck wird hernach« 
mals nad) Proportion beffen, was man an der Waare 
verdienen will, um 1, 2 oder 3 ge theurer im Verkaufe 


angenommen. 

Es wird aber folche Calculation mit den pro Eenten, 

die man gewinnen will, alfo angeſetz. 3.€. She 

findet, daß ı RI. Sterl. aus $ondon mit allen Spefen 

7% ge eures Geldes fofte, und wollet dabey sp. € 
verbienen, ' 

fo multipliciret 115 oder jede andere pro Cent - 
mit _7% und ſchneidet zwo Zahlen ab 
ss 
57.6 
289 
Salt ge 8691. 8 


— 1142 





5A 10| 95 
Alſo müßte ber RL. Sterling wenigftens zu 8 ge 11% 
verfaufet werben, dafür man aber fo gleich lieber 9 ge 
ennimmt. Wenn nun alfo eine Waare im Einfaufe 
43 Bl. Sterling gefoftet, würde man biefelbe, um 15 
p. C. daran zu verdienen, wieberum für 40 4 æ verfau- 
fen müffen, 
Soll aber diefer Gewinn in einem Satze der Keman 
gebracht werben, fo muß es heißen: 
100 thun 115 mit Gewinn. Ä 
Denn durch ben Profit ober Gewinn, ber an einer 
Waare gemacht werden rl, wird der Preis, ben : 
vor 
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vorher ohne allen Profit koſtet, newer bet: 
größer. 

Nachdem ich Bisher alle biejenigen Verhaͤltniße, wel- 
he in einem Gage ber Kette vorfommen Fönnen, einzeln . 
erfläret habe, fo will nunmehro aud) jeigen, wie bie vie- 
len Berhältniße einer Aufgabe in einem, einzigen Sage 
‚verbunden und berechnet werben. 

Eine Aufgabe, in welcher A. und B vaſchie⸗ 

dene Verhaͤltniße haben, in einem einzigen 

Aufſatze gehoͤriger maßen zu ſetzen/ und auf 

einmal zu berechnen. | 

Hierbey verfahret nach. folgenden Kegeln: . 
1. Vor allen Dingen betrachtet die Frage i in einer 
Aufgabe, denn in derſelben findet ihr 

a) diejenige Sache, wofür ihr ein Facit verlanget, 

und 

b) den Namen des Geldes ober einer andern Sache, 

worinnen das Facit kommen ſoll. 


Hieraus formiret num den Anfang zum Satze.: Z. E. 
Wenn die Frage hieße: Wie viel ge Münze fofter ‘x 
Leipziger Elle? fo ſetzet 





zur linken Hand zur rechten Hand - 
— wofür? 
in ge Minze für ı $eipz. Elle? 


II. Wenn die Fragzahl und. der Name des Facit 
angefeßet find, fo burchlefee die Aufgabe ober das Exem⸗ 
pel, und ſuchet diejenigen Namen barinnen, welcher in 
ber Frage ſtehet, und bringet das Verhältniß, welches 
ihr babey findet, in ben — dergeſtalt, daß der Na⸗ 

me, 


— — DIN. —5 
— — der SHRT, 
dı 


en ” vw 


Don-der Aktientechtuing.” yon 
Die größere Sorte zu lauter Heiner Sorten, vergeffet 
aber in dieſem alle niemals , ba das nächft Damit ver⸗ 
bundene Glied auch eberi.Deifelben Namen führen müffe.. 





Wenn ihr nun, alles dasjenige was bisher gemeldet wor⸗ 


Den, genau beobachtet, ſo muß ber. Auffas auch mache 
menbigrähkkg efälgen: © 0: 

- VI Was ferner-bie Berechnung eines: Rettenfaßes. 
betrifft „fo ſchaffet vor allen Dingen die Brüche aus dem- 
felben hinweg, Damit ihr lauter ganze Zahlen ohne Brüs, 
che befümmt. Dieſes aber geſchiehet, wenn ihr alle in 
bem Sabe befindliche Brüche einrichtet und beren Mens 
ner in die gegenftehenbe Columne feßet: . 3, E. Iſt ein 
Bruch in der Columne rechter and eingerichtet worden, 


fo ftellet den. Nenner ſolches Bruches fo gleich unten in 


die Eolumpe linfer Hand, und alfo verfahret auch mit 
allen übrigen Brüchen zur Rechten. Iſt hingegen ein 
Bruch in der Columne linker Hand eingerichtet worben, 
fo feßet den Nenner diefes Bruches fo gleich unten indie _ 
Columne rechter Hand, und alfo verfahret auch mit den 
übrigen Brüche zur Linken. . 


VO, Wenn biefes geſchehen, fo.fehet nach, ob in. 


- der Columne linker und rechter Hand folche Zahlen vor: 


fommen, bie einander völlig.gleich find. Iſt Diefes, fo ſtrei⸗ 


her diefethen fogleich gegen einanber hinweg. Hierauf un⸗ 


terfuchet ferner entweder durch eure natürliche Fähigkeit, 
oder durch bie oben angegebene Kennzeichen, od in der 
Columne linfer Hant ſoiche Zahlen vorhanden, welche 
gegen andere Zahlen in der Columne rechter Hand geklei⸗ 
nert werden koͤnnen. Findet ihr nun dergleichen Zahlen, 


ſo kleinert dieſelben gegen einander, und damit ihr nicht 


‚teren koͤnnet, fo flreichet Die verffeinerten Zahlen durch, 
Si3 und 


⸗ 
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me, der ſich in der Frage befand, zur Linken wiederum 
anfange, und das mit ihm verknuͤpfte Glied zur Recht 
unter der Fragzahl zu ſtehen komme. 


IH. Auf eben dieſe Weiſe bringet auch fo denn alle 
übrige Verhältniße, die in der Aufgabe enthaften find, 
_ ordentlich nad) einander an, alfo, daß ihr allezeit zur 
Linken wieberum mit bemjenigen Namen anfanget;, ber 
vorher zur Mechten beſchloſſen hat; und continuiret Diefes 
ſo lange,.bis alle gegebene Verhältnige in dem Sage 
verbunden find, und endlich ein foldyes Glied zur Rech⸗ 
ten zu ſtehen kommt oder den Aufſatz beſchließet, wel⸗ 
ches mit dem geſuchten Facit in allen Stuͤcken von glei⸗ 
cher Art und. Namen iſt. Solchergeſtalt kommen alle 
. gegebene Verhaͤltniße in zwoen Columnen neben einander, 
und die Fragzahl obenan in die Columne zur Rechten, 
mit ſolcher kettenweiſen Verknuͤpfung zu ſtehen, daß zur 
Uinken ſich allemal derjenige Name anfängt, womit 
naͤchſt vorher auf der rechten Seite geſchloßen worden. 


IV.. Da es fid) aber öfters zuträgt, daß ‚derjenige 
Name, mit weldyem man:befchloßen und wieder anfan- 
gen foll, in der Aufgabe gar nicht gefunden wird, fo 
muß in ſolchem Falle Doch allezeit ein Verhaͤltniß da ſeyn, 
das ſich duf das vorhergehende beziehet, wenn aud) ſchon 
die Namen berfelben verfchieden find. Und ift biefeg, 
fo wird euch ein Zwifchenverhältniß bekannt ſeyn, das 
ihr vorher gleichfam einrücken muͤſſet, ebe ihr das in der 
Aufgabe gefundene. Verhaͤltniß anbringen. £dnnet. 

V. Iſt die Fragzahl, oder auch ſonſt ein Glied im 
Saße eine mehrerley namige Zahl, fo rebuciret die klei⸗ 
neren Sorten entweder in einen Bruch der groͤßern Cor. 

.. te, ober machet, wenn es auch bequemer zu ſeyn bünfet, 
on —W 0 de 


S 





F 
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bie größere Sorte zu lauter Heiner Sorten, vergeffet 
aber in biefem falle niemals , baß das nächft Damit ver⸗ 
bundene Glied auch eben Denfelben Namen fuͤhren muͤſſe. 
Wenn ihr nun alles dasjenige was bisher gemeldet wor⸗ 
en, genau beobachtet; fo muß ber. Auffas auch noth⸗ 
wenbig richtig erfolgen. — 
BR DR NE ra KB SE . . Bu eE Fee Eu Br 
VI Was ferner-die Berechnung eines: Kettenſatzes 
betrifft fo ſchaffet vor allen Dingen die Brüche aus dem⸗ 
ſelben hinweg, damit ihr lauter ganze Zahlen ohne Bruͤ- 
che befommt. Dieſes aber gefchiehet, wenn ihr alle in 
dem Gabe befindliche Brüche einrichtet und beren Nen⸗ 
nee in Die gegenftehende Kolumne ſetzet. 3, E. Iſt ein 
Bruch) in der Columne rechter Hand eingerichtet worden, 
ſo ſtellet ben. Nenner ſolches Bruches fo gleich. unten in’ 
Die Columne linker Hand, und alfo verfahret auch mit 
allen übrigen Brüchen zur Rechten. Iſt hingegen ein 
Bruch in der Columne linker Hand eingerichtet worden, . 
fo ſetzet den Penner diefes Bruches fo gleich unten indie, . 
Columne rechter Hand, und alfo verfahret auch mit ben 
übrigen Brüche zur Linken. . 


VI, Wenn biefes gefhehen, ſo ſehet nach, sob in. 
ber Columne finfer und rechter Hand folche Zahlen vor: 
fominen, bie einander voͤllig gleich find. Iſt Diefes, fo ſtrei⸗ 
chet dieſelben fogleich gegen einanber hinweg. Hierauf un⸗ 
terfüchet ferner entweder durch eure nafürliche Fähigkeit, 
ober durch die oben angegebene Kennzeichen, ob in der 
Columne linfer Hant folche Zahlen vorhanden , welche 
gegen andere Zahlen in der Columne rechter Hand geflei- 
nert werden koͤnnen. Findet ihr mın dergleichen Zahlen, 
fo Fleinert diefelben gegen einander, und damit ihr nicht. 
teren koͤnnet, fo ftreichet a verffeinerten Zahlen durch, 

3 und 
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und und fihreiber ihre kommenden Pieineren, Zahlen bar- 


eben. 22 

' - Nota. Da biefes Kleinen gar feine Nothwendigkeit iſt, 
ſcidern nur zu einer gewißen Bequemlichkeit im Rechnen 
dienet, fo gt es im uͤbrigen gleich viel, ob ſolche Verklei⸗ 
nerug Dis auft genaueſte ib ſo fange als mösli , ober: 
nur zum Theil verrichter werde, kenn das gefuchte Facit 
wird und muß auf alle Zälfe richtig erfolgen, wenn nur bie 
| Übrige WBerchriung"cehelmägig geſchichet. 

VII. Multipliciret alsdenn erſilich die rioch derban- 
benen Zahlen in der Cofumne Iinfer Hand, wie aud) her- 
nach) beſonders die noch vorhandenen Zahlen in der Co⸗ 
Iumng rechter. Hand, mit einander, und zwar in berje- 
bare beliebigen Ordnung, welche ihr fuͤr die bequemſte 

altet. 

IX. "Endlich dividiret das gefommene Prodüct zur 
Rechten durch das gekommene Product zur Linken, fo 
| erlanget ihr das begehrte Facit, welches in allen Stuͤ⸗ 
cken von gleicher Art und Benennung mie demjenigen 
Gliede in der Columne zur Rechten iſt, das vorhin den 
gemachten Sag ber Kette beſchloſſen hat. 


Z. E. Wenn die Engliſche Gaͤrde einer gewiſſen 
MWaäre in Sondon 6 Pl. 3 A Stert. gilt." Wenn ber 
Cours von Sonden auf Amfterdam 35 Pl. 4 AvlsB”. für 
1 Sterl. if. Wenn die Amfterdamer B°, Briefe in 
Leipzig 1414 Rehl. in 1.Vor gelten. Wenn” die Ld’or. 
239, C,beffer, als Münze, find. Wenn 5 Engliſche 
Gärten 8 Leipziger Ellen thun. Wie viel ge. in Münze 
koſtet ı Leipziger Elle? 

Nach der sten Regel muß alfo die im Erempel ber 
findliche. Frage achte, und diefe zwo Fragen ber 
antroortet werden: 

Worin ⸗ 
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et een EEE 
Woxrinnen?  ° : Wofür ſoll ein Facit 
2. 0.20... konnen ? 
in gl. Muͤrze . . für 1 Seipziger Eile, 
* Der Name des Verhäftniffes, mit welchem nunmeh. 
ro der Sag verbunden werben foll, muß $eipziger Ellen. 
fen, und davon heißet es in Exempel 5 Engl. Gärden 
un 8 Leipziger Ellen. Demnad) Eehret allhier, meil 
mit Leipziger Ellen anfangen müffet, diefes Verhaͤlt⸗ 
niß um, und feßet alfo: | oo. 
u mg Mine . sie 5 
alt. Being Ell. — 5 Engl. Gärten. 
Nummehro hat der Name Gaͤrden gefchloffen;, ' folg: 
lid) muß in dem Erempel ein Verhälmifi-non Gaͤrden 
geführt; werben, und dieſes findet ihr ſogleich am An- 
fange, dag es beißt: Wenn die (naͤmlich 1) Engl, Gär- 
be einer gewiffen Waare in London 6. Bl. 3 N Stel. gilt. 
Mit dieſem wird ber Sag nunmehro alſo continuiret: 
in gl. Muͤnze 1Leipz. El.? 
„Li glip. CH? —5 Engti Gaͤrden 
rn nt a Engl. Bärder— : HM. Stel. 
Nämtich weil eine mehreren namige Zahl unterzoder 
mehr Namen in einern Gtfehe der Kette nicht. hingefeger 
werben darf‘; fo find ollhier die 3'4 Sterl. nach der sten _ 
Regel in einen Bruch vom. rebueiret, find „2a oder 4 
Rt. und alfa 6% Bl. Sterl. gefeget worden. | 
Nota. Man könnte auch nach eben dieſer egel die s Bl. 
Stetl. um der 3 A willen mit 12 zu lauter A machen, und di 
3 darzu nehmen, würden 75 I, Sterl. und dieſes Verhält- 
wiß in dem Sage der Kette alfo anbringen: 
1 Engl. Garde — 75 A Sterl. 
. Ji4 Da 
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it 
Da allpier der Sag mit Hl. Sterling geſchloſſen, fo 
müß derſelbe auch mit ſal. Sterling wieberum angefan- 
gen werben. Nun finden wir zwar inbem Epempel ft., 
„allein diefe find nicht ſil. Sterling, fondern ſl vls B°., 
benn es heißt : Wenn ber Cours von London auf An 
ſterdam 35 ßl.4 Rvls B°,. für ı $ Stel. iſt. A. 
—— ſtehet alſo der Name Sterling bey ı $ Sterling, 
olglich muß erſt ein Verhaͤltniß von fl, Sterl. auf 
11 Sterl. im Sage der Kette aus bem Kopfe angebracht 
werden, nämlich 20 fil. Sterl, find 1 $. Sterl. ehe man 
obiges Verhaͤltniß aus ber Aufgabe fegen fm, Dier 
— kommt ber Aufſeh wahre, wie folget, mu 


in gl. Mine rfeip. Elle 
z Leipz. Ell. — 5 Engl. Gaͤrben 
Engl. Gaͤrde — 6 1 Sterl. 
a20 ſti Seerl. — 14 Ste, 
Sterſ. — 353Wvlsh“, 
Allhier ſind ebenfalls nach ber gten Regel die 4 à vls Be. 
in einen Bruqh vom Aieh”. wornciret werben, Find 
Nota. Icdoa konnte man auch Sier, wie bereit ehem: bey 
den M. und A Eterl, erwähnet worden, dieſe Rolsmit 12 au 
fanter 9 vie multipfieieen und die 4 I vls darzu nemen, € 
men 424 A vis B°. FEN nun, Dane nach ceiaer * 
merfung den Auflatz wit 35 A, Stert. beſchloſſen, "ung wodti 
nunmehro auf diefe Weiſe fortfahren, fo müßte erft das Ver 
dei von A Ererl. auf ı 2, Sterl. angebracht werben, naͤm 
lich 240 — Stert. find.ı 2, Sietl. ehe das In ber. Aufgabe be 
Andliche erhäftiig geeher werben koͤnute. a ; 
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ud. in 





5 Gaͤrden. 
u Gaͤrde — ee Stel. 
- 20 Sırl. — 18, Sterl. " 
" ‚Se. — 424 JB. 


Die Im Sage ‚zuießt angebrochten ft oIs B°. find aug, 
—*5 Da nun aber in der Aufgabe von keinen 
dergleichen RI. mehr gedacht wird, ſo muß man füchen,: 
wo fonft vom Amfterbamer Gelbe Die Rede fep, und da 
heißt eg..in.dem Epempel: Wenn die Amſterdamer B°. 
"Briefe in. Seipgig: 1 Rthl. in or gelten, Bier if 
nur eine Zahl naͤmlich 141 4 Rthl, im !d’or angegeben, 
daher mu man eatweder · ſchon wiſſen, ober ſich bekannt 
zu machen ſucheie, Wwie viel bolldnbifch Geld für ſolche 
Rthl. ih So’pe,eimpfangen werden, wenn man in Leipzis 

B®, Briefe kaufet. . 

Zu dec Ede. wied hoͤchſinethig fen, daß man ein 
—* ben der Hand habe, in wolchem man bie Erfid 
rung der Minchen und Wechſeleoupſe der voruehmfleeg 
vopälfchen ‚Hanbelspläge nachſchlogen, und ſich dahurch 
bie vorkemmende Verhaͤltniſſe bekannt machen koͤnng 
8. E. Nelkenbrecheeg Taſchenbuch. einre Bonquiers md 
Kaufmannes vermehret und verbeffert durch G. He 
- aan man, eine uufalnhlichere Nachricht viervon ver ien | 
arts. Kruſens ollgerusinen und beſonders bamburgifiten 
Kon : 1 

Mega man nun in biefem Biche: xig amffuchee, 
and befonbers ben baber erklaͤrten Caurszettel nachſiehec. 
ſo findei man, duß die in dem Exempel angegebene 1414 
Rttlr. in Sb’or Für. feſte und uweraͤnderliche too NEE 
Koll. B°. zu verſtehen ſind. Allein da ſich verhiw:ber 

Sahz micht mis Rthl. ſondern or Rols B°, geendiget, ® 
| mn 


} 
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Nihaer IM gleihfalls das 1 2. tert.’ wm ulm angegelnter Vier. 
ſache willen mit Fleiß aus dem Sage weßgelafſen worden, 





Was nun ferner bie Berechnung biefes Kettenſatzes 
betrifft, ſo Paten tb ion at 
. 1 - 
6.5 
x 
y —_— I 23 
zZ 
” — 3 7. 106 
28 37 — J 
100 — zur. 568 
FEN 100 , — zo 208 
Fu vv 34. ae } 
|, ne "Ta “ 3 
. 3 c. 
2 
Tu a. “ ’ * 
NRamlich vichtet zuföcherff nach, Hier 6ten Regel ala 


indem Gage befinblihe. Brüche ein, damit ihr lauuer 
gatzze Zahlen bekommt ‚- und feget ben Nenner eines ein⸗ 
gerichteten Bruches jebesmal unten in bie gegenſtehende 
Columne. Hierauf unterſuchet nach Anweiſung Ber 7ten 
Regel, ob in der Columne linker und rechter Hand ſolche 
Zahlen vorkommen, ‚Dig-entweder ſogleich gegen einan⸗ 
der gaͤnzlich hinweg geſtrichen oder doch wenigſtens gegen 
einander gekleinert werden koͤnnen. Dieſes geſchiehet 
nun ben bem gegentodrtigen Auflage anf folgende Weife: 


ı $ 
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3.— 8 — 
7 7 
m. α 
4. - 


4 —A — aar 385. 113 
100. —- 208 a5. 41: 





iu Mh 3 
4 —0 N 
‚s 
14 
16 53 mit 3 
— 64 —, 
64 159 mit 3 
— 159 
Diviſor 256100 477 
17967 mit 40 
„11868. 


m 77366147 Dividend. 
Facit 28 gl. 22461 
nn 19847 mit nu $ 
_ 39694 
9:46 9. 238164, 
- „77041948 BR 
25600'6400 Nm 
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Nämlich flreichet beyderfeits die 25 hinweg; besgfei- 
chen auch die beyderſeitige 3. Weiter kleinert Die 20 ge 
gen 5 in 5, fommen zur finfen 4, dies zur Rechten aber 
ftreichet ganz hinweg. ferner Fleinert Die 100 gegen 565 
in 5, fommen zur Linken 20, unb zur Rechen 113. Wei⸗ 

"ter Eleinert Die 20 gegen 205 abermal in 5, fommen zur 
 Einfen 4, und zur Rechten 41. - Ferne kleinert Die 8 ge« 
gen 24 in 8, und da die 8 aufgehet, fo fireichet fie ganz 
hinweg, bey a4 aber feßet Den Quotienten 3 Endlich 
Eleinert Die 2 gegen 106 in 2, Die 2 zur Linken wird ganz 
hinweg geftrihen, und zur Rechten fommien 53. 

- Hierauf multipliciret nad) der gten Regel bie in der 

Eolumne zur Linken gebliebenen Zahlen 4, 4, 100, 4 und 
4 ineinander. Mämlic) fprechet: 4 mal gift 16. Die 
ſe mit 4 multipliciret, geben 64. Solche abermal mit 
4 multiplicivet, fommen 256. Und feßet endlich an dies 
fes Product wegen der noch vorhandenen 100 zwo Nul⸗ 
len, fo habt ihr den Diviſorem 25600. Auf eben dieſe 
Weiſe verfahret auch in der Columne zur Rechten mit ben 
daſelbſt noch befinbfichen Zahfen 53, 113, 41 und 3. Naͤm⸗ 
lich mulfipliciret Die 53 mit 3, kommen ı59; biefe ferner 
‚mit 113, fommen 179675 und endlich diefes Product 
noch mit 41, fonımen 736647 zum Dividende. 

Endlich dividiret nad) der gten Regel die 736647 
in jene 25600 , ſo kommt das begehrte Facit 28 gl. 
94345 in Münze. 

Nota. Eben diefes Facit fammt der ganzen Beredinung 
wuͤrde auch kommen müflen , wenn man ben in der obigen An» 
merkung befindlichen Auffag der Kette ſolviten wollte. 

Bin ander Krempel. 

Die Brabander Elle einer gewiffen Waare gilt in 

Holland 3 fl. 15 Stäber corr. Die Holl. Corr. Briefe 
. F . gel 


«fl . " a t 
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gelten in Leipzig 134 4 Rthl. in Wechſelzahlung. Die 
Wechfeljahlung ift 34 p.C. beſſer, als Münze. Dabey 
‚geben 8 p. C. für. Spefen auf, und man will 16 p. C. 
daran verdienen. Wenn nun 5 Brabander Ellen 6 Leip⸗ 
ziger Ellen thun, um mie viel Rthl. in Münze muß eis 
ne Seipziger Elle foicher Waare verfaufer werben Finnen? 


Allhier komme der Auffag der Kette, vie folget zu 
ſtehen: | Bun 
in Rthl. Münze 1 feip. El.? 
6 Leipz. Ell. — 5 Brad. El. 
ı Brab. Ell. — 3 fl. Hell. Corr. 
250 fl. Holl. Cor. — 134 3 Rthl. W. Z. 
100 Rtl.W. Z. — 1035 Rthl. Münze 
100 Rtl. Muͤnz. — 108 -— — mit Speſen 
100 — -— — 116 — — mit Gewinn. 
Naͤmlich machet den Anfang des Satzes aus der am 
Ende des Exempels beſindlichen Frage alſo: 
Worinnen? Wofuͤr? 
in Rthl. Münze ı $eipz. Elle. 


Da bier in der Fragftelle von Leipziger Ellen die Re— 
de ift, fo fuchee in dem Erempel dasjenige Verhältniß, 
- wo $eipziger Ellen dabey find, ‚und diefes findet ihr in 
ben Worten: Wenn nun 5 Brab. Ellen 6 Leipzig. El⸗ 
len. thun. Weil num in der frage $eipziger Ellen ftehen, 
fo fanget zur Linken wiederum mit $eipziger Ellen an, 
und feget: = 

6 Seipziger Ellen dhun 5 Brabander Ellen. 
Nunmehro ſchließen Brabander Elm, folglichmuß das 
gleich) am Anfange des Erempels befindliche Verhaͤltniß: 
bie (ober 1) Brabander Elle einer gewiſſen Waare * | 

| 0 
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Holland 3 fl. 15 Stuͤber corr. auf die folgende Weife an 
‚bracht werden: | ——— u 
Brabander Eile gilt 3% fl. Holl. Corr. 
‚Nun ſoll der Saß wiederum mit fl. Holl. Corr. angefan 
.gen werben. Weil ihr aber den Namen fl. Holl. Eorr. 
nicht mehr in dem Erempel findet, foift zu fchließen, daß 
ein anderes Holl. Geld, wenn auch nicht mit deutlichen Wor⸗ 
“ten, in ber Aufgabe befindlich-feyn muͤſſe, und dieſes ſtecket 
in dem nachfolgenden Verhaͤltniſſe: Die Holl. Corrent: 
Briefe gelten in $eipzig 1344 Rthl. in Wechfelzahlung. 
Und wenn ihr in der Erklärung bes Leipziger Courszettufs 
nachſehet, wie viel Hol, Eorrent- Geld man zu Leipzig 
für die 134 4 Rthl. Wechſ. Zahl kaufet, fo werdet ihrfin- 
ben, daß es 100 Rthl. Holl, Corr. ſey. Da nım aber 100. 
Rthl. Hol. gleich find 250 fl. Holl. fo feßet nunmehro ſtatt 
der 100 Rthl. fo fort 250 fl. und fprechet: - 
20 fl. Holl. Corr. thun 134 4 Rthl. Wechſ. Zahl. 
Weil nun allhier Kehl, Wechf. Zahl. geſchloſſen, fo müffen 
biefelben auch) wieder anfangen, und das Verhaͤltniß, wo 
manfie dabey findet, heißt in dem Erempel: Die Wech- 
ſelzahlung ift 3 $ p. C. beffer, als Münze Demnad) 
etzet: 
100 Rthl. (beffere Serte) W. 3. thun 103 * Rehl. 
(ſchlechtere Sorte) Muͤnze. 
Allhier kommt nun der oben zur linken Hand im Satze 
verlangte Name Rthl. Münze zum Vorſchein, woraus ige 
ſchließen Fönnet, daß der Aufſatz in fo weit feine Richtig⸗ 
keit habe, Allein wenn ihr das Erempel durchleſet, 
fo werdet ihr in bemielben noch zwey gegebene Vers 
— finden, die ebenfalls angebracht werden müf- 
‚fen. Nämlich es heiße: Dabey gehen 8 p. C. für 
©pefen auf, und man will 16 p. C, daran verbichen. 
. Durch 
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Duurch diefe beyden Verhaͤltniße aber wird der Name 
Kehl. Münze, der zuvor gefchloßen, keinesweqes ver» 
ändert, fondern biefelben verurfadyen nur, daß wegen 
der gehabten Speſen und bes begehrten Profits.ein höher 
Facit in Rthl. Münze ommen muß. Deromegen feßet 
„nach der oben pag. 497 gegebenen Anmweifung: 
100 Rthl. Münze thun 108 Mehl. Münze init Spefen, 
Und ferner: | 
100 Rtl. Münze machen 116 Rthl. Münze mit Gewinn. 


Auf ſolche Weife find alle gegebene Verhaͤltniße, die 
in dem Exempel vorfommen, mit einander gehörig ver- 


bunden, und hat nunmehro dadurch der Yuffag feine 


völlige Richtigkeit erlanget. | 
Und was die Berechnung biefes Kettenfages anlan- 
. get, ſo geſchiehet dieſelbe folgender maßen: 
1. 
ea .98. 
3343.3 
a. æc. q. eyßs — —2 223. 4 
| 20.00 — 2087 207° 
\ 100 — 293. 28. 9 
I00 — ar ß. 29 
A , 


2 
eh ER 


7, . 16 


514 Von der Kettenrechnung. 


16 43 
— 640 — 
3 200000 129 
— — (207 
4 238. | 
8 26703 
—ö 
340327 
—(29 
480654 
2162943 Ä 
96948 


— _ 

1742370. 18 
I—— 

Sort Mehl. 2 





17796 & 3 


—( 24 








ge 4|27112 
— u2 

» 3125347 | 
100000 


Wenn ihr alle in der Columne zur Rechten befinbli- 
Brüche eingerichtet, und deren Nenner unten in die 
mne zur Sinfen gefeget habt, fo Fleinert Die 250 ges 

‚gen die s in 5, fommen zur Linken so, und ſtreichet Die 5 
zur Rechten ganz hinweg. Ferner Pleinert bie 50 gegen 
15 abermal in s, fommen zur Linken 10, und zur Rechten 
3. Weiter Eleinert die 10 gegen 1075 wieberum in 5 
kommen zur Linken 2, und zur Rechten 215. Ferner klei⸗ 
nert die 100 gegen aı5 in 5, fommen zur Linken 20, und 
zur Rechen 43. Weiter Fleinert die 6 gegen 108 in — 
8 


—— 
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fo fällt die 6 zur Sinfen hinweg,. und zur Rechten kom» 
men 18. Ferner kleinert Die 2 gegen 18 in 2, fo fällt die 
a zur Linken hinweg, und zur Dechten fommen 9. End» 
lich kleinert noch die 4 gegen 116 in 4, fo fällt auch die 4 
zur Linken weg, und zur Rechten fommen 29. Hierauf 
multipliciret die zur Linken gebliebenen Zahlen in einan⸗ 
der, fommen 3200000 zum Divifore; und ferner auch 
die zur Rechten noch ftehende Zahlen in einer beliebigen 
Ordnung kommen 6969483 zum Dividende, Endlich 
bividiret Diefes Product in jenes auf die vortheilhaftefte 
Art, fo befommt ihr das verlangte FZacit 2 Rebe 
3318433 in Muͤnze. 


Aus meinem bisherigen Vortrage werdet ihr verhof⸗ 
fentlich zur Genuͤge haben einſehen lernen, wie aus den 
verſchiedenen gegebenen Verhaͤltnißen, die in einem Exem⸗ 
pel vorkommen, ein Sag der Kette theils zu formiren, 
theils zu berechnen ſey. 


Wenn ihr aber die benben vorhergehenden Exempel 
nunmehro genauer betrachtet, und eure Gebanfen babey 
beſonders auf die Natur und. Beſchaffenheit des Handels 
richtet, fo werdet ihr gar bald finden, daß der Verſtand 
des einen Auffages in Anfehung beffen von dem Ver⸗ 
ſtande des andern Auffages gänzlich unterſchieden fen. 
Denn . 
I. In dem erften Erempel ift die Rede eigentlich 
vom Einfaufe, nämlich ich will wiſſen, wie viel ge in 
Münze mic) endlich ı Leipziger Elle Eofte, oder, welches 
einerley ift, wie viel ge in Münze ich) weggeben müffe für 
2 empfangene Seipziger Elle? Demnach ift die Fragzahl 
in diefem Safe mein Empfangenes, und das Facit mein 

re gta Wegge⸗ 
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Weggegebenes, und folglich der eigentliche Berftand bes 
ganzen Auffages diefer: 
Wie viel muß ic) hinweg geben 
inge Münze für ı$eipz. Elle, die ich empfangen: 
nn id) 

| far empfangene 8 Leipz. Ell. — 5 Gaͤrden weggegeben, 
für empfangene Gaͤrde — 6% ſt ſterl. weggegeben, 
für empfangene 20 ſe ſterl. — 355fvlsB°.meggegeb. 
für empfangene 85 ſt vls — iRcthl. K. weggegeb. 
für empfangene 100 Rehl.B°. — 1415 Rtl. ld'r. weggegeb. 
für empfangene 100 Rthl. Id’or— 1024 Rtl. Münze weg. 
für empfangene ı Rthl. Münz — 24ge Münze weggegeb? 


I. In dem zweyten Ereinpel hingegen ift Die Rede 
eigentlich vom Verkaufe, naͤmlich ich verlange zu wiſſen, 
um wie viel Rthl. in Münze ich endlich ı Leipziger Elle 
derfaufen, oder, welches einerley ift, wie viel Rthl. in 
Münze ich empfangen müffe für 1 hinweg gegebene Leip⸗ 
ziger Elle? Demnach iſt die Fragzahl in dieſem Eatze 
mein Weggegebenes, das Facit aber mein Empfangenes, 

und alſo der eigentliche Verſtand des Auffaßes, wie 
get: 

Wie viel muß ich empfangen 

in Rthl. Münze Aid I in ‚Eile, die ich weggegeb. 


für weggegeb. 6 Leipz. Ell. — 5 Brab. Ell. empfangen, 
für weggegebene ı Brab. El. — 33 fl. holl. Corr. empf. 
für weggegebenezsofl.bol.Cer. 1344 Rehl. W. 3. empf. 
‚ für weggegebene 100 Rtl. W. 3.- 1034 Rthl. Münze empf. 
für meggegebene 100 Rtl. Muͤnze · 1no Rthl. p. Speſ. empf. 
fuͤr weggegebene 100 Rthl.— iI6Retl. pe. Gewiñ empf? 


Hierben 
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Hierbey werdet ihr num infonberheit wahenehmen, daß 
in dem erſten Falle, wenn die Fragzahl Kasienige am 
deutet, weiches ihe empfangen, auch alle Glieder inber 
Eolumne zur Sinfen euer Empfangenes, hingegen alla 
Slieder in der Columne zur Diechten euer Weggegebenes; 
im andern alle aber, wenn die Fragzahl dasjenige ber 
deutet, welches ihr hinweg gegeben, auch alle lieber in 
der Columne zur Sinfen euer Weggegebenes, hingegen 
‚alle Glieder in ber Columne zue Rechten eyer Empfan⸗ 
genes in ſich enthalten, | 
Run laffen fi) zwar nicht allein Die heyden vorber- 
gehenden, fondern auch viele andere bergleichen Aufga⸗ 
ben gar leicht verftehen und einfehen, ohne daß man da⸗ 
bey nöchig hat, eine genaue Betrachtung über den Auf: 
ſatz anzuftellen. Allen, da auch öfters, befonders in 
ber Wechfelrechnung, wie ihr hernachmals finden wer: 
det, folche Bälle vorfommen, welche ohne gründlichen 
Verſtand des Auffages nicht fo leicht zu beurtheilen find,’ 
fo iſt es fehr dienlich, daß ihr euch allhier im voraus einen ˖ 
wahren Begriff von einem Aufſatze machet, und alſo 
deutlich einſehen lernet, wie ein Aufſatz in Anſehung des 
Unterſchiedes zwiſchen Einkauf und Verkauf eigentlich zu 
verſtehen ſey. | 
Wollet ihr das gefundene Farit in einem Kettenfage 
nach gemeiner Art probiren, fo bürfet ihr den Sag nur 
ummwenden. Es fann aber diefe Ummenbung fü vielmal 
gefchehen, ‚als. gegebene Glieder in ben Auffage enthal⸗ 
ten find; und iſt hierbey eben dasjenige zu bemerfen, 
was oben ben der Regel Quinque pag. 476 von diefer 
Probe gefagt worden. Zum Beweiſe deſſen foll nach- 
folgende Aufgabe dienen: \ 





Kt z Wenn 
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Denn die + in Leipzig, zu 23 Rehl. gerechnet, 3 fl 
p. C. beſſer find, als Ld’or, und Holt. Corr. koſtet 134 2 
Reit. Lan Wie viel fl. Koll, Corr. fommen für 400 
| Stuͤck # 
— ehe und kommt vebſt der Berechnung, wie 
folge: 
f Hl. Com. j — 
1*4* 2 — 24Xthl. *. æ⸗ 
“ 26 Rthl. *æ — 7033. —— sg 
TARISETSR 1Riuld ro; 3 f Holl. Corr. 


4 — u 
7 5 geon | mit 350° 
| 14750 








Fo 2107 5 fl. Corr. 


Ä Beil bey Diefem Erempel 7 lieder bekannt find, fo 
kann baffelbe auch 7 mal umgemwenbet werden, wie nach⸗ 
ſtehende 7 Säge zur Genuͤge zeigen, 
- Die rfte Art 
Das vorige Erempel zuruͤck: Naͤmlich z107+fl. Holl. 
Corr. nad) den vorhin gegebenen Courſen wiederum in. 
Stuͤck 4 zu reduciren. 

Allhier wird zu wiffen begehret, wie viel 21073 fl. 
Holt. Corr. in #: machen, demnach ſetzet die Fragzahl 
21075 fl. Hol. Core. oben an zur Rechten, und weil die⸗ 
fe fl. Hoff. Corr. heißen, fo fanget zur £infen wiederum 
mit dem Namen fl. Hol. Corr. an, und continuiret den 
Auffag aus den vorhandenen Courfen, bis endlich ber 
Name Stuͤck 44 zur Rechten beſchließet. Alſo orte 


—— 
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——— — — — — — 
Städt |. 32021 4.fl. Holl. Corr? 14750 
2535|. Cor. — 2843- Rei. Ld’or, 239. 7% 
59.475: 2983 .Rtl.Ld’r.— 799 Rthl. F. 
4. 23. Rthl.F— 16H 
* | 


4 
4 4 
59 1475 mit 16 
8850 
Fac. 400 Stül}}.: 23600 
| 00 
Die ste Art, 


Wenn man mit 400 Stuͤck 4, die34 p.C. beffer, - 
als Ld’or find, 21075 fl. Holl. Cotr. bezahlen kann, wie 
viel muß das Holl. Corr. zu feipz in Rthl. Ld’orfoften? 

Algier iſt die Frage: Was 100Rtl. oder250 fl. Holl. Cor. 
in Rthl. Ld’or zu Leipzig machen? Demnach fonget mit 
dieſer Fragzahl 250 fl. Holl. Corr. den Aufſatz zur Rech⸗ 
ten an, und verbindet damit die andern Glieder der Ver: 
haͤltniß von ber Linken nach der Nechten , big endfich der 
Name Rthl. Li’or zur Rechten fommt, als welcher im 
Facit verlanget wirt. Alſo: 

= 7 An Rehl. Ld’or got. Ho. Core? d 
\ II. ZANSOALDN H fl. Cor. — Acs Ste 
1 > 


PETE ET FE 
IERÄIIE— 2035 Relldiargr 
4 7 
— — — 
4 | 17 mer 
s39 


— 
Fac. 134 3 Rthl. Ld’or. 
Kk4 Die 
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.Wenn die H: in Leipzig, zu 2 3 Rthl. gerechnet, 34 
p: C. beffer find, als Ld’or, und Hol. Core. Foftet:134 2 
Rthl. Ld’or, Wie viel fl. Hol; Corr. kommen für 400 
Stuͤck +? 
: Diefes flehet und kommt nebſt der Berechnung, wie 
folge: Ä 
| f Hol. Cor. ' 108 St Hr 

if — 2thl. . 77 
” 209 Rthl. 4x — 033. Rtl. —— 59 
TARTEBTBATE Reel.Ir — 2 3 fl Holl. Corr. 


7 
7. BET mi 290 
| 14750 - 


Bars 21071 +. Com, 


. Bei bey biefem Erempel 7 lieder 'befannt find, fo 
kann baffelbe auch) 7 mal umgemwenbet werden, wie nach⸗ 
ſtehende 7 Saͤtze zur Genuͤge zeigen. 
Die ıfte Art. 
Das vorige Erempel zuruͤck: Nämlich 2107 „fl. Koll, 





Corr. nad) den vorhin gegebenen Courſen wieberum in. 


Stuͤck } zu reduciren. 

Allhier wird zu wiſſen begehret, wie viel 2107 z fl. 
Holt. Eorr. in machen, demnach feßet die Fragzahl 
2107% fl. Holl. Corr. oben an zur Rechten, und weildie- 
fe fl. Holl. Corr. beißen, fo fanget zur Linken wiederum 
mit dem Namen fl. Holl. Corr. an, und continuiret den 
Auffag aus den vorhandenen Courfen, big endlich) der 
Name Stück 4f zur Rechten beſchließet. Alſo ori 
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Stuͤck x— 3. fi. Holl. Corr? 14750 


4 zaſl. Corr. — vl Rtl. Ld’or. 4.17 
—R 4 ld 0 Rebe 
A 


3. Kıfl. #+— 16©cC# 
r 4 
A A 
59 1475 wit 16 
| 8850 
Bar. 400 Stüd}E.. 23600 
000 
Die te Art, 


Menn man mit 400 Stüf}t, Mie34p.C. beffer, 


als Ld’or find, 21075 fl. Holl. Cotr. bezahlen fann, wie 
‚viel muß das Hol. Eorr. zu feipy in Rthl. Ld’orfoften? 
Allhier iftdiegrage : Was 100Rtl. oder 250 fl. Holl. Cor. 
in Rthl. Ld’or zu Leipzig machen? Demnach fonget mie 
dieſer Fragzahl 250 fl. Holl. Corr. den Auffaß zur Rech⸗ 
ten an, und verbindet Damit die andern Glieder der Ver: 
haͤltniß von der Linken nach der Rechten, bis endlich der 
Name Rchl. Ld’or zur Rechten kommt, als welcher im 
Facit verlangt wirt. Alſo: 
Rthl. he 2gofl. Holl. Core? 
$. SEAN: fl. — SCH 
‚ ı$ — #% Rthl. *f. Ile 


ZEORÄ Aa 7083. Rılldrgrg7 7 
4 7 


— — — 
4 77 mit7 
LE 
Sn — Nik Lion, 


Die 


sio Pen der Rettennechnung, 
Die He Art. 

Das vorige Erempel wieberum zuruͤck: Nämlich bie 

134 4 Rchl. Ld’or aus Seipzig in fl. Hol. Cor. zu ve- 


Allbier wird gefraget, wie viel 134. 4 Reh. Ld’or im 
fl. Amſt. Corr. machen, beromegen feßet Diefe. Fragezahl 
134 4 obenan zur Rechten, und weil diefelbe Rthl. Ld’or 
heißen, fo fanget zur Linken mit dem Namen Rebl.Ld’or 
an, und continuiret ben Auffaß, wie vorhin geiefker, fo 
kommt die Ausrechnung, als folget: 

in fl. Holt. Corr. z34 4 Rt.Ld’or?g3g.49.7 
SAT EIDE 3. Ril.Ld’— 6 Rth. - 
22.24. Rthl. x —- ı Stil} 
A400 St. + — 2:01 4.fl. Holl. Cor. 14750 
A 4 








7 A 
59 14750 
— 295 
Bar. 250 fl. Holl. Corr. ooo 
Die ate Art. 


Wenn man mit 400 Stuͤck ++, die 3% p. C. beffer 
als Ld’or find, 2107 3 fl. Hol, Corr. bezahtet, mb 
Hol. Eorr. Briefegelten zu feipzig 1344 Rthl. in Ld’or; 
wie hoch wird ı Stüd 4 berechnet ? 

Allhier ift die Frage, wie ı Saft in Rthl. + 
fomme, bemnad) fanget mit ber Fragzahl ı Stüd HE _ 
ben Auffag zur Rechten an, und procediret nach) gegebes 
ner $ehre, bis in diefer Eolumne der Name Rthl. # 
fommt, als welcher Im Facit begehret wird, fo kommt 


"die Aufldfung, wie folger: . 


van— den Retemechnung. sar 


- in Reh ef? 

409 Stud} —E —— sd 
fi. Holl. Cor. — Rtl. Ld’r. 449. 1. 11 
17] WALESBERDLET PR Rah 


1 A 
—— Ni—— 
Fac. 23 NH. 
Die ste Art. . 


- Das porige Erempel zuruͤck: Naͤmlich die 23 Rehl. 

++ nach) den vorigen Courfen in Stu} zu reduciren. 
Allhier wird gefraget ; wie viel Stück Hrdie2 4 Nebl. 
4} ausmachen ? Deromegen nehmer zur Fragzahl 23 Rtl. 
++, und continuiret den Sag mit den übrigen Verhältnif- 
fen, bis endlich zur Rechten der Name Stuͤck H zum 
Vorſchein kommt. Alſo: 
Stuͤck : 24. Rıl.H?ız 

| RE Rthi. HE. - 293, Rel.Ld’r 472. 88. 

1-17. 989.2843 Rıhl. - asp f. Hal.Com. 
 SIAANZD RE HR Cor - AR Süd#  .. . 

| A A | 


A 7 
dac. ı Stüd 4. 
Wenn Holl, Torrent zu $eipzig 134 2 Rthl. in Ld’or 
gilt, und man fann mit 1 Stuͤck # 2107 5 fl. Holl. 


Corr. bezahlen; wie viel p. C. müffen Die 4 gegen L.d’or 
gewinnen ? 


"fs Alpier 
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Allhier wird zu roiflen begehret, wie viel Rthl. Ld’r 
yu Leipzig 100 Rthl. $E betragen ? Demnad) feßet obenan 
sun Fragzahl 100 Rthl. HE, und ſchreibet Die andern Glie⸗ 
der der Verhaͤltniſſe von ber Linken nach der Rechten, bis 
endlich der Name Rthl. Ld’or, der zum Facit verlan« 
get wird, den Aufſatz zur Rechten befchließet. Alſo: 
in Kehl.Ldor - 190 Rcthl. }E? 

3r.2,.RH.H — 1ı Süd} 
a3 St. 3 - Axæoyp 3. fl. Holl. Cor. cAySG. 59 
Fu 252 fl. Cor. - 2343. Rbhlidor.g83.17.7 
A Ä 











7 
4 | 
4 413 
Fac. 10354 Rihl. Ld’or. 
Die ste Art. 


Das vorige Exempel zuruͤck: Mämlich die1o3 INRehl, 
Ld’or nach den vorigen Courſen wiederum in Rebt. HE zu 
reduciren. j — 

Allhier iſt die Frage: mas 103 Kehl. Ld’or in Rthl. 
+} ausmachen? Derowegen nehmer zur Fragzahl 103 £ 
eecthl. Ld’or, und verbindet damit die Übrigen Glieder der 

Verhaͤltniße nad) der gegebenen Anweiſung, bis enblic) ver 
Dame Repl. 44, der zum Facit begehre wird, den Auf⸗ 
ſatz beſchließet. Alfo: 


in Rthl. 
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Mm REEL. # 7 Rtl. Mor? 423. 38 
En. 889.254). Rı.Ldr r- 235]: Soll. Core. 
le af Cor. - Ads SidHk. 100 
t. St. 3 — 4 3. Ban a⸗ 
tel 


A 7 a 
‚ Bacit 100 Se. Fra 

Hieraus ift Far zu erfehen , daß das oben Angefaͤhr⸗ 
te Exempel 7 mal umgewendet worden. Und folglich laͤſ⸗ 
ſet ſich ein jeder Kettenſatz fo vielmal umwenden, als ges 
gebene Glieder in dem Aufſatze enthalten ſind. Es die⸗ 
nen aber ſolche Umwendungen nicht nur zu einer gemei⸗ 
nen Probe, oder bloßen Uebung; ſondern fie find ah 
vermögend, ben Anfängern ber Kettenrechnung bengans 
zen Proceß, indem man immer bey einem einzigen Dan 
und einerlen Courſen verbleibet, weit begreiflicher, zu 
machen, als wenn ihnen zur Erklärung derſelben gleich 
beym Anfange lauter Exempel von verfchiedenen Sande 

fungen und Courſen gegeben werden. 


Dis gefundene Sacit in einem Kettenſatze wit 
Vortheil zu probiren. 


» Sucher zuförderft die Probzahl aus dem Facit, mb 
ſetzet Diefelbe benfeite oben zur Linken, fo daß fie der 
Fragzahl gerabe gegen über zu flehen fomme. es 

doch ehe ihr dieſelbe hinſchreibet, fo ſehet vorher nach, 

ob elwa beh ber Sragzahl ein Bruch ſtehe. Iſt die- 

ſes, fü muͤſſet ihr die aus dem Facit gefommene Prob⸗ 
zahl mit dem Nenner ſolches Bruches multipliciren, 
und die Probzahl aus dieſem Product hinſetzen. 


2.) Su⸗ 


A Von ber Bettemrechnung: 


® Euchet ferner die Probzahlen ass allen in ber Co- 
lumne zur Linken befindlichen Zahlen, und ſchreibet 
Diejenigen, welche nicht eine J. (denn biefe kann men 
fahren laſſen) beufeite zur Linken unter einander. Auch 
bier muͤſſet ihr ben.einem jeden Gliede, ehe ihr bie 
Probzahl hinſchreibet, vorher nachfehen, ob etwa in 
dem zur Rechten gerade gegennber ftehenden Gfiebe 
ein Bruch fen. Iſt dieſes, fo muͤſſet ihe ſolche Prob- 
zahl allezeit mit dem Nenner folches Bruches imulti- 
pliciren, und die Probzahl aus dem Proburt Binfeßen, 
3) Auf-gleiche Weiſe ſuchet nunmehro auchdie Probzah⸗ 
Ten aus der Fragzahl, wie auch aus allen in der Los 
fumne zur Rethten befindlichen Zahlen, und ſchreibet 
ſolche benfeite zur Rechten unter einander. Steet 
aber gegen über zur Sinfen ein Bruch, fo 
 Probzahl eines ſolchen Gliebes allemal mit dem Nen⸗ 
“ner bes gegenüber ftehenden “Bruches- multipficiret 
"werben, Leber diefes merfet allhier noch mit Fleiß, 
daß die auf diefer Seite aus dem letztern Gliede fom« 
mende Probzahl mit der Probzahl aus dem Facit glei⸗ 
chen Namen haben, oder unter gleichen Namen ge⸗ 
bracht werden muͤſſe. 
4) Streichet hierauf ber Kürze wegen, bie auf beyden 
Seiten gleich groß fich befindenden Probzahlen (mern 
ſie nur nicht Mullen find) gegen einander hinweg, und 
multipliciret endlich auf jeder Seite bie umter einan- 
< der gefehriebene Probzahlen auf folche kurze Arc, wie 
pag. 349 angemwiefen worden: fo müffen die aus bey 
berfeitigen Multiplicationen entftehenden Probzahlen 
- "einander gleich fern. Im wibrigen Falle ift es eine 
Anzeige, daß in der Ausrechnung gefehlet fey. 
3. E. 
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| 2, € Das gefundene Facit pag. 509 zu, probiren. 
Dieſes kommt, nebſt dern ganzen Aufſatze, als folget: 














P Der Aufſatʒ | Pr 
8 or 

ls 8 — 5 8 
I — 6: 5 
20 — 357 7 

ES Ai 

100 — 1414 AL 

100° — 1025 7 
1 — 24 7 

Fac. 2891. 95335 (5). t6 





Nämlich bemerket erftlich den Bruch), wie gehörig, 
mit (3), und nehmet alsdenn Die Probzahl aus dem Fa⸗ 
cit. Diefe ift 8, nämlich gtel A, welche ihr beyſeite 
oben zur. Iinfen auffchreibet. Hernach nehmer die Prob- 

- zahlen aus der Kolumne zur Linken, nämlich ſprechet: Die 
Probzahl aus 8 iſt 8; ausı iſt fie ı , allein weil gegen 
über atel ſtehen, wird fie 4; aus zo ift fie g, weil aber 
gegenüber 3tel ftehen, fo faget: 9 mal 3 ift 27, deren: 


Probzahl ift s; aus 8 + ift fie 3; aus 100 ift fie eigent- - 


(ich ı, allein weil gegen über 4tel ftehen, wird fie 4; fer«' - 
ner aus 100 ift fie 1, allein da bier gegen über halbe ſte⸗ 
ben, wird fle 2; und endlich aus 1 iſt fie 1, die ihr aber, 
weil i nicht mulelpficiren kann, fahren laſſet. Diefe ge⸗ 
fundenen Probzahlen fchreibet beyſeite zur Linken unter die 
vorhin aus dem Facit gefommene Probzahl 8. Gleicher⸗ 
geftalt nehmer die Probzahlen aus der Columne zur Rech⸗ 
ten, und fehreibet fie benfeite zur Rechten , nämlich ipre= 
het: Die Probzahl aus ber —*2* niſt 1, die —* 


+ 
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fahren laſſet; ferner aus 5 iſt fie s; aus 6% iſt fie 3; 
aus 35% ift fie 7; aus 1 iſt ſie 1, weil aber gegen über 
ztel fteben, wird fie 3; aus 141% iſt fie4; aus 102 4J 
iſt fie 7; und endlich aus 24 iſt fie 2, naͤmlich gl. Allein 
weil die Probzahl aus dem Facit gtel I heißt, fo muͤſ⸗ 
ſen diefe 2 gl. gleichfalls zu gtel A gemacht werben, kom⸗ 
men ı8, deren Probzahl ift 7. Hierauf ftreicher die auf 
beyden Seiten gleidy groß fich befindenben Probzahlen 
hinweg; als die 4 zur Linken gegen die 4 zur Rechten, die 
5 zur Linken gegen die 5 zur Rechten, und bie 3 zur Lin⸗ 
fen gegen eine 3 zur Nechten: fo bleiben endlich zur Lin⸗ 
fen nur noch die Probzahlen 8, 8, 4 und 2. Diefe 
multipficiret bergeftalt mit einander, daß ihr fprechet : 
8 mal 8 ift 64, deren Probzahl ift 9; ferner 4 mal gift 
36 , deren Probzahl ift 3; und endlich: 2 mal 3 iſt 6. 
Diefe 6 feßet nunmehro zur Linken unter eine Linie. Zur 
Rechten aber bleiben noch 7, 3, 7 und 7. :Diefe multi» 
pliciret ebenfalls mit einander, nänlid) fprechet: 3mal 7 
ift aı, deren Probzahl ift 105 ferner7 mal 10 iſt 70, dee 
ren Probzahl ift 4, und endlih 4 mal ift 28, Deren 
Probzahl ift 6. Diefe 6 fehreibet nunmehro zur Rech⸗ 
ten unter-eine $inie. Da nun auf-beyden Seiten 6, und 





alſo einerien gefommen, fo urtheilet man, daß die Aus 


rechnung recht fey. 


Item. Das gefundene Facit pag. 513 mit Vortheil 
zu probiren. Dieſes fonımt, wie folget, zu fteben: 
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ee aaa — —— — — 

P3 Ddeer Aufſatz Pʒ. 
3 1 

6 6— 5 5 

134% — A 

‚250 — 134} , 8 

a : 100 — 103% 3 

100 — 108 9 

100 — 116 10 











3 Fac. 2 Rrhl.4gl. 3248 (15). 3 


Nämlich bemerket zuförderft den Bruch im Facit mie 
(ds), und nehme ſodenn bie Probzahl aus demfelben, 
Diefe ift 3 nämlich iotel A, welche ihr oben beyſeite zur 
Linken feget. Ferner nehmet die Probzahlen aus det 
Columne zur finfen, und fprechet: 6 geben im Probi- 
zen 6; 1 giebt (rseil gegen über 4tel ftehen) 45 250 geben - 
eigentlich 8, allhier aber (weil gegen über gtel fteben) 9;. 
100 geben (meil gegen über Halbe ſtehen) 2. Die Prob- 
zahl aus ben beyden leßtern 100 aber wird nicht aufges 
ſchrieben, indem biefelbe nur ı iſt. Auf eben diefe Weis. 
fe verfahret auch in der Columne zur Rechten, und ſaget: 
1 giebt im Probiren ı, welche ihr aber fahren laſſet; 5 ge⸗ 
ben 5; 3% geben 4; 134.4 geben 85.1035 geben 95108 
geben 9; und endlich 116 geben 6, nämfich Rthl. Weil 
aber die Probzahl aus dem Facit 1otel I beißt, fo muͤſ⸗ 
ſen dieſe 6 Kehl. gleichfalls zu ıctel A gemacht werben, 
fommen 10. . Streichet hierauf die 4 und 9 zur Sinfen. 
gegen Die 4 und 9 zur Rechten hinweg, und multiplici« 
tet endlich bie gebliebenen Probzahlen in der Columne zur 
Linken, wie aud) befonders bie gebliebenen Probzahlen. 
in der Columne zur Rechten, aufobige furze Art, inein- 

ander, 
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. ander, fo fommt auf beyden Seiten bie Probzahlz, und 
Diener folches zu einem Beweife, daß bas Erempel rich« - 
eig gerechnet fen. 

Auf Diefe Weife laſſen ſich nun alle Erempel der Ket⸗ 
te mit Vortheil probiren, nur muß man jedesmal vor⸗ 
her unterſuchen, ob auch der Aufſab wwemaſis formi- 
ren . 








Bon Wehſelreductionen. 


nter ben Wechſelreductionen verſtehet man ſolche Be⸗ 
rechnungen, da die Valuta einer gewiſſen Muͤnz⸗ 
ſorte nach Proportion einer oder mehrerer gegebenen oder 
auch ſonſt befannten Verhältniffe in die Valuta einer an 
dern begehrten Münzforte verwandelt wird. - 
Sb nun wohl die Abfichten, welcheman in der Pra⸗ 
Fi bey ſolchen Reductionen bat, ſehr verfchieden find, fo 
verurfachen biefelben doch in der Berechnung weiter kei⸗ 
nen Unterſcheid. Denn es ift gleichviel , zu was Ende 
man folche Reduction anftellet, auch ob man ein einzel- 
nes Stuͤck ober auch 100 und mehrere Stüde von einer 
Münzforte in die andere verwandeln will. Befindet fich 
zwiſchen ben beyden Muͤnzſorten, welche man in einan⸗ 
der rebuciren will, nur ein einziges Verhaͤltniß, fo ge⸗ 
ſchiehet die verlangte Reduction nach der Regel Detriz 
Pommen aber etliche Zwifthenverhältniffe bon andern 
Muͤnzarten vor, mit denen jene Münzen verglichen wer- 
den, bie ſich aber auf feine Weiſe in einen Sag der Re 
gel Detri bringen laſſen, fo ftelle man alle die vorkom⸗ 
mende Verhälniffe in einen Sag der Kette, und 
verrichte fodenn die verlangte Reductien durch Huͤlfe 
derſelben. 
Da 
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"Da ich aber ſchon bereits oben in verſchiedenen Exrem⸗ 
rein gezeiget, wie dergleichen Reburtionen nach ber Re⸗ 
gel Detri gefchehen müflen, fo will nunmehro auch) eine 
Anweiſung geben,. wie ſolche Reductionen, bie aus ver⸗ 
ſchiedenen Verhaͤltnißen befteben, in einem einzigen Sa 
Ge der Kette zu berechnen find. 


86€. Leipzig laͤſſet 1000 Hr aus Amſterdam kom⸗ 





men, welche allda 5 fl. 4 Stuͤb. Corr. gelten. Wenn 


mm Agio di B°. in Amſterdams p. C., und der Bed)» 
ſelcours zwiſchen Leipzig und Amſterdam 141% p. C. iſt; 
wie viel ſind nach dieſen Courfen für folche 1000 * in 
$eipzig an Rthl. zu zahlen? 

Allhier iſt die Fragzahl 1000 45, und Der Name 
der geſuchten Antwort Leipziger Reh. Demnach fanget 
mit 1000 $h an, und proeediret, als folget: | 

2 Der Auffag m. 
in Rehl. fein 1000 HE? (ep 
a — — 
105 fl. Corn — 100 fl. hol, B° 
_8ofl.B“ — 11a Rh kein IE 
al Bar aros Mae |al 
Die Berechnung dieſes Satzes. 
RD 4 
— 5* 26 
A ED EA... - 
* — . 


4 


u 





sn ar 
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— 
Fac. 2798 Rthl. 25 ge 

Item. Leipzig ſoll nach London 300 LSterl. remitti⸗ 
ren, giebt daher Ordre nach London, dieſe Summe nach 
Hamburg zu traſſiren. Wenn nun London dieſe Tratta 
auf Hamburg 232 ſtl. 6 A vls B°. für 1Sterl. effectui⸗ 
ret, und Leipzig die Valuta nad) Hamburga u432 Rthl. 
für 100 Rthl. B°. remittiren ſoll; wie viel Rthl. hat 
Leipzig für ſolche 300 LSterl. zu bezahlen? 

Allhier iſt bie Fragzahl 300 LSterl. und der Name 
der gefirchten Antwort Rthl. in Leipzzig. Demnach fan 
get den Auffag mit der Zahl 3ao0 Scerl. an, und ver⸗ 
fahret ferner, wie folget: 


Der Aufſat. — 9%. 
6 in Mehl Leipz. 300 £fterl.? 3. 
2 ı fie. — — . Hamb. 10 
8 8 ſ vis — i Rchl. d’ 
20 Rthl. — 1434 Rrfl. : ip | 
8 dar. ı7st Rthl. 22 4-96 NLeip,. 23 
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Die Berechnung biefes. Sages. 
Ä 300 


» 
> u Too m 
oo. 
Ze 

* 

' 

—X 

7 





10350 
N 862$ 





112128 

8 
14015. 15 

I 
Fac. 1751 Rthl. 225. æ 


Item. Seipzig iſt in Florenz fürempfangene Beiden 
waaren fhuldig 1200 Scudi corr., giebt derowegen Os 





dre nach Florenz, ſolchen Betrag auf Amſterdam zu 


traſſiren. Wenn nun Florenz dieſe Tratta auf Amſter⸗ 
bam a 864 Avis B°, für 1 Pezza D’otto a 5% fire corr. 
- effectuiret, und $eipzig bie Valuta nach Amfterdam & 


142% p. C. in Ld'or remittiven kann; wie viel Repl.in 


Ld’or hat Leipzig wiederum zu bezahlen für die 4200 
Scudi com. aus Florenz, den Scubo corr. zu 7 fire corr. 
gerechnet? " ’ . 0‘ 

7 Adler iſt die Fragzahl 1200 Seudi core. aus Sl 
renz, unb der Wame der gefuchten Antwort Kehl. Ld’or 


in Leipzig. Demnach feger oben zur Rechten 1200 Scu⸗ 
an x 2 Di cort. 


8 
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Fac. 1795 Rthl. 12 æ lio 
ae > Se 


2 7 

#3. J% ⸗ 4. das. 883 
EI — ih Me 5 

. 5 $ . 





3 

2 399 

| —) 
3598 


Tee. 1795 Rihl. unge 


dam 436 96 Pol. für 1 Lvls B’, Agio di B*. in Amſter- 
dam 5.p. C. und von Leipzig na Amſtetdam in Eort, 
Bun Ä 1364 


I 
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136 p. C, iſt; wie viel betragen 3000 fi. Pol. in Rehl. 
zu Leipzig? 

Allhier iſt die Fragzahl 3000 fl. Pol. und der Na· 
“me der geſuchten Antwort Leipz. Rebl. Derowegen fan- 
get den Aufſatz mit den 3000 fl. Pol, en, un verfahret 
ferner, als Pia; 





. N Der X % 
h * on "pe fl. A ij 
fl Pol, - 8 


. 
7 46 8 Ki — — 
44oo dolsBin — - 105 $olapel, Coxx. 

5. Lvls Corr. — 1 Reh. bg | 
4 106. Rthl. Hol, Eorr,— 136 5 Rt Iseipt £ 
19 Fac. 708 Rehl. 18 ge keinn. 10 


De Berechnung biefes Se, 


% 


217, 
—1 — 3% 
436 — 1 8L 
12% — 05: 31 
I — zE, 3 
ago N 545 
4 





354 _ Vom’ Möechfelzediicrionen. 
PER j 436 oe... "908 nie s 


Fac. 708 Rihl. 414715 mit aL 


29430 ° 


ne 7 u | 3815, 


35T | 
' 000 
Damit aber die Ange Gelegenheit haben in fole 
pen Rechnungen ſich mehr zu’ üben, will die oben pag. 
408. nach ber Regel Detri berechneten Aufgaben von 
Wechſelreductlenen aflhier wieberholen, und von einem 
jeden bafelbft befindlichen Exempel den Aufſatz ber Kette 
nebſt dem gefundenen Facit und der vortheilhaften Probe 

ebene auch bey einigen berfelben bie Berechnung 


3.€. Das oben befindliche Erempel Ne. 1. fommt 


bemnad) allbier, wie folget: 
P}- Der Aufſat Pr 
8 12124 Erufabos? 3 
4 1Crufabo — 463 A vls B°. 9 


10000 à vls B. — 140 Ref. W. 2. 8 
4|_ 100 Rtl. W. Z. 1014 Sud! Ld’or lio 


5 | Zac 194 Rehl. aı ee 955% (4) WW ısl 


Alhhier iſt zwar die eigentliche Probzahl aus dem Fa⸗ 
«it 8, allein da in ber Fragzahl halbe ftehen, fo fprechet: 
g mal 2 ift 16, deren Probzehl iſt 5. Di 
Die 
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Die Varchuug Mike (inger 
| _rarz 3.2429.433.97 
ae 2185-37 
nun um” aD 7 
\ 20. — "208 4 MAPS 81 
a 4 j . | 
le. A" -: . 2 
>. — 
J | Pa armer oo. J 
BT 2678 et 
20979 «+ mie 
. Gar 79 194 Re 20349613 ° 
-: Pe 2429 Ä 
er, „2,256 
sr’ ‘ 2323 
Br : 3 7 — —4 
Der 357512 
"455 2.05% 
1992 - 
(12 | 
gta. 2390|4 2 1 
\ 864 ZIE 
2 320 | 80 


* 


/0VvVon Mörchfehiednrtiomm. 


Item. Das daſtbſt hefinpliche Erempel:N°. 3. kommt 
wie folget: 


P. Der Auflag ® 
10 , 1200 Rli Vell? ‘ 
ı0| 350 R Vehr — 17 Rli Pta. | 

375 Rli Pa, — 34 Duc. Camb. 


a ı Duc. di Camb, — 97% AolsB”, 

4| zoooo Kol B, — 1413 Re Lær. 

0 .103 4 Rchl. Ldor_— 100 Rcthl. ꝓA. 
o Fac. 463 x4134 Rchl. EN 5. 

Da allhier bey dem lebtern Gliede zur Hufen im 
Probiren eing q kommt, fü Habe ihr nicht noͤchig, alle 
Probzahlen aus ben zur Rechten befinbfichen Sliedern 
erſt hinjuſetzen, ſondern ihr: duͤrfet nm. unlerſuchen, ob 
auch daſelbſt in einem Sliebe, es ſey in welchen es wolle, 
zur Probzahl eine o komme. Dieſes findet ihr num hier 
in dem letztern Gliede 100, welches miß dem Facit glei. 
chen Namen haben muß. Denn aus 100 iſt die Prob⸗ 
zahl ı , allein allhier, well gegen tiber gtel ſtehen, 8, und 
weil endlich das Facit otel heißet, Nulk 














o 
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Die Berechnung diefes Saßes. 
s “ _ 7 AD 24.6. 
| 832.—. IT" ; 
nr —  . 34 Ä 
BE en ee 1 23 7.7.7.2) 55 5 
2 — ANZ. ZBZ- 113 
1.38. 265. Beg. 203 — 100 - 
Ä 4 8 | 
4 — ⏑ 
a=ı 11000 . 


—E 


u Von Mechſelredugtjonen. 537 
— — nn — — 


TA I000. 324mit ß 


.. 304 mit nz 7 
1428 
FRE mie. 
: 10404 .°  .2 
45084 mit wor 
45084 ° = 
139253 © 


492 ' 
509949 Da 


_- > Bu gaysteseispft RL 


Allbier Hal 'ubar'die 8 zur finfen noch asfläder wer⸗ 
ben koͤnnen, allein wei 8 mal 195 juſt 1000 find, unter: 
laͤſet man ſolches, gim dadurch einen bequemen Diviſo⸗ 
rem zu behalten. 3 


Item. Dumme, 3. kommt vöR —* Probe 
alſo zu heben: · 


* Der Auffag. — — 9 
oO 27.7ẽ 837% ontn 
41 —E — 100 | 
ı00fl.B%::2 — 1043fl. Corr. 0 


5 -Gom. — 3 + Kehl. # 
Pe — 103 te 


— — —— — — — 


5 5 Fac. Hise Rthl. — (). © 





538 Von Wechfinebnekleiin! 


| 331 5 2015. 67. 
3.853.205 Mi — 18 
5 — ApA% 309 
26. Sr — si. ı7 
4. * — — r x 413 


193 mit 26. | 413 mit 67 
3834 | 2 


1153 u 2991 u 

,.,4992 ‚ 37671 mie 209. | 
55342. _ 

6 | 2249039 


04 2 
dec. ings ch. 
ME 2203 
u | 42439 
908 2503 mit gg 
13, s3r.9Jl. 433 
7 








Anftart 


“ Von TVedhfelreductiöriin. 39 
"Alter die allhier reſtirenden 2503 Rthl. mit 24 zu 
gl. zu machen, iſt der’ Diviſor 4992, wie ihr aus ben vor⸗ 


bin zur bintlen gebliebenen Zahlen leicht urtheilen koͤnnet, 
gegen Diefe 24 geffeinert; kommt ber Ayue Diviſor 268. 


Item. Das Erempel N” 4. kommt auf dieſe Weiſe, 
wiie folget: 





‚Der Auſſat Pr 
5 2128 76 fl. Cor? 4 
9 1163 fl. Com; - — 100 fl. Permis. 3 
1 F 55 — 20 Stuͤ ber. 9 
| Min — »p® 
6 RD. B — 142 RXthi. Ld’or 10 
a xroo Rthl. Pr — 1024 Rthl. Laubthl. 3 
u Foo. 1a: Rh» BIT EID 8. 
A | 
m, Di Dereimung hs Supen. © 2: 


| ei 2128 5. e2431. 30 
ap. — Fi | * 
— 2— tr, 
23. SP ja — .87' 3 
go" — MEET. st. rg |” 
A At th 


20 8 
2 £ 





3300 





1 Won WYechfelsehnetianen 

* .23|00 . F 3041 mit 39. 

u: 5 ’ . 2373069 | 
_ , ’ — —— 


— 4.. 52799 mu 
Fac. 10290 Rtihl. 231116 on 








3300 575 


E Gem. Das Brunel eis Honm, meh der Mies 


be, alſo: 
Der Aufſag 
ä — 12124 Dun 7 1% 
100 % — ATS g 


100 Rh, — 101 *Xthi. Ac. |7 


— — —— ——— — | nn 


dar: 1544 Rethl. ‚u hlden 51 








Die 





Don Wechſelreductionen. 3 

Wie Berechnung diefes Sagen. 

u. ’ 22r24  BA2S IN 
ar 


⸗ 18 3. 398: 61 
4 20 — 2X: 405 
@ Zu 


4 
A 





Tr > Zu 
..' 9430 
24795 
J 6176. 6. 
4 — —— 
Fac. 1544 Rchl. 1 gl. 64. 


Item. Das Exempel Ne. 6. ſtehet ae, neiſt ber 


Probe, folgenbergeftale: 
2 Der Auffh 2 
oo —A 7 
52 Kre cerr. — 49 22 Sterl. |7 
4 
7 





8 
E + 2 Stel,_ — 3 4 gl. * 
F —* Le — —8 Rth #- 


lo 9 . Fac. 97 Rt. 6 1411 gl (1%) 


sa Von Wechfelseductionen. 














Die Berechnung biefes Sages. 
N 4884 4. XIA53-. 6485. 
23:53 — Ai 39959 
8. 248 — I» AÆS. 31 
| > 7 — —»1—— 
4 u 
+8 4 
..& 
193 mit 23 32425 mit 395 
384 ‚97375 
- 576 291825 
4416 mit 23 : 162125 
3832 - 29807875 mätzı 
| 19248 _38423625 
—— 39044125 
— —“ 3139932 
406272 2960285 
116381 


Fac. 977 Rthl. 


24 
2793144 
—— — 24 


u „333512 14813 
40623723 | 16928 


Item, 


| 


Don Wechſelreductionen. 543 
„em Das Erempel N? 9% kannt ‚ nebſt der Pro⸗ 

wie folget: 

Pr 








J Der Auffat 
12 .3. —— un 
5 6% Soldi imp. — -..8 v. f 
21 100 Y.. — 775* Rehl. La or 
100 RXthl. Ldor — .100 3 Rtl. Münze, 


| ;| Fac. — Dirt, 20 var se. C$) 
: + Die Berechnung diefes Satzes. 
A332 


u 15. 234. — ap 53 
⸗ AS: BAZ-SB%- — — —“ u u 
rd — 42*. 235. 31 
30. P 47,1. — 400. 403 
⸗ 4 
A A 
750 103 
9* 250 2015 
1900 1209 
ı 21359 
64077 
.662129 | 
3)+ 220709. 16 
Gar. Rıl.882|838. 16 . 
—624 Zu 
gl. 201128 16 


544 von Wechſelreductionen. 


— mn 
tem , Das Erempel N°, 8. komtt allhier, wie folget: 


Aufſat MM 

on 613 3 Ducati?, 4 

23 De, — 28 Pepe 6 
in — 95 Sols n ] 





6000 — 764 Rıbl. dor 10 
10: — 1024 Kt. Cab 1 7 


Facit 928 Hi Rrbk. (?). J 


Die Verechtung diefes Satzes. 
37; * * 49 














9 
4 
2 
3840 mit 23 343 mit 19 - 
7680 | 3087_ 
11520 _ 6517 Mit 307 
8332|0 19551. 
Gar. gas $4342 Rehl. 45619 
2000719 
8002376 
| 8230294719 
| 25414 
27507 


68519 


— —— * 
4 


Don Wechſelreductisnen. 


Item. Das Exempel N°, 9. kommt ‚nebft der ÿ 


be alſo: 
PD. 


“ 






atz 
N 5873 Scubi? 
1 Scudo 





— 85 Bologn. 
51 36 3 Bologn. — 1% 
I|J soo Yo: 00er RE W.3. 
101% Rthl. W. 3. — 100 Rthl. +. 
| Facit 653 435 Rrhl, (4). 
Althler find Die in der Fragzahl bafinbtichen 17 € 


| bi 6 Denari oder 17 Soldi in einen Bruch vom S 


—— en 


Da die Berechnung eines Rettenfaßes, wie die v 
gehenden Erempel zur Öenüge zeigen werden, & 

fr feichte Sache ift, ſo will dieſe und auch die noch ül 
gen Aufgaben bem eigenen Fleiße eines jeben zum Ra 


technen überlaffen. 


tem. Das oben befindliche Exempel N°, 10. om 
nebft.ber Probe, wie folget, zu ſtehen: 
1 Der Aufſat. t. 
481— 46873 lire cerr. 
I fire — 20 Sl . .- 
J. 208 Soli — - -- 1 fl. corr. . 
| 1sof.om — 1004 Rthl. Ldor - 









Fac. 598 Rebe 55 gl Ldon Ä 
—.. Nm Su 


Von Wechſelreductionen. 
tem. Das Erempe N°. u. kommt allhier, wie 








Der Aufſatz. P;_ 

31475 recon.? da 

19 4 fire — ı Sterl. 4 

1 Sterl. — 1413 81. IRor 16 

24 gl. 1 Rthl. ⸗ 
Fac. 941 Rthl.8 31581. (5). 171 
fem. Das Erempel N°. ı2. ſtehet nach ber Kette 

De Kfe 
837% Rubel? n 
1 Rubel 41 3 Stüb. corr. le 


1354 Refl.L Ld’or, 


Fac. 936 Rehl. Ss gl (3). 


Item. Das Erempel N°. 13. kommt auf diefe Weiz 
ie folget: 








vor GB B, — 100 Kebt. 3 d°, | 
Rthl. — a4 Rehl Hhleipz jo 
100 100 Diehl. # — * 103 HRUSL Ldiord”, > 


" Bacit 1206 Difl 11 Pr gl T | 
Item. 


Von Wechſelreductionen. 547 


m — — —— — \ 
tem. Das Erempel N°, 14. kommt mit ber Pro⸗ 
be, als folger: , 








P;. | Der Auffaß. ’ 9 
4 oo. 21932Rtl. S. Münz? |8 7 
| ıRLS.M. — 12 P Kupf. Muͤnz. 

HH 373PEM.— ixtchl. Holl. Corr. 1a 


la 100 Mehl. Koll, — 1363 Rh Ld’or, ; 
I 12 956 43fL. L’dor ). Is! 








Item. Das Erempel N®, 15 kommt, ‚wie folget, 
zu flehen : ı\ 
Pz. Der Aufſet a 
9 71565 Pezze b’otto? 
1 Pezza — 130 Eoldi corr. 
65 Soldi corr. — 1 fl. corr. 
$ 150 fl. corr. — 1015 Rthl. Ldor, | 4 


ich Fac. 933 Rthl. 21 sl, 8). lio 








R tem. Das Erempel N®, 16, ſtehet allhler, wie 
get: j WB 


P; Der Huf. Pr. 
42 19874 ft. Genen ? 4 
81 100 Sor. Gen. — 165 Livr, ion. 3 

300 livr. in — 113fl. Augſp. cor. 4 
31 150 fl. Auf — 1005 Kehl. Ld’or, b 


le — 036 niit Al or . 
Mma | Sei 














\ 











.548 ' Von Wech ſelreductionen. 

| Stem. Das Erempel N°, 17. kommt nebſt ber Pros 
be, alfo: \ 
Pi Der Aufſel 

2|. 86744 Br. 

4 I gB°, / — 1 I 1 3 Zain Cor. J 
1a! 00 Xr. — 
| 100 Rthl.  — 101 Kir 1a or. H 
Isl Fac. 1083 Kehl. ——*— — Is} 


Item. Das daſelbſt befindliche Erimpel N°, 18. 
Vſtehe alſo: 


| M. 
912% Piaſtres? Iıo 











P Der Auffag. 
f | 1 Piaſtre — 263 Stuͤb. corr. 
BF Stuͤb. cor. 1 Rd 14 
100 Rthl. dä. — 1354RrKH.Ldor 4 
Fac. 649 Rchl. 17323 g1. (3). 10 
Item. Das Erempel N o, 19. kommt, als folget, zu 
ſtehen: 

Pz. Der Auffatz | 9. 
13 4134 Once? 131 
T. ı Oncia . — 600 Grani 6 

zA 98 4äGrani — ı1fl.B°.Holl. 


A 
: 127g sch B°. — 109 Ril. BE. Augſp. zw 
100 Rthl. Giro — 127 Rthl. Corr. de. | 6 

A| 10oßthl. Core. — 994 RL 3. Leipz. 











3 103 Rtl. W.3. — 100 Rthl. -- - 120 
31 Fac. 1363 Rthl. 19 435331 81. (). al 
Item. 


De 





am Das | Erempel Ne. 20, net amp, wie 
ge: "U 


Der Yaffag. 2% 
| ne ——— 6 
3 1264 Dur. 100 Due. 984, Al. 
ID —i24 Sei c° d.: gl 
Al 133 3 Soldi B°, * 93. Xr, Giro 4 
51 60 XRxte.. —r fl. d. 
100 fl. Giro — 131 3 fl. mon. long, 3 
arm Tg 3Rt. Pe8s. . 1 7 
100 Rthl.W. Z. — 1013 Rrkl. —2 9 


— U [7 | ⏑ä⏑ 


ig 














— — — 


Fac. uoꝛ Rthl. 16437332 gl. ) J 
Pi Das Exempel N°, 21. kommt, wie folge zu 


100 fee, — 103 + fl. in Louisn. 
9+fl, ouisn. — 6 +NRrbl.d°, Leipz. 
„1925 Rthl. d“. — 100 Rthl. Ld’or. 
— — en — 


Fac. 1147 Rthl. 17 r Ps EU gl. (Zar | 
„, Den Das Erempel N°, 22, Ne nebft ber Pros | 


Der Auffag, kr 
ot --— -. . 1718 4fl. Augf Cor. ? 








" Der Auffag. - P 
16273 Münze Naenb? [4 
i sl. Mine — .23RKh.H Jo 
160 100 Rift: # — 1034 Rt Ld’or. 


nn En — ENTER 





Er 926 Rthl. 10485 al, (4) 
Mm 3 - tem. 


er t * r, “ ° .. 
550 — Von Vdechfelrebuctionen. 
Item. Das Exempel N°. 23. kommt, wie folgetz 





%: 

154 un 31373 pP.? HJ 
j 1059. 5Rthl. Ld’or | 
‚gl 10h SkLtor — 100 Rtl. W.3. 13 |. 


— — — — — — — — — ———— — —— | — 


ss‘ Gee 993 DAL 151 gl Yo J 10 


ar Dis Ereme wu. fe dead, wie 

folget: 
Der A 

Stuͤck or? 15 

ı &.Ldor —5Xchl. dd. Is 

al 1413 Rthl. d“. — 10000 vis Sꝰ. 14 

46 4 vis Bꝰ. — 400 Rees. 5 

4 


4 _ Bacı 688830 itir Rees (LP) 








Item. Das Erempel N®. 25. kommt zu kn 

folge: . 

P. Au P. 
9 F Rthl. Ld’ar? 3 
31 143% DAL Lbor — 300pB°, 

2) 100985, — ' 1823 fir. q 


1l  Bacı 4284 or. i5 Sols7 13 Den. Ih 


tm. 


Von Wechſetre ductionen. 55% 


eem. Dos folgende Erempel, N°. 36. ſtehet, nebſt 
ber Drobe, alfe: 





Der Auffat 9 
un 987% Rrbl.Ldor? |6 
1 RL — 24: gl. 2 
51 13820L.Ldor "— 240, I Eterl; 3 
8 482 5 Stert. — 1Pezz;a bitte 2 


ERDE —— 


———— — — — a 
lei Fat. 840 Pene ig Sold. 3351 Den. (4) 16 


Ä Item Das Exrempel Ne. 27 riget ſich alhhier felgen- J 
der geſtalt: 
u Der Auffat 539 
—8 875 Rthl. Ld’or? 
4 N. Lion | — 100 Rh. W.2. 
15 — — Rai Pre. 


Fac. 7253 Rli 20 2$$® Mar. Pta. (2). 


Item. Das Exempel ve. BS. kommt zu ſtehen, wie 
folget : 





ii .2, 








>» 


9 > Der Kuflat. Pi. 
‘128 Bu " 9134 Refl.Ldor? 27 
| KRcht. ı Sower. 


3 Cm — 12 4 Wien’ 5 
ı fl. Win — 65 Soldicer. 20 
28| 120 Sold. cor. — ı Pezza b’otto. 150 





——⸗ 


6 Fac. 743 Pezze 17 vor Soli d'oro ($). |6 
> Mm a Item. 





993 Don Werhſkelxebacuuonen. 


ee. Dis Erumpel N’.an ſche nit Der Pro- 
be, alſo: 


9% Der Kuffap- 
10 — 
1 St. Sd'er — dP, 8 
2 10233 RU.d, — order. F 
3| 300 3 Rel-Ld’or — sofa Cor. Augſp. 
14 3 f. Cor. — 534 Sols. 
9: 20 Cole — 1 fiore Sion. 
6 


"ar. 4550 ion, 2375 3134 Sols (3) 





tem. Das Epempel N’ 36, kommt elfop Reben: 


4 ER GE ER —— EEE 








on Der Au Di 
| | Auflob- ı Re, Ld’or? I4 
Tran Ldor — 100 YinParts |» 

— 475 Rees 2 

A 460 Ja — ı Cruſado. 3 
1 


Fac. 1359 335 Cruſados ('P) . 


.- Da allbier zur AUnken feine Probzabl mehe befinbr 
lich, fo iſt dieſelbe 1, indem vorhin bey einer jeden Zahl, 

wo Feine Probzahl angegeben iſt, dieſelbe allemal eine ı 
iſt, die aber, weil fig nicht multipliciret 7 ‚Reid weg⸗ 
safe werden, 





Von. Wechfelrehuerionm 553 

Item. Das. Erempr No. * ſiehet endlich allhier, 

wie folget: un n 
Der Kuffap, - Pr 
28383 rau &ih,? 5 


8 ı9 rum) — 97 $oth fein 6 
* 16 Loth fen — 333 Rthl. * 3 















4| 100RH.E — 103 & Reh, Ld’or. 9 


mm — 








U 2 


6 Bar, 216 RXehl. io 178 (3). I6 3. 


Nota. Das durch de Kettenrechnung allbler gebrachte PR 

seit Blfferixet zwar ben den mieiften Grerkpeln von Dem aben durch 
die Regel Detri gefundenen Facit eiiman weniges, alleit diefer 
geringe Unterſchied, der in der Praxi ganz und gar nichts fas 
‚gen will, ruͤhret daher, weit oben, um bie viele MWeirläuftig- | 
kkeit mit den — ** Bruͤchen p erſparen, das Facit mei⸗ 
—* np? in Ca. genommen, hingegen aber daſſelbe allhier 
"ohne viele Mühe Bis auf den ſcharſſten Stud berechnet worden. | 


Don Berechnung der Woe rhſeleourſe. 


Bern wen einen Wechſelcours berechnen will/ h 
muß man 2 andere Courſe willen, es mögen nun dieſet 
ben für Wechſelbriefe oder für Gold. und Siubermanuen 
ſeyn. Naͤmlich es muß gleichſam heißen 


Wenn der Cours von A auf B | 
und -vonBafC 
Wie iſt alsdenn ber Cours zwiſchen ‚Aund cr? 


Beil aber in bergleichen Faͤllen yoeder der Name bes⸗ 
jenigen Geldes, in welchem das Facit kommen fol, noch 
auch bie Fragzahl angegeben wird; fo muß man erſt un⸗ 
ter einem folchen Platze den Courszettel nachſchlagen, und 
| Am 5 unter⸗ 


f 


2 


Su Don Wechſelrebuctionen 
rſuchen, wie bie beyden Pläge , zwiſchen denen ein 
rs gefunden werden fol, mit einander wechfeln. 


Die veränderliche Daluta Die beftänd. Deal. 
nuß zum Sacit kommen. iſt a tage 





Zum Erempel; : 
Wenn der Cours von Amſterdam nach Hamburg 
EStuͤb. B°. für ı Beh. von 2 S B°.), und von 
jig nach Hamburg 142 4 (erfL. Wjapk-für 100 Ref 
iſt;) wie rendiret alsdenn ber Cours wiſchen Seipsig 
Amfterdam i in B°.? ? 


Da allbier die Frage iſt: wie der Eoure zwiſchen 
zig und Amſterdam rendiret; ſo iſt der eigentliche 
rſtand dieſer: Wie viel die beftaͤndige und feſte Va⸗ 
in der veraͤnderlichen Valuta ausmache? Wenn ihr 
nicht wiſſet, wie der Cours von Leipzig nach Am⸗ 
am zu verſtehen fen, fo duͤrfet ihr nur unter Leipzig 
Erklaͤrung des Courszettels nachſchlagen, bafelbft 
et ihr deutlich finden, daß bie veraͤnderliche Valuta 
iger Rchl. Wechſelzahlung für feſte 100 Rthl. BP. 
Amſterdam ſey. Derowegen ſetzet zur Fragzahl ie 
Valuta, nämlich Die 100 Rthl. Holl. B°. und en 
er den Satz mit ben gegebenen Verhältniffen , 
hin der Columne zur Rechten ber Name —2* 
Wzahl. zum Vorſchein kommt, ber zum Facit be⸗ 
wird. Ufer . | 


‘“, 
> . 


Von echfelreduetiönen. 555 
in Rthl. Si Dicht "106 Kehl. Amſt. B°.? 
[nn Rthl. B 50 Stüber Ä 


333 ©6. — "29 Hamb. B% ., 
300 @ Hamb.B’.—- 142 IRthl. Wahl. 
ac. 14173 Rthl. Wahl. in Ce. 3 
Item. Wenn der Cours von Hamburg nach Paris | 
25 (lbs B°. für), und von eipgig nad) Paris 77 
(Ned Wʒl. für ıoo V) iſt; wie renbiret ber Cours 
zwifchen Seipzig und Hamburg, das if, wie viel verän- 
derliche Rebt. Leipz. Wil. fommen für fefte 160 Rthl. 
Hamt BP? Alſoꝛ 
in Rthl. Wahl. 100 Rthl. Hamb. B°? 
8 Reh. RB. — 48 lbs d°. I 
ssinbsd.— 1% ’ 
200 %.. — 1 77 RL 2 Wahl. 
gar ı 144 Rebe. U Wiaht. i in Co. 


em. Wenn der Cours von Augſpurg nad) Lndon 

8. "46. (namlich fl. und Xr. Corr. für ı SSterl.), und 

von Selpzig nach Augfpurg 100 4 (Mehl. Wzahl. für oo 

Rthl. Augſp. Corr.) iſt; wie rendiret der Cours zwifchen 

Leipzig und London, oder wie viel Rehl. Wzahl. kommen 
für Sterl.? Alſo: 





WR. Wzahl. ESterl.? 
18— Sterl. — ‚83 T fl. Ausfp. Corr. 
__150 fl. Corr. — 100% Rchl. Vobl 





Tee 5 5 Reh. 19% gl. Wahl in C*, 
Allhier koͤnnte man auch die Berechnung nach der Re⸗ 
gel Detri in einem einzigen Satze machen, nämfic) wenn 


man ſetzte: 
150 fl. Augſ. Cor. 1005 Rtl. Wil. · 8 fl. 40 xr. Ast 
ort 


— 


¶ Von Wechſeietducone 


Item. Wenn der Cours von London nad). Parıe 
31 i (A Sterf. für 19%), und von Leipzig nad) öndon 5. 
19 3. (naͤmlich Rthl. und gl. Wahl. für ı 2'SterL.) ift; 
tie rendiret der Tours zwifchen Seipzig und Paris, das 
iſt, wieviel Rthl. Wjahl. zu leipzig kommen fuͤr ioo V 
aus Paris? Alſo: 

"RE. Wzahl. — 100 v 7 " 

1 — 117 *.Sterl. 

240% Stel. — nt gl. — 
2491. — Rthl. d 
"Zac. 773 Rthl. Ay inch, 


Item. Wenn ber Cours von Augfpurg nach Ham 
burg 1123 (Rthl. Bir fir 100 Rthl. Bo.), und von feip: 
zig nad) Hamburg 143 4 (Rtht. Wahl. für 100 Rthl. 
B°,) ift; wie rendiret der Cours zwifchen Leipzigund Aug⸗ 
ſpurg, ober wie viel Kehl. Wzahl. kommen für 100 Rii. 
Augſp. Corrent? Alſo: 

in Rchl. Wzahl. 100 Rhl. Augfp. Cor? 
14327Rchl. Cor, - 100Rchl. Augfp. Giro. 
112 3Rthl. Giro — 243 3 Reh. 9 Wʒahl. 
Fac. 100 $ Rt. Wjahl, in C in (u 


Da allhier ſowohl bie rag Rthl. Giro in iſpurg, | 
als auch die 1433 Rthl. Wzabhl. in Seipzig für fefte 100 
Rthl. Hamb. B°. zu verftehen find, fo kann diefes Ver. 
haͤlrniß im Sage der Kette fo-gleich angebracht werben, 
ohne vorher auf 100 Rthl. Hab. B°. fehließen zu bürfen, 
Item. Wenn ber Cours von Amfterdam nad) Wien 
354 (Stüb. B°. für ı Nebl, Wien, Corr. ), und von leip⸗ 
Rg nach Amſterdam in BP. 141% iſt; wie rendiret der 
Cours 
— _ 


Von Wechſelreductionen. 357. 





Cours zwiſchen Leipzjig und Wien, das iſt, wie viel 
Rchl. in Wzahl. kommen für 100 Rthl. WienCore? 
in Rthl. Wzahl. 100 Rthl. Wien. Corr? 

ı Rthl. Wien. — 35 4Stuͤb. 38ß. 
50 Stüb,B. — 1Rthl. d°, 
100 Rthl. d'd. — 141 3 Rthl. Wahl. 


Fac. 100 Rthl. Wzahl. inc“, _ 


Item. Wenn die Louisd'or in Amſterdam 9. 23. 
(naͤmlich fl. und Stuͤber corr.) gelten, und in Seipzig 
13 p. C. fihlechter find, als Wechfeljahlung; wie rendi⸗ 
ret der Cours zwiſchen Leipzig und Amſterdam in Cor⸗ 
rent, ober wie viel Rthl. in Wzahl. zu Leipzig kommen 
fuͤr 100 Rthl. Amſt. Corrent? Alſo: | 

In Rthl. Wzahl. 100 Rthl. Amſt. Corr? 
2 Rthl. — . 5 fl. d°, 
9 + fl. Cor. — 5 Rthl. in Ld’or 
1013 Rtl. Ld’r— 100 Rthl. Wzahl. 
Fac. 1355 Rthl. Wahl, In C®, 


tem. Wenn der Cours von Breßlau nad) Wien 
113 4 (Xr. Wien. Eorr. für 1 4 B°.), und von Seipsig 
nach) Wien 99 3 iſt; wie rendiret der Cours zwiſchen Leip⸗ 
jig und Breßlau, das ift, wie viel gl. in Wahl. zu Leip⸗ 
‚sig kommen für ı iv, B°, aus Breßlau? Alfos 
in gl. Wahl. es viv.Rꝰ. 
ı$B, — 1134 Xr. Wien. 
g90 Xxr. — i2xXchl. do. 
100 Rthl.Wien. — 994 Rthl. Wahl. 
AM —24gl. d. u 
dar; 29 1 gl. in 1 


Item. 


Sn 
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Item. Wenn die # in Hamburg zu 6 D gerechnet, 
i p. C. beffer find, als B°, und in Leipzig find die 4f 3 
4 p.C.beffer, als Wzahl; wie rendiret der Cours zwiſchen 
Leipzig und Hamburg ? Alfo:. .. 
in Kehl. Wzahl. . 100 Rthl. Hamb. B°, 
- 1007 Rthl.B°, — 100 Rthl. Hamb. H. 
a Rthl. F — 2 1Rchl. Hau Leipz. 
100 RL. * — — 103 4 Rthl. Wiahl. 


—T acı 141 4 Rebe. Wyaht. in Ct. 


Item. Wenn der Cours von Petersburg nach Am⸗ 

ſterdam 414 (Stuͤb. corr. für ı Rubel), und von Leip⸗ 

zig nach Amſterdam in Corr. 135 iſt; wie viel ist in Wʒl. 
iſt ı Rubel werth? Alſo: 

Notsa. Well von Leipzig nad Hetersburg a drittura kein 
Cours if; fo kann man in dieſem und andern dergleichen Fällen 
eine 1 odet ioo, ober auch ponft € eine beliebige Zahl zur Frag⸗ 
zahl nehmen. 


in gl. Wahl. 1 Nubel ?- 





200 Kehl. corr. — 135 Rehl. Di. 


1 — — 44 gl. de. 
Fac. 264 gl. Wzahl. in Ca. 
"  Diefe Berechnung kann auch nach der Kegel Detti 
geſchehen, wenn man nämlich feget: 
sooo Stub. cor. - 135 Rthl. Wzahl.- 414 St. Cor. ? 


Item. Wenn ber Tours, von Hamburg nach Ca⸗ 
bir 88.4 (Als B%, für 1 Ducat, Di Plat,), ne 
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zig nach Hamb. 143 3 if; wie viel Rthl. zu Leipzig kom⸗ 
men vor 100 Ducat. di Plat. aus Cadix? Alſo: 


Rthl. Wzhl. 100 Duc di Pta,? 
2. 1Du. — 884 vl B°, 
96 Rvls — RE do. 

100 Rthl. — 1433 Kıhl. Wzl. 


Fac. 132 3 Rthl. Waahl. | 


Ä tem. Wenn ber Eours von Amfterdam nad) Lon⸗ 
don 34. 6. (naͤmlich ſal und Avis B°. für ı ESterl.), und 
von London nach Paris 317 (A Sterl.-für 1) ift; wie 
eenbiet ber — Amſterdam und Paris, das 
ft, wieviel I vis B°. in Amſterdam kommen fir 
ı% aus Paris? Alſo: 


9, uls Amft. Be. 1%? 
ıY — 315 X Sterl. 
240% Sterl. — 34 ! Mole B°, Amft. 
i ſt vls — 12 Ayfsd, 


Fac. 55 & vls Amſt. Bo. in Ct, 


Man koͤnnte auch dieſe Berechnung durch die Regel 
Detri verrichten, wenn man naͤmlich fegte: 


240 Sterl.-34 ſtl. 63. vls Bo. 314 I Eterl.? 


Item. Wenn der Cours von Hamburg nach Paris 
25 4 (fifbs B°. für ı V), und der Cours von Augſpurg 
nach) Paris 115 (fl. Corr. für 100 Y) ift ; wie rendiret 
der Cours zwiſchen Augfpurg und Hamburg, ober wie : 
gi Ac or ©iro fommen für 100 Ref. Hamb. 


Rthl. 


\ 
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— —— — — 
Rthl. Augſp. Giro 100 Rthl. Hamb. B7 
a RL ae 
sh, — TV - 
100% . — 115 fl.Corr. Augſp. 
3 a Rh. d, 


fl. 
127 Rthl. — 100 Rchl. Giro Augf. 


a u EEE 


100 Ducat. DiB°. aus Venedig? A: . 


fl. Wien. Corr. 100 Dur. B0,? 
1 Due —: 90 4 AulsB°, Anft, 


2 Hıß — ı Etuͤber d°. 
353 Stuͤb. — i Rchl. Cor. Wien. 
3 Rthl. — - 3 fl. d°, 


uiuneumeetute REED 


Fac. 190 Zfl, Wien, Core, in C“ 





Item. Wenn ber Cours von Paris auf Sonden 3ı 
4 (9 Stel. für ı Y), und von Amſterdam nad) Paris 
41 (Als B°, für ı %) iſt; wie rendiret ber Cours 
gwiſchen Amfterdam und Sonden, das ift, wie viel A, 
Ind A vis B°. in Amfterdam kommen für ı & Stel, 
aus sondon? Alſo: | . 


‚Mol, 


\ 
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B vis Bo. 1 Gt. T 
886er — - 240: Eeerl. 
313 XSter 1 9 


—1vV — SERUM, 
2 — . Re 1. 
"Zar. 34 fl.’ 7 Auf B°, cr 


Athier hätte ber ı Y zu beyden wialen 7 dener 
Be füglich weggelaffen werden Eönnen. 5 


gtem. Wenn bei Cours von Dantig mich Amp Ä 
dam 436 (gl. Pol. für 1d vie‘: B°,) "und von Leipyig nach 
Amſterdam ĩn B°, 141% iſt; wie kemmen o@Xapl: Pol. 
aus is Danzig in Leipziger Rebl.? .. Altes ı 


- ‚An Ah Sep. __ ‚100, Re. Pol? 
1 Sebi. — god, 
7,436 gl. Pol. — 122vss B% 


5Lvls — ia Rihl. de, 
rin Fz00R l. — 141 Tara $ 
| ch ic Sole... 


A 


— * 
en Ba wrginc in Ci. 


FF 


Item. Wenn der Cours don; Amſlecdem wach er 
zig 37 (Stuͤb. Corr. für.ı Rthl. Leipz. Tre ) Agio 
B°. 43 p. C. und von Hamhurg nach Amſterham 33 % 
| fen $ fir 2% BE) iſt; wie rendiret hi Tours 

zrifchen Hamburg und keipzig, das A ie kommen 
ico Rp Hamb B°, in ki Rep? Di 


— 
® 
= 


n “ | N n in Leipj. 





np Ri - 100 Krhl. Hamb. B°.7 
a Acht. — 3B4. 
2 8 — 334 Sab. Sol B°, 
_ 100 Stũb. Bꝰ. — _1043 Ct 
37 St. Cor. 1RÄGL in leipzig. 
Buc. za: Bl: Sipp m 
Wem der Cours von Franffurt noch Sonden 


Item. 
136 (Basen für ı£. Sterl.), und von Frankfurt nad) 
Hamburg 142 4 iſt; wierenbiret der Cours zwiſchen Dam- 
burg und London, bas iſt, wie viel R vis Hamb. B.fom 
men für ı ESterl. aus Sonden? Alſo: 


dar. 32 ſel. 5 Avls B. in C. 


rem. Wenn der Cours von Hamb. ued) London 32. 
6. (nämtich A. und Yvts B’. für ı $. Sterh) und von 
London nach Paris 317 (A Stal.fürı V) iſt; wieren 
diret der Cours zwiſchen Hamburg und Paris, ober wie 
sid Ale B' in Samburg fommen für 179 ans Sa? 


ıyYy — 31% % Stel. 

240% Stal— 32: = Mi. Hamb. 
1ͤ ſtols — 6 ſlbs 
Fac. 25 4 ſelbs. B.. 


tem, 
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tem. Wenn Der Alberts· oder X thl. in Königeberg 
4.18. (nämlie) fl. und gl. Preuß.) gilt, und der Cours 
von Königsberg nad) Amfterdam ift 303 (gl. Preuß. für 
1Lols Corr.); wie renbiret ber Cours zroifchen Riga und 
Amfterdam, das ift, wie fommen 100 U. Thl. in Thl. 

Hol. Corrent? Alſo: | 





in Thl. He, Eur, 100 Alb. Thl.? 
AM — 43 F Preuß. 

| * — 30gl. d 
— 303 gl. Pr. — ı Lols Corr. | 


5; — 1ER, 
Fac, 1094 7094 Ref. Hol. Corr. in C*, 


| Item. Wenn die + zu Hamburgs p. C. ſchlechter 
als R. fi nd; ; in Xugfpurg aber find die H# zu 45 fl: ge⸗ 
rechnet, 4 p. C. fihlechter , als dafigesosrent. Wie 
renbiret der Cours zwilchen Ausfpurg und Hamburg, 
ober wie * Rthl. Augſp. Giro kommen für- 100 0° Rthl. 
Hamb.B.? A: 
\ in Rehl. Giro 100 Kehle B" Hamb.? 
— B. — 1003 Rthl. — 
RE — Ai, 


3. — ae 
127 Rthl. gA. — 100 Kehl. Bir 


Fac. 1274 Rthl. Giroinch. _ 


Item. Wenn der Eours von Amſterdam nach Siffe 
bon 465 (A vls B’, Hol, für ı Erufabe), und von Am⸗ 
ſterdam nach London 34. 6. (RI. und A pls B.. für 1 
Sterl.) iſtz wie rendiret der ur jroifches Affaben ab 

na | on⸗ 





"a 
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$ondon,, das ift, wie viel Ki. und A Sterl. Fommen 


ı Mitlerees aus iſſabon? Alſo: | 
ſti. Sterl. 1000 Rees? 
400 Rees — 464 A vis F. 
12 Y vis — 1 ſe vls d’, 
34 3 ſt vls . - 20 Bi. Sterl. 


Fac. 5A. 7A Stel.inC. 


Item. Wenn der Cours von Hamburg nad) Vene⸗ 
dig 865 (A vis B”. für ı Ducato B’.), und von Ham- 
burg nach Paris 25 5 (filbs B’.für ı V) iſt; wie rendi- 
ret der Cours zwiſchen Venedig und Franfreich, oder 
wie viel Ducat. bi B', di Venetia kommen für 100 %? 
Alſo: | - 

Duc. bi B”, 100 % ? 
ıy — 253 lbs B’.Hamb, 
> als — 228s dJ. 
:86 4 Aus B. —- ı Duc. di B. 
Fac. 60 Duc. di B'. di Venet. 


Item. Wenn der Cours von Seipzig nach Augſpurg 
100 $ , und von da nad) Venedig 101 (Mehk. Giro für 
100 Dur. di B’.) iſt; wie viel betragen 100 Duc. bi B°, 
di Venet. In Jeipzig Rchl.? Alfo: " 

in Seipg. Rthl. 10o Dur. bi B'.? 
- + 300 Due B, — 101 Rthl. Giro 
100 Rthl. Giro — 127 Rthl. Corr. Augfp. 


"200 Kehl. Cor. — 1005 Rthl. Leipz. 





Zac. 128 5 Rthl. Leipz. in C. 
Item. Wenn der Cours von Augſpurg nach Ham⸗ 


burg 1a 4 Rthl. Giro für zoo Rthl. R.), und won —* 
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reich nach —* 524 für ı fl. Corr.) if; wie 
renbiret ber Cours von burg nad) Sranfreich, naͤm⸗ 


ich wie viel lbs B. tommen fürıy ? Alſoꝛ 





Als B. _ — 17 
1 — 60 Sols 
vi Sols — 1 — 
3 — (.d' 
127 Rthl. Corr.“ — 100 Ref. Giro 
112 3 Rthl. Giro — 100 Mihl. B“, 
1 Rthl. — as ſilbs dd. 


Fac. 25 4 ſailbs B'. in C”, 
. Stein. Wenn der Cours von Hamburg nach Am⸗ 
ſterdam 333 (Stüb. B', für 2% B..), und Agio Bi B°. 
in Amſt.5 p- C. iſt; wie. viel Rthl. Holl. Gar, kom 
men für soo Rthl. Hamb. B ? Alſo: 
Rthl. Hol. Corr. 100 Repl B. Hambt 


ı Rthl. — 3 
— at eis Soll. B°. 


29 

100 Se B, — 105 Stuͤb. ‚Del. Corr. 
50 Stüb. — 1 1 Rh. . | 
Sac. * , Fr Reht, Hol Hol. - 

‚note. Wenn ber Cours ven Seipzig nach Breßlau 
293 3 (gk. für ı £B’,), und von Leipzig nad London 5. 20 
&ift; wie rendiret ber Cours von Breßlau nach Sonden, 
ober wie viel A Sterl, Fommen für ı $B\, aus Breß- 
lau? Alſo: 

% Stel, ı £B’,? \ 
ı $B. — 39491. Leipz. 
140 49. : — 340 Ste, 


dr. so5% Etel.inC", 
Nnz3 Item. 
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“Jen. Wenn der Cours von Augfpurg nad) Lerden 
8. 40. (nämlich fl. wub Xr. Carr. fir ı LEtal.), unb 
von Amsfiertam nach Sonden 34. 4. (nämlich RL. mb I 
vis B.für ı 2Sterl.) iſt; wie renbiret der Cours 

nach) fi Das if, wie viel Abk. 

Augfp. Giro fommen für ioo Achl. Hell B'.? Atfe: 
Achl. Augſy. Ere - — 100Achl. Hel.B. 

1 Acht. — 338 viäůů. 
34 5 By — 83 fl. Kugler. 

3 fl. —  2ALd. 

127 AH. Corr. — 100 Rchl. Giro. 

dar. 110 Achl. Augſp. Giro mC”. 


Item. Bern bie Ld’or zu Hamburg 10 9 6 bs 
B. und in Amſterdam 9 fl. 4 Stũb. Ener. gelten, unb 
Agiodi B. im Amfterdam HR 44 p. C.; wie renbiretber 
Eours zwifchen Hamburg und Amfterbam , oderwieviel 











10; *. — He. Hell. Eoer. 
043 f. Em. — 100 fl. Holl. B. 
— 20 Stuͤb. d. 


—* 33 14 Stuͤb. Holl. B. in C. 


Item. Wenn der Cours von Hamburg nad) London 
32. 17. (nämlid) Bl. und A vis B*, für ı$ Sterl.), 
und von Hamburg nad) Paris :5$ (Mibs B’. für ı V) 
iſt; mie rendiret der Cours von fondon nad) Paris, bas 
iſt, wie viel + Steel. kommen fürı 9? Alſo: 


% Ste. 
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x Sterl — I 7 N 
1% — 25 4filbs B. Hamb. 
— ı Rols. d. 


Fac. 31 3 ) "Sterk i ine®, 


Item. Wenn der Cours von Königsberg nad} An 
ſterdam 301 (gl. Preuß. für ı Lols Corr.), und von Leip⸗ 
zig nad) Amfterbam in Torrent 1355 iſt; mie viel betra⸗ 
gen 100 Rthl. Preuß. Eorr. aus Königsberg in Seipziger 
Rthl.? Alſo: 


in Rthl. Leip3ʒ. zoo NK. Preuß. Cor. 7 
. Rthl. — 50o gl. d.. u 
301 gl. — 1 !ls Cor. 


5 Lols — . 13 Rthl. d. 
100 Rthl. Cor. — 135 4 Rtehl. Leipz. 


Fac. 97 4 Rthl. Leipz. in C*, 


Item. Wenn ber Cours von Amflerdam nach fir 
vorno 88 2 (Avls B", für 1 Pezza d'otto Reali), und von 
Augfpurg nad) Amſterdam 109 3. (Rthl. Giro für 100 
Mehl. Hol. B'.) iſt; mie rendiret der Cours zwiſchen U⸗ 
vorno und Augſpurg, das iſt, wie viel fl. Augſp. Corr. 
kommen für 100 Pezzed’otto aus Livorno? Alſo: 

fl. Augfp. Eorr. : ,200 Pesze b’otto? 

ı Pezza — 885 Avls Holl,B., 
10000 à vls — 109 + Rthl. Giro 
100 Kehl. Gin — 127 Atht Com. 

2 Rthl. — 3fld | 
Om. 284 if Augfp. Corr. no” 


Nug . Item. 
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Item. Wenn der Cours von Berlin nad Hamb. 
ar  (Rlbs B’. fürı EB’), und von Stanfreich nach Ham- 
burg 185. (VW file 100 Rthl. B’.) iſt; wie rendiret Der 
Cours zwifehen Berlin und Frankreich, ober wie viel 
Sols kommen für ı LB. aus Berlin? Alſo: 

Sols ı B.? 
ı PB. — 
48 ae — ı Rthl. d’. — 
IH Rtchl. YV. — 185 V | 
a — 60 Eols 
dar. 96 4 Sols in C”. 


von⸗ Wechfelteductionen mit Spefen. 


Die Spefen beym Wechfelhanbel find entweder mie 
demjenigen, worauf fie Die Spefen find, proportionirer, 
wie z. E;bas ı p. Mille Courtagio, und bas + ober * 
P. C. Provifion; ober es find diefelben nur ein gemifles 
ohne Proportion , wie. E. das Briefporto und der Pro: 
teſt. Jene heißen proportienirte ; dieſe aber unpropor- 
ionirte Speſen. 

"Da nun die proportionirten Speſen ſich nach der Re⸗ 
gel Detri berechnen laſſen, fo koͤnnen dieſelben auch in ei⸗ 
nem Satze der Kette angebracht werben: Hingegen kann 
man Die unproportionirten Speſen weder nach der Reggel 
Detri noch nach der Kette berechnen. 

Jedoch weil in der Praxi die genaus Schaͤrfe ſo wer 
nig nüßet, als geachtet wird, fo pfleget man bey ben 
Kaufleuten öfters afle Pleine Epefen ohne Unterfcheid A 
fammen in eins zu nehmen, und für beren Summe ;, 
ı oder mehr p.C. nad) Beſchaffenheit der Sachen, zu be: 
vechnen. Und ſolchergeſtalt koͤnnen dieſelben ber 

eben 





Don Vünhfelrrbugstiomen: sg 
eben ſowol, als die anbern proportiohirten Spefen in ei⸗ 





‚ sen Xuffaß. ber Kette gebracht werben. 


- Weil nım aber alle Speſen überhaupt, — 
ber Summe ſelbſt, von welcher ſie die Speſen find, de⸗ 
courtiret ober abgekuͤrzet; ober iucheſondere aus der Caſ⸗ 
ſa bezahlet werden: fo folger, daß jene in 100, umd die⸗ 
fe auf: ico verſtanden werben muͤſſen. Demnach Din. 
get man dieſelben / wenn fie —* + &.1p,C. wären, 
in dena Saße der Kette an, wie folget: oo. 

Im erften Falle, wern die Spefen aus der Sum⸗ 
me decourtiret werden, feßet man: | 
Fuͤr weggegebene 100 empfange ich 99 wieder. 
Oder auch nach Beſchaffenheit des Satzes: 


Füͤr empfangene 99 muß ich 100 bezahlen und weg· 
geben. 


Im andern Falle aber, wenn die Spefen aus ber 
Caſſa baar bezahlet werben, ſetzet man: ! 
Für weggegebene rot empfange ich 100 wieder. ' 
Oder auch nach Befchaffenheit bes Sages: 

:_ Bür empfangene 300 muß ich 10ꝛ begablen ı und weg⸗ 

geben. 
Habt ihr num dasjenige, was ic) bisher von den 
Epefen gefagt, beutlic) einfehen fernen, fo wird es "Such 
nunmehro gar nicht ſchwer werden , aud) den Auffaß der 


Kette ben ſolchen Aufgaben richtig zu ftellen, in welchen 
dergleichen Speſen vorkommen. Nämlich; 


2 Verfertiget den Auffas eben alfo, wie bey ben vorher 
aefenden Erempeln gelehret worden. _ 
NN: .. MM 


570 Vow VDedhfeicehuctisuen. 
2) Rerftt cher dabey ferafültig an, eb das in ber Frag 
zahl beuamute, i Sxgbencs 








per Dagegen enpfangenes anbeufen, 
Iſt aber Das andere, fo feßet Die Fleineren Glieder fol- 
her Spefen in bie Columne zur Linken, unb ihre grö- 
Beren in die Columne ge Redyeen, wei in folchem 
Halle alle lieder zw finfen euer empfangenes, unb 
alle Glieder zur Rechten euer Dagegen hinweg gegebe- 
nes anbeuten. 


3) Kommen aber unproportionirte Spefen in einer Auf 
gabe vor, welche ihe nicht in proportionirte verwan⸗ 
deln wollet ober fönnet, fo muͤſſet ihr biefelben insbe, 
fonbere berechnen, und nicht mit in ben Auffag ber 
Kette bringen, und zwar im Falle die Frage iſt: 
Wie viel ihe endlich zu empfangen habet? fo ſubtra⸗ 

hiret ſolche Spefen von dem Facit; im anbern Falle 
. aber, wenn naͤmlich die Frage iſt: Wie hoch euch 

. bas in ber Fragzahl benannte zu fiehen kommt? ab- 
diret folche Spefen zum Facit. Denn je mehr Spe 
fen, defto weniger habt ihe zu empfangen; hinge⸗ 
gen deſto mehr auszuzahlen. 

8. €, Leipzig fender soo Stuͤck Ld’or nad) Hamburg, 

laͤßt fie daſelbſt a 10 10 ſtibs B’. verfaufen, n 7 
ta 


nA 


Te eh 


| — — — — — 
Valuta wiederum zuruͤck a 142 $ p.C. remittiren. Wenn 


nun wegen Spefen t in Leipzig, als für Fracht und Briefe 


porto Fp. C. und in Hamburg für Proviſion, doppelte 


Eourtagie und —— gleichfalls 1 p. C. berechnet 
wird; iſt die Frage: Wie viel Leipzig für ſolche 500 
SEtůd Ld’or nach Abzug der gedachteir Speſen endlich 
wiederum in Rthl. Wzl. erlanget? Dieſes ſetzet alſo: 


in Acht vol 500 Ld’or.?- 
— 104 9 $. 
pP. — 1423 Rehl. Wzl. 
101 — oo wegen Leipz. Spefen. 
100 — 99 wegen Hamb. Speſen. 


| Fac. 2473 Rthl. 11 gl. Wil. in Ce. 
Nämlich weil allbier Die Frage ift, wie viel En 


endlich für die hinweg gegebenen Ld’or, erlanget, fo muͤſ⸗ 


‚fen die groͤßern Glieder der Spefen zur finfen, und bie 


kleinern zur Rechten gefegt werden. E ngfeichen weildie 


$eipziger Spefen außer ben soo Ld’or. aus der Caſſa bes 
zahlet, die Hamburger aber von dem gelöfeten Gelde ge- 
nommen werden, fo find bie erftern auf, die andern 
‚aber in 100 berechnet worden. 

Jedoch kann man auch allhier die beyderley Speſen 


m 


zuſammen fegen, und dafür 2 P. T. in C*, berechnen, 


weil ben dergleichen Fällen in ber Prari diefe Heine Dife 
ferenz nicht geachtet wird, zumal ba bie beyberfeitigen 
Spefen ohnedem nur jede auf ı p.C. in C*, angeſchlagen 
werben. Auch ftehet es in eines jeben Belieben, da all⸗ 
bier beyderley Unfoften gleich groß find, ſolche 2 p. C. 


entweder auf ober in 100 zu feßen. - Auf biefe Weiſe 
kommt nun die ‘Berechnung, wie folget:  - | 


in Rep, 


vveon Wedhſtireducclonen. 
in Pr WB. - szoolder? _ 
ı Ld’or — 1059 B°, 
300 Bꝰ. — 142: Rthl. Wi. 








102 — 100 wegen Speſen. 
Fac. 2473 Rıfl. 53 gl. Wil. 
Oder alfo; 
in Rthl. Wit. soo Ld’or? 


ı Ld’or — '10$Pp PB". 
300 »P. — 143:3RHh. Bl 
100 — 98 wegen Spefen 

Fac. 2472 45 Rthl. Wil, 


Diefe beyden Facite aber differiren ſowol ımfer fich 
Ref, als von bem vorigen genauen Facit 2473 Rthl. 
ii gl. C*, 

Ob nun zwar allhier diefe Fleine Differenz in Anfer 
De der Summe von soo Stuͤck Ld’or. eben nicht viel 

agen will ; fo ſehet ihr doch indeſſen fo viel hieraus, daß 
man ben den Erempeln von Waarenhanblungen, allwo 
10, 20 und mebr p. ©. zu berechnen vorfommen, die 
Ausrechnung j ja nicht auf die letztere Art anftellen müffe, 
weil in ſolchem Falle das kommende Facit all zuviel von 
der Wahrheit differiren wuͤrde. | 
Mota. Damit man aber in dem Auffage ber Kette bey 
ben Berwechfelungen nicht gehindert werde, fo thut man wohl, 
wenn man die Spefen ganz zuletzt anbringet, indem es in der 
Rechnung gleich viel gilt, welche Glieder oben oder ımten ſte⸗ 
ben. Dabero find auch die Hamburger Epefen nicht ſogleich bey 

ben. Hamburger Muͤnzen, ſondern nach Erlen alles Be: 
wechſelungen gefeget werden, 


tem. 


x 
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gtem. Leipzig ſendet 400 Stuͤck # nad) Amfter· 
dam, allwo dieſelben 3 5 fl, 4 Stuͤb. Core. verkaufet erg 
den. Amfterdamremittiret foldhen Betrag wiederumsm 
ruͤck a 36 3 Stuͤb. Corr. für ı Rthi. By: Wenn nun 
in Seipzig ı p. C. unb in Amfterbam 14 p: C. für pe, 
- (gusberechnet wird; fo ift die Frage: Wie viel —* 
für ſolche 400 Stack 4 nach Abzug aller Speſen endli 





wiederumi in Rthl. SH. erlanget ? Alſo: BEER 
nt 400 +? ned 
SER: Core; "m 
af Te 2 - ei 

: zen. ‚Cor \ ı RN. Bil. Ba on 
or — 600 pr. Ic. Epefekrß 
177 Tr 98 3 Rdn Spyfen. 


, Fac. 1 806 3333 RL Wil.“ | 


Sem, Leipzig aſſeti in Hamburg soo Stuͤck Lg'or à 
—** ſtibs B°, kaufen, und .bie Waluta aufsficha 
1423 p. C. traßiren. Wenn nun vegen Speſem in Ham⸗ 
bung ı p. C. berechnet wird; fo iſt die Frage: Wie hoch 
ſolche 500 Ld’or bem feipziger endlich in Rthl. Wzahl. 
zu ſtehen kommen 7? Alſo: 
| 500. Ldor?, " 
A 1 Ldror” .. em. 0 do. 
300 B. — 1435 Rthl. Wil. >... .-, 
; . _109 - — tar pr. Hamb. ki a 
z Fac. 2548 Rehl. 1091. 14.9. Wil. 2a 4 \ 


an Nämlich weil allhier Die Frage iſt, wie hoch bie, ein. 
"gekauften 500 Ld’or dem $eipziger zu ſtehen konunen, G 
A bas Kleinere Glied ber Sptſen RN &infen, mb. Mar 


& 
[2 
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Item. A in Sion traflıret 1200 fl. Corr. auf Aug⸗ 
ſpurg A 52 3 Sols, und verfaufer ſie an , - 

B fenbet fie an C in Leipʒig; C ferner an Din Wien. 
D weiter an E in Benevig; E ferner an Fin Gem; 
und Fendlich an G in Augſpurg, ale e aber von H 
nicht accepfiret wird. 

Diefer Wechfelbeief wirb allda proseficet, und 
G in %ugfpurg berechnet p.C. Proviſion, rfl. > Xr. 
für Briefporto, ı fl. 40 Är. für Proteſt, und traffıret 
ben ganzen Delauf auf F in Cenua & 65 Eoldi corr. für 
ıfl 


F in Genua beredjnet p. C. Provifion, und 6 fire 
16 Soldi corr. für Courtagie und Porto, und traffiret 
auf E in Venedig & 95 4 Soldi B’; di Beet. fürı Gew 
do di Eambio, 
E in Benebig berechnet 3 p. C. Proviſion und 1 Du⸗ 
cat. 10 Groſſi 6 Denar. für Eourtagio und Porto, und 
traſſiret auf D in Wien & 187 3 fl. Core. für 100 
Duc. B", Ä 

D dn.Wien berechnet 3 p.C. Provifion und 2 fl. 14 
Xr. Eorr. für Courtagio und Porto , und traffiret auf 
Cin Seipjig à 100% Rthl. Ld’or für soo Rthl. Wien. - 
Corrent. 

C in Leipzig berechnet 3 p. C. Proviſion und 2Rthl. 
6 gl. für Courtagio und Porto, und trafft vet auf! B in 
Sen a 77% Rthl. Ld’or für 100 V. 

Bin Lion berechnet gleichfalls 4 p. C. Proviſion und 
4 Livr. 54 Sols an Courtagio und Porto, wie auch ı$ 
Monat Intereſſe à 5 p. C. für ı Monat. , 

. FR alfo die Frage: Wie viel AanB wiederum bezah⸗ 
.. In mi, we viel dabey durch den Ruͤckwech 
verliere?‘ ap: 
nu ur 1 fl. 








don Wechſelreductionen Br 


ı fl. Eorr. - 2} Sols 
20 Sols — ı Livre 


folglich aof.Cor. tbun 52.2 ion, - — æag ſ Cor.? 





Facie 3165 ſiree 

| © vielpar A von B fürden Augſp. 2 
Ferner: 

G in Augſpurg berechnet von⸗⸗ Cor. fl. 1300; — 


Bon 5B-C, thut ·⸗ ‚6 — 
p. Briefporte oe *  .: . 1. 30Xt, 


x. Perteſt· ð8æ .. . fg, 4or 
D o ⏑ 7— 
Summe Corr. fl. nöd 1oXr 
Demnach feget: | 
1 fl. Corr. — 65 Soli, corr. in Genua 
20 Soldi — 1 fire d. J 
. folglich zafl. Tor. —5 üre — 1269 ſt. 
4 13 3627 
| 2.3% 
‚ 15719 3% 


)——— 


| Bar. fie com. 3939. 16Hold. 
“ viel iſt in Benua wieberum zu bezahlen. 


Weiter: 
.: Fin Genua berechriet von · a.» Ure cor. 392% 16 ©, 


— Probifion + p. C:tht " Peer Zn 2 So 13.7 
pr Eoꝛttagio und Party Fe et. B1- 164 


€ ESnmme Öte cort.3956. ;& 
| | 80 2 ‚ Dane 





1 , 


580 Bon Wechſelreductionen. 
Demnach feget: u 


„ muB, "3956 $ fire corr. ? 
7 ale t Scubdo di Cambio 


ı Ec. Camb. — 98 4 Soli B°,.in Vened. 
„134 Solbi B.. — ı Due, B. di | 


So viel iſt in Weriebig wiederum zu bezaßfen, 
Ferner?! 
Eh Venedig bae vom Be, Duc. 663. 6 Stoff 


Ri u ‚tut >» = 2 =» 3. 7% 
urtadie und Porto en 10%. 


Summe B°, >, Due, 668 — 
Derowegen ſetzet: 
auoo duc. B.- 1874 fl. Wien, — 668 Duc. B°.? 


106 106 Jı mal. 334 
| 0.40 |& 167 
u 30 Kr 
Fa 12512 Fac. 1252 fl. 30 Xr. 
u viel iſt in Bint wiederum m beyaßlen. 


"Din Bien Gwen toner fl 1233, zoät, 
p- Propiſion EpC.,. thut » . . 6 16 - 
3 TCourtagio und Porto⸗⸗ 0 Mi . 
Summe Gm 1261, — 


ee nn Dem⸗ 





yon wevgtetacon· | Kl 


Demand ſetet: 
150% Wim. 1005| 100 5 fh, Mor 1268 ae 


-  —. 


309 :- ..- 208. - 2533, 

a ee u — 
on ie id RL 844187. 
ee und [rat 


a‘ viel ii in Seipgig wiederum ul beza en, u 


— pie Oper: in 7 
On schigberefiuat von ser Lirr il, 844. argls 
pP aPpl, er» u... „4er et 
PR Koyrtaie und Porto .,... . 6. 
anal Summe Ld’or E77 851% ag 


aa : Dotan-feßens ER | 
74 Poker 300 —— * 2315 Ri, Sg ort 


Me Ar m —e 


EZ a 





“a - 


r Bags BET 2 17:70 Yo 

—— 1F #98 De. ! 
. . 1489. .. 7 
Bu a0 Sols no. nn 850 . 7 


a ee TE 
So viel muß B in Sion wiederum bejahlen, 


| De 3 Endlich: 


i83 Von Wechſelreduetionen. 
. Endlich: 
.3 in Son berechnet von 3. fipr. 3295: 10° Sole 
p. Provifionz p.C., ut > = ,-.16. 9% 
p. Courtagio und Pro ° ; = + 5% 
p · Intereſſe von 3165 Livr. aufı 4 Men. 
F pe fün 1 Monat, find %.p.C chut 23.150 
Summe livr. 3340. — 


So viel ni A in Sion wieberum an B beyapfen. 


* t ie num bon dieſen fior. 3340. — 
im Anfange. von Bempfangenen ⸗ 3 165 
ö—— —— TSO 
ſo Bi der Reſt oder die Differenz wr. 1785. 2— 
der Verluſt r ‚welchen. A durch dieſen Ricambio level, 


MNaͤmlichn weil i in allen dieſen Plägen Die unpropors 
tionirten Spefen beſonders abdiret werden müffen,, fo find 


and die praportionirten Spefen mit jenen: Ange | insbe» 
— und abdiret morben. 


en. ; man rechnete fir alle dieſe ſorehpev 
portionirte als unproportionirte Speſen nebſt ber Intereſſe 
überhaupt 5 p. C. in C*,., und verlangtermmunaig zu 
wiſſen, mie viel Ain Lion für dieſe proteflirten 2000 fl« 
Augfp. Corr. nad) ben vorhin Beach Courfen enblich 
wiederum an B in Livres bezahlen müßte: ſo fäme bie 
ganze Berechnungin einem einzigen Safeder Kette, wie 

- folger, u fehen ? | Ä 


u 


in üUvres. 
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S 
.... 





“in fiores. 120o0fl. Augfp; "Ce. ? 
v fl. Corr. —' 65 Solbiter. in Genua 
20 Soldi — ı fire‘ ®. 
4 +ire — Ste diCemb. * 
1&. Camb. — 954 Soldi.B°.in Ben. 
224 SobiB, — 1 Ducat. d°, 
100. Duc.B. 02 — 187 + fl- in Wien. 
150 fl Wien — 1004 Rehi. Ld’ür. Lipʒ. 
175 Xchl. Ld’or — 300 free 
100 — 105 p.Spefen aberhaupe. 


Focit 3338 Stores 8 Sols in C*. 


Namlich weil allhier Die Frage iſt, wie viel A für bie 
2000 fl. Augfp. Corr. endlich wiederum zu bezahlen habe, 
fo muß das Pleinere Glied der Verhältniß der Spefen zur 
tinfen, mb fein größeres ziut Rechten gefeßer werben, 


, om Gewinn und Ferluſt ben: 
Wech ſelha 


A man gewiſſe Mängfrten eiumechfef oder. ge 
I. wife Wechſelbriefe einkaufet, folche in einem an⸗ 
dern Page wiederum vermechfeln oder verfaufen laͤſſet, 
und fi) aus bemfelben Platze eine andere Gelbforte ober 
Wechfel remirtiven läffet, oder die Summe felbft traſſi⸗ 
vet, fer entſtehet daraus eritweber ein Mugen und (Des 
winn, ober ein Schaden und Verluſt. 

Da ben den Wechſelreductionen allemal ein Cours 
oder ein ander Verhaͤltniß unbekannt ift, fo müflen hin⸗ 
gegen bey biefen Rechnungen, wo die Frage ifi: Was 
bey einem Hin⸗ und Wiedermechfel gewonnen ober ‚ver 
leren worden? alle dazu gehoir Verhaͤltniſſe bekannt 

ODo 4 gege⸗ 
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gegeben und fo befchaffen ſeyn, daß man am Ende ein 
Facit finden kann, welches mit ber Fragzabl. von glei⸗ 
her Muͤnzart iſt. Die Berechnung felbit aber, geſchiehet 
uch folgenben Regen: _ 
i) Sebet diejenige Summe, welche Ihr berechnen wol. 
let „. als. Fragzahl oben an in bie Columne zur Rech 
- ken, und. zwar indem Verſtande, daß es heiße : Wie 
viel Rthl. Stuͤck ꝛc. meines Geldes werde ich wieber 
: bekommen für diejenige Summe Rthl., Stuͤck x, 
meines Geldes, bie ich weggebe ? BEE 


a) Continuiret den Sag mitbemjenigen Courſe, ben man 
ben ber Remeſſe gebraucht, bis endlich der anberg 

Cours, welcher zur Tratte beſtimmt ift, ben Aufſa 
in eben. bemjenigen Gelde beſchließet, das zum Sach 
begehret wird, und mit der Fragzahl von gleicher 


. 


Münzen if | nee 


3) Kommen Spefen baben zu berechnen vor, fobeftimmt 

dieſelben pro Cento , und bringet fie dergeftalt ar, daß 

“ bas größere Glied derfelben allemal in ber Copumne 

zur finfen, und dag Pfeinerein der Eolumme zur Rech⸗ 

ten ju ftehen fommt, Auf folche Weife hat ber Aufı 
füß feine Nichtigfei, en 


O Hierauf verfahrer wie hen ben vorigen Erempeln, 

und haltet endlich Das fommenbe Facit gegen bie 
Fragjahl; fo finder ihr durch Die Suhtraction, ob und 
. wie viel ihr an folcher Wechfelfumme gewonnen oder 
verloren. Denn um fo viel als das Facit mehr oder 

wenicer als bie Fragzahl ift, eben fo viel ift in dem 
. erften Galle ber Gewinn; und im andern ber Verluſt 


? 1 


Al 


x 
U 
’ 
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ö ——— — —— — — — 
3. E. Leipzig verwechſelt 1000 Stuͤck Ld’or. gegen 
wit 3 p. C. Verluſt, und ſendet hie Frnach Danzig, All 


wo fie à nıfl, 273 gl. Pol, verkaufet werden; für den Be⸗ 


era, läßt es fich Hol, B*, Briefe 2 425 gl. Pol. einfaus 
j ke und perfaufet ſolche wieder in Seipjig a t423 Id ot 
eng num wegen Speſen, als Proviſſon Couetagio, 
rqcht. und Briefporto in Leipzig ı.p:C-, wie auch ig 
anzig insbefonbere ı p. C. berechnet mirb, ſo iſt h 
vage; Wie vigl Leipzig an folchen 1000 Stuͤck Lä’or 
A oder verloten ? Dieſes fomm als folget ji 
eben ER 
WM Sedldar - . somnErdd Ld’ar? .' j 
2 0a ld Rd . 
103 Rchl. dor. — ioo Rtchl. 4 * 
21Rthl. Ah- — 3575 81. Pl. 
1 :425 98h Pol, mer b6 fl. Holl. B.. 4. 
250 fl. Holl. Bꝛ. — 142% Kthl. Ld’or - 


DE 5 Rehl. Ldor — x.Stuͤck Ldor u 
108 — zoo,ftegen Leipz. Spefen 
io —* 5— 99 wegen Danz · Gpefen, 


Fac. 995 3 Stuͤck done, 2". 


t . . ‘ 5. 
- Nämlich dieer Aufſatz bat den Verſtand, daB 14 
heißt: mie viel Stuͤck Ld’or bekomme ich wieder für bi 
binweg gegebenen 1000 Stuͤck Ld’ar, Folglich find alle 
Glieder in der Columne zur Linken euer binweggegebengg, 
hingegen aber afle Glieder in ber Columne zue Rechten 
euer empfangenes Geld nach der oben gegebenen Ynıpele 
fung pag. 516. . 
a nun die Fragzahl 1000 Ld’or euer hinweggege⸗ 
benes Geld ift, fo muͤſſet ihr nunmehro auch in der Cor 
lumne zur Linken wiederum mit euren binmeggegebe- 
Do 5 nen 


flaͤret. 


5355 Vom Gewinmn uud Veriuſt 
nen L2’>r anfangen. om Er beher in dem Srempel 

wc tr, ie meter de fiten, de beiib men 
Die Ite vom Ld’or fen. Seeuelich es heißt: $eip;ig ver: 
wert: bie Lö'or gesen # mit 3 ;. C. Vertuſt; und fer» 
jer: feipgig verfaufet Die Hei. E*. Yeieje a 1423 im 


Ldor. en mit 3p. C. Verluſt verwedileit, fe uni 
geben, 


| lb mei ber Mefland biefes Setes alfo, wie 96 
mefbet, ift, fo müffet ihr die größern Glieder ber Spefen 
in die Eohumne zur Linken, und ihre fleinern in die Co⸗ 
funme zur Rechten feßen. Warum aber bey ben Leip⸗ 
siger Speſen das ıp.C. auf 100 , und bey ben Dani, 
Her in 100 gefeßt worben, foldjes habe oben bey ben 
Wechſelreductionen mit Speſen fehen zur Genuͤge en 


‚2 
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m 7—ccreeee — —— — 
Da nun endlich für hinweg gegebene 1006 Ld or nut 


995 3 Ld’or in C*, erlanget werden; fa fiehet man, duß 
Lipʒig an 1000 Ld’dr' durch den Hin⸗ und Wiederwech 
fel 43 Ld’or in C*, verloren babe. | 9 


; tem. Einer wechſelt 1000 Stuck feine td — 


3 Pr bd’or.ein, nimmt fosche.mit nach) Hamburg, allwo 


er fie a 30 ſalbs Corr. ausgiebe; für deren Betrag werke 
ſelt er ſich daſelbſt wiederum. Ld'or. ein. à 19 8 8Rlbe 


..B°., welches 25'p. E beffer iſt, als Corr. Wenn 


‘Daten überpäupt 1p.C, für Epefen gereihnet merden, ; 
witd gefragt: Wie viel an földyer Sumnme sent 


vder verloren worden? 2* Pike ſtehet aſſo: : 


ep m On zei: 1000 Erik f. zZeel? 
* 5 * ee „30 ſbs Hamb. Cox 
— nen — — —— — 9 
Fr a 1 ‚— 200 DB. . . 
1019 B°, — 1208 
163 gl. Ldor — i Stuͤck f. Itel 


fnors U ane— 100 p. Speſen. 
IArce — 


‚Da alhien bas Yarie | in eben Deefelßen. Münzforte, 
alg die Fragaht iſt „sgefommen, und zur Antwort 1028 
+ Stüc feine-3rel in C*. gebracht, fo fiehet man aus der 
Gegemeinanbeipeltung ber. Zahlen rooc und 1028 4 Stüd 
feine 34, daß man endlich a8 4 Stüd in.C*. mehe 
erlanget, als man anfangs ausgegeben, und folglich fo 
viel gewonnen habe. 
Merket aber in dieſem Aufſatze eben dasjenigo, mas 
ich vorhin gemeldet, naͤmlich weil allhier die. Fragzahl 
006 hinweggegebene bedeutet, fo koͤnnet ” gleich darauf . 
von 








/ 
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hon der finfen nach der Rechen nicht fegen: i Stuͤck 
gilt 163 — ſondern es muß heißen: 1 Stuͤck 
zo Blbs Hamb. For, Denn da man bie feinen 3 tel a 
56: gl. Woreingemchfet, unbwiederä 30 ſtibe Hamb. 
Corr. verwechſelt, fo ift ja das ı Stuͤck nicht gegeben, 
ſonbern enmfangen für 16 $ gi..!b’er; hingegen iſt das 
.Ctüt für 30: Kibe Hamb: Corr. boweg gegeben 





fem, Seipzig touft Hi gegen Gbir mie PC, Ver. 
m ſchicket dieſelben nach Hamburg, wo fe; a6 
gerechnet mit 35 p. C. Avanzo in B°, angebrachen wer⸗ 
en; fuͤr die Valuta laͤßt ſich Leipzig Holl. B. 433 St. 
Bo. geben, und verkaufet daſſelbe wieder à 140 z in d d'or. 
Wenn nun Lelpzig anfangs 200d Rthl. Id’or angewen⸗ 
det hat, und dabey überhaupt ı $ p. Ci für Speſen auf⸗ 
gegangen find, ſo iſt Die Frage: Wie viel leipzig anfols 
her Summe gewonnen ober verloren? Dipe kommt zu 


‚Reben, wie ſolget: a 
{nMff, Ld'or  - 9000 Mehl. Lea? 
I —F — Eu 5 
2 - 6 
mhH. — ty B. Hamb. 
2 m B°, — 333S5fib.B°, Soll,” 


co uber 

Tele) Reh B°, — 141 3 Rthl. in L®or? 
„0:0 BIEN. peſen. 
"Face. 2031 Kehl, 19 gl, Ld’or in 


. Da mn Seipsig für die anfangs hinwego göbenen 
aooo Rthl. dor. endlich ea 2031 zu 24 J. 


m, 





EEE U 


ren? Deſes ſtehee diſd: 


J 
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Le’or empfängt, fo fiehet man, daß babep zı Rthl.ıg alı 
in C?. gewonnen worden. 








Item. Frankfurt am Mayn kauft Londner Briefe u 


3 131 4 (Basen Wil. für 18. Sterl.), und ſendet folche 
nad) Amfterdam , 100 fie a 34. 4, (At, "und Aovls B°, für 
ı $. Sterk) verfaufer werden; 3 für den Belauf läffer fich 
Frankfurt Hamburger B°, 33 5 einthun, und verne⸗ 
goeiret folches wiederum a 147 $ in Wal Wenn nım 
Frankfurt anfangs 100d Rthl. in Wil. ausgegeben, und 

dabey r3.p. C. für Gpefen aufgegangen find, ſo fragt 
fihs: Wie viel Srönffitt bierbep gewonnen oder verlo⸗ 


tooo Kat Mt In Frankf. 
1Rihl. — 223Batzen 5 
1314 Batzen — 344 ſtols Hall. B% 
ı ſt vls Bi, — : 65Std. . | 
334 Stib, @°. — 2 S Hamb. B° 
300 GB, — 1413 Rthl. Wzl. in Frantf. 
„100... 983P.©pelet, | 
Facı 988 $ Nehl. Wil. in Frankf. in c.. 


Da Frankfurt für die hinweggegebenen 10006 Rehl. 
Wil. endlich nur 988 4 Rthl: Wil. empfaͤngt, Mrfieheh. 


war, Daß ts bp fochen ande at & Dil —* 


even habe. 


ren Amfterdam Fauft Venenauer Briefe ai | 
(A vis B. für Duc. B°,), und ſendet bieſelhen 2 
Augfpurg, wo fie ä 984 (Rbl, Giro für 160 Due,‘ 
Verkauft werben; dafuͤr läffet es fich Sonder "Briefe a 8. 
49. (fl. und Ir. Cote, für ı & Sterl.) zuruͤck geben, und 
vertaufet ſolche wieder a 34. 6. Wenn nun für Spefen 


9% Dom Gewinn und verluſt u 


felfumme in ber begehrten Valute geiwonnen oder verlo⸗ 
ven ſeh. Demnach kommt bie Berechnung duf biefe 
Weiſe N wie folget: | 
WB Die Tratta. 
Wie viel y Bo. empfange ich fuͤrweggegeb. 300 Sterl. ? 
Für weggegeb. ı Sterl. empfange ich 32 3 Mvis.B°. 
se — —.—  3PpP. 


Fur 2 
» = » I0l — — 100 p. Speſen. 
Fe 359 p 155”. in Ca 


on Die Remeſſe. 
Wie viel Bo. koſten mich die empfang. 300 LSterl ) 
Für empfangenes ĩ Steri. habe gegeben 34 ſvls Hol. R·. 
DE Zur 83 ir — — 6 Stuͤb. do. 
a0» 334Stub. b — pP 
Fac. 3662 & 4 Aalbs B%. in Ca I 
Da nun Hamburg Für die Londner Remeſſe 3662 P 
40lbs B°. wieber bezahlen muß, hingegen abet für die 
$ondner Tratte nur 3582 & 15 ſalbs B'. befommen bat, 
fo ſiehet man hieraus, bas Hamburg an foldyen 300 & 
Ste. durch den Hin und Wiedermechfel 79 V shlbs 
B°, verloren habe. | | 
Allhier find die Speſen ben ber Tratte ober im Pets 
kaufe angebracht worden , daher ſtehet bas größere Glied 
derfelben in der Columne zur &infen, unb bas kleinerr in 
bet Columne zur Rechten. Ä 
Wollte man aber ſolche Speſen bey ber Remeſſe oder 
Einfoufe ‚nbringen, fb kaͤme bie Ausrechnung alß, 
t 





2 


— | Die 
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J —* BSR Die Tratta. 
nt en Ev 


1%. Steak — 333 Anis be N 
„are; — , 3 d° 
5 Zu "> HE 7 12 ſilbs a 
Er 
¶Die Remeſſe BR 
Pe J 300 Sterl⸗d J. 
1 Ste. 1234 ppα 5 Zr 
1 ſt vls * 6 Stuͤb. d°. or 
J 33 Subb. BR — 2 @ PB, 3 oo 
08... — 101 p. Epefen. 


* 3698. is. lie Bm Ca. 


Da nun Hamburg für bie empfangene 318 Kar 
lbs B°; wiederum 3698. 9 13 4 ſulbs B2, hezahlen muß, 
fo erhellet auch hieraus , daß. Hamburg, — vom 
dei 80 13 lbs B°. verloren habe. ......... Ä 
Weil allhier die Spafen ben ber Kemall: abe Ei; 
kaufe angebracht worden, ſo muß das kleinere Glied der⸗ 
ſelben in der Columne zur — und bas groͤßere in der 

Columne zur Rechten. zu ſtehen kommen. 

PR Hamburg giebt Ordre nad) Am dam, 600. 

3# allda zu kaufen / und dieſelben nach. Königs: 

berg zu ſenden. Amfterdam kaufet dendk = 5 fl. 45 
Süß, Corr. und traflirer ben Betrag auf Hamburg,&33 

4 StübrB°., Wenn nun Agi bi B°, ir Amfl, 5 p. C. 
die 44 in Königsberg &.9 fl: 3 gl. vernegöciret ‚werben, 
und Hamburg diefe Gelber von Königsberg a 134 gl. 
wiederum einziehet, in Königsberg aber. ı p. C. und in 
Amſterdaͤm unb Hanburg Iron p. C. Spefen 
s p bevech⸗ 





ss. Vom Berwinn und Verluſt 


Serechnet werden, fo ift bie Frage: Wie viel an folchen 
600 Stüd Hin Eat ann we ey? 
Alſo: tn. 





boo Stck ud 


EEE: ge. in Mnigeberg 
ı fl. — 30 gl. dq. 

134 gl. — 13. 9B°, Hamb. 
29°. 834 Stüb. Holl. B*, 


» 
100 @täb: B°. + 105-Gtib. Om]: 1 
2043 Sr. —.. ı$ 
101% — . 100 p. Amſt. und:Banb. Ep. 
100... - 99 p-. Königsberger Spefen. 
Fac. 6064 Stud Hin Ca . 
. Sid. 6 Stuͤck in Ca. gewonnen worden. 


Wenn man aber zu wiften verlanget. te viel an 
folchen 600 # in P B°. zu Hamburg geivonnen. oder. 
verloren worden ? fo kommt bie Berechnung nach der vor⸗ 
* gegebenen Anweiſung, nn 3 

a "600 Sa⸗ 4? | 
ıE — 2043 Gelb. Hal, Ei 
105 St. Cotr. — Too ‚Stüb. B? | 
3s3ietihB.— 2 5P, 
-2100 — ıorfp. Amfn.Samb. Speſ. | 
| Fac. 3591 P 11 flbs B®, in Ca, 


Da allhier der Aufſatz auf-ben Einfauf der 600 ** 
geſtellet ift,, fo hat bas Fleinere Glied ber Spefen in bie 


olumne zu daten ‚ und das größere in bie Columne 
jur 
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Ale. Rechten geſetzet werden muͤſſen. Und weil dieſelben 
beym Einkaufe auch bezahlet worden, r fap fi i e nicht in, 
ſondern auf 100 zu verſtehen. 


Der Verkauf. 
Er 7.1.2 7.:). 5: 7 Rss 
vom 9 fi in Kinigsb. 
ı fl — *8 
— * p. Dis. Speſen. 
9 For ICE II TI J 
a ie Auffag hei den Verkauf der 600 H ger. 
ftellet iſt, ſo ſtehet das größere Glied der Speſen ur line 
Een, und bas fleinere zur Rechten ; und’ da biefelben von 
der Berk euffumme abgegögen“ worden/ ſo Mu ft miche 
auf; fohbern i in 100 zu verſtehen. 
Foldl waͤte Der@ew, 3630 * s albs 3591 ® 1 ie 
das ift 38 > 13 Rlbs B 


Wollte man aber bey ben‘ vorhergehenben Aufgaben rolf 
fen, wie vies der Gewinn oded Verluſt p. . Jep, fo ne 
Se ſich · bieſer Geroinn ober; Vẽerluſt nunuahra: aut. den 
vorhin gebruchten Antworten gae keit Vuchſche. NRgel 
Detri finden, und beſtimmen. BE ann 


36€ Bey der le —— Da 


gebene 600 # wiederum 606 3.44 empfa 
lich an folcher. Summe 65 ++ gewonnen 
vet ihr nun zu wiſſen, wie viel Ihe Slam , cn 
ſo feget entweder: 





ren 
PR LEBER? 70 3 


— 


2 * | duͤr 


— 


9 Vom Gewinn und Verluſt 





fahret auch mit der Berechnung, wie vorhin, und jeiget 


fodenn das kommende Faeit (wo es nicht juft 100, ia in 
welchem Falle weber ein Gewinn noch Verluſt ift) ben 

Gewinn. Daferne ihr aber befindet, baß nur 2 Ziffern 
und alfo weniger als 100 kommen werben, fo feßet zudem‘ 


linken Producte (nämlich zu dem Divifere) nod) 4 Nul⸗ 


fen, und dividiret Diefes durch das rechte Product (näm« 
lich) durch den Divibendum), fo kommt nunmehro ri 
falls ein Facit uͤber 100, und diefe Differenz über 100 


der Derluft p. C., nämlich auf 100. Jedoch koͤnnet 


ihr vorher, wo es "angehet und nuͤtzlich ift, den neuen 
Diviforem gegen den neuen Divibendum Pleinern. 

Und weil diefe "Berechnungen einen ungemeinen Nu 
gen haben, fo werde fuchen, durch nachfolgende Erem« 
pel euch. Diefes recht Deutlich und begreiflich zu machen. 

Z. E. Leipʒig wechfele gegen Ld’or mit 25 PC. 
Berluft, nimmt folche mie nach Danzig, wo fie a 12 fl. 
75 gl, Pol. gegen Hol. B°, Briefe à 435 gl. Pol. verfaur 
fet werden. Wenn nun die Holl. B°. Briefe wiederum 
in Leipzig a 141 5 in Ld’or angebracht werben, ſo iſt die 


Frage: Wie viel p. C. Seipzig dabey gewonnen Ober dere 


foren? Alſo: 
2BS Rthi. Ld’or? 4 
41.488. 208.3 Rıl. Ld’or — 228 Reh. #204 | 
11. 24 Rchl. # - z2:. fl Pol, 49 


\ 1 fl. —. 58 gl. de 
29. 87. Pr g. Pol. — 6fl. Hell, B°, 
238 fl. Hol. Be. - AS RELLE or 568 
A 
A k 
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29mm >. 565 mi 4x2 
319 mit 4520 mk6 
276 27120 mit 49 
13079 J : 189840 T 
— Terug 
20980 
Bar. 1orgRel.ldr. Ch rg. 


Da allhier 101 zRehl. Ld’orinC*. zum Facit fommt, . 
ſo fiehet maͤn, daß Seipzig.ben biefem Handel ı 4.p- C. 
in C*, gewonnen habe. [ut 
Item. Seipsig Faufet einen Londner Brief 4 5. 20. in 
Ld’or., und fäffet ihn.in Amfterdam & 34 Pl. 6% vls 
Bo. verkaufen. Leipzig traſſeret den Betrag auf Amfter- 
dam & 141 ,% in Ld’or, und. hat $p.C. Spefen aufge: 
wendet. Iſt alſo die, Frage: Wie viel p. C. Leipzig da⸗ 


Bey gewonnen ober verloren? Alſo: 
TR; 219°. 0;; 
.. 35 JE Rehl.Ld’or— 843 RolsB°. 69 
3.05, Zr. Rols —. Rthl. d°. Ä 
100 B, — zar3 Ribl.Ld’or 965. 113 


IB -- ;. — 934. ꝑ. Speſen 195.159 
FR 9.3 J | 
4 3 
8 





Pa agomit 





soo Vom Gewim und Veeluſt 





140 mit 8 . 621 mit 118 
mare ' 621 on 
113000 1863 | | 
We. HE 70873 mit 29” 
:ı 350865 DE 
> 031557 
- - 182157507 
Allhier werdet ihr gar bald Jeden, daß in dem Mus 
tienten nur a Ziffern und alfo weniger als 100 kommen, 
daher feßet zu dem Divifore 4 Nullen, und dividiret Dies 
fes durch den Dividendum, naͤmlich alfo: | 
' 28157507. 112000000. 
tn 4449300 
Fac. ioo 3 Rh, Ldor in C. 
Auf dieſe Weiſe kommt nunmehro duch) ein Hack 
über 100, allein biefe Differenz zeiget an, baß Seipzig 
bei biefem Handel 3 pi C. inC*, nämlich auf 100, vers 
Ioren habe. | 
Der eigentliche Grund hiervon ift diefer: Wenn man 


- ben dieſem Auffage die Divifion auf die gewoͤhuliche Art 


verrichtet ,„ fo kommt ein Facit unter 100, naͤmlich 
99 172535 Rthl., und zeiget ſolche Differenz den Ver⸗ 
hıfb in 100 an. Nun wird aus dieſem Facit ferner der 
Verluſt auf ı00 gefunden, wenn man nach ber Negel 
Detri feßer : . 

99 143335 Rthl. foften 100 Rtl., was often zoo Rthl? 
Wenn man aber das obige Facit, um bie Dieifien da- 
bey zu erfparen, nur durch einen Bruch andeutet, fo kom⸗ 
men 247453333. Rrbl., und läffer fich hieraus der * 

luſt 


en Weq ſelhandel. 603- 


— — — — — — 
luſt auf 100 ebenfalls finden, wenn man namlich , wie 
vorhin , nad) der Hegel Detri feßet: i 


32417393 zRthi. koſten 100 Rtl., was koſten soo Rthl.ꝰ 


Da man die:fernere Ausrechnung dieſes Satzes der Re⸗ 
gel Detri durinnen beſtehet, daß man den Menner dieſes 
Bruches 112000 mit 100 B->< 100 € multiplicire, und 
das kommende Product in den Zähler des YBruches 
11157507 dividire, fo.ift hieraus Flar-, daß auch fogleich 
- Das verlangte Facit (100 3), welches: den Verluft auf 
100 anzeiget, zum Borfchein fommen müffe, wenn man 

ben dergleichew Faͤllen an den Diviforem (n2c00) noch 


4 Nullen ſetzet, das ift, Denfelben mit 10000 multipli⸗ 


£iret,, und folches 10000 fache durch ben: Dividenbum 
—* divibiret. on 


17 "Note. Well ich vor wendihig erachte, bie same Berech⸗ 
nung ferner bezzufuͤgen, ſo wi in ben nädftfolgenden Exem⸗ 
peln die beyden Preducte, melche den Diviforem und Dividen⸗ 
Sum ausmachen , nur-noch anmerfen, um aus denfelben her⸗ 
nachmals den Gewinn oder Verluſt p. C. beſtimmen zu koͤnnen. 
Zu dem Ende werde ich auch in ſolchem Falle, wenn ſich ein 
Verluſt zeiget, an das linke Product 4 Mullen ſetzen, und es 
ſogleich durch das rechte Product dividiren, indem es beym Rech⸗ 
nen gleich viel ſeyn kann, ob die Zahlen 7 oder anders fteben. 


Item. Leipzig Läffer fich-H aus Amfterdam a5. 


tuͤb. Corr. Bommen ‚und verfaufet folche wieder mit 

33 p.C. Avanzo gegen Ld’or; für den Betrag remitti- 

tet es dem Awſterdamer Freunde Hamb. B° * das 142 
$ in Ldtor koſtet, und in Amſterdam & 1333 Stüb.B‘, 

mit 44 p C. Agio gegen Corr. angenommen wird. Iſt 

nun bie Frage: Wie viel p. C. beipzig dabey gewonnen 

oder verloren habe ? au: 


Pp5 | 100 KL, 


— 


‚> Vom SGewim und: Derluf 


| 100 Rey. Ld’or 
1423 Rthl. Ldtor — 309 Sams. Be. 


2 59 Be. — 33Stüub. Holl. B°, 
20 Stüb — i fi. do. 
100 fl. B°, — 104 #fl. Hol. Com, 
' 54 fl. Corr. —n ‘2 + # 
100 Rthl. E — 1034 Rihl. Ld’or. 
23 | 51334965 
— — | 749365 


Bar. 1014 Rehl. Ldor in C*, 243509 
SRalfoıy p- C. in E*, gewonnen werben. 
Item. Seipzig läßt Parifer Briefe aus Amfterbam 


| kommen, welche dafelbft 54 4 I vis B°. gefoftet. Went . 


‘es nun bie Remeſſe dafür nach Amflerdam 2 141% p. C. 
in Ld’or verrichtet ‚ die Parifer Briefe aber in beipzig & 
76 3 p. C. in Ld’orabgefeßet; hierbey auch x p. C. Spe⸗ 
fen berechnet werben, fo ift die Frage: Wie viel p. C. 
‚ $eipzig dabey gewonnen ober verloren habe? Ale: 
100 Rthl. Ld’or ? 
.2414 zRehl. Ld’or — 100 Rthl. Holl. B°. 





1Rthl. — 100 Kol dꝰ. 
544 Avis — 19 
.100 V — 1763 RG. Ld’or 
100 — _99 pP Spefen. 
3277000 324199 
359800 Fac. 101 Iolry Fr A Lötrinc 
26608 


* alſo hierbey ber Verluſt 158 p. c. in Ca. naͤm⸗ 


auf 100. 


Item. 


— beyın. weoſhende 608 


— — — 

Item. Wenn bie ++ in feipjig 32 p. c Seller find, | 
- als bie Ld’on; in Amfterham.aber gelten bie 35 5 fl.4% 
Stüber und die Ld’or 9 fl. 3. Sräb. Core. Wie viel p. 
C. würde Leipzig gapinnen ober verlieren, wenn es + 
nach Amfterdam fendete und Ld’or kommen ließe, und 


dabpı p.C. für Spefe cedjnete ? . Alf 


"zoo Rthl. ? | 
23 Rthl. FP. -- 1043 Stub. Holl. Eor. 
183 Stuͤb. Corr. — 5 Rkthl. Ldior | 
- 203 + Rthl. Ld’or-— 100. Ref. 
100 — 99 p. Epefen. 
so6zaogg” 01600 
4700 Fac. 10044 7Kchl. Hin Ca. 


Demnach würde dabey 34 p. c. in Ca, nämlich 
auf 108, verloren. 


Item. Hamburg giebt Ordre nad) Amfterdbam ‚# N 
sfl. 4 Stüb. Corr. zu faufen, und felbige nad) Leipzig 
zu fenden. Amfterdam traſſiret hierauf den Betrag auf 
Hamburg & 33 $ Stuͤb. Be., und 5 p. C. Agio di Bo. 
Leipzig verfaufer die + a 24 Rthl., und nimme in Be 
zahlung feine 3 Stüce mit 4 p. C. Verluft, welche dtel 
Stuͤcke es in Natura nad) Hamburg uͤberſchicket, wo die⸗ 
ſelben wiederum & 30 ſalbs Corr. p.ı Stuͤck mit 25 
C. Verluſt gegen B°. verkaufet werben. Wenn nun 
Amſterdam ı p. C. und in Leipzig gleichfalls ı p. C. we⸗ 
gen Speſen berechnet wird, ſo iſt die Frage: Wie viel 
p. C. Hambirg an dieſem Handel gewonnen oder ver⸗ 
loren? Alſo: 


100 9 


504 Vom Gewinn imb Veriuſt 


100 B.? 

2 5 F. — 332Stdb. Holl. R. 
285 — fd. 

100fl. B. — 105 fl. Holl. Corr. 

54 fl. Corr. — 24 Rchl. # 

104 Rtch. F. — io00 Rchl. in feinen te 
2Rthl. —— 3 Stuͤck d“. 
1 Stuͤck — 30 ſe lbs Corr. 

16 ſelbs — 1 » de. 
125 5 Corr. — ıcop PB. 
101 — 100 p. Amſt. Speſen 
100 — 99 p. Leipʒ. Spefen. 

349573120000 3473229375 
2250182500 Ba. ıoog PB. inC“, 


Iſt alſo der Verluſt $ p. C. in Ca,, ndmlic) auf 100. 


tem. Amfterdam giebt Ordre nah) Hamburg, 
Ld’or à 10 @ 8 filbs B*. zu faufen, ımd felbige nad) 
Leipzig zu fentien. Amſterdam remittiret ben Betrag 
auf Hamburg 433 x Erüb. B'. Seipzig verfaufer die 
Ldor 3 5 Rthl. und nimmt in Bezahlung feine Frel Erik 
cke mit 8 p. C. Vertuft, und ſendet fofche nach Amfter» 
dam, wo ſie wiederym & 41 4 Stuͤber Corr. für ı Rthl. 
mit 5 p.C. Verluſt gegen B’. angebracht werben. Wenn 
nun in Hamburg ı p. C. und in $eipzig ebenfalls 1p. C. 
wegen Spefen berechnet wird; fo ift die Frage : Wie 
u p. An Amfterdam dabey gewonnen ober verloren ha- 
be? Alıı . — — 


rofl 
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Dot et. 100 fl. Holl. B,? 
ı f.B. — 208. d „. .-. 
933 4 Sn, de. 2 2 Hamb. Bi ° 


10 48 B. 5. Rtbl:Ldor . 
108 Rthl. Laer. — 100.8 in (einen gteln. 
—_— + Mi. feine. 436 16x Corr 

20 Stuß.., 

105 fi. Cun. — ioö B°, 
101, . qT 100p. Hamb⸗ 
109 '! . — 
—S LE 30250p000 v.ı 
74075300, ! 
Saciöı Ifl. Arte .a0glas3... '_ 
Demnach ift i3;,9.C. in Ca. gdwsiinen wotdeñ. 


tem A in ‚seipig senzittinek eirie Igärpüffe Eummesg 
Bıin: Augſpurs 3.102 p.C. in Lifopniai Der Srbeogel 


* an C. in Paris B findet Parifer 
feärıaz fl. Eder. ' I Ein, Frdeiih che es nach * 


t. Cin etd einer gn D 
—eS. 1 5ER A — B. 58 > ſegr in’ Me 
ſtadam ſendet ho —* uf Hambürg art 









wi 1334 Stuͤb. B” Fin Ihmbii 
t ebdlich Chgrif a am Be 3; 2 
—** uf Ei ‚no eig; 


MIT. 30.8. ru Be wiederum 
* 4 — Pu — * Fi 
ſton rabattiren, und für Court und Brlkefporto 
haupt 14p. C. Age über —** au, 
he Summe 4 Monot außer Caſſq geweſen, noch das 
nie ä6 p. pro. Anno der worden, fo frage 
u ſtcho⸗ 


65 . Von Gewinn imd Verluſt 


ſichs: De tp.C- ie ae gm ir ver 
loren habe? 
"Too Kehl. Ldor?. 
201 PR Ld’or — 150 fl. Augſp. Corr.“ 


1121fi. Corr. — 100% in Paris : 
2 554 ROLE Hol, B°, 
A Stuͤb 5. 


EB. . 
— —_ vI Rthl. Ld’or ' 

100 — 98 p- Provifion > .; 
— 37 u. ut Dan 





A7575214— 27 1040000000 = 
— $18597908° = 


dDae ro ve Mfk-iiöcniCh, 5943383819 ©: 
"Demnach hat Leipig hierbeyn p —eS 
Item, A ee den Eourß auf Amfterdam ı4ı £ 


EL : F 
Amfterban 146,3 16 BE für 1Erufühe, 











Woenn num. F. In Shi 2! In Laie 
—* 2 fee Gamez 


Ba ma ge 
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wie auch · Intereſſe 6 p. C. in C®, rechnet, fo iſt die Fra⸗ 
ge: Wie viel p. C. Seipzig nad) Diefen Courſen wirbege 
wonnen ober verloren. haben? - 
. eig Verſtand vom Erempel iſt if, 
eb man air eine gewiſſe Summe von. ... 
. ‚Seipzig über, —— Siffgben, Genua, Franke 
Rn, „ reich, on, Augſpurg, Venedig, Bin 
un. und urg wiederum, nach $eipzig 1-4 Ay 
TR laffen. * och muß man fich.niche vorſtelleh 
ob dag aͤt wirklich in allen, ‚hiefenPläßen 
fee —* aus 
Bor Gaben es Tann bie Remeſ⸗ 
fe von —— gleich in Englithta Briefen 
nad) —— rin. Wenetianer Briefen Anch Wien, und 
Wien v —e Briefen * ern gegan 
* fm; » 1,77 008 
Ä Mu Regel: oe 
2.200 Rl. Long, 
‚0000. )x vis Hol. BO. 
| 46.4AvE 5 er 400 Kees in Sffäbon 
756 Rees ze 96 Sols in Franke. 


es kann 












PRTCW. ı ML ES | 
227 Rthl. Corte, Ban: 2 ze 
97, Rchl. Den — — — rat Din 


v —— ——** on 143 se ThL. Ld’or 3 pre: 

"100 — 94 Speſen 2 
739728078453 74022556000000 _ 

Fac, zoo vr tt.LdirinCt, 49748154700 





68 Vom Gewinn vd Duft 


Demnach würde e einig nach Bien Eau He p-G Tr p· pc. 
in.C*, gewonnen haben. 

Item. $eipzig wechſelt # gegen fäine 4 3 Cette, un 
bringt das, Stüdzu-r7 gl. in # an. Die ++ verwech⸗ 
felt es wieder gegen Ld’or mit 2.3 P: C. Abanzo; und 
vier ĩ d or ferner wieder gegen Feine dtel Wenn nun bey 
Umſetzung dieſer Münzen 4 p. C. Speſen aufgegangen, 
und dabey noch i xp C. geivonnen worden, fü tft die Fra⸗ 

. ge: Wie hoch die dor gegen bie feinen ätel wieder ven 
| — worden 2 Ur © 


Eu V yon 





ae ibo Rtele fine zu? J 
Br — * 1 Set. 9 dvon 
"a Stuͤch — nqy in Ip —* on 
ag ——— u: Rihl dv 1. 
100 — 7 103 3.Rthl. Leo“ 4. 
2013," 166 wegen Gewinn 
100%. . — 1coomegep Spefen 1— 
——— ——— — ——— 
aes2 ze 439875 .. {cn 
| Kal 27 
3 





Basen ERS Legen Cr 7566 2566 » | . “ u we 
Alſo wären bieL@or gegen feine 1 tel wiebenn mie 

74 p. C. Berhiſt werwechfſelt werben, yet 
Und wollet ihr diefes Facit unterfuchen, & Tach dem⸗ 

felben der vorhin angezeigte Gewinn ı 3 p. G. entfiche, 


. ro Rchl. 


Cr 


t 
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U loo Rthl. feine & tel? 
2Rthl. —3 Stüuck d. 
ee Stuck — 17 g1. Es 
24 gl. — 1138chl. d.. 
roo Rthl.* — 103 3 Rthl. Ld’or - 
1074 Rthl. Ldor — 100 Rthl. feine Itel. 
100% — 100 wegen Spefen. 


19339’ — "1955008 

— 33100 

Zac. song Rchl. feine iel in C. 12874 

It alſo der Gewinn 13 p. C. in C*,, wie begehrec. 
Nota. Wollte man aber allhier dae Facit 101% gan; a 


ceurat haben, fo müßte man auch das vorige Facit nicht 107 Fin 
ca annehmen, fondern ebenfalls accurat ſetzen. | 





3 











Item. Seipzig remittiret nach Amſterdam à 139 p. C. 
in B, von dar ferner nad) London à 34 fl. 43 RAvls B. 
und fraffıret den Betrag wiederum auf Lndon a Drittura 
a5 Rthl. ar gl. p. Sterl. Bey diefem Hin- und Wieder: 
wechfel fanden fich x p..G. Spefen, und.Rbse diefa netto 
noch 30 Kehl. in Seipzig Avanzo. Iſt nim bie Frage: 
Wie viel Rthl. in Leipzig anfangs De Remeſſe nach Am⸗ 
ſterdam geweſen ſey? * 
Bey dieſem und allen dergleichen Srempelm: koͤnnet 
ihr die Fragzahl auf fo viel ſtellen, ale ir woiſet; buch 
ſetzet man ber Kuͤrze wegen nur ı, wie folget: 


s 


ng. a if. 


610 Vom Gewinn und Verluſt beym ꝛc.  ) 





1 l. — 84 Role d’.. 
3447 abis — SE NRIHL. in Leipz. 
100 | — 95 p. Sp 


139 148 


— 
gar. 1 2.Rthl. In Leipzig 
Demmach iſt auf jeden remittirten sei, xcht. ri, 
Rthl. gewonnen. - 
Nunmehro aber feßet ferner-.nadh ber Kegel Detri: 
+34 Rthl. Gewinn —. 1 Rthi. Cap. 30 Nil. Gew. ? 
a 139... | 
| 4270 
gdac. 2085 2085 Rıhl. bie weſiche ame 
Und wollet ihr die Richtigkeit dieſer geflnbenen Ant: 
wort unterſuchen, fo feget, wie folget : 
2089 Rehl. fing? 


139 Rehl. — 100 Xthl. SO", 
ı Rehl. — 84 ſvls F. 
34 An vis —1 Rtchl. Leip· 
100 — 99 p. Spafen.: 
im 293985 . 
„259 
Bor. an ans [7008 Sn 

693 
oo 
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Da nun Leipzig für die nach Amſterdam in B°. re⸗ 
mittirten 2085 Rthl. durch den Hin⸗ und Wiederwechſel 
wiederum 215 Mehl. erlanget bat, fo erſiehet man hier 
aus, Ken es an ſolchem Handel 30 Rehl. netto gewon- 
nen h e. .? . 


Don Weifelorbitragen. B 


echſelarbitragen ſind die Berechnungen etlicher Vor⸗ 
ſchlaͤge zu einer vorhabenden Remeſſe oder Tratte. 
aus deren Gegeneinanderhaltung zu erſehen, welcher 
Vorſchlag dem Remittenten ober Traſſenten am vor⸗ 
ilhafteſten oder am wenigſten ſchaͤdlich ſey. Z. E.. 
Leipzig fol Gelber nach London uͤbermachen, und ſtellet 
deswegen eine Unterſuchung an, ob es per Wechſel a” 
Drittura oder über Hamburg, Amſterdam ꝛe. am wohl⸗ 
feilften gefcheben koͤnne. Wenn es nım diefe verſchiede⸗ 
ne Verſchlaͤge berechnet, und am Enbe ben vortheilhaf⸗ 
teften Davon ermählet, fo benennet man folche‘ Rechnum: u 
gen unb die zuletzt angeftellte Entfcheibung eine Beh 
felarditrage. 

Dahero darf man ben folchen Arbitvagen nur jdn - . 
eg oder Worfchlag, ben. man zu einem vorhabenben 
Wechfelnegotio haben kann, nad) ben gegebenen Courſen 

enbeve und auf bie Weiſe, wie bisher gezeiget ng 
den, vorher berechnen, fo kann man aus ber Gegenein - . 
anderhaltung aller gefundenen Antworten garbalb erfen- " 
nen, welcher Weg ber nüglichfte ober ſchaͤdlichſte zu fob - - 
chem Handel fey. Ä 
Diie ©pefen, welche dabey vorkommen, werden in 
dieſem Falle gar ſelten in Rechnung gebracht, ſondern 

nur am Ende in eine bloße Ver echnng gezogen, ob 

q 2 \ . . 





Ä a 2 böber der Cour⸗ defto vortheilbäftersum 


Du u ihn Ya tie Ba 
5 She der Co defto vortheilbafiersum 


Je * er = der Come vorthelbafter 
sun Treffen deſto 


Denn in dem alle, 
cher PA Ang —— 
Valuta in dem Courſe hat, heißet «6 beyen Remittiren 
gleichſam: 
Wie 


— — 


m. AO We BD 9 
“ 
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Wie viel in der veraͤnderlichen Valuta meines Geldes 


muß ich weggeben für fefte und beftändige ı oder 
100 einer auswärtigen Valu 


Bolglich ift derjenige Weg ober ——e— 


bafege uͤber welchen ic Das wenigfte in meinem Gelde 
weggeben darf. _ 


. Und beym Traſſiren heißet es gleichſam: 


Wie viel in der veraͤnderlichen Valuta meines Gel⸗ 
"des werde ich wieder bekommen für feſte und 

ſtaͤndige 1 ober 100 einer auswärtigen Valuta. 
Folglich ift derjenige Weg oder Vorſchlag der vortheil- 
baftefte, über welchen ich das meiſte in meinem Gelde 
bekommen kann. 

In dem andern Falle Hingegen , wenn derjenige 
Mag, welcher remittiren ober-traffiren will, die beftän« . 
dige Valuta in dem Courſe hat, Heißer es beym Re⸗ 


mittiren gleichſam: 


Wie viel in der veraͤnderlichen Valuta eines auswaͤr⸗ 
tigen Geldes werde ich wieder bekommen nd fefte 
und beftändige 1 aber 100. meines Geldes, das 5 ich 
weggebe. 


Foiglich if derjenige Weg der Vorſchlag der vorcheil⸗ 


hafteſte, über weichen ich für mein weggegebenes Geld 
bas meifte in einer auswärtigen Valuta empfangen fann. 
‚Und beym Traffiren heißet es allhier gleihfem: 

Wie viel in der verönberfichen Valuta eines aus: 
wärtigen Geldes muß ich weggeben für fefte und 
beſtaͤndige 1 oder 100 meines Geldes, das ich em⸗ 
pfange. 

" Qq3 Faolg— 
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Fotglich ft berjenige eg ober Werflag ber verkheit 
hafteſte, über weichen ich für mein empfangenes Geld 
das wenigfte in einer auswärtigen Baluta weggeben Larf. 
Zu deſto mehrerer Erläuterung werben nachfolgenbe 
Aufgaben dienen : 
3. €. Leipzig will nach Sonden remittiren. 
Der Cours dahin iſt a Drittura 5. 20 £. 
Wenn nım ber Cours von Seipzig nad) Hamburg 
143 3, md von Hamburgnad) Sonden 32. 9. iſt; 
fo wird gefragt: Obes a Brittura, oder über Ham⸗ 
b.ırg beffer zu remittiren fen? 


Allhier ift der Cours a Drittura befant gegeben, 
nämlich daf.ı $. Seerl. in Seipzig 5 Rep. a0 Igl. koſten 
‚müßte; derowegen fischet ferner nur, wie biefer Cours 
-yoifchen Leipzig und London über Hamburg venbire, alſo 

ı Stel? . 
ı SSterl. — 32 4 Role B’. Hamb. 
8 Koks 1 Reh. dd, 
oo Athl. —- 1433 Rchl. Sein. 
For. 5 Rthl. 213 gl. in Ce. 


Da nun Seipzig in der Remeffe nach London a Drit. 
tura nur 5 Rthl. 20% gl. P- 5 Sterl. geben darf, über 
Hamburg aber 5 Rthl. a1 z gl. in C*. geben muͤßte; ſo iſt 
(der Spefen, welche Aber Hamburg mehr, als a Drittura 
erfordert werden, zu gefchtveigen) hieraus fchon Flar, daß 
es a Drittura beſſer fen. 

tem. $eipzig will nach) Frankreich remittiren. 

Der Cours dahin ift a Drittura 77 3. 





n 
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U 0.0 02 
u: 


Bern nun ferwer der Cours von Lipzi nad Amft. 
in B‘, 141 3 I, und von bar nad} rankreich 54 
Jiſt; 

ſo wird gefragt: Ob die Kemefe a Dritfure, oe 

“über Amfterbam beffer zu effectuiren fen? .. 


Allhier ift abermal-ber Cours a Drittura befannt 9 ger 
geben nämlish Daß 100 Franz. % in Leipzig 775 Rthl. 


Eoften müßten; demnach ſuchet ferner nur, wie ſolcher 
Cours zwiſchen tea u, Frankreich über Amſterdam 


rendire, alſo: 
109%? 


RE Je ur 7E 2 2 7 Amf. 
KoocQ_ rar ER fein . ⸗ 
Fac. 76:74 Mebl in C". en 
Da mm Leipzig a Drittura nad) Frankreich 77 ; 
Rthi. für 100 F geben müßte, über Amſterdam aber 
nur 76.43 Rthl. in C®, geben darf; fo ift es auch über 
Ant, vortheilhafter, Als a Drittura: Jedoch bat man 
- hingegen die Spefen dabey in Betrachtung zu ziehen, 
welche Aber Amſi. mehr als a Drittura erfordert werben. 
Item. Paris will nach London remittiren. 
Der Cours dahin iſt a Drittura 31 3. 
Ferner iſt der Enuts von Paris nach Amſterdam 
54. und von dar auf Sonden 34. 6. 
‚Sf alfo die Frage⸗ ob es a Drittura, ober über 
Haft, vorcheilhaften · ic Paris fen? 
Altdier iſt wiederum der Cours a Drittura befannt ge- 
are, nämlich derfelbe iſt zı : 38 RSterl. fuͤr F. Weil 
| 14 aber 
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aber Paris im Courſe nach Sonden bie beſtaͤndige Valn⸗ 

„ta bat, fo verſtehet ſich allhier von ſelbſt, dab Paris für 
finen weggegebenen - 


Sehen befanenen mie Nunmehro fuchet auch ferner, 
"wie der Eouts zwiſchen Paris und Sonden über Amſter⸗ 
dam renbire , alſo: 





| 197 
1 — 543 2 v6s F. Amſt. 

ad vie — feld. 

1 gg 0bls — 340% Stat. 
dar. 113 Stalin Cl’. 

De nım Paris a Drittura nad) Sonden wır zı 4 A 
Sterl. für ı Y befäme, ———— 
A Stel. in C!, befommen müßte; fo folget hieraus, 
daß es für Paris beffer fen, die Remeſſe über Amſter⸗ 
Bam zu effectuiren : Jedoch hat man hingegen bie Spe⸗ 
Yen, bie dabep mer als a Drittura aufgehen, i Erwd- 
gunS Du Jin. 

Item. Hamburg will nach Amfterdam remittiren. 

Der Cours dahin iſt a Drittura 33 3. 


Ferner iſt der Cours von Hamburg nach Paris 
26-5, und von dar auf Amſterdam 54%. - 


Wird alfo gefragt: Ob es a Drittura, Oder über 
Paris beffer. zu remittiren fe? 


Allhier ift der Cours a Drittura befannt geben, näm- 
ih 333 Stuͤb. Hol. B?. fürs Wechſelchl. von 2 2 
Hamb. B°. Demnach ſuchet auch ferner; wie der Cours 
zwiſchen Hamburg und Amſterdam uͤber er Paris rendi· 


re, alſo: 


e»'1 
FE 
v -® 


—— ?, 


a BuK - Dur? vor ur 
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en 2» Damb.B'.? 
ri — 16. 
26a. — 54h hole Hk B°. 
4 Role —Eꝛub. d.. 


Fac. 33 4 Stüß, Hol. B.. im C*, 


Weil nun allhier Hamburg die beſtaͤndige Valuta 
in dem Courſe hat, fo iſt der Vorſchlag a Drittura zu 
dieſer Remeſſe vortheilhafter, als uͤber Paris. Denn 
uͤber Paris wuͤrde Hamburg nur 3 1Stuͤb. Hell. B°, in 
Ci, für feine weggegebene 2% B”. befommen, da eshin- 


"gegen a Drittura 333 Stuͤb. Hol. BX. befommen kann, 


"und Auch nicht ſo viel Epefen ‚ als über Paris aufwen⸗ 
den darf. 

Und damit ihr die Richtigkeit dieſer Sache recht deut⸗ 
lich einſehen lernet, ſo ſtellet euch den gegenwaͤrtigen Fall 
auf dieſe Weiſe vor, als wolle Hamburg eine beliebige 
Summe nad) Amſterdam z. E. 2000 fl. B. remittiren 


und berechne nad) ben vorhin gegebenen Courfen, ‚wie 


viel ® B’. Hamburg für dieſe 2000 fl, Holl. B’, bezah⸗ 
fern müffe 1) a Drittura; und 2) über Paris? Alf : 
Er HH Drittre, 
Dieſe Berechnung kann durch die Regel Detri ger 
ſchehen, wenn ihr naͤmlich ſetzet: 


33% Stüb. Hel.B”.-2.P Hamb.B°.- 2000 fl. Hol. .? 
Fec. 2370 5 6 ſalbs Hamb. Be. 


TE 2) Ue⸗ 
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Oder: 126 5 geben 127 4, was 100? 
kommt zum Facit: s012%, in Ca, deſſen Differenz 
über 100 iſt gleichfalls 1,°5, wie vorhin. 

Damit man aber in folchen Fällen, mie 3 €. — 

wo a Drittura fein Cours oder andere 





3. €. will ich allhier den Cours zoifchen Amfterbam 
und Venedig nehmen. Nach dieſem wilde Leipzig 89 
4 I vis Hol. B°. für ı Ducat. B°. di Venet. bezahlen 
möüflen : Denmach rechnet ferner nur, wie biefer Cours 
. über Augſpurg und Seipzig rendite. Alſo: 
in A vis Hol. B. - 1 Due. B.? 

100 Due.B. — 994 Rthl. Giro Augſp. 

100 Rthl. Giro — 137 RAM. Corr. J. 

100 Rtihl. Corr. — 1013 Rchl. Seipz. 

aꝛ 3 Xchl. eip — 10000 & vls Hol BE”. 

Gap ꝙo Av B‘, in Ca, 


| ' Da nm Seipjig über Amfterdam nur 893 4 vis B. 
"für x Due. B’. geben darf, über Augfpurg aber 90 4 





vis B’. in Ca. geben müßte; fo — — klar, daß 


der Vorſchlag uͤber Amſt. fuͤr Leipzig vortheilhafter, als 
Küber Augfpurg fen. 
Oder ihr koͤnnet auch allhier den Cours zwifchen Aug- 
ſpurg und Venedig nehmen. Math diefem würde Leip⸗ 
dig 99 4 Nrbl. Augſp. Giro für soo Dur. B. —5* 





— —— ———— — — — ———— —— F 
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— — — — — — — 
muͤſſen: Daher fuchet ferner, tie dieſer Cours über Amſt. 
und Leipzig rendire. Alſo: 


in Rthl. Giro 100 Duc. B’,? 
1Duc. B. — 894 2 vls Hol. B. 
10000 X vls — 1413 Rthl.Leipz. 


1014 Rthl. Leipzʒ ⸗100Rthl. Cor. Augſp. 
127 Rthl. Corr. — 100Rthl. Giro d. | 
. Fac. 98 Rthl. Giro in Ca . ‘ 
Da nım Seipzig über Augfpurg 99 3 Rthl. Giro für. 
jede 100 Dur. B°, bezahlen müßte, über Amfterdbam aber 
nur 98 „Ir Rthl. Gira bezahlen darf; foerhellet audy hier- 
aus zur Genüge, daß Amſterdam der vortheilbaftefte 
Weg für Seipzig zu diefer Remeſſe nach Venedig fer} 


Nota. Wenn ihr auch Bier die Differenz ber beyden Vor⸗ 
ſchlaͤge p. C. unterſuchet, ‘fo werdet Ihe allemal finden, daß der 


Worſchlag über Amſt. 1A P. C. in Ca, beſſer als über Angfp.: 


fey. Ja es würde, wenn man fonft die Berechnung bis auf 
- den fhärfften Bruch hätte machen wollen , auch allhier eben der» 
ſelbe Bruch wiederun zum Vorſchein kommen. 
tem. Seipzig hat in Breßlau einen Avanzo, welchen 
es gerne einziehen will. 
Der Cours dahin ift.a Drittura 29 3. 
Dem num der Cours der Hamb. Briefe in Deelia 
413, und in Leipzig 143 $ iſt; 
fo wird gefragt: Ob es a Drittura auf Breßlau traſ⸗ 
firen, oder Hamb. Briefe kommen laflen foll? 
Allhier ift der Cours « Drittura befannt gegeben, naͤm⸗ 
lich daß Seipzig für ı$B. aus Breßlau 29 4 gi. befom« 
- men fönnte ; demnach ſuchet ferner nur , wie folcher Cours 
äwifchen‘ feipzig und Breßlau über Hamburg renbire, * 
in 
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in gl. zu Leipz LF. Brefil. 
1b. — 4154 ſibbs B. Hamb. 
48 ſtlbs — 1XRchl. d. 
- 300 Nthl.B. — 143 4 Rthl. Leipz. 
1Rthl. — 249, 


Fac. 30 gl. Leipz. in Ca, 


Da nun Leiphig a Drittura für ı £B’, aus Breßlau im 
Leipzig nur 29 * gle durch Die Hamb. Briefe aber 30 gl. 
in Ca. erlangen kann; fo ift ber Vorſchlag durch. Hamb. 
Briefe vor theilhafter, als a Drittura, wenn auch 
etwas mehr für Spefen dabey aufgehet. 

- tem. leipzig hat in Danzig einen Avanzo, welchen 

es gern einziehen wil, Wenn ˖ min die Amſt. Banco⸗ 

briefe inDanzig 435 gkumb inkeipgig 141 4 p-C.; bie dab. 

Briefe aber in Danzig 180 gl. und ir Leipzig 143.3 p-C. 

Bi fo ift die Frage: Ob es Amſt. oder Hamburger 
e foll fommen laflen? 

Allhier iſt ‚zwetfehen Leipzig und Danzig a Drittura 
fein Wechſelcaurs; derowegen ſuchet, wie viel Leipzig für 
100 Rthl. Pol. zu erlangen babe 1) über Amfterdam, 
und 2) über Hamb, 


i) Ueber Amſterdam. 


in Rebf. Leipz. ioo Rchl. Pol.? 
1 Rthl. Pol. — o9oo gl. de. 
435 g. &. — bcols B. Amſt. 


5 vls dꝛẽĩ — 12 Rd”, 
„00 Rh, >» — 1405 Rchl. Lepʒ. 
Bar 70% Rebt, Seipz. inCa 


9) Ueber 
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ee el) Ueber Hamburg. 
.. „m Diet BD"; 100, Por? 





eh. 2 
180 gl. d”, | thl. v. Hamb. 
„oo Die Bi 143 Re. Leipz. N 


Far 71% Rchl. leipz. in — 


Ma nun keints duech die Amſt. Dtiefe file je loo 
—** in Leipzig nur 70% Ds Ca., burd) die 
Hamb. Briefe aber 71% Rehl. erlangen kann; f iſt auch, 
zumal, da alfhier Die Spefen —* gleich ſi ud, der, 
[eöteie Weg beſſer, als der erſtere. 

Ihr koͤnnet aber allhier, da zwiſchen Leipzig und Daite 
jig feine Vergleihimg der Münzen gegeben tft, bie Aus⸗ 
rechnung abermal, wie oben bey der Remeſſe nach Vene⸗ 
dig, auf.efhen der gegebenen Courſe, und in einem ein. 
zigen Aufſatze ftellen. 

3. &- Witt ich ben Cours von Baryig nach Amſt. 
nehmen. Nach dieſem wuͤrde Leipzig fuͤr 435 gl. Pol. 
1 Lols Hol. B’, bekommen. Derywegen rechnet ferner, 
—* e Cein⸗ übe, ; Hamburg und D kei rendire. . 


In gt. Rt 2 a &. Bol. B?.? ons 
3—— Rd 


243 4 Nähte Too. —2 
Rthl. B. — 18081. Pol. 
TIꝓc. Mg Pol im Ca. 


"Bam Knie Bunte ana 9 Pel. in | 
On fühon 1 $oia ol.” elangen tam Pr efiben mu 


624 Von ı Werhfelasbirrogen 
—— def, nie bee Go won es Hank. 
Briefe fommen laj 
Item. * hat in Hamburg einen Avanjzo, den 
es einziehen will. Ä 
Der Coms dahin iſt a Drittura q17. 
Ferner iſt der. Cours von Bresfas: mach Seipgig 29181. 
und von dar nach Hamburg 143 2. 
Wird alfo gefragt: Ob Breßlan beffer chue, wenn es 
feine Gelber. a Drittura , ober über leipzig eiziche? 
Allhier ift der Cours a Drittura befannt gegeben, näm- 
lich es iſt derſelbe 41 3 RIbe B. für 181. Denmach 
ſuchet ferner, wie dieſer Cours über Leipzig rendire. Alſo: 


in Albs B. Hamb. ı £ RB? 
eb. — a283 806 Lip; 
24 9l. — 1 Rtbl. do, 
1434 Rthl. —  100Rthl.B°. Hamb. 
ı Rthl. B' — as ſtibs dJ. 


Fac. ne: Rlbs. B, in Ca a, 


Da nım Breßlaubie beftändige Bafuta indent Eour- 
fe Bat, und feine Gelber einziehen will, ſo ift der über 
$eipzig allhier gebrachte niedrigere Cours 41 2% Rlbs B’, 
in Ca, für Breßlau vortheilhafter, als jener a Drittura 

413 ſtibs B, Denn o Drittura würde Breßlau für 
41% ſeibs B’, erft ı £B°. befommen, ba es hingegen über 
auräig für Arc Bde B'. in Ca. fhonı EB. langen 


Aus biefen Erampeln koͤnnet the nım zur Genuͤge ab⸗ 
nehmen, daß ben ben —— der Wechſelarbi⸗ 
tragen es blos darauf ankomme, daß man unterfiche, 


ob die Rede vom Kemittiven ober Traſſiren fen, und ob 
derje 


— 





k 
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derjenige Handelsplatz, welcher remittiren oder traſſiren 
-will, die veränderliche oder die beftändige Valuta in dem 


Eourfe habe. m übrigen ift alsdenn die Entſcheidung 
gar bald zu machen, wenn man nur die oben gegebenen . 
Kegeln wohl inne bat. 

Auf gleiche Weife verfahret ihr auch, wenn verfchie- 
dene mehrere Vorfchläge zu einer Remeſſe oder Trarte 
zu berechnen vorfommen. 


3 E. $eipzig will nad) Amſterdam in B’, remittiren. 
Der Cours dahin ift a Drittura 1412. 


Ferner find die Courfe | 
in Amftrdaom in Leipzig. 

Agio diB. » = 43% Nah Amſt. in Cor. 1353 
Nach Hambur = 33 z ⸗ ⸗ = 143 3 

= $onden == 34.4 °%. = 5.20% 

> Paris :s = 5 4 3 = s a 77 
=: Wien» +» 35. = s = 100% 

« Breflu -» 433. ⸗ . - 292 

HH =»: 2:2 054 “3 Mango » 3. 


Ld’or s 3 9. 2 2% ® Danno * 3. 


nach Amſterdam. 
In Augfpurg ⸗110. ⸗ 101 5. 
: Wien = - 140. ⸗ ⸗ ⸗ 1003. 


Welcher unter dieſen Borfghlägen ift für Seipzigder 
vortheilhafteſte zu dieſer Remeſſe? 


Allhier iſt der Cours a Drittura bekannt gegeben, 
naͤmlich daß Leipzig fuͤr jede 100 © Dehl. Koll. B’. allhier 


1413 Rthl. bezahlen muͤſſe. Derowegen fuchet ferner, 
Hr wie 
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wie der Cours oifchen Leipzig und Amfterdam in B°. uber 
bie andern Wege rendire. 

: Damit ihr aber ſowohl die angezeigten Wechfelcourfe 
als auch die übrigen Verhaͤltniſſe der Muͤnzſorten rich 
eig angeben und-fegen fönnet, fo dürfet ihr nur im noͤchi⸗ 
gen alle die Erklärungen ber Wechfelcourſe und Münz- 
forten unter den Handelsplage in bem oben angeführten 
Buche nadhfchlagen. 

Auf dieſe Weile fommen nun die Aufſaͤtze von dem ge- 
gebenen Erempel nebft dem gebrachten Facit, wie folget 
zu ſtehen: 





A Dritura in Corrent. 
‚ Diefe Beredinung kann fo gleich durch Die Regel Detri 
geſchehen, wenn man naͤmlich feßet: - 
100 Rtl. ver Cor. — 135 4. Rtl.Seipz.-1044 1Rti. Hol. Cor? 
Facit 141 3 Rthl. Leipz. in CH, 











Ueber Hamburg. 
im Rthl. Leipz. 100 Rthl. R Amſt? 
1Rthl. 85. — 50 Stuͤb. d., 
333 Stuͤb. de. — 25 ſBR. Hamb. 
200 8. — 1431 Rthl. Lip, 


Fac. 142$ Rthl. Leipz. in Co. 
WVUeber London. 


in Rehl. Leipʒ. 100 Rtl. R. Amſt.? 
| 1 Rthl. 85. — 84 ſt vls d°. 

34 * ſtvls de. — 1403 gl. feipz. 

24 gl. — 1Rthl. d’. 


Fac. 1413 Rthl. Leipz. in C*. 
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Ueber Paris. 
in Rchl. Leipz. 100 Rthl. B°. Amſt? 
1Rthl. 3Z3. — 1002 vls d. | | 
543 vls dd. — 1V | M | 
100 LI A — 77 Rchl. Rehl. Leipz. 
Ba, 14a 140 7% 5 Rihl. reipz. in inc 


Ueber Wien. 
in Rthl. Leipz. 100 Rthl. B’, Amft.? 
ı Rthl. 3B3. — so Srüb. d°. 
35 $ Srüb. B. — ı Rthl. Cor. Wien 
100 Rthl. Wie. — 1004 Rthl. Leipz. 
| dar. 1414 Rthl. Leipz. in Ca, 
Leber Breßiau. 
in Rthl. Leipz. 100 Rchl. B°, Amft? 
1i Rchl. 33. — so Erb. d°. 
433 Stuͤb. B., — 29% gl. Leipz. 
24 gl. — ı Rthl. d°, 
Far. 141 3 Rthl. Leipzig. 
Meber 4f. . 
An Rthl. Leipz. 100 Rthl Be. Amft.? 
1coRKHL.B. — 104% Apl Carr. d.. 
2 Rehl. 


— 3 
*— Corr. — — — + Leipz. 
00 Rthl. # — 109 Rchl. By. < d’, 
Bar 142 Bf feipj. in Ca — : 














Ka Ueber 
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Ueber Louisdor, . 
in Rthl. Leipz. 100 Rthl. B Amſt.? 


100 Rthl. Z2. — 1943 Nthl.Eorr. d”, 
2 Rthl. — 5 fl. de. 
9fl. Corr. — 6Rthl. Ld’orfeipz.. -. 
100 + Rthl. Uder — 100Rthl. Wil.d, 
Fac. 141 7. Rthl. Leipz. in Ca. 
Ueber Augſpurg. 
in Rthl. Leipz. 100 Rthl. B°, Amſt.? 


100 Rthl BB, — 110 Rthl. Giro Augſp. 
100 Rthl. Giro — 127 Rthl. Cor. do. 
100 Rthl. Corr. — 101 3 Rthl. Leipz. 
Fac. 1417 Rthl. Leipz. in Ca, 


Ueber Wien. 
in Rthl. Leipz. 100 Rthl. R. Amſt.? 
100 Rthl. Z3. — 140 Rthl. Wien. 
100 Rthl. Wien — 1003 Nthl. Leipz. 
Fac. 141 78 Rthl. Leipz. in Ca, 





Dder nad) der Regel Detri: 
100 Rtl. Wien.- 100 3 tl. Leipz. -140 Re. Wien? 


ac. 141 #5 Rthl. Leipz. in Ca. 


Weil nun Leipzig die veraͤnderliche Valuta in dem 
Courſe hat, und remittiren will, ſo duͤrfet ihr nunmehro 
nur unterſuchen, über welchen Weg das niedrigſte Fa- 
cit gefommen. Und da ihr daffelbe über Paris finder, 

0 fo 
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fo koͤnnet ihr daraus ſi cher ſchließen, daß dieſer Vorſchlag 
uͤber Paris im gegenwaͤrtigen Falle fuͤr Leipzig auch der 
vortheilhafteſte zu der vorhabenden Remeſſe ſe.. 
Sollte aber hingegen Leipzig auf Amſterdam in Be. 
traſſiren wollen, fo würde es ſoiche Tratta am vortheil⸗ 
bafteften über Hamburg effectuiren koͤnneri, weil über 
iefen Platz das höchfte Fact gefommen. 

Nota, Da, bey diefem Erempel auch der Cours a Drittu⸗ 
ra in Holl. Corr. arigegeben iſt, fo haͤtte man die Ausrechnun⸗ 
gen der übrigen Wege auch wohl auf 100 Rthl. Hol. Cort gleich⸗ 
wie vorhin auf 100 Rthl. Bo. geſchehen, ſtelen fünuem ; welches 
aber auf eins hinaus Läufe. 


“in ander Exempel von diefer Art. 
Paris will nach Sonden remittiren. 
Der Cours dahin iſt a Drittura 31 %. 





Ferner find die Coufe 
in Paris. in London 
nad) Amfterdam » = 545 = = = 34. 6. 
« Hamburg » # 1834 = >» = 32.8 
» vom - » 06 ss. = 1 
⸗Cadir —15.5 2 0 = 40 + 
nad) Paris 
in Milan =» » 64 =» => 31.58 
:» Turin = = = 525 = = 19. 17% 
Geneve = >» = 1673 = = = sL.r 
= Venedig = = GI * » = 49 i 
« Sranffurt = = Ti: = 131% 
2 Leipzig 2 16 3 a 5 u 5. 30 Es 
= Augfpurg = =» 115 © =» = 8. 40 


Nr 3 nad 
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nad) Paris in London. 

x ‚Breßlau .. 96 DE ee 

» Samburg * » 25. = +» ° 32. 8. 





— Cadir | De 76 x 
⸗ tiffabon « = 400 5. & 
Nun wird gefragt: Welchen von biefen Wegen Pa 
ris zu erwählen habe? 
Der Cours a Drittura ift bekannt gegeben, naͤmlich 
313 A Sterl. für». Derowegen ſuchet ferner, mie 
dieſer Cours nach den uͤbrigen Wegen rendire, alſo: 


Ueber Amſterdam. 


ı 9? 
ı V — SER. Hot. \ 
12 Avis — ., ı vis 
34 4fivlsB. — 3288 
Fac. 31 33% Sterl. in Ca. 


a | Ueber Hamburg. 


1V7 
1834% — 100 Rthl. Bo. Hamb. 
I Rehl. — 8 ſt vls d’, 
323WvlsB*. — 240 I Stel. J | 
Fac. 32 A Sterl. in Ca. 


Ueber Livorno. | 
in N Stel, ıy? 
ı V — . 60 Eile | 


96 Sols — 1 Pa , | | 
1 Pezza — 51 ı Stel. | 
Ban 313 313% Stel. | 


\ 


“= 
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Ueber Cadix. 
in * Sterl. 197 
— 3 üvr. 


Ver — 33 Rli. Pte. 
Am Pa — 404 Stel. 


ac. 31 44 I Stel’in Ca. 
Ueber milane 
in * Sterl. 
— * zZ Soldi imp. 


106 Soli img. — . 74 Llire corr. 
31% Lire corr. — 340 A Sterl. 


dar. 30 ve %. Stel. in Cꝛ. 





ber Turin. 
In} Sterl. 177. 
1 — 324 Soldi corr. 
20 Soldhli — ı fire dꝰ. 
197. Lire cor. — 240% Sterl. 
Fac. 3115 9 Stel in Ca, 
Uber Beine 
in A Sterl. 192 


41674 VParis — 100 V in Geneve. 
1V Genever — sız X Sterl. 


Far. 3047 Sterl. in Co. 


Ueber Venedig 
in A Sterl. 1%? “ 
100 V — 613 Duc. B%- 


-ıDu.B. — 494 X Stel. 
Fac. 304% Sterl. in C*, 
- Rrg 


— 
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Ueber Frankfurt. 
in % Sterl, ı 9%? 
100% — 1773 Rthl. Franff. 
ı Rthl. — 223 Baßen 
— 240% Stel. 





131 z DBaßen 
Fac. 315 R Stel. in C*, 





Ueber Leipzig. 
in‘ Stel, 192 
100 Y — 176% Rchl. Leipz. 
X Rthl. — 24 gl. d°. 
140 4 gl. — 240% Sterl. 


Fac. 31 775 A Sterl. in C*, 
Ueber Augfpurg. 


in % Sterl. 1%? 
100% — 115 fl. corr. Augſp. 
8 3fl. co. — 240.% Sterl. 


- ac. 31 37% Sterl in Ci, 





Ueber Breßlau. 
in 4 Sterl. ı% ? 
ıVy — 60 Sols 
96 Sols — 1 830. 
ı £B°, — 50 2 Ster. 


Fac. 313 9 Sterl. 


Ueber 


) 
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Ueber Hamburg. u 
inAStal.: ı 9? ur 





1 J — 25 ſtlbs B°, 
6 ſtibs . —. 1 RB vls d°, j 
322 B. — 240% Ekel. 


Ueber Cabir. 





in 4 Stert. <<? 
ı% — 60 Eols 
76% Sols — 1 Peſo d’otto Rli. 
1Peſo — 404 3 Sterl. 
Fac. 31325 9 Sterl. in Ca. 
Ueber Liſſabon. 
in A Stel, ı%? 
1Y — 490 Rees 
1000 Rees — 5 J ſtl. Sterl. 
ı fl. —  ı12d. 


Zac. 31 4 A Sterl. in Ca, 


Nota. Daß ih allhier auch Diejenigen Borfchläge, melde 
durch einen einzigen Satz der Regel Detri hätten berechnet 
werben können, in einen befondern Sat der Kette gebracht, 
folches iſt zu dem Ende gefhehen, damit die Anfänger hieraus 
zugleich den rechten Verftand der Mechfelcourfe einfehen lernen. 
Und wicd nunmehro ein jeder gar leicht urtheilen Eönnen, wels 
he Vorſchlaͤge ſich durch eine bloße Regel Detri ſolviren faffen. . _ 


Da nun allhier Paris die beftändige Valuta indem 
Eourfe bat, und remittiren will, fo ift in dem gegen» 
wärtigen Falle für Paris der vortheilhaftefte Weg au . 

Kr 5 Dies 


nenn. 


als das niedrigſte Facit, kommen. - 
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biefer Kemeſſ⸗ Hamburg, indem üher ſolchen Pia 








33 I Sterl. als das hoͤchſte Facit, fommen. 


Sollte aber hingegen Paris auf London traffiren wol⸗ 
fen, fo mürde es ſolche Tratta lieber über Dmedig zu 
effectuiren haben, weil über diefen Plag 320 3A Stert. 


⸗ 


Unter zween Vor (lägen zu einer vorhabenden 


- Remefle den vortbeilbafteften in einem einzigen 


Sase der Rette su finden, und deren Dif: 
ferenz fo gleich p. C. zu beftimmen. 


1) Verfahret hierbey auf eben die Weiſe, wie oben bey 
dem Gewinn und Verluſt beym Wechſelhandel p. C. 
gelehret worden, nämlich ſetzet in Die Stelle der Frag⸗ 

dab! ollemal 100 eures remittirten ober hinweggegebe⸗ 

en Öelbes, bergeftalt daß 28 heiße: Wie viel in 

meinem Belde erlange ich wieder für 100 mei⸗ 
nes binweggegebenen Geldes? 

3) Continuiret hierauf ben Sag mit einem von ben bey 
den Borfchlägen (jedoch habt ihr allhier Die Wahl, mir 
welchem von beyden Borfchlägen ihr anfangen wollet), 
bis endlich alle Verhältnifle von beyden Vorfchlägen 
verbunden find, und euer Geld in der Eolumne zur 
Rechten ben Aufſatz wiederum befchließer. 

Nota. Auf dieſe Welfe iſt der eigentliche Werftand des 
Auffages gleichfam , als begehrte man zu wiſſen, wie viel p. C. 
man geroinnen oder verlieren wärde, tern man foldye 100 
nad) dem einen Vorfchlage hinweg geben, und deren Werth nach 
dem andern Vorſchlage wiederum einziehen wollte. 


3) Merket allhier forgfältig an, mit welchem Bor 
fehlage ihr den Sag der Kette angefangen habt, Das ifl, 
welcher 
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- welcher Worfchlag nad) eurem vorhabenden Handel 
recht oder in wahren Berfiande, und welcdyer ums 
gefehrt in dem Auffaße zu ftehen gefomnien. Unb 
dieſes koͤnnet ihr gar bald an ben Gliedern in der Cor 
fumne zur $infen erfennen,, weldye alle euer hinwegge ⸗ 
gebenes andeuten; folglich wenn nach einem Vorfchla- 
ge ein ſolches Glied nicht hinweg gegeben, fonbern 
empfangen werben foll, fo fehetihr Daraus, daß der⸗ 
felbe Vorſchlag umgekehrt gefeger worden. 


4) DBerfertiget ferner bie Ausrechnung biefes Auffages 
fo weit, bis ihr die beyden Producte unfer der Linie, 
rämlic) den Diviforem und Dividendum gefunden, . 
woraus ihr nunmehro gar teicht urtheilen Eönner, ob 
+ ein Facit Über ober unter 100 fommen muͤſſe. 


5) Befindet ihr nun, daß ein Facit Über 100 fomme, 
fo verrichtet ſolche Divifion wie gewöhnlich. Das 
fommende Facit aber zeiget an, daß derjenige Vor⸗ 

ſchlag, welcher in dem Auffage zuerft oder in feiner 

wahren Verftande gefeget worden, um fo viel p. C. 
als der Ueberſchuß uͤber 100 iſt, beffer als der andere 
Vorſchlag fey- 





| 6) Sehet ihr aber vor der Divifion , daß ein Facit un⸗ 


ter 100 fomme, fo feßet an das Moduct zur Linken 

4 Nullen, und dividiret dieſes durch) Das Product zur 
echten, fo fommt abermals ein Facit uͤber 100, al. 
fein weil die Divifion verfehret worden, fo jeiget fül- 
cher Ueberſchuß an, daß derjenige Norfchlag, welcher - 
in dem Aufſatze zulegt oder umgekehrt ftehet, um fo 
viel p.C. beffer, als der andere fen. 


3.€. 


xXXE 
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3.€. Leipzig kann in Warenzablung die Frzuz Rchl. 
und die Ld’or zu 5 Rthl. 8 gl. anbringen. Wenn mım 
+ 33 p.C. beffer find, als Ld’or, fo iſt die Frage: Ob 
£eipzig befler thue, wenn es} ober Ld’or. bezahle ? Alſo: 
0 ' 100 Rrhf. 4 ? 
22 Rthl.f — 3 Kehl. in Waarenzahl. 
54Rtl. Warenzl. — 5 Rtbl. Ld’or. - 
103 2REHL.Ld’ar— soo Kehl. H 


g130888 . IPBED ‚ 
Fac. 1013 Rthl. 4f. 


Allhier ſtehen Die H im Satze der Kette zuerſt aber 
im wahren Berftande. Und weil ihr aus dem Divifere 
‚913 und dem Dividendo go000 gar leicht urtheilen koͤn⸗ 
‚net, baß ein Facit unter 100 fommen werde, fo feßer an 
das Product 913 noch 4 Nullen, und dividiret folches 
durch Das Product 90c00 (jedoch koͤnnet ihr auch dieſe 
Zahlen vorher gegen einander Fleinern), fo entftebet ein 
Facit über 100 , nämlich 101% Rthl. 4f; allein diefer 
Ueberſchuß zeiget an, daß die H+ 1% p. C. ſchlechter; 
hingegen die Ld’or , welche im Sage zuletzt oder umge» 
kehrt ftehen, 1% p. C. beſſer, afs + find. Folglich 
wird $eipzig befler thun, wenn es Ld’or bezahlet, indem 
es Dadurch 1% p.C. gewinner. j 


Und wollet ihr den Auffaß mit den Le’or anfangen, 
fo fommt derfelbe, wie folge: 








100 Rthl. 
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BEE 100 Rthl. Ld’or? 
5 Rthl. Ldor — 5 Xthl. Waarenjl. 
3 Rthl. Waarenzl. 23RG.H 
100 Rthl. FE — 1033 Ntfl.Ldor . 
9 913 
Ä ac. 101 $ Rthl. Ld’r. 
Da allhier die Ld’or im Satze der Kette zuerft oder 
im wahren Berftande ftehen und ein Facit über 100 brin⸗ 
gen, fo „erbellee auch hieraus, daß ber Borfchlag ber 
“ Ldorı$p.C. befler, als ber Vorfchlag der + fey. 


"tem. $eipzig will nach Frankfurt am Mayn bezah⸗ 
[en entweder Carld'or a 11 fl. oder #2 à 5 fl. Wenn nun 
die Carld'or zu 64 Rthl. gerechnet, 25 p. C. ſchlechter als 
Ld'or, und die Ld'or. wiederum 3 p. C. ſchlechter als 
Ft find. Was foll Leipzig lieber bezahlen, Carld'or oder 

fo: Ä 


4? A 
100 Rthl. Carld'or? 
6+ Kehl. Carld'r — 11 fl. 





zfl. — 2 211Rthl. 
100 Rthl. # — 103 Rthl. Ld’or 
100 Rthl. Ldor — 1025 Rthl. Carld'or. 
152100 15329|49 


| 129 
Fac. 100 $ Rthl. Carld'or in Ca, 


Allpier ftehen die Carl'dor zuerft seit wahren Vers 
ftande, und bringen ein Facit über 100, demnad) find 
fe & p- C, in Ca, beffer als #2. 


Oder: 
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Oder: 
100 Rtchl. 447 
23H. — 


5 fl 
fl —  .6+ Rrhl.Garid’or. 
102 3 Rtl. Card’. — 100 Rchl. Id’or. 





| 103 Kehl. \d’or — 100Rthl. Hr 
15320490006 ° , 152 oooooo 
129 Fac. 100 RA. HE 


Da allhier die FE zuerft oder im wahren Verſtande 
ftehen, und folche, "wie ihr aus dem Divifore und Di⸗ 
videndo leicht urtheilen koͤnnet, eigentlich ein Facit unter 
100 bringen; fo er het. ihr hieraus, daß der Vorſchlag 
der Carld'or, weil ſie im Satze zuletzt oder umgekehrt 
ſehr „ p. C. in Ca. beſſer ſey, als jener Vorſchlag 
int 


Item $eipzig will nad) Hamburg entweder FE ober 
Ld’or remittiren. Wenn nun die HE in Hamburg zu 
6 S gerechnet 14 p. C. beffer als B'. find, und die Ld'or 
gelten dafelbit 10 X 10 lbs B°. ; in Leipzig aber find die 
43% p.C, befler, als Ld’or. Was fol Leipzig nah 
Hamburg remittiren, ober Ld’or? Alſo: 


100 Rthl. +? 
24Rthl. 44 6 
100%» 1015 B° 


104PB.. — 5 Rehl. Ld’or. 
303% Kl Ld’or., — 100 Rthl. #. | 
12963. 1304000 
Zac. 101 vr Rthl. in Ca. 1379 
— 797 
Allhier 


N 


der Wi Ta wu. a. 
‘ 
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———— — —— — — — 


ſelben um ı „4, p. C. bet ‚als die Ld’or, zu — 
meſſe zu gebrauchen. 





Oder: 
100 Rthl. Ld’or ?, 
sRhl.Ldor — 1045 5 Bß. 
11:9 PB. — 10H 
ss» — 23 Rh. 4f 
100 NH. — 1035 Nhl. Lator, 
65 30000 64515 
68500 Fac. 101 Rtl. Ld'or in Ca. 
3985 


Weil allhier die Ld’or zuerſt oder im wahren Verſtan⸗ 
de ftehen, und, wie ihr ſehet, ein Facit unter 100 brin- 


gen, fo iſt auch hieraus klar, daß der Vorfchlag in 4 


ITapC in C?, beffer fen. 


tem. $eipzig will nach Amfterdam in B°. remitti. 
ren. Nun fann es entweder Samb. B°, Briefe a 145 4 
kaufen, und diefe in Amfterdam 2 a 33 4 vernegociren laf 
fen; ober es kann Englifche Briefe a 5 Rthl. 20 2081 har 
ben, und diefe in Amfterbam a 34. 6. angeben. % ' 
alfo die Frage: Welcher von biefen beyden Vorſchlaͤgen 
für Leipzig der vortheilhaftefte zu der vorhabenben Re 
meſſe ſey? Alſo: 


sco Re, 
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100 Rthl. Leipz.? 
1433 Rthl. — 3009 Hamb. B°, 
2 8 Be. — 33 2 Stuͤb. Hol. B°, 
6 Stuͤb. — iſt vls do. 
34 * ſtols B’, — 5 3 Rthl. Leipz. 
529 009g 52509 
400 Fac. 100 4 Rthl.Leipz. inC* 


Da allhier die Hamb. B', Briefe zuerft und im wah⸗ 
ren Verftande ftehen, und ein Facit unter 100 bringen, 
fo folget hieraus, Daß der Vorſchlag durch Englifche Brie⸗ 
fe für Leipzig 3 P. C. in C*. vortheilbafter fen. 


Oder: 
100 Rthl. Leipz.? 
54 Rthl. Leipz. — 343 ſouls Hol. B. 
1 fols — 66Std. 
.333Sb.B. — 2 P Hamb. B°, 
300 ÿ 8. — 1433 Rthl. Leipz. 
21 2116 





16 





Fac. 1003 3 Kıhl. Leipz. in ca 

Allhier ftehen die Engliſchen Briefe zuerſt 0 oder im 
wahren Verſtande, und bringen ein Facit über 100, ba- 
ber find diefefben 3 p. C. in C*, befler, als Hamb. Briefe. 


tem, Leipzig fol in Venedig traffiren laſſen entwe⸗ 
ber auf Amfterdam a 90 $, ober auf Augſpurg à 100 
2. Nun ann es bie Remeſſe auf Amſterdam a 140 und 
auf Augfpurg & 100 4 effectuiren. Iſt Demnach bie Fra⸗ 
ge: Welcher unter diefen beyden Vorfchlägen der vortheil- 


haſteſte ſey? af: 
100 Rthl. 
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100 Rehl. Leipz.? 
140 Rthl. — 10000 Avis Hol. 8ꝰ. 
90 4 vls BZßꝰ. - + Duc. B%. in Venedig 
‚100 Duc. B, — 100 Rthl. Augſp. Giro 
rooRHl.Gire — 127 Rthl. Corr. in Augſp. 
100 Rchl. Cor. — 100 Rthl. Sein... 
4800 .,5871]laı u 
Far. 1013 Rthl.in C* 1321 | 
Weil allhier der Amflerdamer Vorſchlag zuerft oder 
im wahren Verftande ſtehet, und ein Facit über 100 


bringet, fo erfiehet man baraus, daß berfelbe 15 Pp. C. 


beffer dis der andere Über Augfpurg fey, . 
Der: 5 um 
| 100 Rthl. Leipz.? 
100 1 Rthl. Leipz. - 100 Rthl. Augſp. Corr. 
127 Rthl. Cor, — 100Rthl. Augſp. Giro 
1004 Rthl. Giro — 100 Duc. B°, in Venedig 
ı Duc. Boꝰß. — 904% vis Hol. B.. 
‚10000 & vis Bꝰ. — 140 Rthl. Leipz. 


seT1laıue — 58000002 


2 - Facıcıı Rihl. Leipz. in Ger 


1331 | 
Allhier ſtehet der Augſpurger Vorſchlag im mehren 
Verſtande, und bringet eigentlich ein Facit unter 100, 
daher iſt klar, daß der andere Vorſchlag über Amiter- 
dam für $eipzig ı 4 p.C. in Ca. beffer ſey. 
tem. Hamburg will nad) Cadir remittiren entwe⸗ 


ber durch Amfterbamer oder Londner Briefe. Die Cour⸗ 
S⸗ in 


ſe ſind 


‘ 
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in Samburg m Cadix. 
‚ nad) Amſterdam 334. 7 =. » © 95. 
nach london » 32. 6.⸗— 40% 
Nun ift die Frage: welchen von biefen em Wegen 





Hamburg zu erwählen habe? Alſo: 
| 1009 Hamb. B*.? 
2 B. — 334 Stüb. Hol. B°, 
seid.  — 3 NAvts dd”, | 
95 IvsB, — 1 Due. di Cambio 
1Dir. — 375 Maravedis 
272 Marav. — 1 Pefo d'otto Rli. 
ı Peſo — 40 3. 2 Eterl. 
240 ASte. — 31 4fvls Hamb. B°, 
8 ſtols — .39@B, 
20584064 1069453125 
ac, or @B’,inCe. _11046725 
462661 


Da allhier der Amfterdamer Vorſchlag in -feinem 
wahren Verſtande ſtehet, und ein Facit über 100 brin⸗ 
get, fo erhellet hieraus, daß Hamburg bie Remeſſe über 

mit ı p.C. Adanzo effechuixen werde, 


\ 
i ⸗ 


Oder: 
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Oder: 

| 100% Hamb. B° FE 
3 vo — 8 ſtols d°, 

324 ſvls ße. — 240 I Etert. 
404% Stel, — 2723 Marayedis 

375 Marav. — 985 Aols Hol. B°. 

2 Rvls — 1 Crüb. d®, 

331 Solb.. — — _ 29 Hamb.· 8 








— I ob9 TE 
176747600 Fac. ıcı Pin Ca, 
74903576 


Weil allhier die Londner Briefe im wahren Verſtande 
ſtehen, und ein Facit unter 100 bringen, fo ſehet ihr auch 
bieraus, daß Die Amfterdamer “Briefe ı p. C. beffer find, 

Item. Breßlau will nach London remittiren entwe⸗ 
ber über Hamburg ober über Paris. Die Courfe find 
in Sreplau ‚ inkondon 
nach Hamburg 41%. .. 0. « 32 6. 


nad) Paris. 96 . - 
Iſt alfo die Frage: Welcher von biefen benden Borfchläe 


gen der vortheilbaftefte für “Breflau zu ſolcher Remeſſe 





ſey? Ale: 
J 100 ße. aus Breßl.? 
1 &B®. — 413 ftlbs Hamb. B°, 
6 Rlbs — ı Bolsd. 
323@rlsB, — 3409 Stel. 
314% Stel. — 60 Sols 
96 Sols — ı&B°, 
173 1320 
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meh beribe u ieimem nen Seheeriuhe, en 
Bau sıs LE. — 





41 53 8B8 B. — set BD". 
33 0:28 3253 
9 Zac. 10ı43L.B.m Ca 


175 
Demnach ift auch hierens Mar, daß Damburg der 
vertheihaftefte Weg zu foldher Remeſſe ſey, weil ben beme 
Parifer —— weicher allhier in feinem wahren Ber» 


ſtande fichet mır ein Zacit unter 100 fommt. 


Nora. Ich Hätte zwar nice uöchle gehabt, bey jeden 
Exempel zween befondere Saͤtze zu machen, indem ſchon ein ein⸗ 
Ager Satz hinreichend IR, den ganzen Handel zu entſcheiden 
— dewit 
Ihe aus der Gegeneinanderhaltung der beyden Saͤtze und dem 
—— Bach bie 1 bie Roceigten diefer Oache Dee Ben ihn 






Unter zween Vorſchlaͤgen su einer vorhabenden 
Tratte den vortheilhafteſten in einem einzigen Sa⸗ 
tze der Rette zu finden, und deren Differenz 
p. €. zu beſtimmen. 
Was allhier den Aufſatz der Kette und deſſen Be⸗ 
technung anlanget, ſo wird derſelbe auf eben die Weiſe 
— verfer⸗ 
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verfertiget und berechnet, wie in den vorhergehenden Auf⸗ 
gaben gezeiget worden, ſo daß ich nicht noͤthig habe, dieß⸗ 
falls beſondere Regeln zu geben. Mur moͤſſet ihr, weil 
allhier die Rebe vom Trafliren oder Einziehen der Gelder 
iſt, die in der Fragſtelle befinblichen 100 für ener traſſir- 
tes (eingesogenes) und empfangenes Gelb anfehen, alfo 
daß es heiße: Wie viel koſten mich Die empfanges 
nen 100 meines Geldes in ‚meinem Gelde? Folg- 
Sich find in dieſem Falle alle Glieder in ber Columne jur 
VUnken euer.empfangenes, hingegen aber alle Glieder in 
der Columne zur Rechten euer hinweggegebenes Geld. 
Bringet nun endlich berjenige Vorſchlag, welcher in dem 
Aufſatze zuerſt angebracht worden, und alſo hier in ſei— 
nem wahren Verſtande ſtehet, ein Facit über 100, fo 
iſt ſolcher Vorſchlag um fo viel.p. C. ſchlechter, als der 
Ueberſchuß über 100 iſt. Beßndet ihr aber vor der Di⸗ 
viſion daß bey demſelben ein Facit unter 100 komme, 
fo verfahret dabey ebenfallt wie vorhin, naͤmlich feßetan 
den Diviſorem 4 Mullen, und dividiret ſolches durch den 
Dividendum, fo bringet Ihr alsdenn ein Facit uͤber 100, 
allein biefer Ueberſchuß zeiget nunmehro an, Daß derje⸗ 
nige Vorſchlag, welcher im Satze zuerſt oder in ſeinem 
wahren Verſtande ſtehet, um ſo viel p. C. beſſer ſey, als 

‚ber andere, 

3.8, Seipzig bat In Danzig Selber ſtehen, die es 
gern auf Die vortheilhafteſte Art, und zwar entweder in 
eber in Ld’or einziehen will, Wenn num in Danzig dies 
# 12 fl. 73 gl. und die Ld’or zı fl. 20 gl. Pol. gelten; 
in Seipzig.aber bie + 3% p. C. beffer find als Ld’or. ; wos 
—* Leipzig aus Danzig kommen laſſen, HEoder —2** 





653 100 Rthl. 


— — 
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| 100 Rihl. 4 ? 
INH. — 125 fl. Per. 
sı5f.PL — 5 Rthl. Ld’or 
103 3 RA.Ldor— 100 Rthl. - 
11869 0994 1 1 760 
1090 Fac. 100 Rchl. H uf Ca. 
Anhier ſtehen bie} zuerſt oder in ifrem wahren Ver 


ftande und bringen eigentlich ein Facit umter 100, dem: 
nach wird Leipzig wohl thun, wenn es ſich 4 fommen 
fäffet, und dabey 44 p.C: in Ca. Mugen haben. 
Oder: 
soo Rthl. Ld’or? 
SR. Ldot —  arzfl Pe. 
12; fil. Pol. — 23 Reh. 3 
100 Rh. HE — . 103 4 Rthl. Ld’or. 
588 5348 


545- 
Sac.ıco Rthl. Ld’or in Ca, 


Da allhier die Ld’or zuerft ober in ihrem wahren Ber 
ftande ftehen und ein Facit über 100 bringen, fo ſehet 
ihe auch hieraus , daß Seipzig bey ben Ld’or 14 p. C. in 

- Ca, Schaden habe, und daher befler thue, wenn es ſich 

++ fommen laffe. | | 

Item. $eipzig will fi) aus Amſterdam entweder 4£ 

oder Ld’or fommen laffen. In Amfterbam gelten die 

H#5fl.43 Stuͤb. und bie Ld’or g fl. 34 Stuͤb. Corr.; 

in Leipzig aber find die 4E 3% p. C. befler als Ld’or. 

Iſt demnach die Frage: Was fol ſich Seipzig aus Am⸗ 
aha kommen laffen, 4 ober Ld’or? Alſo: 
soo. NL, - 
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100 Rrff Hr 
4A. # — Br —* Corr. | 
20 Stüb. — sfld, - 


9* fl. Core. — SRH. Ld’or.. 
203 4 Rıl.Ld’oor. — 100 Rthl. #__ 


— 243200 .». Fu 
Ä 2300 - 
Fac. 300 P Re, Hi in Ca, 


Allhier ſtehen die # zue oder in ihrem wahren Ver⸗ 
ſtande, und-bringen ein acit über 1005 derowegen wird 

Leipzig beffer thun, tbehn es_fih"Ed’or kommen leſſet, | 
- und dabey 14 p. C. in Ca, geminuen. 


| Dder : oo " 
B . 100 Rthl. Ld’er 
5. Rthl. Ldor — 95 fl. Hol. Corr. 
ı fl. Corr. — 20 Stüb.d”, 
104 3 Stüb.d.— 2:XH.# 
100 Rh — 103 zZ Rthl. Ld’or 
608 0000 6022 60225. 
57500 . Fac. 100 14 Rtl. Ldr. in a. 


Hieraus erſehet ihe gleichfalls , daß Leipzig beſſer 
ihue, wenn es fich Ld’or kommen taſſe, weil durch den 
Vorſchlag der Ld’or, bie allhier in Satze zuerſt und 
folglich i in ihrem wahren Derftanbe ſtehen, eigentlich nur 
ein Facit unter 100 kommt. 

Item Leipzig hat in Petersburg Gelder ſtehen, die 
es entweder uͤber Amſterdam oder uͤber Hamburg einzie⸗ 


„ben Conn, Nun ſind die ur | | 
44 in 
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100 Ref #? 
23Rthl. x — 124 fl Pol. 
215 fl. Pol. — 5 Rthl. Ld'or 
1034 Rtl.Ldor— 100 Rthl. ꝓ 





11869 oxs⸗xsſ 1176000 
1090 Fac. 100 +5 Rthl. F in Ca 


Allhier ſtehen die ++ zuerſt oder in ihrem wahren Ver⸗ 
ftande und bringen eigentlich) ein Facit unter 100, dem⸗ 
nach wird Leipzig wohl thun, wenn es fi) H fommen 
Täffet,, und dabey 4 p.C: in Ca. Mugen haben. 

Dber: 
100 Kehl. Ld’or? 
5 Xthl. Ldot —  arzfl Pol 
123 fi. PL — 23 RK 
100 Rthl. — 103 Reh. Ldor. 
11 fr | 





Fac. i100 zERhl.Ld’or in 8 


Da allhier die Ld'or zuerſt oder in ihrem wahren Ver⸗ 
ſtande ſtehen und ein Facit uͤber 100 bringen, ſo ſehet 
ihr auch hieraus, daß Leipzig ben ben Ld’or 14 p. C. in 


Ca. Schaden habe ‚, und baher beffer thue, wenn es ſich 


++ fommen laffe. 

Item. Leipzig will fi aus Amfterdam entweber # 
ober Ld’or fommen laflen. In Amfterdam gelten die 
HS. 43 Stüb. und bie Ld’or 9 fl. a4 Stuͤb. Corr.; 
in Leipzig aber find die }E 3% p. C. befler als Ld’or. 
Iſt Demnach die Frage! Was foll fich Seipzig aus Am— 
ſterdam fommen laffen, # eder Ld'or? Alſo: 

100 Rthl. 


— — |— — 
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ws 100 Rthl. ER 

23 Rthl. — 1043 Stuͤb. Hol. Corr. 
20 Stuͤb. u 1 fl. d‘ eo. 


94. Car — 5 Reh. Ld’or. 
103 3 Rtl.Ld’or.— 100 Rthl. * | 





2409 243200 .».. Zur 
—— — —— 
2300 - 
Sacı.s soo #4 Rebt. 3% in Ca. 


Allhier ſtehen die FF zue ei oder in ihrem wahren Ver⸗ 
ſtande, und-bringen ein acit über 100; ;, beromegen wird 

$eipzig beffer fun, wehn es fih"Ld’or kommen ‚tie | 
und babey 12 p. C. in Ca gewinnen. 


| Oder: 
1o0 N. Ld’or 
5 Rthl. Ldor — 95 fl. Hol. Corr. 
ı fl. Corr. — 20 Stüb.d”, 
104 # Stüb.d.— 221 Rchl. 44 
100 Rthl.Rxt — 103 4 Rthl. Ld’or 
.608 0009 6022 60225. 





5750 . Fac. 100 14 Ntl. Loer. in ca. 


Hieraus erſehet ihe gleichfalls, daß Leipzig —* 
thue, wenn es ſich Ld’or kommen taſſe weit 
Vorſchlag der Ld’or, bie allhier im Gage zuerſt up 


“ folglich in ihrem wahren Verfiande ſtehen, eigentlich nur 
ein Facit unter 100 kommt. 


Item Leipzig hat in Petersburg Gelder ſtehen die 


„8 entweder über Amſterdam oder über Hamburg einzie- 
hen kann. Nun ſind die Courſe 
Ss 4 in 


2 
— — 


in Perereburg in Leipzig. 

nach Amftekdam in Core, 41J3J. « =: 1364 
nach Hamburg in B. 125. +.” 142* 
Iſt demnach die Frage : Ueber welchen von dieſen 
goem Wegen Seipzig die Gelder am vortheithafteſten ein- 


ziehen könne ? Alſo: 
100 Rthl. Leipzig? 
| 1363 Rehl. Leipz — N Hol. Corr. 


J ag ee so gib de, 
413 Stüh. Corr. —. 100.Copefen ar Rüben). 
... „225 Lopeken —, FRHL Hamb. B. 
1 Rthl. Hamb. B°., — 13 Rthl. Leipz. 
109 1094 


. 44 

ac. 160% Rehl. Leipz. in Co. 
Da allhier durch den Amſterdamer Vorſchlag, wel. 
cher im Sage zuerſt oder in feinem wahren Verftande 
ftebet, ein Facit uͤber 100 kommt, fo erhellet hieraus, 
daß der Hamburger Vorſchlag, welcher zuletzt oder um⸗ 
gekehrt gefegt worden, für $eipzig um 5 P. C. in C*. vor⸗ 
theilhafter ſey. | ’ 

Ste: 
100 Reehl. Leipz.. 
242 2 Rthl. Leipz. — 100 Rthl. Hamb. Bo. 
1Rthl. BB, — 125 Copeken 

100 Copeken — 41 — Stüb. Hol. Corr. 


50 Stuͤb — 1 
100 Rtl. Hol. Cor. — 136% Ode — 





684000 _ 6812 68123 
27500 "Far. 100 Reh, feipz.inC®, 
| Auch 
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"Auch pieraus iſt Elar, baf der Hamburger Vorſchiag 


für Leipzig i um; p.C. Ki Ce. vortheilhafter fen, weil der⸗ 
ſelbe im Satze zuerſt oder in ſeinem wahren Verſtande 
ſtehet und eigentlich nın ein Facit unter 100 Dringet. 


Item. $eipzig hat in Cadix einen Avanzo, den es gern | 
entweder über Patis oder über Amſterdam einztehen will. 
Die Courſe ſind 


ao Leipuig. 
nach Paris ee:3 163 u. v0 1 32 Te 
nach Amſterdam 964 GE Bu er rs 131% 


Wird alfo gefragt: Welcher von diefen beyden Vor⸗ 


Ä frägen für deine ber vortheifhaftefte pt "Alfe: 


100 RL lLeipz.? 
77 Ref. keipg= 100 Yin. Paris J 
1V 60 Sols 
* Sl - 270 Man, (<1 Pefo oe) 


| (dw Camb. Sans Marav. — 964. | 


10000 M vVIISB.- 14 1 4Rthl. Seipz. 
3 30736 m* 


236 
Fac. 1004 Rthl. Leip. in CH 


Da althier der’ Pariſer Vorfchlag Juerſt vͤder in ſei⸗ 
nem wahren Verſtande ſtehet, und ein Facit uͤber 100 
bringet, fo erſiehet man daraus, daß ber andere Vor⸗ 
flag über Amfterdam fir Seipjig um 4 p- C. vorsheils 
bafter ep 


©s 5; Oder: 
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Dder: 
. 100 Rthl. Leipz.? 
413 Rthl. Leipz. — 10000 ) vls Hol. B. 
964 vls B. — 1 Duc. di Cambio 
ı Duc. Camb. — 375. Maravedis 


272 Marav. — .  1deh d’otto Rli. 
x Defo d'otto — 763 Sols in Paris 
ıYy u 








60 Sols — 
100 — 77 Rtcthl. Leipz. 

NT NT 
"19210000 190625 j 

Ä 147$00 dar. 1003. Rthl. Leipʒ in O. 


Allhier ſtehot der Amſterdamer Vorſchlag i in lſeinem 
wahren Verſtande und bringet eigentlich nur ein Facit un. 
ter 100 ; Dderomegen erſehet ihr auch hieraus, daß derſel. 
be fuͤr Leipzig um 4 p. C. in Co. beſſer ſey als der ander 
re Vorſchlag über Paris. 


Item. Amſterdam bat in Sifabon Gelder eben, de 
es entweber über London oder über Paris einziehen will. 


Nun findet es die Courſe 


in Liſſabon in Amſterdam. 


nach fondon =» 5.25 = ne . se. 348. 
nad Paris 495 7 tn. 5 

Iſt alfo die Frage: Welcher von dieſen benden Wer 
gen für Amſterdam der vortheilhaftefte fen? Affe: 


reofl. 
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„ too fl. Hot.B°.? . 
ı fl. 33ſols d°, u 
342@nieR". _ I 440 HSkerl. 
{sPt. 23%=)62 HStaf. - zoooNes 
495 Res — 548 nis. 1 
go — fd 


eo a un 
un 7 7 "14500 

nl "200, " 
dJac. 101 I fl. B ‚in c = | u 


Da allhier bey dem Londner Veiſchlage, welcher i im 
Satze zuerſt und alſo in ſeinem rechten Verſtande ſtehet, 
ein Facit über 100 kommt, ſo iſt hieraus klar, daß der 
andere Vorſchlag, nämlich über Paris, für. Amſterdam 
 umızpCin ‚Ca. vortheilhafter ſey. 





Oder: u 
Loc. | 
Ä a fl. Hell, — ee Ä 
54 1 vls V. — 495 9 
1000 Rees — 62 i N eu Bl.a: x) 
24. AStel. — 3a is Hol. B°. 
ad: 
29 0009 _2869 „ 
——— — Be.inCh, 
114 


Allhier iſt der Parifer Vorſchleg in ſeinem wahren 
Verftande angebracht worden, und weil derfelbe eigent⸗ 
fich nur ein Facit unter 100 bringer, fü folget ‚ boß die 
fer Vorſchlag für Amſterdam um sp. “in Ca befler 
als ber Lenduer ſa · 

tens. 
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‘tem. Breßlau kann aus Augſpurg Sol. B°. à no, 
eber Wiener Corr. & 99 5.haben. Wenn es nun Hei, 
B°. a 43 3 und Wiener Corr. à 112 3, vernegociren koͤnnte, 
fo wird gefragt: Was, foll (ich Breßlau in Augſi 
ben laflen, wenn es Gelber daſelbſt zu —* hat? I. 

2200 100 &B’,.inBreßl.? 
ie B®, = 433 Stüb. Hol. B, 

50 Stuͤb. — 1 2Rthl. . 

200 Rthl. Hol. . — io Rhl Giro in 
100 Rthl. Gir — 127 Rh. Cotr. do. 
Be ui 300 Rtihi. Wien. Corr. 


Tre nung 90.Xr, a, 
1125 Xr. — 14. Be. 
1990000. \ 19558 © N 
34200 Bar zcık Bin Ca 
14642 


Hieraus tt AMor, daß Breßlau ſich muͤſſe Holl. Br. 
ben laſſen, weil daſſelbe allhier im wahnn Verhand⸗ fe 





bet, und ein Faoir une. 10o bringe, _ 
an Oder: 
"Too Bo. Breßl. 2 
1, 179 3X Wien. Corr, 
goXr. 01 Refl, d°, - 
zoo Rthl. Wien — 993 NHl. Corr. Augſp. 
127 Rthl. Core. — 100 Rthl. Giro d°, 
110 Rthl Bird — i0oRchl. Hol. Bo. 
1 Rthl. —“. so Enb, &, 
43 2Stuͤb. B°, — 1 80. 
9779 995000 


* Fanıorz&Binct _I7I0O_ 
1341 Da 


— — — — . 
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Da allhier das Wiener Corr. zuerſt und im wahren 
Verſtande ſtehet, und ein Facit über 100 bringet, ſo er⸗ 
hellet auch hieraus, daß das Hol. Bo. fuͤr Breßlau um 
» 3 p. C. in Ca. beſſer ſey. | 

Item. Hamburg bat in Danzig Gelder fliehen, da⸗ 
fͤr will e8 fich enttveber Ld’or. à 21 fl. 15 gl. Pol. oder Hol. 
B’, Briefe à 430 gl. Pol. geben laſſen. Wenn nun 





Hamburg bie Ld’or à 10 9 g lbs B°. und die 


die Soll. B°. Briefe 2 334 Stüb. B°, wiederum anbrin» 
gen fann, fo wirb gefragt: Was Hamburg fich fol aus 
Danzig fommen laſſen, Ld’or oder Hol. B'. Briefe Alſo⸗ 


100% Hamb. B 
104 hß. az fl Pol 
iD — 30 gld, 
43009.d, — 1206tüb, B°, 
j 333 Stüb. B°, — 2 N) B°, 
63 6400 
Fac. 101 — P.. inc i 00 
37 . 


Allhier ftehen die Ld’or in ihrem wahren Verſtan 
und bringen ein Faeit über 100, folglich erfehet ihr daraus, 
daß Hamburg beffer thue, wenn es ſich Hol, B°, Briefe 
kommen laſſe. 

Oder: | 10069 Hamb. B°.? 
ap. — 33% ee B®, 
130 Srüb,B, 2 — 430 gl. Pal. 
20h Pe ed - 


21 äfl. de, . — 10% 8* Bo. 
160080 1575. 
3500 Bar, 101 r 9Bꝰo. in er, 
923 oo Da 
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Da die Hol. B°, Briefe allhier zuerſt oder im wah 
ren Verſtande ſtehen, und eigentlich nur ein Facit unter 
"100 bringen, fo fiehet man auch hieraus, daß Hamburg 
17% p.C. in Ca. Vortheil habe, wenn es fi) Hol. B°. 
Briefe fommen laſſe. 

‚ Aus den bisher gegebenen Exempeln fönnee ihr zum 
zur Genüge abnehmen, daß in Anfehung des —— 
hes und deſſen Berechnung gar kein Unterſcheid ſey, eb 
man mämlich zween Vorfchläge zu einer vorhabenden Re 
mefle ober Tratte zu berechnen habe. Das einzige hier 
bey, worauf fobenn afles übrige und bie Entſcheidung 
bes ganzen Handels anfommt, ift biefes, daß ihr bey 
einem vorkommenden Wechfelnegotio .nur mit Fleiß an 
merfet, ob die Rebe vom Remittiren und Bezahlen der 
Gelder, ober vom Traſſiren und Empfang der Gelder ſey. 


In bdem erften Falle, wenn die Rede vom Kemitti- 
ven iſt, zeiget Die Fragzahl 100 allemal euer remittirtes 
und hinweggegebenes Geld; das Facis aber hingegen 
euer dafuͤr empfangenes Geld an. Und hieraus folger, 
daß berjenige Vorfchlag, welcher in dem Saße zuerft 
ober in feinem wahren Verſtande ſtehet, wenn naͤmlich 
derſelbe ein Facit uͤber 100 bfingt, beſſer; hingegen 
aber, wenn derſelbe ein Facit unter 100 bringt, ſchlech⸗ 
ter fern müffe, | 
In dem andern Falle aber, wenn bie Rede vom 
Traffiren ift, zeiget die Fragzahl 100 allemal euer traf 
firtes und empfangenes Geld; das Farit aber hingegen 
euer bafür binmweggegebenes Geld an. Und hieraus fol 
get, daß derjenige Vorſchlag, welcher in dem Sage zu 
ai ober in feinem wahren Verſtande ftehet, wenn nam- 


lich derfelbe ein Facit über 100 bringt, ſchlechter; 





bi 


L 


nen Eounfe-auf einen andern. Platz zu remittiren. 
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m — — 
bin n aber , wenn derfelbeein Facit unter 100 bringt, 


er feyn naſſe 


Man muͤſſen zwar freylich auch die Speſen, die oͤf⸗ 
ters bey einem Borfihlage mehr als bey. dem andern vor⸗ 
Eommmen, dabey in Erwägung gezogen werben, jedoch 
iR eben nicht nöthig, daß man diefelben im Sage der 
Kette anbringe. Denn gefege, daß auch bey einem 
Vorſchlage mehrere Spefen, als bey dem andern zu 
berechnen find, fo laͤſſet ſich eine foihe Differenz der 
Spefen gar leicht. im Kopfe überfihlagen. Iſt z. E. ein 
Vorſchlag ſchon an und für fich fchlechter , ß wird der⸗ 
felbe durch die Spefen noch um fo viel p. C. fehlechter,‘ 
als Spefen babey aufgehen. ft aber ein Vorſchlag 
befler, als der anbere, fo darf man in ſolchem Falle nnr 
Die Spefen, die dabey erforderlich find, in Gedanfen. 


ſubtrahiren. Auf diefe Weiſe läffee fih num, ‚auch in’ 


Anfehung der Spefen, gar leicht entfcheiden, welcher uns. 
ter ben benden Vorfchlägen der vortheilhaftefte ſey, ja 
auch fo gar beftimmen, um wie viel p. C, ein ſolcher 

Vorſchlag beſſer jep. u 


Bon Wehhſelevmmiſſonen. 


De Wechfelcommiflionen find Verordnungen, welche 
ein Handelsmann von dem andern empfaͤngt, eine 


gewiſſe Summe nach vorgeſchriebenen Courſen auf einen 


beftimmten Platz entweder zu kraſſiren, oder zu remitti⸗ 
ren; eder beydes: eine gewiſſe Summe nach einem vor» 
gefchriebenen Courſe auf einen beftimmten Pag zu fraffi« 
ven und dieſelbe auch wiederum nad) einem vorgefchriebes 


Wei 


r 
⸗ 
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Weil nım aber die Courſe ſehr veraͤnderlich find, 
und ben Empfang der Ordre felten noch fo ſtehen ‚dis 
fie der Committent vorgefchrieben; fo muß ein Commif 
fionaie unterfuchen ımd urtheilen, ob dieſe veränderten 
Courſe dem Tommittenten müglich oder ſchaͤblich ſend, 
und ob er auch nach den gefundenen Courſen ſolche Com⸗ 
million bewerkſtelligen konne, ohne die Graͤnzen der Or 
dee zu überfchreiten. 

i Beſtehet die Ordre aus einer Remeſſe und Tratte zur 
gleich, fü enthält dieſelbe zween Courſe, einen zur Re 
meffe und ben anbern zur Tratte; und von diefen Fan 
bey Empfang der Ordre entweder nur einer ober beyde 
geaͤndert ſeon. 

Damit ihr nun alle dergleichen Vorfälle, welche bey 
den Wechſelcommiſſionen vorkommen, auch gehoͤrig be 
rechnen und beurtheilen lernet, ſo werde ſuchen, durch 
nachfolgende Aufgaben euch ſolches deutlich zu machen. 


Zu beſtimmen, wie der andere Cours in dem 
Falle muͤſſe genommen werden, wenn der eine 
Cours bey Empfang der Commilfion anders 
gefunden wird, als er ordiniret worden ‚.obe 
ne die Bränzen der Ordre zu über- 
fchreiten. 


a8 bey Empfang ber Orbre, eine ganiffe Summe 

nach vorgefchriebenen Tourfen zu trafjiren und ferner zu 

vemittiren, mir einer von ben zween ordinirten Courſen 

verändert, und ihe wollet berechnen, wie der andere or» 

biriete Cours, welcher zur Zelt nicht geändert if, müffe 

genommen werben, Damit de Oedre des —— 
ni 


\ 


Daun. — SS Du 
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nicht überfheistent werde, fü verfahret nach folgenden 2 
Regein: 


Erſte Regel. 
Wenni in dem Platze, welcher die Ordre empfaͤngt, 


‚zu beyden ordinirten Courſen die befländige, ober zu 
bexyden die varirende Valuta ift; fo feßet Die drey in 


ber "Aufgabe befannt. gegebenen Zahlen in einen Sag der 
Pegel Detri, dergeftalt, daß der eine gegebene Coursin 
Das Glied!A ; der, welchen ihr an beflen ftatt vor euch 
findet , in das Glied B; und Der anbere gegebene, an 


beſſen ſtatt ihr einen firchet ‚ in das Glied C zu eben 


kommt, Damit es heiße: 


Die fich verhält der eine ordinirte Cours A 31 
feinem gefundenen veränderten Courfe B, fo 
verbälc fich auch) der andere noch ungeäns 
derte Cours C zu dem Facit D. 


3.€. Hamburg befömme Hrdre, eine gewiſſe Sum⸗ 


me auf Amfterbam : a 33 5 3 Stüb. B°, zu traffiren, und 


ſolche nach Leipzig A142 3 guremittiren. Wenn nun Ham- 
Burg den Cours nad) Amfterdam 3343 Stuͤb. B°, fin- 
det; fo ift bie Srage: In welchem Eourfe es die Remeſ⸗ 
fe nach Seipzig anftellen muß, damit der Committent, 
(aut feiner Ordre, dabey feinen Schaden leide? j 
Da Hamburg allhier zu beyben Courſen die beſtaͤndi⸗ 
ge Valuta hat, ſo ſetzet: 
| 335 —331% — 1423 
Fac. 143 1353 oder 1437 3 nn Ca. 
Denmad) muß Hamburg bie Kemteffe nad) Leipzig 
81437 in Ca, anftelten,: won auf Amſterdam & 3242 
Selb. 
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Stuͤb. B°. traſſiren und der ertheilten Commiſſion eine 
Genuͤge thun will. 

Damit ihr euch aber nicht mit weitlaͤuftigen Multi⸗ 
plicationen und Diviſionen belaͤſtigen duͤrfet, ſo koͤnnet 
ihr euch die Arbeit dadurch erleichtern, wenn ihr in das 
Glied B allezeit nur bie Differenz zwiſchen A und B feßet. 
Solchergeſtalt fommt im Facit ebenfalls die 
als um fo viel der vorgefehriebene Cours im Gliede C 
höher oder nad) Bewendniß niedriger zu nehmen fen, 
Iſt naͤmlich das Glied Beine Differenz auf das ıflı 
Glied, fo müffer ihr diefe gefundene Differenz im Facit 
zu dem gegebenen Eourfe C addiren; ift.aber das Glied 


B eine Differenz in oder von dem ıften Gliede, fo mif 
ſet ihr die gefundene Differenz im Facit von folchenn ge⸗ 


gebenen Courſe C ſubtrahiren. Auf dieſe Weiſe kommt 


der Aufſatz des vorhergehenden Erempels alſo: 
- Auf 33% kommt 25 zu, wos ut 
ac. 14 in Ca, 


Diefe 14 zu 142 3 abdiret, geben ben verlange 
Cours 1437 , wie vorhin. 

Und roeil überhaupt bey Dergleichen. Rechnungen in 
Praxi niemals ungemößnliche Brüche angenommen, ſon⸗ 
dern allezeit in *, gtel, Stel ober ı6tel verwandelt wer⸗ 
den , fo läffet fich bey ben meiften Erempeln die ganze 
Ausrechnung aus dem Kopfe verrichten , wie ihe. ſelbſt 
leicht finden werdet. 

Item. Leipzig empfängt Ordre ‚eine gewiſe Sum⸗ 
me auf Wien à 101 zu traſſiren, und dieſelbe nach 
Amſterdam in Corr. à 136 $ zu remittiren. Bey Em⸗ 
pfang der Ordre ſtehet der Cours auf Wien 1004. Iſt 
alfo die Arage: In welchen Gourfe seine die — 


— 


4 
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nach Amſterdani anſtellen muß, wenn der Ordre des J 


Committenten ein Genuͤge geſchehen foll ? 
Da Leipzig allhier zu den beyden Courſen die vari⸗ 


‚rende Valut⸗ hat, ſo ſetzet gleichfalls, wie vorhin: 


u 1015 — 1003 — 1364? 


Fac. 13544 oder 135% in C.. 


Oder auch: 
Von or x gehen 2 ab, was von 1364? 
Fac. ı in Ca. 
Diefe ı von 136 5 fubtrabiret, bleiben 1352, wie 
vorfin. Ä 
Demmad) muß $eipzig die Remefle nad) Amfterdam i in 
Corr. : 135% anftellen, wenn bie Tratte auf Wien 3 1100 


3 gefchiehet. 


Irtem. Amfterdam befönmt eine Commiffion ‚eine . 
gewiſſe Summe auf Danzig : A455 gt Dol. zu traffiren, 


und fokhe nad) Antwerpen a 1034 p. C. zu remittiren. 
Wenn nun Amfterdbam bey Empfang der Ordre den Cours 
auf Antwerpen 3 1024: p. C. findet ; fo wird gefragt : 
nach) welchem Courfe es die Trafte auf Danzig anftellen 
muß, wenn es mit der erteilten Ordre überein fom- 
men ſoll? 

Allhier hat Amfterdam zu ben beyden Courſen die be» 
ftändige Valute; deromegen feßet : 


103} — 1035 — 435? 
ac. 429 474 oder 4294 in Ca 
Oder auch: 


Von 103% gehen 14 ab, was von 455 ? 
ac, 54 in Ca 
Tea Die 
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Dieſe 5; z in Ca, von 435 fubteahiret, bleiben 429. 
'$, wie vorhin. 
Alſo muß Amfterdam nach Danzig 24293 traf 
ren, wenn es nach Antwerpen 102 3 remittiret. | 
Item. Amfterdam fol auf Venedig a ‚904 vls Be 
teaffiren, und auf Liſſabon a 46 A vis B. remittiren. 
Nun kann Amfterdam nicht anders als 465 remitti 
ren. Wie muß es difo den Eours zur Tratte nehmen? 
Algier hat‘ Amſterdam zu den beyden Eourfen bie 
varirende Valute; daher feßer: 
46 — 463 — 90% 
Far. 90 Z in c 
Oder auch: 
"Auf 46 kommt 3 zu, was auf 90 4? 
Bac. zinC, 
Diefes & zu go 5 abdiret, komme | ber verlangte 
Cours 90 + 
Demnach muß Amfterbam bie Tratte auf Venedig 
& 90 3 anftellei, wen es nach Siffabon nicht anders als 
46 $ remittiren kann. 


Item. Breßlau foll eine gewiſſe Summe auf Wien 
ä ı11 4 Xr. Corr. traffiren, und ben ‘Betrag nad) London 
a 494 Sterl. remittiren. Breßlau finbet bey Em- 
pfang der Ordre den Cours auf Wien au2;. Wie muß 
es alfo Die Remeſſe 'effectuiren ? 
Da Breßlau zu beyden Courſen bie beſtaͤndige Va⸗ 
lute hat, fo feget: 
1115 — 1123 — 49}? 
Fac. 49 +4 in Ca, 


lit: Ober 


« 
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Oder alſo: 
An: % fommen 13 zu, mas auf 49 4? 
Fac. in Cs. 
Diefe „a zu 49 3 addiret, geben ben’ verlangten 
Cours 49 44 in Ca., mie vorhin, 


Alſo muß Breßlau die Remeſſe nach London 2 4944 
effectuiren, wenn es auf Wien à 112 3 trafliren will, 


tem. Hamburg foll auf Paris 3 i 26 ſalbs B”. „frafe 
ſiren, und ferner nad) London & 32 Bl.6 A vis R'. re 
mittiren. Wenn nun Hamburg bey Empfang ber Or- 
Dre den Cours nad) Paris a 25 2 findet; wie muß es ald« 
Denn den Cours zur Remeſſe auf London geben? 


Allhier hat Hamburg zu beyden Eourfen die variren 
de Valute ; derowegen feßet: | 
26 — 254 — 300 (= 33 fl. 6 ie)? 
| Bar. 386% oder zafl. 24 Avis B', 


Der alſo: 
Von 26 gehet 4 ab, was von 390? 
Fac. 3%. 
Diefe 33 von 390 fübtrafiret, bleiben 386 &, ober 
30 ſul. 24 X vis B°., wie vorhin. 
Demnach muß Hamburg nach London 3 32 ſti. 24% 
visB. remittiren, wenn es die Tratta auf Paris nicht 
anders als a 25 + effectuiren kann. Ä 
Und wollet ihr die Richtigkeit der bisher gefundenen 
Antworten unterfuchen,, fo koͤnnet ihr die Probe in einem 
einzigen Auflage der Kette und auf eben Die Weife an⸗ 


ftellen , wie. oben bey ben Wechfelarbitragen von Berech⸗ 
Te 3 nung 
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nung 2 Vorſchlaͤge zu einer Remeſſe oder Tratte in einem 
einzigen Sage gelehret worden. -. Nämlicd) ftellee euch 
bie 2 gegebenen Courfe einer Seits, und die 2 genemme- 
nen anderer Seite, als Vorfchläge zu dem vorbabenben 
Wechſelnegotio vor, und unterfuchet, welcher von Diefen 
beyden Vorfchlägen dem Committenten vorteilhafter fen; 
fo muß allemal zum Facit juft 100 fommen, welches ſo 
denn anzeiget, daß bende Vorſchlaͤge einander vollig 
gleich find. Jedoch habt ihr. alihier nicht noͤthig, euch 
erit lange vorher um den richtigen Verſtand des Aufle 
ges zu befümmern, denn weil ihr bey diefer Berechnung 
Feine Spefen anzubringen habt, auch ſchon im voraus 
wiflet, daß weder auf noch) in 100 eine Differenz fom- 
men dürfe, fo Fönnet ihr die Fragzahl in einem befiebi- 
gen Verftande nehmen. Alſo auch, weiles allhier eben 
nicht auf Die Verhaͤltniſſe p. C. ankommt, fo koͤnnet ihr 
die Sragzahl nach Belieben auch nur auf ı, ober fonft 
auf fo viel, als ihr immer wollet, ftellen, und iſt es ge 
nug, daß in dem Facit eben fo viel wiederum kommen 
muß, als bie Fragzahl iſt. Alein es verſtehet fich von 
felbft , daß, mern man allhier ein accurates Facit ver: 
langet, man aud) die vorhin gefundenen Courſe nicht in 
C*. , fondern in ber genaueften Schärfe bey bem Ketten: 
fage anbringen müffe, . u 





83€. In dem vorhergehenden Erempel find die ge 
ebenen Courfe von Hamburg nad) Paris 26 ſtibs R, 
. und nad) London 32 Bl. 6 A vls B%, Die genommene 
aber nad) Paris 25 3 lbs R’. und nad) London 32 fl. 
25% ls Ro.; demnach arbitriret, wenn man zwiſchen 
Paris und London einen Wechfel über Hamburg anſtellen 
will, ob es vortheilhafter fen, die gegebenen, ober bie 
| genom⸗ 
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genommenen Courſe zu erwaͤhlen? dieſes kommt nun im 
Sage ber Kette, wie folget, zu ſtehen: 
100 %? 
1 — 26 ſelbs B‘, 
ıflbs — ad visd, 
(32 al. 62) 396 Koks — ı 2. Stel. 
| ı 2.88. - 386; dole Gala; P” 
2 8 - 1 Klbs 
25 4 BlbsB°.- ı V 


Far. 100 V. 
Der: 


100%? 
17. - a5 alba b. 
ͤſtibs — 2Arsd 
Gaſti.2. H=)386 7 Role - 1 $Sterl. 
| ı | Sterl. 390 hnisa 6h)B”, 
aA — ıfilbe 
. seh - 1 


dar. 100 V 


Oder auch: 
100.3 Sen? 7, 
1 EGSterl — 390Ar8B. 
aA — . 1b, 
6 ſalbs — ıY 
ıY —. a5 4Rlbs 3°. 
1 ßlbs — 25 vlscd, 
386 si — 18E6Scterl. 


— Fac. 100 $ Stel. 


Tt 4 Oder 
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Oder alſo: 
| 100 $Sterl.? 

1$Stal. — 3864 AvlsB”. . 

2 Rvls — 1 flbed”. 

25 Iſtibss — 1V 

ı % — | z26ſtlbs 

ı ſelbs — 295ls B. 
390 M vls BB, — ı Stel. 
— Fac. 100 ! Sterl. 


Da nun hier allemal juſt 100 wiederum zum Facit 
kommen, fo iſt klar, daß die genommenen Courſe den ge 
gebenen Courſen voͤllig gleich ſeyn muͤſſen. 


Auf ſolche Weiſe koͤnnet ihr die m ber Fragſtelle befind- 
lichen 100 auch Hamburger Rthl. ſtelbs ꝛc. benennen. 
Alſo auch, wenn ihre zur Fragzahl 1oder auch ſonſt eine 
beliebige Zahl genommen haͤttet, ſo wuͤrde im Facit eben⸗ 
falls 1 oder diejenige Zahl wiederum zum Vorſchein kom⸗ 
men, welche anfangs geſetzet worden. Nur muͤſſet ihr 
euch dabey wohl in acht nehmen, daß ihr die gegebenen 
und genommenen Courſe nicht durch einander vermen⸗ 
get, ſondern jene nach einander, und dieſe insbeſondere 
nach einander ſeßet. 


Zweyte Regel. 

Wenn aber in dem Platze, welcher die Ordre em⸗ 
pfaͤngt, zu einem ordinirten Courſe die beſtaͤndige, zum 
andern hingegen die varirende Valute iſt; ſo ſehet 
zwar gleichfalls die drey in der Aufgabe befannt gegebe⸗ 
nen Zahlen in einen Sag der Regel Detri, jedoch alfo, 
daß der gefundene veränderte Cours in das Glied A;der, 

| am 
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an befien ſtatt jener gefumden worden, in das Glied B; 
und der andere gegebene, an deſſen Kate ehr einen fu: 
het, in das Glied C zu ſtehen kommt, damit es all; 
Bier heiße: | 


Wie ficb verhält der gefundene veränderte 
Cours A 3u feinem ordinirten Courſe B, ſo 
verhält ſich auch der andere noch ungeäng 
derte. Cours C zu dem Sacit.D. 


2.€. Paris empfängt Ordre eine gewiſſe Sumine 

auf London 2 313 X Sterl. zu traſſiren, und ſolche wie⸗ 
derum nad) Hamburg 2178 2 V zu remittiren. Bey 
Empfang dieſer Ordre findet Paris den Cours auf Lon⸗ 
don a3ı 4 HEkerl. Iſt alfo die Frage: Was für einen 
Ceurs es zur Remefle nach Hamburg nehmen müffe? 
| Allhier hat Paris zu einem ordinirten Eourfe die be 

ſtaͤndige und zu dem andern. bie varieende Valuta; de⸗ 
zowegen ſetzet: 

315 — 313 — 1785? 
Fac. I 17 ir in Ce. Er 
Oder audh: 
Von 313 geht3 1ab, was von 1784? 
| Facit ı 2 in C®, 

. Diefe 17'5. von 178 & fubtrahiret, bleiben 177 vi, wie 
vorhin. 
Alſo muß Paris die Remeſſe nach Hainburg 2 a 177 
„1 effectuiren, wenn es ohne Nachtheil des Conmitten. 
ten auf London à 31 4 trafficen will. 

Item. Amſterdam ſoll eine gewiſſe Summe auf Ant⸗ 

werpen ä 102% traſſiren, und hingegen nad) London a 34 
in — Tees BL.9. 
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ge: Wie der Eos nad) Danzig genommen werben 


Allhier hat Amfterbam zu dem einen orbinirten C.our- 
fe die varirenbe, und pam andern bie befländige Valn 
ee; beromegen feßet: | 

46% — 465 — 430°. 
de. 4335 in Ca. 
Oder : 
Auf 46 x fommt z zu, was auf 430? 
Far. 3; in Ca, 

Diefe 35 zu 430 abbdiret, konnnt ber verlangte Cours 
433, wie vorpin. 

Naͤmlich in diefem Courſe muß Amflerbam die Re 
aa nad Danig anfeden, wenn Die Ära 5 465.96 
t. 


Item. Paris erhält Ordre eine gewiſſe Summe auf 
Sonbon & 314 zu taffiren, mob folche nach Sivorno S.95 4 
zu remittiren. ¶ Wenn mm Paris den Cours nad) Lon⸗ 
bon 2 317 findet; fo iſt die Frage: In welchem Eour. 
fe es die Remeſſe nad) Livorno anftellen muß, wenn es 
mit der ertheilten Ordre überein kommen ſoll? 

Allhier hat Paris zu einem Courſe die beſtaͤndige, und 
zum anbern die varirende Valuta; demnach feger: 

311% — 314 — 94? 
’ Fac. 3. 
Dder: | 
Von 31 5 geben x ab, mas von 954? 
Sch... 


Er 
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Diefe 3 von 954 fubtrabiret, bleiben 943 der ver⸗ 
langte Cours, wie vorhin. 

Folglich muß Paris die Remeſſe nach uvorwa. 94% 
anſtellen, wenn es ohne Nachtheil des Committenten auf 
$onbon 231 z traſſiren will, 

Diefes mın auf die oben gezeigte Art zu probiren, 
Fomme die Berechnung in einem Satze ber Kette, als 
ei den ; jedoch will ich alhier die Fragzahl mit Fleiß nur 
auf ı ſtellen. 


1 & Stel? 

1 ESterl. — 240 . 
3145NRd, — 60 Sols | 
95 Sols — 1 Pesza d'otto 

ı Pezza — 947 Sols 

6o0 Sols — 317% Sterl. 
240 Sterl. — 1. Sterl. 
— Fac. 18 Stel, 
Oder: 
2 Pesza d’otto ? 
1 Pegga d'otto — 954 Sols 
60 Sols — 2313 A Sterl. 


31 4J AXSterl. — 60 Sols 
94 5 Sols — 1 Pezza. 


— Bar, 1 Pezza d’otto, 


670 : Don Wechfelcommiffionen. 





Zu beftimmen, ob eine Commiſſion in dem Salle, 


wenn bey Empfang der Ordre beyde Courfe am 


ders gefunden werden, nach den veränderten 
Courfen ohne Nachtheil des Committenten 
zu effectuiren fey. 
Sind bey Empfang der Ordre eine gewiffe Summe 


nad) vorgefchriebenen Courfen zu fraffiren und ferner zu 
remittiren , beyde ordinirte Courſe, fo wohl zu Der Re 


Meſſe als Tratte, geändert; fo fommt es bauptfächlich 


darauf an, daß man zu beftimmen wifle, ob ein veran 
derter Cours zum Nutzen oder zum Schaden bes Com: 
mittenten geftiegen ober gefallen fen. Daher ift Höchtl: 
noͤthig daß man ſich Die-bereits oben .pag. 612 gegebenen 
Kegeln red bekannt mache , und welche ih zudem En- 
de allhier kuͤrzlich wiederhoſe. Nämlich 
1) In einem Platze, welcher nach dem andern die 
beſtoaͤndige Valuta hat, heißt es: 
Je hoͤher der Cours iſt, deſto nuͤtzlicher iſt es 
dem Remittenten, und deſto ſchaͤdlicher dem 
Traſſenten: hingegen, je niedriger der Cours 
iſt, deſto ſchaͤdlicher iſt es dem Remittenten und 
deſto nuͤtzlicher dem Traſſenten. 
2) In einem Platze, welcher nach dem andern 
- die varirende Valuta bat, oder die Courſe 
giebt, heißt es 
Je hoͤher der Cours iſt, deſto ſchaͤdlichet iſtes 
dem Remittenten, und deſto nuͤtzlicher dem Traſ⸗ 
ſenten: hingegen; je niedriger der Cours ift, des 
fto nüglicher ift.es dem Remittenten, und 


ſchaͤdlicher dem Traſſenten. 


v 
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Alfo find ;. E. alle hohe Courſe in Leipzig den Re- 
mittenten ſchaͤdlich, den Traſſenten hingegen 
nuͤtzlich. — 
Befindet ihr nun, daß bey Empfang ber Ordre bey- 
de Courfe zum Yusen ‚ oder beyde zum Schaden 
des Committenten geändert find, fo braucht es in diefen 
Fällen fein Rechnen. Denn wenn auf benden Seiten 
ein Nutzen entftehet , befto eber ift die Commiſſion zu 
verrichten; ift aber auf beyden Seiten ein Schaden, fo 
verſtehet fich von felbft, daß ſolche Commiſſion gänzlich 
müffe unterfaffen werden. Daher kann und darf nie 
mals gerechrtet werden ‚als nur alsdenn, wenn ein Couts 
zum Nutzen und der andere zum Schaden des Commit« 
tenten geändert iſt, nämlich die Tratta fen vortheilhafter. 
die Remeſſe aber hingegen: fehäblicher; ober man habe 
an der Remefle Mugen „und an der Tratte hingegen 
Schaden. Syn biefem Falle num verſahret nach folgen⸗ 
den Regeln: j 


i) Suchet durch die Subtraction die Differen; wiſchen 
dem ordinirten und gefundenen veraͤnderten Courſe ſo⸗ 
wohl von der Tratta als Remeſſe; ſchreibet den klei⸗ 
nern Cours von der Tratte nebſt ſeiner Differenz, 
wie auch den kleinern Cours von der Remeſſe nebſt 
feiner Differenz, gerade unter einander, und unterſu 
chet nunmehro nach ben oben angezeigten Regeln, wel⸗ 
che Differenz zum Mugen , und welche hingegen zum 
Schaden fey. Und damit ihr nicht nöthig habt, ſol⸗ 
chen Unterſchied lange in Gedanken zu behalten, ſo 
merket demſelben mit den Buchſtaben N Ruben) 
und S Echaden). ausdruͤcklich an. Wenn nun bey⸗ 
de e Differenen einander gleich ſind, ſo duͤrfet nur 

eben, 


nn — 
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. fehen, welche Zahl von den unter einander gefcheie- 
benen Eourfen die Eleinftefen. Iſt es diejenige, be 
een Differenz zum Nutzen gereichet , ober bey welcher 
N. ſtehet, fo koͤnnet ihr ſolche Commiſſion nach den 
veraͤnderten Courſen mit Vortheil verrichten; Re es 
aber die andere , beren Differenz ſchaͤdlich iſt, oder 

bey welcher ©. ftehet, fo koͤnnet ihr folhe Commiſ 
ſion ohne Nachtheil des Committenten nicht effectuiren. 

3) Sind aber die gebachten Differenzen einander nicht 
gleich, und über diefes auch Brüche vorhanden , ſo 

größert jeden Cours und feine Differenz mie einer fol 

chen Ziffer, wodurch ihr fomohl bey dem Courſe als 

feiner Differenz lauter ganze Zapfen opne Bruͤche 
bekommt. 

3) Hierauf dididiret jeden vergrößerten Cours durch feine 
vergrößerte Differenz , und ſehet am Enbe nach, me 
- der Pleinfte Quotient gefommen. Stehet derſelbe bey 

N., fo erſehet ihr Daraus, daß ſolche Commiſſion nach 
den veränderten Courſen mit Vortheil zu vollziehen fen; 
ſtehet aber derſelbe bey S., ſo iſt klar, daß der Com⸗ 
mittent Schaden leiden wuͤrde, wenn man ſolche Com⸗ 
miſſion nad) den veränderten Eourſen verrichten wollte. 


3.€. Leipzig bekoͤmmt Ordro eine-geroiffe Summe 
auf Augfpurg a 101 $ zu traſſiren, und ſolche nad) Pa- 
eis a 775 zu remittiren. Wenn nım $ Seipzig bey Em- 
pfang ber Orbre Geld auf Augſpurg à 100 z, und Brie⸗ 
fe auf Paris 76% findet; fo iſt Die Frage: Ob biefe 
Commiſſion nad) ben: veränderten Eourfen ohne Nach⸗ 
theil bes Committenten zu vollziehen fey ? FR 

Allhier iſt Der kleinere Cours zur Tratte 100 Z, folche 
von ıcı & fubtrahiret, bleibt die Differenz 4. _ ‘Der flei- 
5 nere 


- 
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hiret, bleibt die Differenz ebenfalls 3. Da mm Seipzig 


jedesmal bie varirende Valuta hat, fo ift ben dem ver- 
ändert gefundenen niebrigern Courſe 100 5 zur Trartebie 


Differenz 4 zum Schaden; hingegen ben dem verändert 


gefundenen niedrigern Courfe 76% zur Remeſſe, ift folche 
Differenz 3 zum Nutzen. Derowegen feget alfo: 
100% Differiren 4 ©. 
76 3 differiven 3 M. 


Weil nun allhier beyde Differenzen einander gleich - 


find, und die Zahl 76%, deren Differenz zum Nugen 
gereichet, Pleiner als 100% ift; fo fehet ihr ohne weitere 
Berechnung, daß die Commiffion nach ben veränderteh 
Courſen mit Vortheil vollzogen werben koͤnne. Denn 


wenn man an einer kleinern Summe: (z. E. 764) eben 


fo viel gewinner, als man hingegen an einer groͤßern 
Summe (j.€. 100 3) veriieret , fo iſt ohnſtreitig der 
Mugen größer, als der Schabe. - 


Item. $eipzig foll eine geroiffe Summe auf Wien 4 
1015 fraffiren, und den Betrag ferner nach London à 5, 


20 $ remittiren. Bey Empfang der Ordre finder leip- 
g die Eourfe neh Wien 100 3 und nach Sondon 5. 193: 
alfo die Frage: Ob die Commiſſion in folchen Cour⸗ 
fen der Ordre gemäß zu effectuiren fey? 
Diefes kommt nebft der Ausrechnung alfo: 
soozbiffe.2©. | 402: 3 | 134 
1394 differ. ıR. | 559: 4 | 139 4 
Naͤmlich größere Die 100% nebft 2’ mit 4, fommen 
403 und 3. Desgleichen größert die 139 3 nebſt ı mit, 
fommen 559 und 4. Hierauf dividiret die 402 in 3, und: 
Uu die 
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bie 559 in 4, fommen 134 undı393. Da nun bie Zapf 
134 ©. kleiner als 139 4 N. ift, fo erfeher ihr bieramı, 
daß die Commiſſion nach den veränderten nicht 
ohne Nachtheil des Committenten zu effectuiren ſey. 
Und da es bey dieſen Berechnungen keinesweges auf 
die genaue Schärfe ankommt, fo kann man auch 
bey 139 $ entweder: den Bruch gar fahren laſſen, ode 
dafiir ı mehr, und alfo 140 fegen. Ja wer erft in be 
fer Methode geübet ift, der kann bey dergleichen Erem 
peln öfters bie ganze Berechnung aus dem Kopfe ven 
richten; zumal da er dasjenige, was er im Kopfe red. 
net, allhier nur in ganzen und bequemen Zahlen nehmen 
darf. Als beym obigen Erempel darf man nur beden 
ten: Wenn auf 100 die Differenz 4 iſt, fo fomme af 
13 mal ıco, das tft auf 133 in C*, die Differenz 1 ; nım 
iſt aber ben dem andern Eourfe erfi auf 140 in C*, der 
1. Oder man fann bedenfen: Wenn auf 140 
die Differenz 1 iſt, fo kommt auf den vierten Theil von 
140, das ift auf 35 die Differenz &, folglich auf 3 >< 35, 
oder auf 108, erſt & zum Nugen; babingegen bey jenem 
Courſe auf 100 ſchon 4 zum Schaden if. Woraus al 
femal erhellet, daß ber Schaben hierben größer, als ber 


Mugen fer. 
Wbollet ihr die Richtigkeit dieſer Berechnungen m 
terfüchen, fo koͤnnet ihr die Probe ebenfalls, wie von 
bin, in einem einzigen Sage der Kette anſtellen. Jedoch 
wenn ihr allhier arbitriret , wie viel p. C. die Differenz 
zwiſchen den ordinirten und gefundenen veränderten Ccur 
fen fen, fo wird nicht, wie oben, allemal juft 100, fon 
dern mehr oder weniger als 100 zum Facit kommen. 
Daher bürfet ihr nur dasjenige, was oben bey den Wed) 
felarbitragen von beim richtigen Verſtande eines. Mund 
gejagt 





di 


Von Wechſeltommiſſionen. 675 


gefagt werden, auch allhler beobachten ,- fo werdet ihr 
nicht nur die Richtigkeit der vorigen Berechnungen, fon- 
dern auch zugleich finden fönnen, “wie viel die gefundenen 
veränderten Cöurfe von den orbinirten p. C. ober auf 100 


fferiren. | 
Z. E. In dem vorberflöhenden ıften Exempel find 
die erdinieten Courſe von keipzignad) Augfpurg 1ory,und. 
nach Paris 774, die gefundenen veränderten aber nach 
Augſpurg 100 z und nach Paris 76%, und fiehet man 
aus ber angeftellten Berechnung, daß die gefundenen ver 
änberten Courfe zum. Nutzen find, Wollet ihr. nun dies 
fes probiren, fo ſtellet euch vor, als wolle Augfpurg 
über Leipzig nad) Paris remittiren, und fraget, ob es 
nach den ordinirten oder nach) den gefundenen veränder: 
ten Courſen beffer thue? Demnach fommt es, wie fol⸗ 


get, zu ſtehen: m ., 
| 100 Rthl. Augfp. Core? 
100 Rthl. Augſp. — 1014 Rthl. Leipz. 
7735 Rthl. Leipz. — 100 Y 
Leipp 


€ 
L 





100 V . — 76 4. Rthl. 

1005 ef. Seipg — 100MNehl. Aucht Cer. 

80770000 .- 2072258 — .. 
41500 Bar. 100 4 Rthl. Augfp. inC*, 


Da allhier die Fragzahl 100 ein hinnsegtegebenen 
Geld anzeige, und nach dem Vorſchlage der ordinſrten 
Eourfe, welche im Sage zuerft oder im wahren Wer’ 

ſtande ftehen ‚-eigentlich nur ein Facit unter Lommt; ſo 
erhellet hieraus zur Genuͤge, daR bie gefunderien verdn? 
derten Courſe, welche im Sage umgekehrt ftehen, nache, 
dem auch die Divifion umgefehrt worden, lm & p.C.in 
Ca, beffer als die ordinirten ſeyn muͤſſen. Ä 
. | Ä Uva Fer⸗ 
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Ferner ſind in dem zweyten Erempel die gegebenen 
Courſe von Leipzig nad) Wien 101% und nach London 5. 
204. hingegen die ‚gefundenen, veränderten nach Wien 
100 £ und nad) $onbon 5. 19 4. und fiehet marı aus der 
angeftellten Berechnung, daß die gefundenen enden 
: ten Courſe zum Machtheiledes Eommittenten find. Die 
fes nun zu probiren, kommt bie Berechnung, wie folget: 

100 Red. Wiener Corr? 
sco Rtl. Wien- 101 5 Rthl. kein. 
Rthl. -24 g1. d. 
( Rtl. 203 gl. 2) 1406 ã gl. - 18 Stel. 
ı 2. Stel. — ‚39ägl (=5Rt.19 3.91) 
Rchl. Selry. 





249. - - 1 
1003 Ref. $eipz. -100 Rthl. Wien. 


g7721 ° - 3773350 
Fac. 100 „5442 Rthl 1150 
Da allhler die ordinirten Courfe wiederum zuerſt ober 
im wahren Verftande angebracht: iorben, und ein Facit 
über 100 kommt; fo erfießet mian hieraus, daß die ordi⸗ 
nirten Courſe um etwas weniges beffer, hingegen bie ge- 
fundenen veränderten Eoutfe zum Schaden des Commit⸗ 
koenten find. 


. tem. Breflau empfängt Ordre ‚ auf Paris 296 
Sols zu traſſiren „, und nad) Wien a 112 4 Xr. Corr. zu 
remittiren. Bey Empfang ber Ordre findet Broken 
x ie Courſe 9 und ıı 3. Iſt alſo die Frage: Ob die 
mmijfion in ſolchen Courfen vollzogen werben Fönne? 
Da Breßlau zu beyden Eourfen die beftänbige Va⸗ 
luta hat, fo find die niedrigen Courfe den Traffensen nuͤtz⸗ 
lich, Hingegen den Nemitsenten ſchaͤdlich. Derowegen ſehet: 
FR 93 bif- 


\ | 
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95 differ. 1 N.95:1195 

rıı differ. 13 ©. | 445: 5 89 


Nämlich weil der Cours 95 undfeine Differenz ı fehon. _ 
ganze Zahlen find, fo laſſet diefefben Fehen. Hierauf 
größere die ııı 3 nebſt ız mit 4, kommen 445 und 5. 





" Dividiret endlich die 95 durch 1, und die 445 burd) 5, 


fommen 95 und 89. Da nun die leinere Zahl 89 beym 
©- ſtehet, fo fehet ihr Daraus, daß die Commiflion nad) 
den veränderten Courfen zum Echaben bes Committen: 
ten gereichen würde. - 

tem. Amfterdam empfängt Ordre, auf Paris & 
544 vls B. zu traffiren, und auf Danzig 2 425 gl. 
Pol. zu remittiren. Amfterdam findet den Cours auf 
Paris 544 vls B°., und auf Danzig 490 3 gl. Pol. 
Iſt alfo bie Frage: Sb Amfterdam nach ben geänber- 
ten Eourfen die Orbre ohne Nachtheil des Committen. 
ten vollziehen könne? 

Alhier hat Amſterdam nad) Paris bie varirende, 
und nad) Danzig die beftändige Balute ; folglich tft der 
" gefundene höhere Cours zur Tratte auf Mis nüglich, 
hingegen ber gefundene niedrigere Cours zu Dtemeſſe nach 
Danzig ſchaͤdlich · Derowegen kommt die Berechnung 
als folger : 


54.5 differ, 4 N. | 435:4 . 1E9inCa. 
420 ĩ differ. —138 J841: 9923 in Ca. 


Naͤmlich groͤßert die 54 3 nebſt 3 mir 8 r formen 435 
und 4; desgleichen auch die 4204 nebft 43 mit 2, fom- 
men 841 ımd 9. Sierauf bividiret Die 435 durch 4, wie: 
auch die 841 durch) 9, kommen zum Quotienten 109 und 
93 in CH, Do num die kleinere 3* 93 beym ©. Im | 

u3 et, 
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bet, fo urtheilet ihe hieraus, daß bie Eommifjton zum 
Schaden gereidyen werde. 


Item. Sonden foll auf Amſterdam 234 Bl. 6A als 
F. traffiren, und auf Siffaben 25 @L.4 5A Eterl. re 
mittiren. Sonden findet Die Eourfe nach Amfterbar» 24 
Al. 9 A vis B’., und nad) Siffaben RL. 31 I Etat 
Wird alfo gefragt: Db die Commiſſion nad) Den geam 
derten Eourfen ohne Verluſt zu effectuiren fen? 

Da allbier Sonden nad) Amfterbam bie beftänbige, 
und nad) Liſſabon die varirende Valute hat; fo iſt Der ge 
funbene höhere Cours zum Traffiren ſchaͤdlich, hingegen 
aber ber gefund:ne niedrigere Cours zum Remittiren nüß 
lich. Daher fomme die Augrechnung, wie folget : 


343 differ. ©. | 138: ı | 138 
63 Höfer IM, | a4: 3 85 im Ca. 


Naͤmlich groͤßert Die 34 % nebſt = mit 4, fommen 138 
und ı; desgleichen auch Die 63 3 nebft $ mit 4, fom« 
men 254 und 3, Hierauf dividiret Die 138 durch ı, umd 
Die 294 ‚ kommen 138 und 85 in Ca. Da nun 
die kleinere Ml 85 beym N. ſtehet, fo ſehet ihr Daraus 
daß bie Commiffion nach ben geänderten Counfen mit 
Musen zu verrichten fen. 

tem, Amfterdam foll auf Hambırg · à 33 3. eh, 
Be. traſſiren, und nah) Wien & 357 Stub. remitti. 
ren, Amſterdam findet Geld nach Hamburg a 334 
Stuͤb. und Briefe auf Wien 3 56 3 Stuͤb. Wird alſo 
gefraget: Ob vie Commiffion mit Nutzen zu vollzie 

ben fen? 
Da Amſterdam zu beyben Courſen bie varirende 
Valuta bat, fo ift der hoͤhere Eours zum Traſſiren ut 
lich, 


4— 
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io, hingegen. aber „zum Remittiren ſcarich. Dem. Dem 
nach ſetzet: 


33 differ. = 
35 x differ. 3 


Weil nun beyde —— allhier einander gleich 





. find, und die kleinere Zahl 333 beym N. ſtehet, fo fol⸗ 


get ohne einige Berechnung ‚, daß die Commiſſion nad) 
den veränderten Eourfen mit Vortheil zu verrichten fen. 


Item. Paris foll auf London & 315 A Sterl. traſ 
firen,, und nad) !ivorno 2 954 Sols remittirn. Paris 
findet bie Courfe nach London 313 4 Sterl. und nach 
$ieorne 943 Eols. Iſt alſo die Frage: Ob Parisnach 
ben veränderten Courfen bie ‚Eommiffion mit Vortheil 
vollziehen koͤnne? 

Weil Paris allhier zur Tratte bie beſtaͤndige, und. 
zur Remeſſe die varirende Valuta hat, fo ift ber höhere 
Cours zur Tratte ſchaͤdlich, ber niebrigere aber zur 


mieſſe nuͤtlich. Derowegen ſetzet: 


31 4 differ. z S. 253:3211263 
94% biffer, $ N. 759: 61 126 4. 


Naͤmlich groͤßert die zu $ nebft 3.mit 8, kommen 253 
und 3; ingleichen bie 94 z nebft 5 mitg, kommen 759 
und 6. Hierauf dividiret 253 burch 2, und 759 durch 6, 
fommen ben beyden 126 3. Woraus ihr abnehmen fön. 
net, daß die gefundenen Courfe ben ordinirten Courſen 
vollig gleich find. 

tem. Hamburg befommt Ordre auf Amſterdam zu 
remittiren ã a 333 Stuͤb., und nach London zu traſſiren 
a3al. 81 Svls B°. Hamburg aber findet Briefe 
Uug Ä . 


— — — —-.- 
a 
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nach Amfterdang # 33 x, Stüb, und-Gelb-nach Sonden 
a 32 ſtl. 115 A vis B°, Iſt alfo die Frage: Ob die Com⸗ 
miflion in folchen Courſen effectuiret werben möge? . 

Da Hamburg allhier nach Amſterdam die beftändi- 





ge, und nad) London die varirende Valuta hatz fo iftder 


niebrige Cours zur Remeſſe nach) Amſterdam fchäblich, - 
Bingegen aber der hohe Cours zur Tratte nach London 
nüglich. ‚Demnad) feger : 


33 en differ. „5 © | 533: 7] 76inch, 
393 3 diffr. 3 M| 785: 6 |. 130mC“, 


Nämlich) größert die 33 1° nebft mit ı6, kommen 


‚533 und 7; besgleichen bie 392 3 nebft 3 mit 2, fommen 


785 und 6. Hierauf Dividiret die 533 durch 7 , wie aud) 
die 785 durch 6, fommen 76 unb 130 in Ca. Da nun 


diie Fleinere Zahl 76 beym ©. ftehet, fo ift klar, daß die 


Commiſſion nicht ohne Nehrchei des Committenten voll⸗ 
zogen werden koͤnne. 

Auf eben dieſe Weiſe verfahret ihr auch, wenn zu 
einer Remeſſe oder Tratte mehr als ein Weg ordiniret iſt, 


und der Committent euch⸗ die Freyheit laͤſſet, den vor⸗ 


theilhafteſten oder denjenigen, welcher am merigften fchäb- 
lich iR, für ihn zu ermählen. Denn wenn ihr die Dif- 
ferenzen der geänderten Courſe auf die igt angezeigte Art 


gegen einander haltet, fo fönnet ihr den daraus erwach⸗ 


fenden Vortheil oder Echaben gar bald einſehen, und 
elfo das nuͤtzlichſte erwaͤhlen. Sind z. E. die Differen⸗ 
zen einander gleich, ſo iſt in dem Falle, wenn alle ge⸗ 
fundene veraͤnderte Courſe zum Nugen gereichen, derjeni- 
ge Platz am nuͤtzlichſten, welcher von den unter einander 
geſchriebenen Courſen die kleinſte Zahl hat; in dem Fal⸗ 


le aber, wenn alle gefundene veränderte Courſe zum 


Scha⸗ 


EEE. _ —— 
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Schaden find, berjenige Platz am wenigſten ſchaͤdlich⸗ 


welcher von den unter einander geſchriebenen Courſen die 


| geößte Zahl hat. 


3. € Leipzig befommt Ordre entweder nach Ham⸗ 
burg & 2 143 3, ober nad) Paris 2.775 zu remittiren , je- 
doch, wohin es, in Anfehung der gemeldeten Courſe am 


müglichften fen. Es findet aber Leipzig Briefe auf Ham- 
burg 21424 , und auf Paris 764. Weil nun beyde 


Wege bem Eommittenten zum Vortheile gereichen ; ſo iſt 
bie Frage: Welcher Weg gleichwohl ber müglichfte ſey? 
Diefes feget alfo;. 


per Hamburg 142 2 if, 1%) 570: 3 1114 


Paris 76 x differ. 3 307: 3 402 inCo. 
Da nun beyde Wege zum Nutzen gereichen, und die 


kleinere Zahl 102 bey Paris ſtehet, ſo ſehet ihr daraus, 


daß die Remeſſe auf Paris dem Committenten, in An⸗ 


ſehung ſeiner ordinirten Courſe nuͤtzlicher als auf Ham⸗ 
burg fen. 

Irem. Leipzi empfängt Ortre entweder nach Amſter- 
dam a a140 +, oder nach London 2 5 183, oder nach Pa- 
ris a 276%, oder nach Wien 2 99 $ zu remittiren; jedoch 
wobin es im Anfehung diefer Eourfe am vortheilhafteften 
fen. Wenn nun Leipzig die Courfe nicht anders als nach 
Amfterdam : a 1413, ober nach London a 5. 20. oder nach 
Paris a 773, oder nach Wien 2 100 $ finden kann, und 
folglich alle diefe Wege zum Schaden gereichen; ſo wird 

gefragt : Nach welchen Wege der Hleinfte Schaden ent- 
fiehe? Diefes ſtehet el: " 


Uus B per 
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per Amſterd. 140 Zdiffer. ı$ | 562: 51112 inc“, 
ondon 138% differ. 15. - 

‘ Paris 76 3 differ. 3 | 307: 3) 102inC“, 
Win 99:2 biffer. ı 399: 4| 99 in Ca. 


Naͤmlich weil allhier alle Wege zum Schaden ſind, 
ſo iſt derjenige nach Proportion am wenigſten ſchaͤdlich, 
welcher die groͤßte Zahl hat. Derowegen laſſet London 
anfangs gleich fahren, denn es hat gleiche Differenz mit 
Amſterdam, nämlich ı% und doc) eine kleinere Zahl, in- 
dem 138 4 weniger als 140 % iſt; und verfahree ferner 
nur noch mit Amfterbam, Paris und Wien, wie vor- 
hin. DA nun enblic) bep Amfterbam eine größere Zahl, 
als ben Paris und Wien fommr, fo erfehet ihr hieraus, 
daß durch die Remeſſe auf Amſterdam der kleinſte Scha- - 
ben entſtehe. Ä Ä 


tem. Berlin befommt Ordre, entweder nad) Am: 
fterdam a 43 3 Stüb. oder nach) Wien à ımıı$ Xr. Corr. 
oder nad) Leipzig à 293 gl. oder nad) Paris a 95 Sols 
zu remittiren; jedoch wohin es in Anfehung biefer gege⸗ 
benen Courſe am nüglichften ſey. Bey Empfang ber 
Ordre findet Berlin Briefe nach Amfterbam a 43 3, re. 
Wien a ıızy , nach leipzig 29 2 und nah Paris 96. 
- Weil nun auf jeben Pag mit Vortheil zu remittiren ift; 
fo wirb gefragt: Weldyer unter denfelben der nüßlichfte 
fen? Diefes ſetzet alfo: | 


per Amſterdam 433 differ. 3 347: 3 116 in Ca, 








Win sıızbiffeızj445: 5] 89 
geipzig 295 differ. 2 | 118: | — 
Paris 95 differ a 95:11 95 


Naͤmlich 
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! * Nämlich weil allhier alle Wege zum Mugen find, fo; 
iſt derjenige nach Proportion ber befte, melcher die klein⸗ 
ſte Zahl hat. Demnach koͤnnet ihr bey dem andern Sa⸗ 
ge Leipzig, als welches mit Paris eine gleiche Differeng: | 
(1), aber eine größere Zahl (118) hat, fahren laſſen; im 

übrigen aber procediret, wie vorhin. Da nun bey Wien 
nur 89 und alſo bie Fleinfte Zahl kommt, fo folget, daß 
es auf Wien am nüglichiten fey. Ä 


Atem. Hamburg empfängt Orbre , entweder nach 
Amfterdam a 33% Stüb. oder nad) Paris a a6-Pthe, ober 
nech Danzig a 182 3 gl. Pol. oder nad) London a 32 BI. 
24% vlg zu remittiven; jedoch wohin es, in Anfehung 

diefer Courfe am beften fen. Bey Empfang der Com: 
-miffion-findet Hamburg alle dieſe Eourfe zum Schaden 
geändert, naͤmlich auf Amſterdam 33 4, auf Paris 264, 
auf Danzig 180 und auf London 32. 8. Iſt alſo die Fra⸗ 
ge: Welchen unter biefen Wegen Hamburg wählen mif. 
fe, damit. Der Committent ben, wenigften Schaben leiben 
bürfe? dieſes kommt, wie folget , zu ſtehen: 


“per Amfterdam 33 $ biffer. H | 267: 3 | 89 








Paris 26 differ. 21 104: Tı 104 
Danzig 180 biffer. a & s|360: $ 72 
Sonden 386 differ. 541773: na 70 





Iſt alſo auf Paris der kleinſte Schaden, weil 104 
die größte unter folchen Zahlen iſt. 
tem. Amſterdam bekommt Ordre, entweder nach 
Hamburg à 33 12 Stuͤb. oder nad) Liſſabon à 46 5. Avis, - 
oder nach Wien 1364 Stuͤb. eder nad) London à 24 RI. 
8 vIs, oder nad) Venedig a 91 A vis, oder nach Dans 
jig a 435 gl, Pol. zu remittiren. Bey Empfang er 
ON: 
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Commiſſion findet Amfterdam den Cours nad) Samburg 
33 4, nad) &iflabon 465, nad) Wien 354, nad) Sondon 
34. 23,.nacd) Venedig 89 Z und nad) Danzig 433. 

mm alle diefe Courſe dem Committenten zum Nutzen ge 
reichen, fo if die Frage: Welcher unter diefen Wegen 





ber nuͤtzlichſte fen? Diefes ſtehet alfo: 

per Samburg 33 $ biffer. * | 534: 7 | 76 
Liſſabon 463 differ. 370: 74 
Win 35%Ddiffe. ! 143: 71 
London 4rosbiffe.ss 821: 11 | 75° 





Venedig 893 differ J 719: 9180 
Danzig 425 differ.s 1425: 8153 


Da allhier alle Wege zum Nusen find, ſo iſt un⸗ 
‚ter denſelben Danzig der allernüglichfte, weil bey dem⸗ 
. felben die kleinſte Zap nämlich nur 53 in Ca. fommt. 


Bon Berechnung der Waaren · | 
preife. 


| Be bergleichen Aufgaben laſſen fich ebenfalls diejeni · 
- gen Regeln, welche vorhin bey dem 

‚del gegeben worden, mit Bortheil anwenden, indem aud) 
Bier die Frage entweder auf den Einkaufs oder Verkauf: ' 
preis einer Waare gerichtee ift, und in dem Auflage bie 
dabey vorfomnrenden Verhältniffe der Wechfel, Muͤn⸗ 
zen und Spefen, mie auch noch insbefondere der Maaße 
und Gewichte , anzubringen find. 

Kommen umproportionirte Spefen bey dem Waa⸗ 
renhandel vor, die ſich nicht fuͤglich in einen Satz ber 
Kette bringen laſſen, ſo pfleget man dafuͤr gemeiniglich 

\ “ em 


‘ 


! 
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eingewiſſes p. C. uͤberhaupt, jedoch aber allezeit 
lieber etwas mehr als weniger, zu ſezen. Denn Die ga, 
naue Schärfe wird bey ſolchen Berechnungen nicht ge, . 
achtet, fintemal biefelben nur gleichfam zu einer Specw : ° 
lation dienen, wodurch bie Kaufleute fobenn einen Le 
berfchlag machen, wie hoch der Preis einer Waare mit 
allen herechneten Speſen zur verlangten Stelle ohngefaͤhr 
zu fteßent Formen werbe, um ihre Maaßregeln, im Ver 
ſchreiben ober Verſenden folcher Waaren, darnach neh« 
men zu koͤmmen. Bu 
. BE Wenn’ die Brabander Elle einer. gewiſſen 
Waare. in Amſterdam zı = Stäb. Corr. koſtet, das 5 
p. C. ſchlechter als B’. ift; und der Wechfelcours von 
deipzig nach Amfterbam in B°, iſt 140 in Wechfeljahlim 
die 13 p. C. beffer als Münze, Wie fommtdemnd 
ı Laipziger Elle in gl. Münze zu fliehen, wenn 5 Brab, 
El. mit 6 Leipz. Ellen gleich gerechnet werben? Alfo: 


ı $eipz. €1? 
6 — 5 Brab. El. 
1 00 — 31% Stüb: Hol. Corr. 
so — 1Rtchl. d’. 
205 — rcoo KRtchl. R. Hol. 
- 100 — 140 Rthl. Wil. Leipz. 
100 — 101 4 Rtehl. Münze d”, 
acer Be 24 9. 4°, 
Be. 1639 In Ming 


Nora. Ich Habe Bier mit Fleiß die Namen in der Columne 
zur Linken weggelaſſen, weil euch nunmehr zur Genuͤge befanne 
heyn kann, daß jedes Glied zur Linken mit feinem noͤchſt vorher: 
— Gliede zur Rechten von gleicher Art und Namen 
pm | 


Item. 
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.. tem. Wenn eine Partey Waaren, bie n-"Amfter- 
Sam 2475 netto gervogen, mit allen Epefen 875 fl. 
Holl. Eorr. koſtet; und hof. Eorr. gife zu Leipj 176 4 in 
Ld’or, Wie heuer kommt ı Leipz. Eentner zuftehen, ba 
ıco Amſt. & gleich 105 Feipz. f8 gerechnet werden ? 


Alſo: J 
out, 
105 — 1ooßindimf. ..., 

2475 — 875 fl. Hol. Com. | 

‚250 — 1364 RG. dor | 


Fac. 20 Rıbl 43 gleLdörin ©: 
oo. N ..nkh. 


Item. Wenn 225 Beaze einer Seidenwaark in Men - 
ven; 18 {8 9 Unzen wiegen, und das ® 31 fire s Soldi 
vorn koſtet. Wenn $eipzig die Bezahlung über Mg: 
fpurg und Wenedig anftellet, da ber Wechſelcours von 
Venedig nach Florenz 78.4 Scudi d’oro, unb nad) Aug- 
fpurg 101 Rthl. Giro iſt. Wenn ferner das Augfp. Corr. 
zu Leipz. 101% in Ld’or gilt, und an Spefen, wie aud) 
wegen der 8 p: C. Rabatt, den bernachmals die Käu 
fer in Seipzig bey den Italieniſchen Seidenwaaten genie- 
. Sen, zuſammen 20 p.C. in C*, berechnet werben ; fo 
iſt die Frage: Wie demnach ı Leipz. Elle (welche mit der 
Florentiner Braze —* gerechnet wird) in gl. Ld’or zu 
ſtehen komme? Alf: ' 


1 Beaze? 





Trage 
225 — 1338 
ı — z31 54 üre corr. 
71 — —S WGW 
. 978% — 100 Duc. B°. . 
100 — or KRthl. Giro Augſp. 
100 — 137.Rthl. Corr. de, 
100 — „101.4 Rıfl. Lcor 
100 — 1260p. Speſen , 


24 gl. : 
J jac. 16 I gl. Ld’or in Cr. — 
Stern. Leipzig kauſt in Hamburge 
te, dieſe wieget Brutto 6275 {, Tha 
ng Gewicht 1 p.C., koſten 10048 ne 
ft. ; das 25 p. C. ſchiechter iſt, .alı 
+ pXC. Wenn nun Leipʒig die baare 3 
Wechfelcourfeä 143 4 inLd’or, remittire Bu 
& j Wie viel Rthi. in Ld’or Seipzig zu bezahlen habe ? 
hi J 


6275 — 
go p. Zhara. 
! — 99 8 66m. 

100 — 23 3 9 Corr. Hamb. 


100.9 B°, d°, 





Begefret man aber bey biefer Nufgabe, u men : 
Wie demnach 1 Seipgiger Centner netto zu $eipgig it 
Rehl. Led’or zu fiehen fomme, da 100 mu 
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gleich 104 Seipziger $ berechnet werden? fo hat man in 
diefem Falle weder auf bie Quantität ber Waare nöch auf 
die Thara zu ſehen, ımb kommt die verlangte Berech⸗ 


nung alſo: 


110 E netto in Leipʒ. ? 
104 — 100 $ netto in Hamb. 
100 — 2349 Cor. j 
135 — 100 5 B. 
1083 — 100 5 Ro. p. Rabatt. 


- 300 —11vchi. dor. 
Bar. 8 Rthl. 30 3 gt. Ld'or in Ca, 


Item Die Gaͤrde einer Sorte Lacken koſtet in Eng⸗ 
land 16 4 Pf. Sterling, und der Wechſelcours zwiſchen 
Leipzig und London iſt 5 Rthl. ar gl. inLd’or. Wenn 
. nun 5 Bdrben gleich 8 teipziger Ellen gerechnet werben, _ 

fo ift die Frage: wie hoch die Seipziger Elle in Rthl. | 
Ld’or zu ſtehen fomme. Alſo: 
ı Leipz. Ele ? 
8 — s Gaͤrden 
1 — 16 3 ſtl. Sterl. 
20 — 55Xthl. L'or. 


Fac. 2 Mehl. 23 gl. TA in Ld’or. 


tem. Wenn ein Stuͤck Tuch, das 18 + Parifer 
Aunes haͤlt in Paris 337 Uvres 10 Sols eilt, und der 
Wechfelcours zwifchen Seipzigunb Paris ift 77 $ in Ld’or. 
Wie hoch kommt die Brabander Elle zu Leipzig in Rtchl. 
Ld’or a ftehen, da 7 Parifer Aunes gleich 12 Braban« 
der Ellen gerechnet werden ? Alſo: 


ı Brab. 
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ı Brab. Elle? 
12 — 7 Aunes 
183 — 33735 fivres | 
300 — 173 %Rthl. Ld’or. 
Bar. 2 Rthl. 17 gl. ı A in Ld’or. 


Item. Wenn bas @ Zuder in Hamburg 2iX . 
vls B. mit 44 p. C. Rabatt gilt; wie hoch fomme da- 
felbft das  contant in Albs Corr. zu ſtehen, das 24 

- PC. fihlechter als B°, ift? Alfo: i 


11 — 1375 %0ls", 
2 — ı ſlbs d’, 

100 — 124 flbs Cor. 
104+ — 106 p. Rabatt. 


—T garmin — 
tem. Wenn das & Indigo in Hamburg 164. 
vis B°, mit 84 ꝑ. C. Rabatt gilt, und Hamb. Po. 213 
P. C. beſſer als Corr. ift; wie theuer kommt das com _ 
tant in y Hamb. Corr. zu ſtehen? Alſo: 
B ı®? 
——— | 6 1 ſe vls B®, 
38 — 3m B. 
— 121 + D-Corr, 
2084 — 10p. Rabatt, | 
Fac. 6 P 12 3 lbs Core. inC“ 
Jeem. Eine Parthie Waaren wieget in Hamburg 
325 @ netto, und kommt mit allen Unkoſten 2437 98 
Mlbs B°. zu ſtehen. Den nun folshe Waare wieber- 
| r | um 
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gi, 
um mit 83 p.C. Rabatt verfauft wird, was fommt 
alsdenn das & in ſt vls B% zu fliehen? Alſo: 
Ä ı fB Hetto ? 
325 — 2487:PB. 
3 — 8 vis R°, 
100 — 1685 mit Rabatt. 
Fac. 22 ſel. + Avis B; in Ca, 


Item. Das E Eoffee gilt in Bourdeaux 15 Sols, 
die Provifion und kleinen Spefen betragen 4 p. C., Af 
furance ift ı3 p. C; Det Betrag wird auf Hamburg 
a 27 flbs B°. traſſiret, wohin feipgig alsdenn die Remef- 
fe a 142 $ P. C. in Ld'or. effectyiren fan, Wenn num 
die Ld’or 15 p. C. beffer als Münze find, und auf jer 
des ER noch & gl. für Spefen gerechnet wird. Wie theuer 
fomme ı $eipziger & mit allen Unfoften in gl. Münze zu 
fliehen? da 100 f aus Bourdeaur gleich 105 Seipz. 
gerechnet werben... Alſo: 

| ‚2 Leipz. &? 


105 — 100 aus Bourbeauf 
1 — 15 Sols 

60 — 227 ſtibs B°. Hamb. 

438 — ı Rthl. d°, 
100 — 1423 Rthl. Ld’or 
100 — 1023 Rthl. Münze 

I — 249l.d. 

100° — 104 p. Prov. und Spefen. 
100 — 1017 ꝓ p. Aſſurance. 


Fac. 4 gl. hin Ce. 
Hierzu addire⸗ 9⸗p . Speſen. 


Kommen Sg. 8M p. 1 Leipz. g. 
Item. 
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Item. Das 8 einer gewiffen Waare gilt in Am- 
fterdbam 28 I ſtvls Core. Die Provifion und andere 
Spefen betragen 4 P. C., Agio bi B°, in Amſt. iſt 4 5 
p- C. und der Wechfelcours zroifchen $eipzig und Amfter- - 
bam in B°, 1414. Wenn nun Leipzig noch ap. Cflr - 
Spefen , und 100 Amſt. & gleich 105 Leipz. & rechnet; 
fo ift die Frage: Wie hoc) ein Seipz. € folcher Waare 
mit allen Unkoſten zu ftehen komme ? Alf: 


| rläip. tg? 

105 — 100 Amſt. ®. 

2 — 282 ſvls Holl. Corr. 

84 — 1 Ned . 
1044 — 100 Rthl. Hol. B°. 

100 — 2415 Rthl. Leipz. 

100 — 04 p. Prov. u. Speſ. Amſt. 

100 — : 102 p, Speſen in Leipz. 

Fac. 4eRthl. 17 gl. 9 9. in Ca, 


Item. Leipzig laͤßt ſich Zucker von Hamburg kom⸗ 
‚men koſtet daſelbſt das 12 A vls B°, mit 43 p. C. 
Rabatt. Die Proviſion und andere Speſen betragen 24 
p. C. Wenn nun Leipzig die baare Zahlung nad) dem 
Wechſelcourſe A 143 4 p. C. remittiret, und für Fracht 
‚und andere Speſen auf jeden Centner noch 1 Rthl. 16 gl. 
rechnet; ſo iſt die Frage: Wie hoch der Centner Zucker 
zu Leipzig zu ſtehen komme? ba 100 Hamb. gleich 
104 Leipz. {8 gerechnet werden? Alſo: 


3:8 ‚110 
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110 Leipz. 8? 
1044 — 100 Hamb. #-. 
1 — 12 Aufl B°, 
96 — 1Rchl. B. 
3043 — ioo p. Rabatt. 
100 — 144 Rthl. Leipz. 
100 — . 1025p.Prov. vv. Hamb. Spe 


Far, 18 Rthl. 15 91. 6 ETW F 
Die obdiret 1» 16° — P. Spefen. 
—5 Rthl. gl. 64. 


Item. Leipzig laͤſſet ſich Smirniſche Baumwolle 
aus Bourdeaur kommen, koſten daſelbſt 100 && netto 
70 Kvres, für ausgehenden Zoll werben auf jede 100 
E noch 5 Livres gerechnet ; die Provifion und Pleinen 
Spefen betragen 4 p. C.; Affurance 13 p.C. Wenn 
nun ‚die Bezahlung über Hamburg geſchiehet, da ber 
Cours von Bourbeaur auf Hamburg 27 ſeibs B°. und 
von Leipzig auf Hamburg 142% p. C. ift, und Leipzig 
noch für Spefen und daran zu machenden Gewinn über- 
haupt 20 p. C. rechnet; fo ift die Frage: Wie theuer 
es ben Leipziger Centner demnach verfaufen Fönne ? da 
200 aus Bourdeaux gleid) 105 Leipziger Wũ gerechne 
werden Alſo: 


7 —1126 Leipʒ 
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00. zrodeäp WB? 


105 — 100 in Bourbeaur 
100 — 75 (=70-+5) !iores. 
3 — 37 Blbs Hamb. B. 

i 3 — 1 Reht. d°. 

100 — 142 3 Rthl. in Leipz. 
200° — 104 p.Prov.u. Speſ. 
- 100, — »01 5 p. Affurance 

100° — 120 p. Speſ. u. mit Gew. . 


Fac. 26 Rthi. 14 gl. in Ca. 


Item. Eine gewiffe Waare von 300 8 gilt in 
Mlarfeille 125 Ecus von 64 Sols, für Diftonto gehet 
ab 3 p.C., bie Provifion und Spefen befragen 3 p. C. 
der Cours auf Amſterdam ift 56 4A pls B°., und von 
Hamburg nad) Amfterdam 33 4 Stuͤb. B’. ; bie Aſſu⸗ 
rance beträgt 3 p. C., und für Fracht und übrige, 
Epefen werben in Hamburg noch 3 S 8 Rlbs B’, auf 
jede 100 fB netto gerechnet. Wenn nun'ıco & netto 
in Marfeille nur 83 #8 netto in Samburg hun; fo 
ift Die Frage: Wie hoch demnach 100 $B nefte von die⸗ 
fee Waare zu Hamburg in @ B'. mit 83 p.C, Ra 
batt zu fieben kommen ? Alf: 


23 ur’ 2 
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100 $B netto in Hamburg? 
83 — 100 netto in Marfeille 
30 .— 125 aus 
I — 64 Sols 
60 — 665 %o0lsB’.in Amſt. 
2 — ı Stuͤb. d. 
334 — 2» R. in Hamb. 
100 — 108 3 mit Rabatt 
100 — 97 p. Diſconto 
100 :— 103 p. Provifion xc. 
100 — 103 p. Affurance. 
Far 99 albs B”.. 


Hierzu addirt 3 - 8 = 
Kommen 10939. 5 Mbs Banco. 


J 


Leipsig 


— — — 
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Leipzig bekommt eine Factura aus Lion uͤber ver⸗ 


ſchiebene daſelbſt eingekaufte Seidenwaaren, als: 
No.i. 26 4 Aunes à 16 liv. ib Sols thun Liv. 441. —. — 


2. 277 15. 15. 2433. 2. 6. 
9.564 = +1, 10. ⸗ «832.17. 6. 
4284 - +» 1%. 5% ». = 380. 18. 9 
5. 62* : a 0 10, * s 5093 13: —⸗ 
6.372 = = 8 12 := = 324. 13. 
7.27 * 7. Io =» 2.202. 10. —. 
8.783 = u. 800°. 425 5 


— — — 
Summe Lwres 3624: 1: 98. 


9. 


ee 


Hierauf Unfoften infion « -. ıB. 8. 


* 


| . tivres 3642: 10: 6° 
Fuͤr Proviſion à 2 p. C. « 72. 17. 


[ U) 


Summe Siores 3715: 7: 6% 
nn gg — — " 


Solche Summe wird auf 
Amfterdam traffiret a 55 A 


vls B°., thun Amſt. B°, "A. 1702: 17: 8: 
. — — — — 


Leipzig remittiret ſolchen Be⸗ 

trag wiederum auf Amſterdam 

a 142% in Ld’or,, thun zu Leip⸗ | 

zig in =» =» » = Ldorffl 990: 15:3 
Fuͤr Frankfurter und andere | 

Spefen werden noch berechnet * 53 3 


———— 


[U | 


[TU U | 2 


Kommen alfo die ſaͤmmtlichen 


. Waaren inLd'or in $elpz. zu ftehen Rehl. 1023 : 18 9. 


Wird demnach gefraget: Wie hoch die Seipziger El⸗ 
fe von jeber Sorte Waaren mit allen Unfoften in gl 
Ld’or, mwerde zu ftehen fommen ? da 7 Lioner Aunes 

Er 4] gleich 


v 
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gleich ı3 Brab. Ellen, und 5 Brab. Ellen gleich 6 Leip⸗ 
ziger Ellen gerechnet werden. 


Bey dergleichen Waarencaleulationen kann man ſich 
nun die Arbeit um ein merkliches erleichtern, wenn man 
dabey ſich einer Proportionalzahl bedienet, welche auf 
die folgende Weife durch einen Sag ber Kette gefim⸗ 

den w 


Nämlich man fingire, es habe die Lioner Aune einer 
Sorte Waare im Einkaufe 100, 1000 oder 10000 Sivres 
gekoſtet, und berechne ſodenn mit Zuziehung der in der 
Factura vorkommenden Verhaͤltniſſe, wie hoch eine 
Leipziger Elle nach dieſem fingirten Preiſe mit allen Un . 
koſten zu Leipzig in.gl. Ld’or werbe zu ftehen fommen. . 
Nur muͤſſet ihr, welches dabey wohl zu merken, ja- 
nicht ben fänmtlichen Betrag der $ioner Livres, fonbern 





nur die Summe bes Einfaufpreifes ohne bie berechneten 


Spefen und den ſaͤmmtlichen Betrag in Rebt. zu Leipzig 
mit allen berechneten Spefen in ein Verhälmiß bringen, 
alfo daß es bey biefer Factura in dem Auffage heiße: 


3624 $ive. 1 Sol. 9 Den. thun 1023 Rthl. 18 gl.inLd’r. 
A iſt auch nicht ſchlechterdings noͤchig, daß man, 


kleinern Sorten, wie z. E. allhier: 1 Sol 
9 Den., im Sage ber Kette anbringe, ſondern man 
ann diefelben entweber gar weglaffen, ober dafür einen 
bequemen Bruch fegen , der folchen Meinen Sorten fehe 
nahe kommt. _ Wenn man fi num bey diefer Aufgabe 
‚2000 Livres fingiret, fo fommt ber Auffag zu ber ver- 
langten Proportionalzahl, wie folget: 


a dep. \ 


——— 


ı Leipz. Ele ? 
6 —n 5 Brab. Er. 
12 — 7 Aunes 
1 — socÄaerE 
3624 — 1023 Rtehl. Ld’or, 
1 — 24 gl. d. 
Fac. 3296 gl. Ld’or in C*, . 


Vſt demnach die verlangie Proportionalzahl 3296, 

Durch Huͤlfe dieſer Proportionalzahl koͤnnet ihr nun⸗ 
mehro bie Preife aller Sorten Waaren auf eine leichte 
Art finden, nämlich: 

Multipliciret biefe Proportionalzahl mit dem Ein- 
Eaufspreife einer une von jeder Sorte, und fchneidet 
allemal von dem Probucte 3 Ziffern (weil allhier die an⸗ 
genommene Huͤlfszahl 1000 ift,) zur Mechten ab. Die. 
ſemnach kommt die fernere Berechnung allhier, wie folget: 








N. 1. | 3296 mit 166 16 G. 
19776 "1012 
1648 52 
824 ı'5 
165 
Fac.gl.351333 
und | 45% in Ce. 
N®, 2. 3296 mit ısk. 15 ©, 
36480 | ‚os 
1648 s|2 
824 * 
dac. gl. 531912 
11411 in Ce. 





Ei De 
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Berechnet ihr nım die uͤbrigen Sorten auch alſo, ſo 
findet ihr, daß die Leipziger Ele ferner von N°, 3. auf 
47% 86; von N®, 4 auf 433 gl. 5 von N%, 5. aufzı 

+ gl.; von No. 6. auf 28} ga vor No. 7. auf 24 3 gL; 
"und von N®, 8. auf 3 gl. in’ Ld’ar zu ftehen fomme, 


Die Richtigkeit diefer gefundenen Antworten zu un 
terfachen, will allhler bie Berechnmmg von Ne. 1. zur. 
Probe barftellen. Alſo: 

ı Seipz. Elle? 


6 — 5 Brab. El. 
12 — 7 Aunes 
1 — 164 Livpres 
3620 — 10234 Rthl. Ld’or. 


1 — 2 4 gl. d’ 
Fac. 55} gl. Ld’or, in Ca., wie vorhin. 
Und wenn ihr auf diefe Weiſe auch bie übrigen Sorten 
ſolcher Waaren probiret, fo werdet ihr befinden, daß bey 


einer jeden Sorte das oben gebrachte Facit allhier wie⸗ 
derum zum Borfchein komme. | z 


Leipzig 


Don Berechnung der Waarenpreiſt. 699 
Leipsig befommt eine Factura aus London Üben» 
verfchiedene Seidenwaaren, als: 

No.na. 32 * Gärdena g ſti. a A StLfind 2Strl. 10. 12. 4. 


2 27 1 <= 7. 8. 5 10. 8. II. 


“ 


3.314 = :8 6% = 13. 8,10, 
4407 O7 —7. 4. ⸗ 2 14. 15. 2. 
395 ° "6. 10. ⸗ = 13.10. 9. 
6.275 — «5, 6 P) a 7. 11. 3 
17.305 » =: 8. s + MA 
8.62 x » * 3, 9. — * rtı. 14. 5. 


| Summe $.Sterl.89: 4: — 
Davon gehen ab 8*6 LSterl. thut =» 2. 19.6. 
—— 
. & Stel, 86: 4: 6; 
p. Aſſurance a 25 D.C, :  : 0 0. 2.3.1 
— 88: 7:75 
p. Provifion aap.C. = = ⸗ 1 15. 5 
Sterl. 902, 3: — 2 
Dieſe Summe wird auf Ham⸗ 
burg traſſiret à 33 ſti. q vls B. find B. 1140: 15: 6; 
Hamburg berechnet fuͤr Speſen 
232125 ſelbs Corr. dieſe betra⸗ 
gen à 25 P. C. gegen 8Bß. ⸗ 19, — : 6. 
Bꝰ. n60o: —: —: 
Leipzig remittiret dieſen Betrag — 
auf Hamburg à 144 p. C. in Ld’or Rthl. 556: 193 —: 
Für Fracht und andere Speſen | 
| werben noch berechnet so 8 =: 0 11. —. 


Summe in Ld’or. 5 576: 69. —: | 
Iſt 
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Iſt demnach die Frage: Wie hoch ber franzöfikhe 
Stab in $eipziger gl. mit allen Unfoften zu ftehen kom⸗ 
me? ba 12 Stab a5 Leipz. Ellen, 6 $eip. Ellen 5 Bra⸗ 
bander, und 4 Brabander 3 Garden hun. 


Ealculstion durch eine Proportionalsahl. 


Allhier wollen wir annehmen und fegen, es habe bie 
Engliſche Bärde im Einfaufe 1000 R Sterl. gefoftet, 
und hieraus die verlangte Proportionzahl herleiten. Die 
kemnach kommt der Aufſatz zu ſtehen, wie folget? 





1 Franz. Stab? 
12 — 25 Leipz. El. 
6 — 5 Brab. El. 
4 — 3 6Gaͤrden 
1 — 1000 I Stel. 
20 — ı &£ Sterl. 
895 — 5763RMHL. Ld’or. 
1 — 24gl. d.. 


Fan . 
dar. 842 gl. in Ca. die verlangte Proportionalzahl. 


Wollet ihr nun, mie in der vorhergehenden Aufgabe 
gezeiget worden, diefe Proportionaßzahl mit dem Ein- 
- Taufspreife einer Gaͤrde von jeder Sorte multipliciren, 
fo müffee ihr die in der Factura angefegten BL. und I, 
Sterl. vorher zu lauter A Sterl. machen, damit es hei- 
fie: 1000 4 Sterl. geben 842 gl., was fo ober fü viel 
H Sterling ? Demmach oſchehet die fernere Berech⸗ 


mung alfo: 


Ne, r. 





— 


— 


00% 


Von Berechnung der Waarenpreiſe. 701 





No. 1. 3842 mit 9 ſtil. 44. 
842 — | 
1684 find 112 I. 
‚dar. gl. 94|304 


N. 2. 842 mit ⁊ . 8% | 
Fac. 91. 77]464 find 92 ↄx. 


Verfahret ihr nun auf diefe Weife auch) mit den uͤbri⸗ 
gen Sorten, fo werdet ihr finden, daß ber Franz. Stab. 


‚von N°, 3. auf 857; von N°. 4. auf 74 7; von No. 5. 


auf 695 von N°, 6. auf 553; von N®, 7. auf 475 und 
von N°.8. auf 377 gl. Ld’or in $eipzig zu ftehenfomme. 

Diefes ju probiren, wollen wir bey dieſer Factura die 
legtere Sorte N°. 8. vornehmen, und auf die oben gezeig« 


te Art in einem Sage der Kette berechnen. Alfo: 


1 Franz. Stab. \ 
25 Leipz. EI. | 


2» — 
_ 6 — 5 Brab. El. 
4 — 3 Baͤrden 
I 45% (=3fl. 9%) Sterl. 
240 — ı . Sterl. Ä 
894 — 5765 Rthl. Ld’or. 
ı — 3409|. - 
Fac. 37 3 gl. Ld’or. 
Dder auf eine andere] Art. 


- Damit ige nicht nörhig habt, den ganzen Betrag ſo⸗ 
wohl von der Londner als Seipziger Valuta im Sage 
ber Kette anzubringen, fofönnet ihr z. E. allbier vor- 


* ausrechnen, mwie ı fl. Sterl. aus London nach ber 


Factura mit allen Unkoſten in gl. Ldor zu $eipzig renbi« 
>. \ u 


nd 
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re. Und dieſes kann durch einen bloßen Satz der Regel 
Detri geſchehen, wenn ihr naͤmlich alſo ſetzet: 
1784 M. Sterl. — 13830 gl Leipz. - ıBl.Strt? 
kommen zum Facit 73 gl. Ld’or, - 
Um ferner nun die Proportionaljahl ausfindig zu ma⸗ 
chen, fo formiret den Auffag der Kette folgendergeftalt: 
u ı Franz. Etab? 
12 25 Leipz. EA. 





3 Gärden 
1000 X Sterl. 
132. — 7 3 gl. Ld’or, 

Fac. 8aı gl. Ld’or die Proportionalzahl, 
Dieſe gefundene Proportionalzahl differiret zwar von 
jener um ıgl., allein diefe Differenz will allbier im Grun⸗ 
de nichts fagen, und rühret nur blos Daher , weilich oben 
ftatt des gebliebenen Reſtes ı mehr hinzu gefeget, allhier 
aber bey Berechnung bes Engl. fl. Sterl. einen ganz ge- 
ringen und nichts bedeutenden Bruch weggelaſſen habe, 
wie ihr felbft im Nachrechnen finden werdet. 

Arn ftatt den Probe will nochmals die Berechnung 
von No. g berfegen, und diefegefchiehet, wie folger: 
ı Sranz. Stab ? 
12 — 25 Leipz. EL 
6 — 5 Brab. Ef. 
4 — 30 Gaͤrden 
1 — 3 3 Bl. Sterl. 
X. — 7 3 gl Ld’or. 
Fac. 374 gl. Ld’or in C*, wie vorhin. 
geipjig 


trag auf Amfterbam a 585 Sole 


* 1 ) 
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Leipzig empfaͤngt eine Factura aus Milano uͤber 


verſchiedene Seibenwaaren, als: 


N°t. 772 Stab à 10 Hreg Soldi corr. fire go8. 12. —. 


2,744 » = 11. 4.⸗ : 835.16. — 
3.765 «+ 16. ⸗ » 2148 9 6. 
4.755 » "10 14. = 804 17 
5.7077 ee. 10, 2 * * 711. 8. 6. 
6. 73 :s # 0% 12, 2 ⸗ 703. 16. —. 
| Summe fire core. 4615: 19: —: 
p. Spefenin Milan » » 27. ı1n 6. 
ER | 4643; 10: 6% 
p- Proviſion à 2p. . * 92. 1 — 


Summe Kreſcorr. 4736: 7: 63 
Milano traſſiret ſolchen Be⸗ 


= 


dicore. für ıfl. B,thut =» Bofl.ısgst 6°: 


Amſterdam verrechnet p. Pros | 
viſion und Briefporto pC. tft  . 7. 19 8, 


Leipzig remittiret dieſen Be⸗ 
lauf auf Amſterdam à 1422 in | 


B°, fl. 1603: 5: 8: . 


Ld’or,beragen » » Ldor Al, 913: ar —2 


- Für Mürnberger und andere _ 
Unfoften werben noch gerechnet » .* 46.21,—: 
| Led’or Rthl. 960: 18 gl. — : 
Iſt alfo die Frage: Wie theuer ein Stab von jeber 
Sorte Waaren mit allen Unkoſten zu Jeipzigin gl. Ld’or 
zu ftehen fomme? 
i Cal. 


— _ 


va J 
. = 


106 Von’ Berechnung der WWöaarenpreife. 
Leipzig befommit eine Factura aus Amſterdam 


uͤber verſchledene Waaren, als: 


No.i. 2356 netto 474 Stuͤb. corr. ſind Cor. fl. 205. 12. 8. 


u 49— 26 ⸗ ⸗ ⸗ 63. 14. — 


2256 2830 22* 43. 12. 8. 
4.1324 125 0. 82. 16.2. 
5.423 » .». 134 XRols corr. . 142. 15. 4 
63658. 0 9-2 ® . . 8817. 8% 
W249: 0 .dar 0. 40%: 9. 4 
8.894 = . af.ısC&tih -» 246.16.4 


Summe Corr.fl. 906: 13:8: 


| Bir EmballageundSpeffen + 47. — 8 


33 Corr.fl.95 3: 14: -: 
Fuͤr Proviſion à r3.p- (Ep 14. 6— 
. 0 Corr. fl. 968: — 2 


Dieſe betragen 21374 p. C. ° | 
zu feipzig in Muͤnze » - Refl 5323 9:6: 
Für Unfoften werden noch 
gerechnet ® ⸗ ⸗ 38. 320 6, 
| in Münze Rthl. 571: 6:- 


Kenn nun 100 Amfterbamer {B gleich) 105 Leipziger 
£& gerechnet werden, fo ift die Frage; Wie hoch ein 
— B mit allen Unkoſten in gl. Muͤnze zu ſtehen 
omme 


Diefe Berechnung kommt vermittelt einer Propor- 


tionalzahl, wie folget: 


. Leipz. 


nn ur; 


/ 
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| ei © 
105 anne 100 Amft. 8. 
1 — iooo Stuͤb. Corr. 
20 — fl. d‘; 
9064 —  571$ — in Münze 


24 gl.d 
Fac. 721 T nie die verlangte Fr Proportionafz, 
Weit allhier die Proportionalzabl zu 1060. Stuͤbern 

geſucht worden, ſo muͤſſet ihr auch Diejenigen Einkaufs. 

breif ‚ welche nicht fehon Stüber find, vorher zu Stuͤ⸗ 
bern machen. Auf folche Weiſe gefchichet bie e fernere 

Ausrechnung folgendergeftalt ; | 

rn 751 mit 178 Stuͤb. 
5047 | 
360.6 
Fac. gl. 121617 6 
ndl 2 Se 
N°, 2. 931 mit 36 Stub. 
1442 
4326 
Far. u 18746. 
| 9% Ä 
N°, 3. Ta mit 28% ex, \ 
1442 
5768 
30. 6 
San. gl. 20 548» 6. 
und | 6 





Eee DE 


2 
108 "Don Berechnung ver Waarenpreiſe. 
N4 ar mit 123 Ctih 
1442 — ˖ 
3608 6 
Fac. g.gleıa 6 _ 
N. 5. 721 mei 





on — 2 
” 74326 find 6% Stuͤb. 
— 
Far. gl. 4|866. 9 | 
‚ und 10: 


N. 6 721 mitog 4 vis . 





- 
[U U U 7 U 7] — 


u 
2884 find 43 Stuͤb. 
36066 
Fac. gl. 3244. 6- a Er 
md 3 u 
N°, 7. 701 mit 6% S ols. BR 
— 
5163 ſind 3* Seub. 
180. 3 . 
Fac. gl. 2|343» 3. 
und 4 
No. 8. 721 mit 2fl. 4 15 © Seib. 
| 3605 find 55 55 SEcũb. 
26085. 
Fac. gl 391058 
und 8% 
Die 
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Die Richtigkeit dieſer gefundenen Antworten zu un⸗ 
gerfuchen , fann auf verfihiebene Weiſe gefthehen ‚ie . 
doch fol die Berechnung: von der Sorte- N’, 1. allbier 
mittelft eines Kettenſatzes zur, Probe. denen. Dieſe 
kommt alſo: 





Sein —* 
105 — 100 @i in Amft. 
ı — 175 Stuͤb. Corr. 
(006 fl. ieh =)18133 3 — 571 4 Rthl. in Lipz. 
nr — 24g1. d. 


Fac. 129. 7 hr wie vorhin 


. Bor der Vergleichung zweyerley 
Maaße und Gewicht. 


Ste die Vergleichungen zweyerley Maaße und Ge⸗ 
wichte den Kaufleuten zu einem bequemen Ge⸗ 
brauche dienen, fo müffen diefelben entweder pro Cento; 
oder auf eine gewiſſe große Sorte eines Ortes; ober nad) 
den kleinſten Verhaͤltniſſen in ganzen Zahlen. eingerich- 
tet fenn. 
Es laſſen fich aber dieſe Wergleichungen mit leichter 
Muͤhe finden, wenn man nur entweder ſich das Maaß 
oder Gewicht einer Waare an den beyden Orten, zwi 
ſchen denen eine Gleichheit geſucht wird, durch das Nach⸗ 
meſſen oder Nachwiegen ſolcher Weer⸗ bekannt machet; 
oder wenn man die Vergleichungen anderer und zwar 
ſolcher Zwiſchenſorten anzugeben weiß, welche mit der⸗ 
jenigen Sorte, deren Gleichheit geſuchet wird, in einem 
uns bekannten Verhaͤltniſſe ſtehen; oder auch wenn man 
973 Br 


—  - 


110 Von der Vergleidhung | 
gute Tabellen von den Verhaͤltniſſen ber Maaße und Ge» 
wichte bey der Hand. hat. Unter biefen Tabellen find 


nun diejenigen obnftreitig Die vorzuͤglichſten, welche ung 
ber berühmte Herr Rrufe zu - Hamburg in bem erften 





Theile feines Contoriften geliefert dar. 
Die Gleichheit zweyerley Maaße und Bewichs 
| te pro Cento zu finden. ,. 


Wenn man die Wergleichung aus dem befannt ges 
wordenen ‚Verbältniffe der Maaße und Gewichte von 
zween Sanbelsplägen pro Cento fuchen will, fo geſchie⸗ 
bet die Ausrechnung nach ber ordentlichen Regel Detri; 
Daher wird nicht nöthig feyn, dießfalls eine befondere Re⸗ 
gel zu geben, tonbern ich werde fogleich zu den Exempeln 

on fchreiten. 
3. E. Eine Partey Waaren, die in Hamburg 1605 
. % geroogen har, wiege in Leipzig 1670 &: Wie rendiret 
Las Hamburger und Seipziger Gewicht pro Cento? 

Berlanget ihr allhier zu wiffen , wie viel 1oo Hamb. 
nad) ſolchem Verhaͤltniſſe in Leipzig & ausmachen, fo 
feget nad) ber Regel Detri: 

1605 Hamb. $ thun 1670 Leipʒ. EB, was rooHamb. }? 


oder, fo einerlen , feget an die 1670 Leipz. & zwo Nul. 
(en, und dividiret biefes Product Durch Die 1605 Hamb. 
E, fo kommt die verlangte Antwort. Naͤmlich alfo: 


16053 1670 e0 
Fac. zogiß infeipjig 6500 
Q 


find gleich 100 Hamburg. 8. 
Begeh⸗ 


ur —— 


der Maaße ımd Gewichte. ir 
Begehret ihr aber zu willen, mie vie) 100 Seipz. ® 
nach dieſem Verhaͤltniſſe in Hamb. 8 betragen, jo feßet 
nach der Regel Dei: = 1 
1670 Leipz. hun 1005 Hamb. G, was ioo Leipʒ. ? 


oder, welches einerley, ſetzet an die 1605 SM. {B zwo 
Nullen, und dividiret ſolches Product durch Die 1670 
$eip;. &, fo kommt die begehrte Antwort. Alſo: 
1678 1605 08 
9643 Min Hamb. 102° 
ſind gleich 100 B in Leipzig. 18 
| ’ — 





144 


Item. Eine gewiſſe Waare, welche in Venedig 
1345 gewogen hat, wieget in Leipzig 1196 &: Wie 
ſtehet demnach das Venetianer mit dem Leipziger Ger 
wicht im Vergleiche pro Cento? Alſo: 


1845 1195 00 


Zac. 644 Wineipjig 8000 
find gleih 100 fßin Vened. 1520 


Oder: 
4196 184500 
Fac. 1542 Win Vened. 6499 
find gleich, soo in Leipzjig. 10 
316 
Item. Ein Stud Waare, bas in Genua 11 Pal. 


mi gehalten, ift in Leipzig 31 5 Ellen lang befunden wor- 
j Dy 4 den. 


112 . . Don der Dergleichüng 


ben: In welcher Wergleichung pro Cento ſtehen die 
Genueſer Palmi und Leipziger Ellen? Alſo: 








313 71 
—2 Mr 
63 : 14200 


Sac. 225 4PalmiinGen, 160° 
ſind gleich 100 Ellen in Leipz. 349 
n 25 | 
Dder: | 

71 3150 | 


Far. 444 Cleninfeip., 319. Ä 
ſind gleich 100 Palmiin®en. 26 \ 


Item. Ein Stuͤck Waare, bas in Paris a1 4 Aunes 
gehalten, wird in Seipzig 45 Ellen lang befinden: Wie 
ſtehen demnach die Parifer Aunes mit den Seipziger El- 

len im Vergleiche pro Cento? Alfo: 





IE 45 
87 u 18000 


innen 


Fac. 206% Leipz. Ellen - . 600 
find gleih woParifer Aunes 78 
Oder: 
4 21758 | 
Fac. 485 Parifer Aunes 375 | 
find gleich zoo Leipziger Ell. 15 | 


der Wiaaße und Gewichte. 718 


Auf dieſe Weiſe ſind alle die am Ende beygefuͤgten 
Vergleichungen der Maaße und Gerichte ber fuͤrnehm⸗ 
ſten Hanbelspläge in Europa nad) den in dem Hambur⸗ 

ger Contoriften befannt gegebenen Verhaͤltniſſen berech⸗ 
net unb pro Cento beflimmet worden. - 

Wollet ihr aber die Vergleichung zweyerley Moofe 
oder Gewichte pro Cento aus verfchiebenen andern Sor⸗ 
ten der Maaße oder Gerichte, deren Werhältniffe euch 
genau befannt find, fuchen, fo kann dieſes am fuͤglich⸗ 
ſten durch einen Kettenfag geſchehen. Naͤmlich ſetzet zur 
Fragzahl 100 von der einen Sorte des Maaßes oder 
Gewichtes, die verglichen werden ſoll, und continuiret 
den Aufſatz mit den euch bekannten Verhaͤltniſſen, bis 
endlich der Name der andern Sorte des Maaßes oder 
Gewichtes, deren Vergleich ihr ſuchet, in der Columne 
zur Rechten den Aufſatz beſchließet. 

3. E. Wenn 16 GW in London gleich 15 ® in Ham⸗ 
burg, und 25 in Hamburg glei) 26 &in Seipzigfind : 
In welchem Vergleiche pro Cento ſtehen demnach die 
B in London mit den & in Leipzig? Alſo: 

100 & in Sonden? 
16° — : ı5 in Hamburg 
25 — 26 in Leipzig. 
Fac. 975% in Leipzig 
find gleich 100 & in Sonden. 


Der: 
100 in Leipzig? 
26 — 25 @in Hamburg 
15 — 16 8 in Leipzig 
Fac. 102 1% in fonden .. 
find gleich 100 9, in Seipgig. 








Item. 


— | 


Tg — — — — — — 
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Cento? Alſo: 





100 Aures in Paris? 
7 — 12 Brab. Ellen 
20 — 21 Nüuürnb. Ellen 
7. — 8 Leipz. Ellen. 
Zar. 205 4 Elen in Leipʒig. 
find gleich 100 Aunes in Paris, 
Oder: 


100 Leipʒ. Ellen? 
8 — 7 Nuͤrnb. Ellen 
21 — 20 Brab. Ellen 
12 — 7 Aunes in Paris 
Fac. 47 Aunes in Paris in Ca. 
find gleich soo Ellen in Leipzig. 

Auf gleiche Weiſe verfahret ihe auch, mern ihr bie 
Vergleichung auf eine gewiſſe große Sorte eines Pa- 
Bes anftellen wollet. Zu bem Ende will allhier noch ei- 
nige Exempel von diefer Art benfügen, . 

3.€. Eine Partey Waare, bie in London 25 Cent⸗ 
ner 2 Quart 24 W gewogen hat, wieget in Leipzig 25 &. 
73 ®: Wie ſchwer ift demnach ein Londner Centner an 
Seipziger 8 zu rechnen? Alſo: 


* 





158. 


der Maaße und Gewichte. 215 
254. 2Qu. 24 8 - 25 73@-ı& 1. & in London? 
— | 





——( 110 
103 Ä 2823 @ 112 1>® 
— 8 2823 
2880 8 5646 


Fac. 1093 @infeipz 316176. 
find gleich Kin tond. 28176 


2256 


Item. Wenn 32 Laſt 45 Sog Kom Hamburger 
Maaß beym Ausmeffen 979 Sceffel ı Viertel Dresd⸗ 
ner Maaß betragen haben : Wie viel Dresbner Scheſ⸗ 
fel enthält ‚eine Hamburger Laſt ? Alfo: 

333 Hamb. faft- 979 4 Dresd.Ehfl. _ 1 Hamb.faft? 
fommen zum Facit29 3 Dresdner Scheffel in Ce. 


Item. Wenn 690 ®. aus Wien 830 | in Seipzig 
betragen: Wie viel werden 1427 & aus Wien nad) dies 
fer Vergleihung in B zu Leipzig ausmachen ? Alfo: 

699 aus Wien - 837 {8 infeipz. - 1427 BausWien? 
fommen zum Facit 17165 % in feipgig 


tem. Ein Stuͤck Waare, bas in Paris 214 Aus 
nes gehalten, ift in Leipzig 45 Ellen lang befunden wor⸗ 
ben; was wird ein ander Stuͤck in Ellen zu Leipzig auss 
machen, das 17* Aunes in Paris haͤlt? Alſo: 
214 PariferAunes- 45Ell. inLeipz. — 173 Par. Xunes? 
kommen zum Facit 36 Leipz. Ellen in Ca. 


Item. Wenn 3 Engliſche Gaͤrden gleich 4 Braban⸗ 
ber Ellen; 5 Brabander Ellen gleich 6 Leipziger Ellen, 
und 25 Seipäige Ellen steh 13 Parifer Aunes gerechnet 

wer⸗ 


716 - Von der Dergteichung 
werben: Wie viel Parifer Aunes wird ein Stuͤck Waa⸗ 
re ausmachen, das in Sondon 64 nglifche Gärten 
bale? Alſo⸗· ' 
263 Engl, Garden? _ 
3 — 7 Brab. Ell. 
5. — 6 Leipz. Ell. 
25 — . 13 Parifer Aunes 


Fac. 205 Aunes in Paris, 


Die Bleichheit zweyerlep Maaße und Gewichte 
nach dem Fleinften Derbölmiffe in ganzen 
Zahlen zu finden. 


Wenn ihr die Vergleichung aus verfchiebenen an« 
bern befannten Verhaͤltniſſen berleisen wollet, fo formi« 
ret Daraus einen Kettenfaß ohne Fragzahl, und orbnet 
die Glieder der Verhaͤltniſſe im Sage alfo, daß. die er 
ne Sorte von den beyden, deren Vergleichung ihr fir 
het, den Aufſatz anfange, die andere hingegen denſel⸗ 
ben befchließe; im übrigen aber verfahret, wie bey ber 
Ausrechnung eines Kettenfäges gezeiget worden. Habt 
ihr nun endlich durch die Muftiplication die beyben Pro- 
Ducte linfer und rechter Hand gefunden, fo verrichtet in 
dieſem Falle die Diviſion nicht, fondern gebet fo gleich 
dem Producte zur !infen den Namen nach Derjenigen 
©orte, mit welcher ihr den Kettenfaß angefangen; das 
Product zur Rechten aber benennet nad) derjenigen Sor⸗ 
te, womit ihr denfelben befchloffen habt. 

3.€. Wenn 6 Leipziger Ellen gleich 5 Brabanber 
- Ellen, 3 Englifche Gaͤrden aber gleich 4 Brabander El⸗ 
fen, und 7 Nürnberger Ellen hingegen. gleich 8 Leipzi⸗ 
ger Ellen geuschnet werben : Welches ift demnach bes 
| ein] 





der Maaße · nd Gewichte. 717 
Bleinfte Verhaͤitniß der Nürnkerger Ellen und der Es: 
füfepen Gäthen in ganzen Zahlen ? Alf: 
‚8 Eng. Bärden ' — 4Brab. en 
| sBrab. Ell. — Being EA. 
2. 8 Leipz. EM. 0 — 7 Nimb. El. 
dac. 5’Engl. Gärden chun 7 Nürnb, Ellen. 


U Oder: 2 
77 Ruaͤrnb. EL — F Leipz. Ell. 
a. 8 Leipz. Ell. — 5 Brab. Ell. 
4 Brab. El, — Engl. Gärten 
Fac. 7 Nuͤrnb. Ellen thun5 Engliſche Bärden. 
Item. Wenn 20 Brabander Ellen mit 21 Nuͤrn⸗ 
berger Ellen, 5 Englifhe Gärden mit 7 Nürnberger El⸗ 
fen, und 9. Ruffifche Arſchinen mit 7 Engliſchen Gaͤrden 
gleich gerechher werden: Welches ift das Fleinfte Ver⸗ 
haͤlrniß der Ruffifchen Arſchinen und ber Drabander EL 
len in ganzen Zahlen? Alſo: | 
- Ruſſiſche Arfehinen — 7 Enol. Gaͤrden 
3 Englifhe Gaͤrden — 7 Nuͤrnb. Ellen 
3. Aæ Nuürnb. Ellen — o0 Brab. El. 4 


. 896.27 Rufe Arſchinen thun 38 Brab. Elm. 


" Oder: 


. 20 Brab. &. — 22 Nürnb. Cien 5 

7 Nuͤrnb. EL — 5 Bärben 

7 Gaͤrden — Rußiſche Arſchinen⸗ 
Fac. 28 Brab. Elen chun 27 7 Die A Arſchinen. 


Item. 








118 Don der Vergleichung 





ten. Wenn 9 Ruffıfche Arfchineri 7 Engliſche 


Gaͤrden; 3 Englifhe Gaͤrden 4 Brabander Ellen, und 


5 Brabander Ellen 6 !eipziger Ellen thun : Beides 8 iſt 


demnach Das Verhaͤltniß der Ruſſiſchen Arſchinen und 
der Leipziger Ellen in den kleinſten ganzen Zahlen ? Alſo: 
3. HRuffifche Arſchinen — 7 Engl. Gaͤrden 
3 Engliſche Gärten — a Brab. Ellen 
5 Brab. Ellen — Gen. Ellen 3 
Fac. 45 Ruſfiſche Arſchinen chun 56 deipg. Ellen 
Der :o 
2.: 8 Leipz. Ellen — 5 Brab, Ellen 
4 Brab. Ellen -— 3 Engl. Gaͤrden 
2 Engl. Gärd, — 9 Ruß. Arfchinen 3 
dar. 56 Leipz. Ell. find gleich 45 Ruß, Arſchinen. 
em. Wenn 5 E Wiener gleich 6» Caͤlniſch, 
und 20 9. Coͤlniſch gleich 19 Troys in Holland beym 
Silbergewichte gerechnet werben: Wie verhält ſich alſo 
Das Wiener und Holländifche Troys ⸗Gewicht gegen ein⸗ 
ander in ben kleinſten ganzen Zahlen? Alfo: 
so Wiener — — 5 Coͤlin. 3. 
10. BR Ein — 19 8 Troys. 
Fac. 50 9 Wiener find 57 9 Troys. 
Oder: | 
19 ð Twe — 0 5 En 10 
Fac. 57 9 Troys find so. Wiener. 


sten. 
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Atem, Wenn 16 & in London gleich 15 in Dam 
Burg, und 5 in Hamburg gleich 8 ftein Gewicht iin 





SB enebig gerechnet werdet: Welches iſt die kleinſte Ver⸗ 


gleichung des fondner und Venediger Gewichtes i in gan⸗ 
zen Zahlen? Alſo: Ä 
2. 28% Sonbner _, 23 ® Hamburger 3 
5 E Hamb. —- 3 Venediger 
Fa Sondner nd 3 PB MWenebiger, \ 
der: 
SE Venediger — 95 6 Sanibirg, 
3 23 & Hamburg. — 28 & fondner 2. 
Guc. 3® Venediger find 2 8 Sondner. 
Item. Wenn 16 Englifche Fuß. gleich x7 Hamb. 
Fuß; 14 Englifche Faß gleih 15 Amfterdamer Fuß und, 
8 Amfterdamer Fuß gleich 7 Franzoͤſiſche Fuß find: m 
‚welchem Vergleih ftehet denn der Hamburger und Gran 
zoͤſſche Fuß? Ale: 
| 17 Hamb. Fuß — 28 Engl. Fuß, 4. 
1. 14 Engl. Su — 15 Amſt. Fuß 
I 3 Amft. Zub Franʒ. Fuß 
du ı7 Hamb. Fuß find 13 Bean. Buße u 
Oder: 
2 drang. Fuß — 8Amſt. * | 
15 Amf. Fuß — 24 Engl. Fuß ⸗ 
Ä .2B Engl. Fuß — 17 Hamb. Zu 
Fac. 15 Franz. Fuß find 17 Hamb. Fuß. 


0 Ders 
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in 
A⸗en 
Alicante = 
Altona ⸗ ⸗ 
Brab. 
Arnſterdamer . 
Blamifhe Ellen 
Unuorna = .: 
Antwerpen ⸗ große Ellen 
kleine Ellen 
Aragon +. 
Khan 
Augſpur g 2 große Ellen 
kleine Ellen 
Bamberg 
Barcelona⸗ 
Bol ⸗ ⸗ 
Peine 
Dayıme = - 
Bergamo er 


Bergen in Norw. ⸗ 








In 
» 
+] 
Die aufn Do Dom afos af um 


mn 
00 
Mitar ana wir uf re fon fa an 
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— Zu 2 | 


nes Stop), Engliſche Yards, 


ner und Leipziger Ellen mit 
ber Plaͤtze in Europa, 





100 ' 100 100 100 


Beab. Eien Naͤrnb. Ef. | Wien. 0. | Seip. Een. 
1034| 98% 116 x 84 4 
91 86 $ 102 % 714 4 
120 $ 115 135 3 98 ze 
100 905 *7 ‚sı2 + $ı 4 
200 x 905 4 112 7 82 - 
97 * .92 $ 109 + 7195 
107 $£ 102 # 120 7 88 
9% 9 111 % sı & 
101 96 & 119 y $2 + 
87 % 83#| 98 35 71% 
97 # 9 4|j 1095 29 #3 
1133 |: 108 127 3: 902 + 
116 $ 111 * 13151 95 * 
942 90 * 106 $ 773 
44 41% 49 # .36 
58% 55% 65 7 4717 
127 121 342 $ 103 3— 
78 x 7143 8751| 64 
105 z 100 + 118 3 86 & 
110 2 | 105 123 90 


9 
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100 100 
in Sionce Hunes. | Engl. Yards. 

Bein - - Elm‘ 176 137 
Ben: : - Elm 2162 168 $ 
Dido -° .- Waras| 138 107 } 
Bologna in Wolle Bracci 1544| 143 4 
in Seide Bracci 197 4 153 + 
—EIen | 15h 
Dracci| 213 4 | 166} 
Bomber =  Humesl 98 16 % 
Braunſchweig = Ellen] 205 1 160 3 

Bremen ⸗ ⸗Ellen 203 158 
Breßlau ⸗ ⸗ Elln|l 213 ı 166 3 
ſchleſ. Ellen 203 2 | 158 $ 
Bretagne » =  Aunes 87 } 67 7 
‘Brügge . : Elm) 169 4 131 # 
. in Leinw. Ellen) 163 126 + 
Drüfll = große Ellen] 169 4 | 131 $ 
kleine Ellen) ı7ı : 133 & 
Cd - = Topas 138 } 107 # 
in Sein. Brab, Cm) 169 4 131 & 
Com - -= Amel 99 3 17% 
Calais = Aunes 09 $ 71% 
Ganda = .» Dil 184 1 143 3 

Eartsbed - große Ellen/ 173 } 135 
Pleine Ellen 198 x 154 * 
Carthagna =» =» MWaras| ı40 & 109 3 

Caſſel Ellen— 209 5 163 
Collien - + Varas 1384 107 x 
Chambiy «= = Rafil 204 4 | 1359 4 
Coͤln ⸗ große Ellen/ 169 131 3 
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100 100 100’ 100 ':; 
Beab. Eden. | Nurnb. Elen. Wien. Een. | Bein. Elm. 
103 $ 9841 1164 84: 
137 $ 121 $ 1435| n4 $ 
81 i 7733| 091% 66 4 
108%] 103% 122 4 89 
1165| 1101 130 % 95 
87 3 83 4 08 % 711 
125 + 119 73 141% 102 4 
58 55 4 65 € 47 * 
ı3ı # 115 $ 136 |. 9 
119 $ 34 | 134 3 97 4. 
125 } 119% 1413| 10 7 
120 114 1 134%] 98 3. 
sı 49 stil] 42 
99 $ 95 | 804 
95 4 90 3 107 # 78 
99 4 95 sız) 8% 
101 96 1 113 3 82 £' 
gı 3 qs]|: 91% 66 z 
99 8 95 ud) 81 
sg 7 s;i: 6533| 477% 
58* 55 3 65 3 41% 
108 3 1033| 12175 ss ı 
102 5 974% sı4 i 83 t 
116 3 ııı $ 131 % 05 + 
. 82 % 78 3 92 #| .67 3 
123 x 217 3 138 x ı00 $ 
g8ı 3 771 9: 3 66 + 
120 4 ı14 3 1353| 98x 
99 * 9477, xzıf 81 3 
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\ 


Cön = ».. Fleine Ellen 
Conftantinopel große Pid 


‘ Copenhagen 
Corſica = = 
Sracan -» : neue Elle 
Cremna 4. 
Danzig ⸗ ⸗ 
Delft⸗ * 
Dresten » = 
Dublin = = 


Duynkirchen = + 
Pdimburg.. - . -- 


Elben =: + Ellen. 


ana =: ⸗ 
Erfurt » +» große Ellen 
£leine Ellen 

Ferrara : = in Wolle Bracci 
in Seide Bracci 

Florenz in Wolle Canne 
B Bracci 
| Dalmi 

in Seide Tanne 

Bracci 

Palmi 

Frankfurt am Maynı Ellen 


Frankfurt an der Oder Ellen] - 


Öelben » e Ellen 
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100 100 100 100 

















Brab. Elen. Nuͤrnb. Eden. | Wien. Ellen. |: Pelm. Ellen. 
120 $ 1143| 135% 085° 
103 } 98 & 116:4 | 84 3 
106 } 101 £ 119 2 87 4 
110 £ 105 1333| . go: 
276 3 263 } 310 z.] 226 

‚112 106 7 126 91 $ 
112 } 107 $ 18631 917 
120 4 114 3 135 3 98 3 

100 + 05 + 1132 & 82 

"22 1 116 4 1373| 9# 

60 } 57% 68 49 % 
754 72 5 85 6158. 
-102 } 0731| ' 11431:83% 
72 i 69 $ 8ı 3 59 * 
1223 116 $ 137 3 100 # 
103 } 98 & 115 5 94% 
125 $ 119 7 141 5 102 + 
171 2 163 & 198 3 140 
103 3 98 3 116 5 84 3 
109 4 101 & 123 3 89 5 
294 27 # 32% 23 # 
117 & 111454 131 $& 95 * 
2343 | 223% 263 191 * 
29 +8 28 2 33.3 24 % 

'ngi 113 z 1333| 97° 
237 226 & 267 194 3 
128 4 122 & 143 3 104 3 
104 x 09% | 117% 85 * 
104 4 99% 117 3 835" 
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thun in £iop. Auues 


Geneve Aunes 102 } 


Sei. Tanne vonıo Palmi 46 4 
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Sion ⸗ Aunes| 100 
Liſſabon = WVaras 107 
Covados| 1731 
Palmos ckav. s20o # 
kleine Palmos| - 535 + 

Livorno, wie Florenz 

ndon ⸗ ⸗ arbsi 228 3 
in feinwand -» Kllm| 102 $ 
in Boy ımb Frieß Godes/ 167 ı 
in Tapezerey Elln| ı17ı & 


$ucca in Wolle Bracci| 194 
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100 100 100 100 
Brab. Een. | Nurnb. Ellen. Wien. Ellen. Leis. Elen. 


6c ı 57 5 68 49 3 
26 3 25 29 $ 231:% 
27 = 26 & 30% 22‘\% 
30#| 29 $ 34 & 25 _ 
118 112 5 133 3 96 3 
275 % 262 3 309 3! 225 % 
sı3| 7% 91 4 .66 $ 
ı16 * 111 130 3 .95 % 
100 $ 5% 112 % 82 
120 $ 115 1353| 981 
118 % 113 2 133 $. 97 
95 90 % 106 3 78 
199 $ 117 % 138 % 100 % 
120 114 3 134 } 98 8 
120 114 & 135 9 98 $ 
122 $ 116 5 137 3, Joo x 
101 $ 96 * 113 # 83 7 
122 4 116 3 137 % 100 : 
835 6% 66 3 48 5 
63 $ 60 # 70% sı 5 
102 $ 97 3 114 4 83 # 
306 & 293 344 _ 250. 3 
315 % 300 # 354 3 258 
5%, a® 85 6ı Ft 
60 $ 571 68 49 3 
98 & 93 # 110 5 go # 
100 3 96 & 113 8 83 # 
114 $ 108 3 128 3 93 3 
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100 100 
thun in Lion. Aunes | Engl. Varde· 
Succa in Seide Bracciſ 203 158 
Luͤbeck 203 # 158 * 
Luͤneburg 201 $ 157 
Luͤttich 212 3 165 3 
Wadrit 138 4 107 3 
Magdeburg = = ‘176 137 
Mara = 5 68 53% 
Malaga = P 138 } 107 3 
Malta =  » 52 3 40% 
Manfim » 2104| 163 2 
Mantua = . 252 3 196 * 
Marfiille «. >» 58 t 45 3 
in Leinwand 100 4 78 8 
Ma - .. 214 166 © 
Meinl -» :» 204 | 159 
Mefine -- = 6o%| 478 
485 8 | 377.8 
Mibdeburg + 170 . 132 8 
Milano "in Wolle Braccij 173 $ 135 ® 
in Seide Bracci 218 4 | 170 2 
Minden . 202 # 157 8 
Mina =»  . 73% s7® 
Mobera s =. Bracci| 183 % | 142 2 
Montpelir = sg: 45 
Mokau » » 165 128 % 
Münden « . 140 8 109 3 
. 98 % 77, 
. 55 $ 43 8 
233 % 181 3 
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100 100 100 100 
Brab. Eden. Nuͤrnb. Elen.Wien. Ellen. | fein. Elen. 
119 3 113 5 134 % 97 % 
119 7 114% 134 4 98, 
1184| 113% 133 % 91% 
125 7 119 & 140 7 102 Z 
sı3| 7788| 91% 66 £ 
103 $ 98 & 116 4 84 2 
407% 38% 45% 33 
81 2 778 91 2 66% 
30 7 29 3 34 * 26 x. 
124 11g I 139 % 101 } 
148 14ı 3 167. 121 £-, 
347% 32 4 33431 28€. 
59 7 s6% 66 3 48 ı 
126 1203.) 141* 103 
120 3 114 3 135 3 98 &. 
3518 34 40 8 29 & 
265 | 273 # 320 7 233 £ 
100 + 95 3 113 # 83 
ı02 97 2 114 3 833%. 
128 $ 122 % 144 % 10% 3 
119 $ 113 % 134 ? 97% 
437% 415 48 2 35 %- 
108 203° „3al * 88 4 
341 32 % 38 £ 28 £ 
97% 9224| 109% 79 % 
82 3 79 93% 67% 
58% 5% 65 t 41% 
‚32 % 31 % 36%| 26% 
3374| 30%] 1543| 11221 


! 


Don der Dergleichung 
| 100 100, 
| (hun in Zion. Aunes. | Engl. Vards. 
Navma = .: Ellen] 196 2 1522 
oo. Arſchinen 165 | 128 $ 
Naumburg . Ellen] 207 $ 161 5 
NMeufhatel = lien] 105 & 82 ı 
Nie = 0. Nail 214 166 $ 
— Palmil 445 346 3 
Nomegen + + Elleni 197 145 ı 
Nömbrg »_ - Ellen 17851 138 4 
Otnde = .« Ellen 167 3 130 3 
Paderborn =» = Ellen) 217 # 169 $ 
Padua :» «  Braci| 175 # 136 $ 
Palermo wie Meffina 
Paris =  inGeide Aunes| 98 26 x 
| in Tuh Yun) 08 2 77 
in Leinw. Aunes 99 # 17}: 
Parma = = Bracdl 214 3 167 z 
Piazenza ⸗ Bracci 1813 141 
Piemnt = = Rafl 197 4 | 153 8 
Piſa s Palmil 393 3 | 306 & 
Porto Covadosl 1763| 137 $ 
Prag a ⸗ Ellen] 198 7 154 $ 
Presburg = - Ellen 210 % 163 3 
Provene »  * Gans sg. 45 3 
Regenfpug ,» = »Ellnl 144 3 112 & 
Regio = - Braci| ası $ | 172 i 
Reval : = (lien 219* 170 3 
Mg -  - Ellen) 214 | 1664 
Rochelle⸗ :» Amel 99 41 773 
Kom - » Kaufm. anne | 45 3 
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100 160 100 100 
Beab. Een. | Nürmb. Een. | Wien. Eieg. | eins. Een.“ 
ıus £ 110 2) 1292| .:94 2* 
97 3 9241 109 5 79% 
ı22 3 ı1ı6 3 137 3 100 
62 5 Ir: 69 4. so; 
126 ‚ızo + 141 3;| 103 
262 249 4 2943| 214 & 
110 % 105 | 1234 00 ' 
104 3 100 117 85: 
98 % 04 ı 111 $ sol. 
128 3 122 + 143 3 104 3 
103 7 98 3 115 5 84 3 
sg‘ 351 65% 47 i 
sg. 553 65 3 474 
587 55 1 65 1 477 
126 z 120 3 142 1 103‘ t 
106 $ ı01 $ 119 3 ‚87: 
116 4 ı1o % 130 3 05 
231 $ 231 260 4 189 3. 
104 % 94) 117 85. 
117 1117 131 3 95% 
123 7 1187 1397 1017 
34 7 32% 38 % 28 %- 
85 3 817 95 % 69 2 
130 % 124 3 146 © 106 + 
129 5 123 4 15 | 105 $ 
126 120 + 141 3 103 $ 
sg % 55 3 654 474 
34 % 33 3 39 28; 
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100 100 
chun in Ebn. unes. | Engt.Yarbe, 
Kom = == KaufmBracit 1383 107 3 
Ä Palmi| 472- 367 i 
in Seinm.  Canne| . s64|. 434 
. Braei| 184 3 | 144 
Roſtock⸗ ⸗ Ellen! 203 158 
Rotterdam s ‘= (llen! 170 132 3 
Rouen in Tuch u. Seibe Aunes/ 100 Z 28: 
in Leinw. Aunes 84 65 3 
Kover »— ss Ellen 157 3 122 $ 
Muffe = ’ Ellen| 170 & 132 £ 
Salzburg in Seide CEllenl| 146 } 113 5 
in finw. Ellen 116 3 90 7 
Et. Gallen in Wolle Kllen] 190 $ 148 3 
in Leinw. Ellen] 146 3 114 
©t. Petersburg = - Arfhinen]| 165 128 $ 
GSaragfla = = - Kanes 65 44 ı 
Sardinien » + RNafll 214 166 £ 
 Palmil 467 3 | 364 $ 
Savin - = Raſil 214 166 $ 
Schafhauſen > Ellen! 194 $& | ı5r & 
Seolla - = PBarasl 138 } 107 4 
©olochun »  - Elm] 213 3 | 166 
Etettin - '. Ellen] 180 + 140 i 
Stockholm + - Ellen] 1973| 154 
Stralſund ⸗ « Elim| 201 $ | 157 
Strasburg⸗ =» Ellni 218 z 169 7 
Aun 98 3 16 3 
- Toren .- :. Klnl 206 z 160 3 
Zhoulufe » = Kanes| 64 3 so + 
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733 
100 100 100 
Naurnb. Een. | Wien. Een. | telpı. Elen. 
77% gt 66% 
264 Z 3ı23 & 227 * 
31 2 37 8 27 
103 4 122 3 89 . 
113 % 134 2° 97 % 
95 + 112 % 82 
56% 66 3 48 3 
47% 55% 40 £ 
88 3 104 5 16, 
. 95 3 ' 112 5. N 94 
8: 3 95 4 70% 
65 i 77 :. 6 + 
107 126 5 91 * 
82 06 3 70 * ” 
9924| 109% 9% 
3ı 4 37 3 27% 
120 ı 141 3 103 
262 i 309 $ 225 3 
1203 141 103 
109 & 128 & 93 * 
77% gl a 66 £ 
119 2 141 % 102 Z 
ı0r & 119 8 86 7 
111 130 * 95 
133 973 133% 
123 4 144 5° 105 5 
554 65 8 47 3 
ı15 2 136.5 oc, 
36 4 42 5 31° 


un 
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100 
thun in Lion. Aunes. 
Kom —⸗Kaufm Braccil 1383 
Palmij 4725 
in Seinw. Tanne 64 
Braei| 184 Z 


Roſtock ⸗ ⸗ Ellen 203 
Rotterdam = = (lien! 170 






Rouen in Tuch u. Seide Aunes/ 100 Z 
in Leinw. Aunes 84 
Roverebo⸗⸗Ellen/ 1573 
Muffe = B Ellen] 170 4 
Salzburg in Seite Ellen 146 4 
insiw. Ellen 116 3 
St. Gallen in Wolle Ellen] 190 5 
in Leinw. Ellen 146 3 
St. Petersburg = - Arfhinen] 165 
Saragfla = = - (anes 65% 
CSardinien » +  RNafil 214 
| _ Palmi| 467 2 
Savin - - Kafil 214 


Schafhauſen Ellen 
Sevilla⸗ Varas 
Solothurn⸗Ellen 
Stettin - Ellen 
Stockholm ⸗ - Ellen 
Stralſund ⸗⸗Ellen 
Strasburg ⸗ s Ellen 


Thoren ⸗ X Ellen 
Thoulouſeo⸗··⸗ Canes 
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733 
100 100 100 
Nurnb. Eien. Wien. Eden. felpz. Eden. _ 
77% 91 66 7 
264 3 31235 227% 
3ı ? 37 8 27 
103 4 122 3 89 
113 3 134 %' 97% 
95 + ı12 3 83 
s6% 66 5 48% 
47% 55% 40 & 
88 3 10431 76 
. 95 F 112 5. ‘ 94 ' 
8% 05 } 70 3 
65 3 71: 6 + 
107 126 5 gı = 
8a # 06 # 70 * 
92 $ 109 3 79 * 
3ı $ 37 2 27 & 
120 ı 141 2 103 
262 + 309 $ 2235 3. 
120 i 14i ı 103 
1092| 128%) 933 
717% 913 66 £ 
119 2 141 % 102 4% 
1013 119 8 86 7 
111 130 #8 90 
113 % ge) 133% 
122 2 144 © 105 5 
55% 65 = 47 2 
ı15 3 136 $ 09 ı 
36 & 42 3 31° 
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thun in 


Toledo Varas 
Toulon·/·⸗⸗ Canes 
Trient - - nWole Ellen 
in Seide Ellen 


Trieſt ⸗in Wolle Ellen 


in Seide Ellen]... 


Turn = Raſi 
Ulm Ellen 
Valencia * Varas 
Venedig - In Wolle Bracci 
in Seide Bracci 
Verona⸗ Bracci 
Warſchaun⸗ neue Ellen 
Wien ⸗Elklen 
Wismar = .« Ellen 
Zuͤrich Ellen 
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135 
100 1co 100, 100 
Brab. Elen Narnb. Ehen. en Sin keipz. Eden. 
84.31 80.3 94 3 68 4 
3545 34 40 29 * 
10p # 97% 114 % 83 ı 
113 107 3 137 92 $ 
102 % 97 3 114 % 834 
107 3 102 4 121 5 | ,.88 % 
114 % 109 4 128 $ 93 % 
121 $ 116 136 $ 99 3 
16 . 72 43. 85% 63 #. 
103 $ 9875 ı16 3 84 7 
110 } ‘105 . 123 90 
110 # 105 123 $ go 
112 5 106 7 126 oı % 
89 8437 100 72 5 
118 % 113 3 133 & 97 
115 & 109 7 129 * 94 # 
LT 
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Vergleichung des Amfterdamer, Ham 
7 ger und Leipziger Gewichtes mit. 

100 ® 100 ® 
ehun in in Amfterdam.| in Hamb. _ 


Aachen > = Pfand) 1053| 203 3 
Alicante. ⸗ große Pfund) 95 & 93 % 


| feine Pfund/ 143 140 4 
Mon * Pfund 102 100 
Amſterd. Hand. Gew. Pfund] 100 98 

| Troys⸗ Gew. Pfund] 100177 98,% 
Ancona = =  Pnd| 1473| 145 * 

; Antwerpen ⸗ Pfundl 105 103 

Apotheker⸗Gew. deutſch. Pfund| 138 1354 

0 Engiifh.Pfund| 132 & 129 3 
Franzoͤſ. von 120nc. Pfund! 134 3 131 4 
Achangel = + .Pfund| 120 % 118 3 
Ausfpurg = ſchwere Pfund| 100 98 & 
leichte Pfund] 104 = 102 ZI 
Bamberg - + Pfund] 101 4 99 * 
Barcllina = = Pfund| 160 156 4 

Baſte o =» s Pfund) 101 _ 99 
Bayoͤnne - s Pfund| 101 .99 
Bergamo = ſchwere Pfund 60 5 sg; 

| leichte Pfund| 151 #5 | 148 $ 
Bergen in Norwegen Pfund] 99 97 
Berlin ⸗ Pfund 105 3 103 } 
Den  " - Mund) 95 | 935 


Bid  - .- Pfund 101 99 


der Maaße und Gewichte. 237 


burger, Genever, Wiener, Nuͤrnber⸗ 
dem Gewichte nachfolgender Plaͤtze. 





—————————— 
100 8 100 810068 100 
in_Genf. _ in Wi Wien, | in Nürnberg, | in Leipzig. 
174 mg u 108 E23 99 5 
106 + 108 4° 98 * ‚99 
159 3 162 $ 147 5 135 
113 4 115 3 105 $ 96 3 
ı1ı 4 113 $ 103 + 94 3 
1117 114 3 1053431 975 
163 3 167 % 151% | 139. 
117 119 $ 108 # 09 4 
153 4 ı56 $ 142 4 130 $ 
147 150 4 136 3 125 
149 2 152 % 1384| 127 4 
134 3 137 & 1248|. 114 
112 114 $ 103 % 95 
116 4 118 4 1077 983° 
113 $ 115% 105 96 5 
178 # 181 7 165 IST - 
sı2$3| . 1143| 104 8 2353 
112 x 114 % 104 8 05 3 
67 3 68 7 62 ‚= 7 4 
168 3 172 i 156 t 1 143 & 
110 $ 112 3 102 $ 03 3 
1174 119 } 108 3 09 $ 
105 & 108 98 89 4 
112 1 1144 104 * 954 
Aaa thun 
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100 8 100 ® 
hun in In Amfierdam.| in Hamb. 
Bilbao Eifengewihe Pfund| 107 & 105 * 
Biſenzone = = Pfund). 94 & 92 3 
Bologna = = = Pfund] 1364| 133 % 
Don ° ., Pfund| . 98 & 96 % 
Bourdeaur « Pfund] 100 $ 08 
Braunfchweig  - Pfund! 105 Z 103 $ 
Dremn = «- Pfund) gg # 97 % 
Dreßlun - = Pfund) 1215| 19% 
Brügge ⸗—⸗Pfund 105 | 103 
Drüfl = Pfund] 105 103 
Cadir - . PMundl 107 # 105 £ 
Ealais = = fehwere Pfund] 97 95 
leihte Pfund| 117 & 115 
Candia =» = ſchwere Rot. 903 # 92 
u leichte RXot. 144 3 141 * 
Carthagena = « Pfund] 107 z 105 $ 
Caſſel ⸗Pfund 156 # 153 
Caſtilien = :» Pnd) 107 %| 105 & 
Ehambaey = = Pfund] 115 $ 112 Z 
Ein .., >„e Pfund) 105 $ 103 4 
Gonftantinopel = = SE 384% 381% 
fodra oder Rot. 88 3 86 3 
Copenhagen. » = Pfund] 99 97 
feca ee Pfund! 143 3 140 3 
Cracau. * =. Pfund| 122 119 # 
Eremona = =: Pfund] 150. 147 3 
Danig mn Pfund) 113 5 1113 
Delft ⸗2 Pfund| 100 8 
4er Pfund| 105 ĩ1. 103 * 


— 
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der Maaße und Gewichte. 739 
100 6 100 6 100 668 100 8 
in Genf. _ | in Wien. | im Nürnberg. in Leipzig. 
119 7 121 5 110 $ 101 4 
205 } 107 4 97% 89 3 
152 155 140 $ 128 $ 
109 2 112 101 3 93% 
zn) 1034| 944 
ı17 7 12041 109 $ 100 
110 } ı12 $ 103 $ 9 + 
135 } 138 3 125 4 125 5, 
117 119 5 108 $ 0.2 
117 119 3 108 90% 
119 } 121 7 110 $ ı01 
107 4 110 5 100 91 * 
1390 £ 133 3 131 110 % 
104 # 106 $ 96 $ 88 # 
160 7 164 5 149 136 3 
119 3 121 34|. 1103 101 = 
173 5 177% | 16 147 8° 
119 3 1217| zı0% 101 * 
128 4 1307| 118 % 108 * 
117 % 120 5 109 99 # 
43 % 47 % 405 36 % 
98 3 ioo 3 |: 91% 83 5 
110 + ı12 # 102 5 93 x 
139 % 163 148 135 * 
135 % 138 $ 125 % 115 % 
2167 Z 171 % 155 & 143 # 
1236 3 129 117 $ 107 7 
111 $ 113 % 103, 5 94 1 
117 7 120 % 109 5 100 
Aaa 2 thun 
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Hildespeim +. » Pfund 











100% 
tm Sin Amſterdam. in ‚u Hamburg 
Dublm . =» =: Pund) "og. Fy 
Dupnlichen = = Pfund) 113 % 
Edimburg * ° Pfund| 100 4 * 
Eger ⸗ :  Pfund| . 80 5 * 
Elbingen ⸗ :» Pfund] 1163 
Emden - = - Pf] 99 + * 
Erfurt⸗⸗Pfund 1044 1 
—* Pfund/ 97 | 
Serra = =: Pfndbl 1454 4 
Florenz ⸗Pfund 141 4 1 
| Sranff. aM. Tert. Gm.Pfundi 977% 4 
Pfund Gew. Pfund| 105 7 3 
Frankfurt an ber Oder Pfund| 105 11 
Geben « :"-" Pfund] 105 $ * 
Geneve⸗große Pfun 89 3 
eine Pfinb| 107 $ 4 
Genua =» Zoll Gew, Not. 090 3 
Caſſa Gew. Rot. 100 
Cantaro Hot! ıcı 7 nd 
ſchwer Schnal-Gew. Pfund] 144 1 
leicht Schaal-Gew. Pfund| 153 
Gibraltar = "= Pfund] 105 2 : 
Gothenburg Bictual: Gew. Pf] 116 * = 
Eiſen⸗Gew. Pfund] 145 % + 
Haag ⸗Pfund 100 
Hamburg ⸗ 8 Pfund 102 
Hannover * = Pfund] ıcı = * 
Harlem e =» Pfund] 100 
105%. .203 $ 
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j 741 
‚soo 100 8 100 |' ı00® 
‚[_ tw Genf. | in Wien. _| in Nörnberg, | in Leipzig. 
121 x, 123 2 1135| , 1035 
126 5 ‚128 $ 1165| : 107 
It z| 4% 103% | 94% 
89 5 91 324 75 % 
329 % 132 5 120 109 % 
110 4 113 102 4 094 
116 5 119 108 98 3 
107 3 110 % 100 91 3 
162 4 165 $ 150 4 137 = 
157 2 160 5 145 3 133 & 
108 110 4 100 $ 91 ; 
117 7 120 3 109 # Ioo 
417% 119% 108.3 99% 
117 7 120 5 109 # 100 
100 102 92 # 84 i 
119 43 122 7 112 J01 4 
1015| 103431 9% 85 3 
1114 113 434 103% 94 3 
13 4 ı15 $ 105 # 96 % 
160 } 163 3 148 3 136 
170 } 173 5 157 3 | 144 3 
117 % 120 4 100 o- 99 7 
129 $ 132 119 1 109 & 
ı61 % | , 165 1498|. 1374 | 
sıı } 113 5 1038|’ 042 
ı13 $ 116 105 3 06 # 
113 115 3 104 # 95 4 
1113 1131 103 7 94 $ 
174] 120 3% 109 # | .. 100 
Yaasz hun 





743 , Von der Dergleichung 


hun in 
Hr = große Pfund 
fleine Pfund 
Kramer-Gen. Pfund 
Trost = = Pfund 
Koͤnigsb. neue berl. Gew. Pfund 
alt Gem. Pfund 
Labn - = Pfund 
$eiden „ s.. Mund 
Leipzig Hand⸗Gew. Pfund 
Fleiſcher⸗Gew. Pfund 
Berg⸗Gewicht Pfund 
Stahl⸗Gew. Pfund 
Lindau = Mund 
ion » Etabe:Gm: Pfund 
Seiden-Gew. Pfund 
Liſſabon ⸗ — Pfund 
Livorno, ⸗Pfund 
ondon Avoir du pois Pfund 
Koͤnigs⸗Gew. . Pfund 
Troys⸗Gew. Pfund 
LOrient ⸗ ⸗ Pfund 
ucca- Hand⸗Gew. Pfund 
Seiden Gew. Pfund 
Luͤbek⸗ Pfund 
LuͤnebugPfund 
Luͤttich ⸗ ⸗ Pfund 
Wadrit . ⸗ Pfund 
Magdebug > =» Pfund 
Majorca °* “= Pfund 


100 8 100 8 
in Amfterdam. in Hapburg. 
77 3 76 
86 i 84 

96 5 | 195 
122 } 120 
"ı05 103 + 
130 : 127 3 
118 115 £ 
105 103 
105 3 103 3 
98 5 96 z 
109 4 107 * 
113 2 ııı ı 
1075| ı05 £ 
116 & | 114 
107 2 105 3 
107 5 | 105 & 
144 3 | 141 & 
108 } 106 2 

22% . Are 
'132%| 129% 
101 99 
132 21303 
148 145 3 
1022| ıco x 
ı0r 1 99 5 
104. 102 
107 # 105 4 
105 3| 1052 
117 5 115 x 


Man ___ . 
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100 6 100668 100 8 
n Benſf. in Bien: | in Nürnberg | in deipzis. 
86 3 88 5 80, 
96 98, ‚88 # 
107% ııo + 100 - 
136 3 139 5 126 3 
117 % 119 7 108 34 
144 & 147 # 134 
131. 3 134 19123 
117 119 $ 108 3 
117% 120 £ ıog + 
109 3 111 $ ıcı ı 
122 3 124 #. rı3 2 
126 3 129 117 & 
119 % 122 7 111 
129 * 132 5 120 
119 % 122 * 110 7 
119 7 1223| .ısı 
160 ? 163 4 148 3 
‚ aa 2 123 % ıı2 2 
7 1 7 
80 v 52 7 74 5 
147%] 150% 136 2 
112 3 114 3 104 * 
‘147 3 150 % 137 
164 © 168 * 152 3 
113 3 116 % 105 & 
113 115% 104 3 
A ı 3. 
115% 118g 3 107 # 
119 % 121 7 110 $ 
117 3 119 % 108 $ 
131 133 5° ı2ı & 
Aaa 4 
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thun in 

Malaga - = Pfund 

Malta ⸗ Pr Rot 

Manbeim » = Pfund 

Manu - «Pfund 

Marfeille : .«e PMund 
 Memd = « Pfund 


Meflina « von 12 Onc. Pfund! . 


von 30 Onc. Rot, 
von 33 Onc. Rot. 
Middeburg « = Pfund 
Milano » Pefo fottife Pfund 
Defo groffo Pfund 


Minorca große Pfund 
Kleine Pfund 
Modena » Pfund 
Montpellier = = Pfund 


Morea Hand:Gew. Pfund 
Seiden⸗Gew. Prun 
Mofcau - P Pfund 
Minden » . Pfund 
Nancy ⸗ . Pfund 
Nantes ⸗ ⸗ Pfund 
Napoli Pfund 
Rot. 

Narva « :s Pfund 
Naumburg ⸗ Pfund 
Neuſchatel Pfund 
Pfund 


Nizza 


100 


100 68 
in Amſerdam. in Hamburg 
107 % 105 % 
64 3 621* 
99 3 97 3 
1503| 147% 
133 120 $ 
198! 117% 
1554| 152° & 
‚62 % 61 
56441 55: 
105 4% | ı03 & 
150 3 147 4 
64 % 63,5% 
41 3 40 x 
123 4 ı2r 4 
1533| 150% 
131 3 119 
123 % 121 & 
9” | 9 
41% 40 ; 
120 $ 118 2 
88 5 86 3 
101 99 
101 99 
55 5373 
154 151 
195 | 10351 
105 $ ı03 4 
95 937 
1594| 1564 


der Maaße und Berichte. 245 





100% ıco® 100 100 8 
in Genf. in Wien: | in Nürnberg. | im Leipzig. 


119 $ 121 3 ı11of 1012 
71% 732 3 66 5 do 3 
sıı 1 ı13 3 103 9% 
167 5 170 % 354 3 141 $ 
137 139 5 127 116 
133 3 135 3 123 3 113 
173 4 176 7 ı60 x; 147 
69 5 70 % 64 7 sg 2 
63 64% il "53% 
117 # 1200| 108% 09 % 
167 4 171 21 155 5% 1423 $ 
715 733% 66 $ 61 
46 46 3 43 5 39 
137 3 140 % 227 3 117 
170 3 174 $ 158 & 144 5 
135 & 138 125.4 |° 114% 
137 140 # 127 2 116 3 
110 ı 113 3 ıo2 $ 93 
453 46 3 43 % 38 % 
13331 13754 124 114 
98 100 # 91 83 x 
ı12 % 114 % 104 3 95 3 
112 & 114 i 104 ® 95% 
61 % 62 3 63 52 
171 175 159 145 * 
117 $ 120 108 % 99 3 
117 % 120 % 109 5 100 
105 % 108 98 99 3 
177 2 181 3 164 3 150 1 
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u ‚ı00o®# 100 8 
thun in in Amfierd. | in Samburg. 


Nordlingen - -» Pfund] 100 2 
Norwegen = - Pfun| og 


Dftende ⸗ ⸗ Pfund 105 
Paderborn - ⸗Mfund/ 103 & 
Daun =: = Pfund 1ag 
Dalermo wie Meffina 

Paris - Hand⸗Gew. Pfund| 101 





De) 
NO 
9. 


Medicin-Gew. Pfund] 134 £ 131 
Darma ⸗2 Pfund 145 3 
Piacenza = Pfund| 153 
Piemont ⸗ * Pfund 1323 
Piſa⸗Pfund 151 
‚ Pat » > Pfund” 114 2 
Pag - - Pfnd) 9694 


Presburg ⸗ . Pfund) 98 
Aegenfpurg =» = Pfund] 88 
Deggio =* * Pfund] 149 
Reval Pfund 114 


2 au ale al De of 


———————— — — — — a nn —— u ft 
Di De 3 Dub ui 
m > W wr Ja 
OO» 
Ss Be Bi ook Dh A he Da Jr Alan ap ep p= and on 


2) 

w 

LI 
‚ud 


Roſtock » Pfund 967% 
Kotterdam = fihmere Pfund! 100 
fichte , Pfund) 105 
Rouen Poids de Marc Pfund| 101 
Poids de Vicomte Pfund 95 


w 
ew 


% 
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% 


100% 100 8 00o 100 66 
| in Genf. | ‚in Wien. _| infnärnberg. | in Leipzig. 

‚112% 114 2 104 95 5 
ııo 4 112 3 ı02 3 903 
166 + 169 + 154 141 
108 110 $ 100 913 
1113 114 3 103 4 95 
117 119 3 108 3 99% 
115 i 117 $ 207 198 
164 3 168 3 152 $ 139 4 
ı12 3 ı14 104 1 95 # 
149 4 152 7 138 2 137 3 
162 3 165 $ 150 5 137 £ 
170 *. 174 158 144 $ 
147% 150 3 137 125 4 

169 172 2 156 & 143 4 
127 % 130 } ı18 4 108 2 
107 3 109 3 9 ı 90 3 
987 1003 913 83 4 
98 3 100 3 905 83% 
166 2 170 + 154 & 141 4 
127 3 1303|. 118 3 108 4 
131 5 134 } 222 1114 
1122| 1143| 104% 9% 
156 159 & 144 3 132 % 
107 % 109 % 99 4 9% 
111 3 113 $£ 103 3 94 * 
317 119 $ 108 + 09% 
112 114 2 104 4 9} 
106 $ ı08 4 98 9d 
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100 ® ı00 & 

* in in amſterdam. in Samburg. 

Kovaedo » = Pimd) 145 3 | 142 & 

Rnffel =» fdmere Pfund) 106 £ 104 $ 

leichte Pfund| - 115 112 3 

Sapug ° = Pfund) „gg 3 |. 86 3 

St. Gallen ſchwere Pfund) 844 82 2 

leichte Pfmd| 106 $ ! 104 } 

St. Petersburg = Pfund] ı 20 3 1i8 5 

Saragflae = = Dun ısg& | 1554 

Sardinien = « . Pfund] 123 4 120 3 

Schafbaufen. - Pfund] 107 3 | 105 3 

Sevilla ⸗ » Pmb| 107 & 105 $ 

Smirna E s Sf 39% 38 i 

Sobre oder Rot] 87 85 * 

. Stettin ⸗ . Pfund 105 % 103 % 

Stockholm Bictual-Gew. Pf| 116 5 113 7 

| Bergw. Gew. Mark 131 3 | 128 7 

Landſtaͤbte Gew. Marf| 138 135 % 

Eifen Gewiht Mart| 145 & | 142 3 

Stralfund ⸗ » Pfund! 103 $ 100 3 
Strasburg » fehmere Pfund] 101 99 

leichte Pfund] 104 102 # 


Thorn s Pfund) 117 
Touloufe = = Pfund| 118 
Toulen = ⸗ Pfund! 115 
Trevigo ⸗ſchwere Pfund 95 

| lichte Pfund| 145 


U) 
ae, 
a 


als nf ol jr Al elT 
A 
Ja 
RN) 
an Die he Bin a Me 





Teieft . :  Pfundi 88 86 
Tripoli di Eoria * Rot! 277% 26 
Sl or 40 


MM, 1 


der Maaße und Gewichts. 749. 





‘ 





.T’ıo® 100 & 100 8 100 6 
in Genf.in Wien. _ | in Ruͤrnberg.in einzig. 
1614| 165 °| 149 8 137.3 
118 £1 - 121 109 % |. ı00 $ 
1285| 1303 118 % 108 $. 
9832| 100% gt. 83 % 
94 5 96 8273| :.797% 
118 % 120 2 169 51° 100 3 
134 * 237 2 124 $ 114. 
‚176 & 180 ı ı63%3|- 149 $ 
137 $ 140 i 127 5 | 116 & 
119 4 122 ı 1107 ıcı 4 
119 4 121 7 110 4 101 % 
43 % 44 $ 40%|: 37% 
97 % 99 ; 90 83 + 
117 3 119 } 1084|: 9 $ 
129 # 132 195} ıcog + 
146 3 249 4 13551 124 $ 
1534| 1563| 1424| 130% 
161 3 165 1495 | - 137 x 
113 5 116 4 1053: 06 
112 $ 114 3 104 # 95 3 
116 3 119 4 108 4 | 99 
130 $ 133 & 121 110 $ 
133 3 135 122 #| . 112 $ 
128 + 130 2 118 3| 108 # 
106 # 108 4 98 4 so 
161 3 165 4 150 137 3 
98 100 99 % 837 
‚30o%|, 30.7 2817 2517 
4517 46 3 a4: 3835 
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100 86 


3 
83 
E 


kleine Pfund| 143 

Venedig - Pefo groffo Pfund| 103 
Defo fottile Pfund| 163 

Verona Pefo groffo Pfund) 99 


8 
xy 
= 
& 

hi} 

Bes8r 
& 

Wa a aha eh ah aa 


Wonſiedel = + Pfund] - 69 
Würzburg « =» Pfund] 203 
Zante .. Pfund| ° 103 
Zelle oe Dfund 
Züri = ‚fehrere Pfund] 93 
. leichte Pfund] 105 
Zul » -  Pfunl 100 
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